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E in füh rung

Die sechste  Expedition m it FS "P o la rs tem " in die Antarktis , A N T-V I, dauerte  vom 
24. S e p tem be r 1987 bis zum  10. A p ril 1988 und w ar in v ie r F ah rtabschn itte  
g eg lie de rt. Der u rsp rüng lich  als A N T -V l/4  gep lan te  F ah rtabschn itt, d e r in der 
Zeit M ärz/April 1988 in das G ebie t des Q ueen Maud Rise und des A tlan tik -Ind ik- 
Rücken führen  so llte , m ußte sow e it gekü rz t w erden , daß er a ls se lbs tänd ige r 
F ah rtab schn itt n icht m ehr rea lis ie rb a r w ar. D ie ve rb le ibe nd e  Z e it w u rde  dem 
F ah rtabschn itt A N T -V I/3  zugesch lagen , um w esen tliche  T e ile  des u rsp rüng lich  
g e p la n te n  m a r in -g e o w is s e n s c h a ft lic h e n  P ro g ra m m e s  Im R ahm en  d ie ses  
A bschn ittes  durch führen  zu können.

D er e rs te  F a h rta b s c h n itt (A N T -V I/1 ) begann  am  24. S e p te m b e r 1987 in 
B rem erhaven  und führte  über S antander, Rio de Jane iro  nach Rio G rande  do 
Sul in B rasilien . Neben d e r Ka lib rie rung neuer M eßsystem e d e r Luftchem ie  und 
B a th ym é trie  w urde  die R e ise  genu tz t, um m it e inem  O z o n la se r und XBT- 
A b w ürfe n  m erid iona le  K o nze n tra tio nsp ro file  d e r O zonve rte ilun g  in d e r A tm o ­
sphä re  bzw. o z e a n o g ra p h is c h e r P a ram ete r in den oberen  W a sse rsch ich te n  
au fzunehm en .

Zu o ffiz ie llen  Besuchen w urden  der nordspan ische  Flafen S a n tan de r anläß lich  
d e r T agung  des In te rnationa len  Rates fü r M eeresfo rschung (ICES) sow ie  Rio de 
Jane iro  an läß lich  d e r 14. K onsu lta tiv tagung  des A n ta rk tisve rtrages angeiaufen.

D er zw e ite  F a h rta b sch n itt (A N T -V I/2 ) begann am 20. O k to b e r 1987 in Rio 
G rande  do Sul und füh rte  zur A n ta rk tischen  H a lb inse l und be inha lte te  ein sehr 
m u lti-d isz ip linä re s  F o rschungsp rogram m . Im Rahm en des in te rna tiona len  BIO- 
M A S S -P rogram m es w urden  in der B ransfie ld  S traße und dem  B e llin gsh au se n ­
m eer U n te rsuchungen  am P hytop lank ton , Krill und B enthos und zur O zeano ­
g ra ph ie  d u rch g e fü h rt sow ie  d ie  F ischbes tände  bei E lephan t Is land m it dem 
G rundsch leppne tz  au fgenom m en. Der ve rtika le  P artike lfluß  in d e r W assersäu le  
w a r das  U n te rsu ch u n g sz ie l e in e r k le inen  G ruppe  G e o ch e m ike r. E ine sehr 
in te rn a tio n a l z u s a m m e n g e s e tz te  G ruppe  G e o p h y s ik e r ha tte  zum  Z ie l, die 
S tru k tu r und E vo lu tio n  d e r A n ta rk tis ch e n  H a lb in se l m it t ie fe n s e is m is c h e n  
U ntersuchungen  zu e rfo rschen.

An Land un te rsuch ten  und beprobten  m ehrere  geo log ische  und geom orpho lo - 
g isch e  A rb e itsg ru p p e n  m it F lub sch rau be run te rs tü tzu ng  a u sg e w ä h lte  Z ie lg e ­
b ie te  so w o h l In den g la z ia le n  A b la g e ru n g e n  a ls auch im F e s tg e s te in  der 
A n ta rk tisch en  H a lb inse l. An d iesem  Program m  w aren  auch zw ei A rb e itsg ru p ­
pen des Sw edish P o lar R esearch  S ecretaria t bete ilig t.

W egen  der frühen  Ja h re sze it w aren die E isverhä ltn isse  s te llenw e ise  noch sehr 
kritisch . B esonders  im g ep la n ten  A rb e itsg eb ie t d e r M argue rite  Bay fie len  alle 
P ro g ra m m p u n k te  d e r G e o lo g e n  und G e o p h y s ik e r dem  d ic h te n , auch  fü r 
"P o la rs te rn " fast undu rchd ring lichen  Packeis zum  O pfer.

Der dritte  F ahrtabschn itt (AN T-V I/3 ) begann am 19. D ezem ber 1987 in Ushuaia, 
A rgen tin ien , und endete  am 17. M ärz 1988 in Kapstadt. S chw erpunktm äß ig  w ar 
d ie se r F ah rtabschn itt geow issenscha ftlichen  P rogram m en an Land und auf See 
gew idm et.



Im Rahm en d ie se r Reise w urde  die G eorg -von -N eum ayer-S ta tion  in d e r Atka 
Bucht versorg t, d ie  Ü berw in te rungsm annscha ften  a usg e ta u sch t sow ie g eo ph y ­
s ika lische , sp u ren s to ffch em ische  und g la z ia lge o dä tische  S om m erp rog ram m e 
an der Station und in ih rer näheren U m gebung auf dem  Ekström  S chelfe is  aus­
geführt.

E ine geo log ische  d e u tsch -ö s te rre ich isch -sch w e d isch e  E xped ition  füh rte  vom 
06 .01 . b is 2 2 .0 2 .1 9 8 8  von d e r G e o rg -v o n -N e u m a y e r-S ta tio n  m it le ich ten  
K e tten fah rzeugen  über insgesam t 2 .500 km in d ie Berge d e r H e im efron tfje lla  
und K raulberge.

E iner de r S chw erpunkte  des dritten F ahrtabschn ittes  w ar d ie von einem  Basis­
lager nahe d e r b ritischen  S tation Halley ausgehende geo log ische  Exped ition  in 
d ie S hack le ton  R ange  (G E IS H A ). In d iese  U n te rnehm ung  w aren  d ie  beiden 
Po la rflugzeuge  "P o la r-2 " und "P o la r-4 " des A lfre d -W e ge ne r-In s titu ts  vo ll e inge ­
bunden. Bei den A rb e ite n  in den B ergen w urden d ie  G eo logen  durch  zwei 
angem iete te  H ubschrauber vom Typ BO -105 unterstützt.

N eben  d e r lo g is tis c h e n  U n te rs tü tz u n g  d e r L a n d p ro g ra m m e  w u rde  von 
"P o la rs te rn " e in u m fa n g re ich e s  m a rin -g e o lo g isch e s  und b io lo g isch e s  F o r­
s c h u n g sp ro g ra m m  im  sü d lich e n  und ö s tlich en  W e d d e llm e e r d u rch g e fü h rt. 
D abei s tanden b a th ym e trische  V e rm essungen  von C anyongeb ie ten  und sedi- 
m e n to lo g isch e  P ro b e n n a h m e n  am K o n tin e n ta lh a n g  so w ie  b e n th o lo g isch e  
U ntersuchungen au f dem  Schelf im V ordergrund.

Der R ückre iseabschn itt (AN T-V I/5 ) begann am 19. M ärz 1988 in Kapstad t und 
e n th ie lt in se in e m  w is s e n s c h a ftlic h e n  T e il u m fa n g re ic h e  M essu ng en  zur 
V e rte ilung  n ie de rm o le ku la re r ha logen ie rte r K oh lenw asse rs to ffe  in d e r Luft und 
im M eerw asser. Am  A bend  des 10. A p ril 1988 beende te  FS "P o la rs te rn " ihre 
sechste  F orschungsre ise  in die A n ta rk tis  in B rem erhaven.
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In troduction

The six th  A n ta rc tic  expedition of RV "P o la rste rn" sta rted  on S eptem ber 24, 1987 
and te rm ina ted  a fte r a successfu l c ru ise  on A pril 10, 1988 at B rem erhaven. The 
exped tion  w as d iv ided  into fou r legs. The sc ien tific  p rogram m e of an add itiona l 
m arine geo log ica l leg (AN T-V I/4) w hich w as p lanned fo r M arch/April 1988 in the 
a rea  of Q ueen  M aud R ise and a long  the  A tla n tic - ln d ia n -R id g e , had to  be 
cu rta iled  and its rem ain ing com ponen ts  in teg ra ted  into the supply cru ise  (AN T- 
VI/3).

The firs t leg (AN T-V I/1) from  S eptem ber 24, 1987 (Brem erhaven) to O c to b e r 19, 
1987 (R io G rande do Sul, B razil) w as used m ain ly fo r the ad jus tm ent and  c a li­
bra tion of new ana lytica l system s fo r a ir chem istry  and softw are fo r ba thym etric  
in ve s tiga tion s . In add ition , m ea su rem e n ts  of the  ozone  co nce n tra tion  in the 
a tm osphere  w ere  carried  out on a m erid ional tran sec t using a new ly deve loped  
ozone laser device.

O ffic ia l v is its  to o k  p lace to S a n tan de r (Spain) and Rio de Ja ne iro  (B raz il) on 
occas ion  o f the  IGES m eeting and the 14th M eeting of the  C onsu lta tive  Party  of 
the A n ta rc tic  Trea ty, respective ly.

The second leg (AN T-V I/2) from  O ctober 20, 1987 (Rio G rande do Sul, B razil) to 
D ece m b e r 19, 1987 (U shua la , A rgen tina ) concen tra ted  on a d ive rse  sc ien tific  
p rogram m e of fisheries b io logy and m arine and te rres tria l earth sc ience  inve s ti­
ga tions  in the area  of the A n ta rc tic  Peninsula . As part of the in te rna tiona l B IO ­
M ASS p rogram m e, the abundance  of krill and p lankton  w as investiga ted  in the 
eastern  B e llingshausen  Sea and in the B ransfie ld  S tra it. Fish s tocks  w ere  e s ti­
m ated  by bottom  traw ling  a ro un d  E lephan t Is land . P a rtic le  flux  in the  w a te r 
co lum n w as the  goal of a sm all g roup of geochem ists . A  very in te rna tiona l group 
of geophys ic is ts  studied the deep structu re  and evo lu tion  of the A n ta rc tic  P en in ­
su la  by deep se ism ic  investiga tions.

S e ve ra l g ro up s  of earth  s c ie n tis ts  - lo g is tica lly  su p p o rte d  by h e lico p te rs  - 
c a rr ie d  ou t an ex ten s ive  m app ing  and sa m p lin g  p rog ram m e o f the  g lac ia l 
d ep os its  as w e ll as of the hard rocks on the  A n ta rc tic  P en insu la . A  g roup  of 
earth  sc ien tis ts  of the Sw edish  P o la r R esearch S ecre ta ria t pa rtic ipa ted  in th is 
p rogram m e.

B ecause  of the  early  season , ice co nd itio ns  w ere  c ritica l In som e p laces. All 
geo lo g ica l and g eophys ica l p ro je c ts  p lanned  fo r M arguerite  Bay fe ll v ic tim  to 
dense and heavy ice nearly Im pene trab le  fo r the "P o la rste rn".

The th ird  leg (AN T-V I/3) from  D ecem ber 21, 1987 (Ushua ia , A rgen tina ) to March 
17, 1988 (G ape T ow n , South  A frica ) co nce n tra ted  on severa l earth  sc ience  
pro jects on land and at sea.

Im po rtan t a c tiv itie s  w ere  the  log is tica l supp ly  of th e  "G e o rg -vo n -N e u m a ye r- 
S ta tlon" and the  exchange  of the  over-w in te ring  team . G eode tic  m easurem ents 
fo r ice dynam ic  inve s tiga tion s  and se ism ic  re flection  p ro filing  w ere  ca rried  out 
on the  Ekström  lee she lf In the  v ic in ity  of the  sta tion . T race  chem ica l investiga -
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tio ns  on the aeroso l d is tribu tio n  in the A n ta rc itc  w ere  ca rried  ou t at the a ir 
chem istry  observa tory at GvN.

A G e rm an-A us trian -S w ed ish  geo log ica l ove r-snow -trave rse  from  G vN  into the 
H e im e fro n tfje lla  and V e s tfje lla  over a d is tance  of all to g e th e r som e 2 ,500  km 
w as successfu lly  accom plished  from  January 6 to February 22, 1988.

O ne of the main goa ls  of the th ird  leg w as the g eo log ica l exped ition  into the 
Shackle ton  Range (G EISH A). From a base cam p near the British Hailey Station, 
sc ien tis ts  and e qu ipm en t w ere  flown into the  m ounta ins by the  tw o fix -w inged  
a irc ra fts  "P o la r -2" and "P o la r-4 " (D o-228-100) of the  A lfre d -W e ge ne r-lns titu te . 
V e ry  e ffic ien t su p p o rt in the  fie ld  cam e from  tw o he licop te rs  (B O -10 5), the 
m iss ion  of w hich s ig n ifica n tly  con tribu ted  to the  sc ien tifica lly  ve ry  successfu l 
pro ject.

B es ides  the log is tica l su pp o rt of the  va rious  landparties  the  RV "P o la rs te rn " 
c a rr ie d  out an e x te n s iv e  s c ie n tif ic  p ro g ram m e  at sea. M arine  g e o lo g ica l 
sam p ling  (box coring  and g ravity  coring) on the con tinen ta l s lope  of the  eastern 
and sou thern  W e d d e ll S ea  and ba th ym e tric  sw ath  echo sou nd ing  of spec ific  
canyon areas w ere  the  m ain tasks. The program m e w as com p le ted  by b io log i­
cal sam pling on the  she lf fo r ben thos investiga tions.

The fina l leg (A N T -V I/5 ) inc lud ing  the  return jou rney  from  M arch  18, 1988 to 
A p ril 10, 1988 (B rem erha ve n ) w as sc ien tifica lly  used fo r e x ten s ive  m easu re ­
m ents of the  d is tribu tion  of ha logenated  hydrocarbons in the  a ir and in the  sea 
along a m erid ional transect.
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1. Fahrtabschn itt ANT-VI/1 (B rem erhaven - S antander - Rio de Jane iro  -
Rio G rande do S u il

1.1 Zusam m enfassung  und Fahrtverlau f ÍG. H em pe li

Die A n re ise  zu r A n ta rk tis -E xped ition  1987/88  w urde  genu tz t, um "P o la rs te rn" 
den a u s lä n d is c h e n  P a rtne rn  d e r P o la rfo rsch un g  v o rz u s te lle n  und an Bord 
in tens ive  G espräche  mit südam erikan ischen  V e rtre te rn  d e r A n ta rk tis fo rschung  
zu fü h re n . D ie G e leg en he it da fü r w a r gün s tig , denn  in S an tande r, S pan ien , 
fand vom  28.9. - 30.9. ein Sym posium  über die a rktischen M eere statt. U nm itte l­
bar d a rau f ta g ten  d e r In te rna tiona le  Rat fü r M ee res fo rschung  (IC ES) und das 
A rc tic  O cean  S c iences Board (AO SB) in S an tande r. So ve rsam m elten  sich in 
de r span ischen  H afenstad t d ie  M ehrzah l d e r fü h renden  V e rtre te r der m arinen 
N ordpo la rfo rschung . P rob lem e d e r A n ta rk tis fo rschu ng  w urden fast g le ichze itig  
in Rio d e s  Ja ne iro  im R ahm en d e r K onsu lta tiv tag un g  des A n ta rk tisve rtra ge s  
b ehande lt. H ie r bot sich d ie  G e legenhe it, d ie  D e lega tionen  a lle r K onsu lta tiv ­
staaten zu e inem  A bsch iedsem pfang  am Ende der T agung  an Bord zu em p fan ­
gen.

Das F ah rtp rog ram m  d e r "P o la rs te rn " w a r so te rm in ie rt, daß am 24. S eptem ber 
den T e ilne h m e rn  des In te rna tiona len  K ongresses zu r G esch ich te  d e r M ee res­
fo rschung  noch G e legenhe it geboten  w urde, das S ch iff e ingehend  zu b es ich ti­
gen. N och am  g le ichen  A bend  legte das S ch iff ab. An Bord be fand  sich die 
M ehrzah l d e r deu tschen  T e ilne h m e r am S a n tan de r-S ym p os iu m , um in e inem  
in te n s ive n  V o rtra g s - und D is ku ss io n sp ro g ra m m  d ie  b ish e rig e n  E rgebn isse  
unse re r o zea no grap h isch en  und b io log ischen  F orschungen  in a rk tischen  und 
su ba rk tisch en  M eeren k ritisch  zusam m enzu fassen  und die künftigen  A rbe iten  
im L ich te  d e r in te rna tiona len  P ro jekte  zu p lanen. D iese  K lausu rtagung  schuf 
w ic h tig e  G ru n d la g e n  fü r  d ie  fo lg e n d e n  in te rn a tio n a le n  V e rh a n d lu n g e n  im 
A O S B  und trug en  zu r Q u a litä t der P rä sen ta tio n  d e r deu tsche n  A rbe iten  im 
Sym posium  über d ie a rk tischen  M eere bei.

Die Fahrt von B rem erhaven  nach S a n tan de r w urde  auch zu r E rp robung von 
W inden genu tz t, d ie  w äh rend  d e r vo rh e rge ga n ge ne n  W e rftlieg eze it um gebau t 
w orden w aren. D iese T es ts  in de r B iskaya  ve rlie fen  unbe fried igend , so daß in 
S a n tande r in e inem  G espräch  m it d e r L ie fe rfirm a  fü r  d ie  fo lgenden  A bschn itte  
der A n re ise  in d ie  A n ta rk tis  V e rbesse rungen  und w e ite re  P robe läu fe  vo rg e se ­
hen w erden m ußten.

W ie au f früh e re n  Fahrten d iente  die A n re ise  von B rem erhaven  nach S üdam e­
rika auch lu ftchem ischen  A rbe iten . W isse nsch a ftle r d e r U n ive rs itä t Regensburg 
und des  A W I n u tz ten  d ie  Z e it fü r d ie  E in ric h tu n g  und K a lib rie ru n g  neuer 
M eß system e  d e r Lu ftchem ie  und d e r B a thym é trie . A u f der vo rhergegangenen  
A rk tis -E xp e d itio n  w ar e rs tm a lig  e in  vom  M a x -P la n ck -In s titu t fü r Q uan tenop tik  
e n tw icke lte r O zo n-La se r e ingesetz t w orden. D ieses G erä t so llte  auf dem langen 
N o rd -S ü d -S c h n itt von  E u ropa  nach S ü d a m e rika  d ie  O zo n ko n ze n tra tio n  de r 
S tra tosphäre  m essen.

Nach ü b e rw ie g e n d  ruh ig e r Fahrt m ach te  "P o la rs te rn " am  28 .9 . m orgens in 
S an tande r fes t. D ie d re itäg ige  L iegeze it w a r g eke nn ze ich ne t durch  ein re iches 
P rogram m  an B esuchen  und F achgesp rächen  an Bord. S ow oh l fü r d ie T e il­
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nehm er des S ym pos ium s als auch fü r das A rc tic  O cean Sciences B oard  und 
die füh renden  V e rtre te r des In te rna tiona len  Rates fü r M eeresforschung w urden 
E m pfänge  gegeben , an denen auch zah lre iche  span ische  M eeres- und P o lar­
fo rs c h e r  te iln a h m e n . B e son d ere  B e s ic h tig u n g s p ro g ra m m e  w u rden  fü r  die 
Presse und die in teressie rte  span ische Ö ffen tlichke it veransta lte t.

Am  3 0 .9 . a bends , ku rz  nach dem  E m p fan g  fü r IC E S  und  A O S B , ve rlie ß  
"P o la rs te rn " S a n tan de r. 15 T age  sp ä te r w urde  nach ruh ige r Fahrt R io de 
Jane iro  e rre ich t, wo das Sch iff w ie in früheren  Jahren  in d e r G uanabara -B uch t 
au f R eede g ing . H öh ep un k t des knapp  zw e itä g ig e n  A u fe n th a lte s  w a r d e r 
A bendem pfang  am 15.10., den d e r Le ite r d e r D e lega tion  d e r B undesrepub lik  
bei d e r K onsu lta tiv tagung  des A n ta rk tisve rtrages, H err Dr. M esser, gem einsam  
mit dem  D irektor des A lfred-W egener-Institu ts , H err Prof. Hem pel, gab. V e rtre te r 
de r 20 K onsu lta tivs taa ten , zah lre iche  K o n fe renzbeobach te r und M itg lied e r der 
deu tsche n  A us landsve rtre tungen  in B rasilien  ve rsam m e lten  sich an B ord  und 
bes ich tig ten  das Schiff. Für d ie o rtsansäss igen  W isse nsch a ftle r und d ie  b ras i­
lian ischen  M edien und Behörden w aren spezie lle  P rogram m e vo rgesehen , von 
denen ähnlich  w ie in S antander in tensiv G ebrauch gem ach t wurde.

D ie zw e itä g ig e  Fahrt von Rio de Ja n e iro  nach R io G rande  in S ü db ras ilien  
w urde  genu tz t, um e inen k le inen K re is w issen scha ftliche r und p o litische r V e r­
tre te r d e r südam erikan ischen  M ee res fo rschung  m it d e r deu tschen  F orschung  
im S üdpo la rm eer ve rtrau t zu m achen und K oopera tionsp läne  im R ahm en e ines 
S em ina rs  zu d isku tie re n . Das S em ina r w urde  vom  D ire k to r des AW I ge le ite t. 
Prof. M ille r, U n ive rs itä t M ünchen, Prof. Sahrhage, B u ndes fo rschungsans ta lt für 
F ische re i, Dr. G. H ubold , U n ive rs itä t K ie l, Dr. H. K ohnen, A W I, nahm en von 
Seiten der deu tschen  W issenschaft a ls  w e ite re  V o rtragende  teil.

V o rträ g e , D is k u s s io n e n , V id e o -V o rfü h ru n g e n , S c h iffs b e s ic h tig u n g e n  und 
D em onstra tionen  fo lg ten  in enger ze itliche r Folge. S ie führten  zu sehr fru ch tb a ­
ren Kontakten  und bere ite ten konkre te  K oopera tionsabsprachen  vor. D as kühle 
W e tte r h ie lt d ie  S e m in a rte iln eh m er in den V e rans ta ltungsräum en . Rio G rande 
w u rd e  p la n m ä ß ig  am  1 9 .1 0 .1 9 8 7  m o rg e n s  e rre ic h t. H ie r v e rlie ß e n  die 
S e m in a rte iln e h m e r das Sch iff, "P o la rs te rn " w urde  bebunke rt und d ie  w is s e n ­
scha ftliche  B esatzung  fü r den ers ten  an ta rk tischen  F ah rtabschn itt e ingesch ifft. 
D ie w isse n sch a ftlich e n  K ontakte  m it d e r U n ive rs itä t Rio G rande  ko nn ten  in 
e inem  w echse lse itigen  V e ransta itungsp rogram m  ve rtie ft w erden.

1.2 O zonve rte ilung  in d e r S tra tosphäre  (W. S te inb rech t)

Die ve rtika le  V e rte ilung  der O zonko nze n tra tion  zw ischen  15 und 40 km Höhe 
w urde b re itenabhäng ig  m it H ilfe  e ine r E x im er-Laser-A n lage  gem essen , d ie  vom  
M ax-P lan ck-Ins titu t fü r Q u an te no p tik  e n tw icke lt w urde . Die M essungen  ze igen 
auf be iden  H em isph ä ren  e in de u tig  e inen  A n s tie g  des O zo n m a x im u m s und 
dessen  V erlage rung  zu g rößeren  Höhen au f dem  W ege von m ittleren zu n iede­
ren Breiten.

B e trach te t man h ingegen  das g esa m te  O zon im H öh en be re ich  zw ischen  15 
und 35 km H öhe, so fin de t m an in Ä q u a to rn ä h e  ein M in im um . A us d iesen
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M eß ergebn issen  ist zu sch ließen , daß die O zonen ts tehung  m it abn eh m e nd e r 
Bre ite  bei ve rs tä rk te r S onnene ins trah lung  zun im m t, so daß w ährend  d e r Ä q u i­
nok tien  am  Ä q u a to r in höheren  S tra to s p h ä re n s c h ic h te n  b e s o n d e rs  hohe 
O zonw erte  angetro ffen  w erden. Da a be r in d iesem  G ebie t in d e r in te rtrop ischen  
K o nve rge nzzo ne  a u fg ru n d  in te n s iv e r K onvek tion  ein v e rs tä rk te r  A u s ta usch  
zw ischen  ozona rm er T roposphä ren lu ft und ozon re iche r S tra to sph ä ren lu ft s ta tt­
finde t, w ird  d ie O zo nko nze n tra tion  in d e r un te ren  S tra tosphäre  s tänd ig  durch 
ve rtika le  V e rm ischung  reduziert. A ls Folge be ide r gegensätz lich  w irke n d e r P ro­
zesse n im m t d e r in teg ra le  O zongeha lt d e r S tra tosphäre  von m ittle ren  B re iten 
zum  Ä q ua to r hin ab. Die M essungen von dem  fahrenden  S ch iff e rlaub ten  e rs t­
m als, d ie  M e rid ion a lve rte ilun g  d e r ve rtika le n  O zonp ro file  m it e inem  e inz igen  
M e ß sys te m  vom  B o de n  aus  a u fz u n e h m e n  und d a d u rc h  s y s te m a tis c h e  
M e ß fe h le r zu v e rm e id e n . M eh rfach e  W ie d e rh o lu n g e n  d e ra rtig e r B e o b a c h ­
tu n g sp ro g ra m m e  so llen  u.a. zu r F e s ts te llu n g  tre n d h a fte r  V e rä n d e ru n g  der 
g loba len  s tra tosphä rischen  O zonkonzen tra tion  beitragen.
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2. Fahrtabschn itt AN T-V I/2  fR io G rande do Sul - U shuaia l

2.1 Z usam m enfassung  und F ah rtve rlau f (D. S ahrhage)

D iese Reise führte  FS "P o la rs te rn" in das G ebie t d e r A n ta rk tischen  H a lb inse l 
von den G ew ässe rn  um E lephant Is land im O sten bis vo r A de la ide  Is land  im 
S üdw esten  (Abb. 1). Die F o rschungsa rbe iten  um faß ten  ein w e ites S pektrum  
w issenscha ftliche r U ntersuchungen an Land, auf See und in der Luft.

G e o lo g ische , g eo g rap h isch e  und p a lä o k lim a to lo g isch e  S tud ien  und P ro b e n ­
nahm en konzen trie rten  sich vo r a llem  auf ausgew äh lte  P lätze auf der A n ta rk ti­
schen  H a lb inse l (Hope Bay am A n ta rc tic  Sound und w eite re  U m gebung sow ie  
das  G eb ie t A rgen tine  Is lands/B eascochea  Bay) und den  Süd S hetland Inseln 
(von Sm ith Is land bis C la rence  Is land). S ie d ien ten  d e r E rfo rschung d e r Ent- 
w ickun gsg esch ich te  des w estlichen  R andes von G ondw ana, d e r V e re is u n g s ­
g e sch ich te  und K lim asch w a nku n ge n  au f d e r A n ta rk tis ch e n  H a lb inse l sow ie  
dem  S tud ium  g e o m o rp h o lo g isch e r V e rw itte ru n g s - und A b tra g u n g sp ro ze sse . 
Ein w e ite re s  U n te rsuch un gsg e b ie t in d e r M argue rite  Bay konnte  w egen  des 
d avo r liegenden Packe isgürte ls  n icht e rre ich t w erden.

Au f See w urden d ie  F ischbestände um E lephan t Is land unte rsuch t und d ie  V e r­
b re itung  des K rills  in A bhäng igke it von den ozeanograph ischen  V e rhä ltn issen  
stud ie rt. D iese sich über das gesam te  U n te rsuchungsgeb ie t e rs treckenden For­
schungen  auf Schn itten  und S ta tionen, d ie  bei in te rna tiona len  (B IO M AS S) und 
nationa len  P rogram m en entw icke lt w urden , w aren m it A rbe iten  über das P hy to ­
p la nk ton  und B en thos sow ie  ch em isch e n  und m a rin -g e o lo g isch e n  U n te rs u ­
chungen  in de r W assersäu le  und den M eeressed im enten  eng koord in ie rt.

T ie fe n se ism isch e  U n te rsuchungen  d e r G e o p h ys ike r über d ie  E n ts tehung  und 
S truk tu r d e r A n ta rk tischen  H alb inse l konnten auf e ine r Reihe von Profilen in de r 
B ransfie ld  S traße und der Drake Passage du rchge füh rt w erden.

Lu ftchem ische  Forschungen  beschä ftig ten  sich m it n iede rm o leku la ren  h a log e ­
n ie rten  K o h le n w a sse rs to ffe n . F ü r A u ssag e n  ü be r den  A us tausch  zw ische n  
O zean und A tm osphäre  w urden auch M eerw asserp roben  genom m en.

Am  20. O k to b e r 1987  um 18 U hr O rts z e it ve rlie ß  FS "P o la rs te rn " m it 52 
w isse n sch a ftlich e n  F ah rtte iln eh m e rn  und 44 B e sa tzun gsm itg lie de rn  an Bord 
den H afen von Rio G rande , B rasilien . W äh rend  d e r A n re ise  zu r A n ta rk tischen  
H a lb in se l b e h in de rten  ze itw e ise  s tü rm isch e  W inde  b is S tärke  11 und hoher 
S eegang  d ie  Fahrt. Am  25.10 . a bends  w urde  au f d e r P os ition  5 6 °4 9 ’ S und 
5 5 °3 7 ’ W  d ie  a n ta rk tisch e  K onve rgenz übe rfah ren . A b  e tw a  60° S au f 56° W  
fuh r das S ch iff am 26.10. durch e inen te ils  se h r d ich ten  T re ibe isgü rte l, d e r bis 
e tw a 6 1 °3 0 ’ S re ich te . In d ie se r Z one  m it b raunen  A lg en te pp ich e n  un te r den 
E isscho llen  w urden  mit dem  Echo lo t e rheb liche  M engen von Krill in T ie fen  bis 
80 m beobach te t. P e lzrobben  und K ra b b e n fre sse r w aren  zah lre ich  zu sehen. 
W e ite r sü d lich  b is zum  E ingang  in d en  A n ta rc tic  S ound  w a r das W a sse r 
abgesehen  von e inze lnen E isbergen fast e is fre i, K rillanze igen  fehlten.
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A n t a r k t i s  V I / 2  

K u r s  d e r  P o l a r s t e r n

Abb. 1: Fahrtroute  des FS "P o la rs te rn " w ähred des Fahrtabschn ittes
ANT-VI/2.

Fig. 1 : C ru ise track  of RV "P o la rs te rn" during Leg AN T-V I/2 .
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Am  M orgen des 27.10. e rre ich te  die "P o la rs te rn" p lanm äß ig  d ie  Hope Bay vor 
d e r a rgen tin isch en  S ta tion  E speranza . Bei gutem  W e tte r w urden  11 w issen ­
sch a ftlich e  F ah rtte iin eh m e r nebst um fang re iche r A usrüs tung  fü r geo log ische, 
g eo g rap h isch e  und p a läo k lim a to lo g isch e  U n te rsuchungen  m it H ubsch rauber 
an Land ge flogen  und in d e r b ritischen  Hütte (T rin ity  S ta tion) unte rgebrach t. 
Drei M itg lieder der H ubschraubercrew  mit e inem  H e likop te r b lieben zur U nter­
stü tzung  d e r Landgruppen  auf d e r S tation Esperanza. F erner w urde e ine  um ­
fangre iche  Ladung w issenscha ftliche r Ausrüstung und M ateria lien fü r das Team  
von Prof. A de lung  (K ie l) zu r a rgen tin ischen  S tation  tra n sp o rtie rt und do rt bis 
zum  Beginn  d e r F o rschungsa rbe iten  Ende N ovem ber e inge lage rt. K om m an­
dan t und M ita rbe ite r de r a rgen tin ischen  Station un te rs tü tz ten  d iese  U n te rne h ­
m ungen in je d e r W eise  und kam en auch zu e inem  Besuch an Bord. D ie Zeit 
des A u fe n th a lte s  in d e r Hope Bay w urde  zu r E rp robung  w isse n sch a ftlich e r 
G e rä te  und zu r P robennahm e  von B enthos m it dem  k le inen  B o de n g re ife r 
g enu tz t. G egen  15.30  U hr v e rlie ß  d ie  "P o la rs te rn " H ope Bay in R ichtung  
Norden.

Auf dem  W ege  in das Seegebie t w estlich  E lephant Is land kam  in der N acht zum
28.10. au f 6 2 °0 0 ’ S; 5 6 °0 0 ’ W  d e r G roß w asse rschöp fe r zum  Einsatz. M orgens 
begann  dann  d ie  F ische re i m it dem  140 ’-G ru n d sch le p p n e tz . Inne rha lb  der 
fo lgenden  fü n f Tage  konn ten  bei übe rw iegend  ruh igem  W e tte r w es tlich  und 
nörd lich  d e r Insel 21 H ols m it dem  S ch leppne tz  in T ie fen  zw ischen  80 und 
450 m d u rchg e füh rt w erden. D er G esam tfang be lie f sich au f rund 16,6 t, davon
9,8 t F isch, d e r Rest Beifang, d e r fü r die Zoo logen eine Fülle in te ressan te r Tiere 
lie fe rte . G röß ere  N etzverluste  tra ten  n ich t ein. Am  Ende jed e r F ischere ista tion  
erfo lg ten  ozeanograph ische  M essungen und Sam m lung  von W asse rp roben  mit 
dem  R ose tte nw a sse rschö p fe r. P hytop lankton  w urde  auch m it e inem  kle inen 
P la nk to n ne tz  g e fa ng e n . Z a h lre ich e  B e n tho sp ro be n  kam en  m it dem  kle inen 
B ackeng re ife r und dem  M u ltico re r an Bord. Lebende T ie re  aus den Beifängen 
des G ru n d s c h le p p n e tz e s  w u rden  in d ie  A q u a rie n  des  C o n ta in e rla b o rs  fü r 
w eite re  U nte rsuchungen  e ingesetzt.

W äh rend  d e r N äch te  au f den 31 .10 . und 1.11. w u rde n , ausgehend  von den 
F ische re is ta tionen , zwei R eflex ionstestp rog ram m e d e r G eophys ik  auf m ehreren 
P rofilen  m it K u rzs tream er, zw ei A irguns, M ag ne to m e te r und S eabeam  ge fa h ­
ren. Im ers ten  d ie se r T es tp rog ram m e w urde  auch ein O B S  ausgese tz t und am 
fo lgenden M orgen w ied e r aufgenom m en. Die V e rsuche  ve rlie fen  erfo lgre ich.

Nach A b sch lu ß  des ersten  T e iles  d e r F ischb es ta n dsu n te rsuch un ge n  bei E le ­
phant Is land  am  N achm ittag  des 1.11. fu h r d ie  "P o la rs te rn " nach Süden zur 
ersten S ta tion  des  S chn ittes  1 fü r K rillun te rsuchungen  und ozeanograph ische  
M essungen  ö s tlich  Jo in v ille  Is land. W egen  des d ich te n  T re ib e isg ü rte ls  und 
z a h lre ic h e r  E is b e rg e  w u rd e  d ie  u rs p rü n g lic h  g e p la n te  S ta tio n  am  2.11 . 
m orgens au f 6 3 °2 2 ’ S; 5 4 °1 5 ’ W  verleg t. H ier e rfo lg te  im Eis e in um fangre iches 
P rogram m  b io lo g is c h e r und o ze a n o g ra p h isch e r A rb e ite n  m it B ackeng re ife r, 
M ulticorer, M u ltisonde /R ose ttenw asse rschöp fe r, P lank tonne tz  und RMT.

M it den an d e r H ope Bay a rb e ite n d e n  F o rsch e rg ru p p e n  an Land bestand  
w ährend  d e r g anzen  Z e it zw e im al täg lich  F unksp rechkon tak t. Nach G enesung 
des e rkrankten  F lug le ite rs  konnte  am 2.11. vo rm ittags  d e r zw e ite  H ubschrauber 
von der 70 sm  en tfe rn ten  "P o la rs te rn " aus zu r H ope Bay en tsand t w erden , um
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die gep lan ten  Fe ldarbe iten  der beiden schw ed ischen  Forschergruppen  au f der 
Jam es Ross Insel doch noch zu e rm ög lichen . Z w e i G e o p h ys ike r flogen  mit, 
bauten bei T rin ity  Flut M ess instrum ente  auf und tra fen  andere V orbere itungen  
fü r das  G eophys ik -P ro fil 1. D ie A rbe iten  an Land w urden  hervorragend  durch 
die A rg en tin ie r d e r S tation Esperanza unterstü tzt.

Vom  2.11. m orgens bis zum  5.11. abends w urden  die S chn itte  1 (von Süden 
nach N orden au f 5 4°15 ’W ) und 2 (von Norden nach Süden au f 5 6°00 ’W ) von 
E lephan t Is land b is  zur Sp itze  d e r A n ta rk tisch en  H a lb inse l m it insgesam t 28 
S ta tionen  bearbe ite t. A u f vo rh e r fes tge leg ten  P os itionen , d ie auch in früheren  
Ja h ren  im R ahm en d e r B IO M A S S /S IB E X -E xp e d itio n e n  a u fg esu ch t w orden  
w aren , w urde  das R ectangu la r M idw ater T raw l (R M T 1+8) zum  Fang von Krill­
p roben in T ie fen  b is zu 200 m e ingese tz t. A u f a llen  R M T -S ta tionen  w urden 
a uß erdem  o zea no g rap h isch e  M essungen  m it d e r M u ltisonde  vo rgenom m en 
und W asse rp roben  m it dem  R ose ttenw asserschöp fe r fü r P hytop lank tonun te rsu ­
chungen  und zu r S a lzgeha ltsbes tim m ung  g ew onnen . D urch den A bw urf von 
X B T -S onden  zw ischen  den R M T-S ta tionen  w urde  d e r S ta tionsabstand  fü r die 
ozeanograph ischen  Beobachtungen auf 7,5 sm ve rd ich te t. Im tie fen  Becken auf 
6 2 °0 0 ’S; 5 6 °0 0 ’W  mit 2 .100 m W asse rtie fe  sam m elte  d ie  M u ltisonde  Daten bis 
zum Boden, und d e r große K asteng re ife r lie fe rte  au fsch luß re iche  S ed im entp ro ­
ben aus d ie se r T iefe . Eben nördlich von E lephan t Is land und am Südende des
2. S ch n itte s  nörd lich  d e r d ’U rv ille - ln se l b ra ch te n  E insä tze  m it dem  kle inen 
B ackengre ife r, e ine r B aum kurre  und dem  M u ltico re r zah lre iche  Benthosproben 
aus 400  - 500 m T ie fe . E in ige  u rsp rüng lich  g e p la n te  S ta tio ne n  süd lich  von 
E lephan t Is land  und w es tlich  des 2. S ch n ittes  m uß ten  w egen  Z e itm a ng e ls  
gestrichen  w erden. W ährend  a lle r Kurse w urde die V e rb re itung  des Krills durch 
A u fze ichnungen  des F ische re iecho lo tes ve rfo lg t.

In d e r Nach vom  4 ./5 .11 . führte die G eophys ikg ruppe  S törpege lun te rsuchungen  
bei ve rsch ie d en e r M asch inen le is tung des S ch iffes  durch .

Von d e r süd lichsten  Station des 2. S chn ittes  kehrte  das S ch iff nachts zur Hope 
Bay zu rück. Dort w urde am 6.11. d e r größere  Te il d e r Landgruppen  nebst A us­
rüstungen  und um fang re ichen  g esam m e lten  P roben  mit H ubsch rauberflügen  
an Bord zu rückgebrach t. N ur d ie  G ruppe d e r G eographen  b lieb  zur Fortsetzung 
der F orschungen  an Land, zog aber zur E speranza -S ta tion  um.

Das G e op hys ik -P rog ra m m  auf P rofil 1 (S chn itt 3) begann am 6.11. m it dem 
A u sse tzen  e in e r b em ann ten  P C M -S ta tion  n ö rd lich  und e in e r unbem annten  
G e o s to re -S ta tio n  süd lich  d e r Hope Bay. A u f dem  a n sch lie ß e n d  befahrenen  
P rofil übe r d ie  B rans fie ld  S traß e  in R ich tung  N N W , K ing G eorge  Is land bei 
C ape  M e lv ille  u m run de nd , und w e ite r  b is 6 0 °2 0 ’S; 5 8 °5 5 ’W  w u rden  v ie r 
O ze an -B od e n -S e ism o g rap he n  (O BS) ausgese tz t und 2 S ta tionen  mit g roßem  
K a s te n g re ife r sow ie  e ine  m it dem  G ro ß w a s s e rs c h ö p fe r g e fa h re n . A u f C ape 
M elville  w urde  m it dem  H ubschrauber e ine G ruppe  zu r E in rich tung  e ine r PCM - 
S tation abgese tz t. Ein w e ite re r Flug brachte  zw ei schw ed ische  W issenscha ftle r 
fü r g e o lo g isch e  U n te rsuchungen  zum  Kap. W egen  d e r V e rsch lech te ru ng  des 
F lugw e tte rs  m ußte d e r A u fbau  d e r G eos to re -S ta tion  au f North Fore land an der 
N E-Ecke von King G eorge Island bis zum  8.11. ve rschoben  w erden. Inzw ischen 
begannen  in d e r N acht zum 8.11. d ie R e fra k tion sm e ssun g en  m it M in is tream er 
und 6 A irgu ns  sow ie Seabeam  an d e r nörd lichs ten  S tation des P rofils  m it Kurs
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SSE bei 5 kn G eschw ind igke it. V o r King G eorge Island w urde außer zw ei G eo­
physikern  auch fü r e in ige S tunden eine G eo logengruppe  zum  P robensam m eln  
m it H u b sch ra u b e r an Land g ese tz t. Am 9.11. m itta g s  w aren  d ie  R e fra k ­
tio nsm essu ng en  am  Südende  des P ro fils  au f 6 3 °0 0 ’S; 5 7 °0 0 ’W  b eende t. Es 
w urde  au f den g roß en  S tream er und hoch frequente  A irgu ns  um gerüs te t. Ein 
H ubschrauber flog nach Hope Bay zum  Bandw echse l au f der G eostore-S ta tion  
und Abho len  der Besatzung der PC M -S tation.

Am N a ch m itta g  d es  9 .11 . b e g an ne n  d ie  R e fle x io n s m e s s u n g e n  a u f dem 
g le ich e n  P ro fil in R ich tung  N N W  m it 5 kn G e sch w in d ig ke it. S ta rke  W inde 
e rzw angen  am M orgen des 10.11. den Abbruch  des V e rsuch es , d ie beiden 
A rb e itsg ru p p e n  von  K ing G eorge  Is land  m it e inem  H u b sch ra u b e r an Bord 
z u rü c k z u h o le n . N ö rd lic h  d e r Inse l w u rd e  e ine  O B S -S ta tio n , d ie  durch  
he rand riftendes  E is g e fäh rde t w ar, w iede r geborgen. M it E rre ichen  d e r nörd­
lichsten S tation des Profils w urden die geophys ika lischen  M essungen au f Profil 
1 am 11.11. m orgens erfo lgre ich  beendet.

D er a nsch lie ß en de  S ch n itt 3 m it o zea no g rap h isch en  und R M T -S ta tio ne n  in 
R ichtung SSE m ußte  le ide r m ehrfach unterbrochen w erden , um zu versuchen, 
tro tz  sch le ch ten  W e tte rs  m it s tü rm ische n  W inden, a bg e lös t von P hasen  mit 
N ebel, d ie  geo ph ys ika lische n  Landsta tionen  zu bergen  und die dabei tä tigen 
W is s e n s c h a ftle r sow ie  das sch w e d isch e  Team  m it H u b sch ra u b e r von  King 
G eorg Island w iede r an Bord zu bringen. D ieses sch w ie rig e  und ze itraubende  
U n te rne hm en  g e lan g  sch lie ß lich . V on  den 4 a usg e le g te n  O B S  konn ten  2 
w iede r au fgenom m en w erden , w ährend  2 w e ite re  tro tz  in ten s ive r S uche nicht 
w ie d e rg e fu n d e n  w u rde n  und w ah rsch e in lich  durch  E isgang  ve rlo re ng in g en . 
W egen S turm s m ußte  e ine  R M T-S ta tion  eben nörd lich  von King G eorge  Island 
ausfa llen .

Für m arin -geo log ische  F orschungen  w urde au f S chn itt 3 insgesam t 8 m al der 
große K as te ng re ife r e ingese tz t und im tie fen  Becken der B ransfie ld  S traße ein 
G roß w asserschöp fe r bis in e tw a 2000 m Tiefe gefahren.

Am  Südende  des S chn ittes  3 im E ingang zum  A n ta rc tic  Sound herrsch te  am
14.11. m orgens w ied e rum  so s tü rm isches  W e tte r (W inde  b is 60 kn), daß  die 
gep lan ten  H ub sch ra ub e rflüg e  von dort nach Hope Bay unm ög lich  w aren . So 
m ußte die Bucht se lbs t ange lau fen  w erden , und h ier ge lang  es, die geograph i­
sche F o rsch e rg rup pe  mit H ubsch rauber abzuho len  und m it m ehre ren  Flügen 
die geoph ys ika lische n  Landsta tionen  abzubauen und w ied e r an Bord zu b rin ­
gen. A nsch ließend  w urde  die S tation 133 am Südende des S chn ittes  3 fü r den 
E insatz von RM T, M u ltisonde, P lank tonne tz  und B o dengre ife r w iede r a nge lau ­
fen.

D as S ch iff fu h r dann  durch  T re ib e is fe ld e r au f d e r S ü dse ite  d e r B ransfie ld  
S traße zum  S ch n itt 4 m it 4 RM T- und o zea no g rap h isch en  S ta tionen , der am
15.11. m orgens vo r R obert Island beendet war.

V o r h ier lie f d ie  "P o la rs te rn " die Bucht von Potte r C ove au f King G eorge Island 
an, um dort d ie  ve rlo re ng eg an ge n e  G edenkp la tte  fü r Kapitän  D alim ann (1874) 
durch einen von d e r F irm a H apag-L loyd  gestifte ten  S te in  nebst G edenkp la tte  zu 
e rse tzen . L e ide r m ach ten  s tü rm ische  W inde  m it S tä rke n  b is  zu 50 Knoten
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d ieses  U n te rnehm en  unm ög lich . So ve rließ  das S ch iff nach B eprobung  des 
A nke rp la tzes  m it dem  kle inen B ackengre ife r d ie  Bucht w iede r in R ichtung SW. 
Mit den  S ta tionen  Jubany  (A rgen tin ien ), T e n ie n te  M arsh (C h ile ) und G roße 
M auer (V.R . C hina), d ie  per H ubschrauber angeflogen  w erden so llten, bestand 
Radiokontakt.

Noch am 15.11. ge lang d ie  G ew innung  von S ed im en tp roben  im tie fen  Becken 
(2000 m) d e r B ra ns fie ld  S tra ß e  süd lich  N e lson  Is land  m it M u ltico re r und 
S chw ere lo t, und au f de r S üdse ite  d e r S traße w urde  S tation  140 m it R M T und 
M ultisonde /R ose ttenw asse rschöp fe r gefahren. Am  16.11. fo lg te  Schnitt 5 östlich 
D eception  Is land nach NW  m it w eite ren  4 S ta tionen, d a run te r e ine mit M ultico­
rer und S chw ere lo t. Bei gutem  W ette r konnte m it dem  H ubschrauber ein Erkun­
dungsflug  nach D eception  Is land d urchge füh rt w erden , und e ine schw edische 
F o rsch e rg ru p p e  flog  fü r e in ige  S tunden  zu g e o lo g isch e n  F e ld a rbe iten  auf 
L iv ingston Island (Byers H alb insel).

Die N acht zum  17.11. w urde  fü r ein zw eites geophys ika lisches  Profil m it R efle­
x io n sm e ssu n g e n  vom  S ch e lf süd lich  L iv ings ton  Is land  nach SSE b is zum 
südlichen S ch e lf d e r B ransfie ld  S traße genutzt. H ierbe i kam d e r A W I-S tream er 
mit A irguns, Seabeam  und 3 ,5 kH z-Lot zum Einsatz.

Nach E rled igu ng  e in e r o z e a n o g ra p h isch -b io lo g isch e n  S ta tion  eben nörd lich  
von T rin ity  Is land begann am 17.11. der 6. S chn itt von RM T- und M ultisonden­
s ta tionen  vom  nö rd lichen  E ingang  d e r G e rla che  S traß e  nach NNE b is zur 
B ye rs -H a lb inse l (L iv ing s to n  Is land). Das N etz o z e a n o g ra p h is c h e r B e ob a ch ­
tungen w urde  h ie r durch den A bw urf von X B T-S onden  verd ich te t.

E ine sch w e d isch e  F o rsch e rg rup pe  un te rnahm  e inen  H ub sch ra ub erflug  nach 
Low Is land, um dort P roben zu sam m eln , m ußte  jedoch  unve rrich te te r Dinge 
w ieder zu rückkeh ren , w eil sch lech te  S icht e ine  Landung au f d e r Insel unm ög­
lich m achte.

In d e r N ach t zum  18.11. fu h r d ie  "P o la rs te rn" um S now  Is land herum  zu r Fort­
setzung des 6. S chn ittes  in d ie  Drake Passage hinein. Die h ier vo rgesehenen 4 
S ta tionen konn ten  w egen  sch lech ten  W ette rs  und se h r hohen S eegangs nur 
zum Teil bea rb e ite t w erden . Dabei w urde  das R M T e rheb lich  beschäd ig t und 
m ußte länge re  Z e it repa rie rt w e rden . Am S ü de n de  des S ch n ittes  w urde  der 
M ulticorer, am N ordende der G roß w asserschöp fe r ge fahren .

Auch au f dem  fo lgenden  7. S chn itt von N orden b is in das G eb ie t östlich  von 
Sm ith Is land litten d ie  Forschungsa rbe iten  un te r den s tü rm ischen  S üdw estw in ­
den und dem  hohen Seegang. E ine w e ite re  R M T -S ta tion  m ußte ausfa llen. Die 
sch lechten  W e tte rve rhä ltn isse  (40 kn W indgeschw ind igke it, D ünung mit W ellen 
bis zu 12 m H öhe) ve rbo ten  auch einen H ubsch rauberflug  nach Sm ith Island, 
den die G eo logen  zur P robennahm e gep lan t hatten.

Bei d e r F o rtse tzu ng  des 7. S ch n ittes  nach Süden  am 20 .11 . hatte  sich die 
W ette rlage  so w e it g ebesse rt, daß  ein sch w e d isch es  T eam  fü r e in ige S tunden 
nach Low  Is la nd  flie g e n  und d o rt g eo lo g isch e  U n te rsu ch u n g e n  vo rnehm en  
konnte.
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E rneu tes A u fbrisen  e rschw erte  auch die A rbe iten  auf dem  8. S chn itt am 21.11. 
von d e r C roker Passage nach NNW  bis Sm ith Island. W iede r m ußte au f eine 
R M T-S ta tion  ve rz ich te t w erden, und der gep lante  Flug nach Sm ith Island mußte 
u n te rb le ib e n . Im m erh in  konn ten  abe r auch au f d iesem  S ch n itt b rauchba re  
ozeanograph ische  M essungen und K rillp roben gew onnen  w erden .

Mit e inem  verkürzten  9. Schnitt von Norden nach Süden zur D allm ann Bay, der 
a u ß e r  4 R M T -H o ls  und M u ltis o n d e n s ta tio n e n  auch  2 M u ltic o re re in s ä tz e  
e n th ie lt, w urde d iese r A bschn itt d e r R eise am Abend des 22.11. beende t. Bei 
e inem  H ub sch ra ub e rflug  zu r g eo lo g isch en  P robennahm e  a u f A n ve rs  Island 
fand das F lugzeug ke ine gee igne ten  Landem öglichke iten . Ein E rkundungsflug  
in d ie Bucht ergab, daß der S ch o lla e ti Kanal fü r eine D urchfahrt in d ie  G erlache 
S traß e  offen war. W egen  sch lech te r S ich tve rhä ltn isse  w urde  tro tzde m  in der 
N ach t zum  23.11 . der W eg nörd lich  um A nvers Is land herum  zu r B ism arck 
S traße gew ählt.

A u f dem  W ege in das G eb ie t vo r der britischen Station Faraday, wo 11 G eo lo ­
gen und G eog raphen  sow ie  d ie  H e likop te rc rew  fü r e inen e tw a  e inw öch igen  
L a n d e in s a tz  a b g e s e tz t w e rde n  so llte n , g e rie t d ie  "P o la rs te rn " am  23.11. 
m o rge ns  in d icke s  P acke is . D ie E n tfe rnung  zu r S ta tion  be trug  noch etwa 
30 sm . Le ide r ve rh in d e rte  d ich te r N ebel jeg lich es  F liegen . S tä n d ig e r R ad io ­
ko n ta k t m it d e r b ritische n  S ta tion  e rgab , daß d o rt d ie  W e tte rb e d in g u n g e n  
ebenso w aren. Da nach den m eteoro log ischen  Vorhersagen  fü r längere Z e it mit 
ke ine rle i B esserung  zu rechnen  w ar, nahm  das S ch iff w ie d e r Kurs au f das 
o ffene  W asser. D ie Fahrt durch das v ie lfach  2-3 m d icke  und zum  Te il übere in ­
a n d e rg e s c h o b e n e  P a cke is  m it 20 cm  S c h n e e a u fla g e , d ie  s ta rk  b rem send  
w irk te , gesta lte te  sich recht schw ierig . Das Sch iff m ußte sich m it vo lle r M asch i­
nenkra ft und Vor- und Zurückm anövern  e tliche M eilen durch das Eis käm pfen.

Um die zu r V e rfügung  s tehende  Zeit m ög lichst vo ll zu nutzen, w urde  am E is­
rand sog le ich  m it geo ph ys ika lische n  A rbe iten  auf dem  P ro fil 3 begonnen. Mit 
g roß em  S tream er, A irgu ns , G rav im e te r, S eabeam  und 3 ,5  kH z-Lo t e rfo lg ten  
R e fle x ion sm e ssun g en  au f e inem  Kurs aus d e r B ism arck  S traß e  heraus e tw a 
120 sm nach N ordw e s te n , dann ca. 1 4 0 s m  nach N ordos ten  und sch ließ lich  
nach nochm a ligem  übe rfah ren  der Hero Fracture  Zone m it südös tlichem  Kurs 
zu rück  in das G ebie t von Hoseason Island. Der E insatz des M agne tom ete rs  und 
der A W I-K anonen  m ußte  w egen  s ta rken S eegangs abgeb rochen  w erden . Ins­
gesam t e rs treckte  sich d ieses Profil über rund 450 sm.

W ährend  die "P o la rs te rn " am 26.11. Sm ith Island pass ie rte , hatte e ine G e o lo ­
gengruppe  die se ltene M ög lichke it, m it dem  H e likop te r auf d ie se r nur schw e r zu 
e rre ichenden  Insel zu landen und dort e in ige S tunden zu arbe iten.

ln den ers ten  M o rgens tunden  des 27.11. w aren d ie  g e o p h ys ika lisch e n  M es­
su ngen  b ee n d e t, und  d ie  A n re ise  zu r F a raday  S ta tio n  d u rch  d ie  C roke r 
Passage  und die G e rlache  S traße  begann. Ein E rkundungs flug  in die südliche 
G e rla che  S traß e  und zum  Lem aire  K ana l e rgab, daß  d iese  G e w ä sse r tro tz  
e rh eb lich e r E isbedeckung  m it der "P o la rs te rn " zu be fahren  w aren , wenn auch 
ein E isberg  die engste  S te lle  des Lem aire  Kanals noch w e ite r ve reng te . Das 
S ch iff konn te  nach P a ss ie ren  d ie se r schw ie rigen  D u rc h fa h rt b is auf w en ige  
M eilen an die S tation  Faraday heran fahren . Inzw ischen flogen die A rbe itsg rup-
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pen d e r G eo logen  und G eog raphen  mit beiden H e likop te rn  zu E insä tzen  an 
Land. V o rzüg liche  W e tte rbed ingungen  mit S onnensche in  und se h r k la re r Sicht 
e rle ich te rten  d ie  F orschungsarbe iten , die von den H ubschraubern  durch T rans­
port d e r W isse nsch a ftle r zu den ve rsch iedenen  O rten  d e r P robennahm e w ir­
kungsvo ll un te rs tü tz t w urden. A bends kehrten  a lle  F orsche rg ruppen  an Bord 
zurück.

Da das gute  W e tte r auch am 28.11. anhie lt, konnten  die Fe ldarbe iten  an Land 
frühm orgens w ied e r aufgenom m en und bis zum N achm ittag  fo rtgese tz t werden. 
G le ichze itig  w urden vom Sch iff aus Proben mit dem  G roß w asserschöp fe r, dem 
g ro ß e n  K a s te n g re ife r  und dem  k le in e n  B a c k e n g re ife r  g e n o m m e n . Die 
F orschungsbarkasse  "P o la rfuchs" w urde fü r B en thosfänge  mit d e r Baum kurre  
und zum  S am m eln  von S chneeproben  fü r chem ische  U n te rsuchungen  e inge ­
setzt. Die üb rigen  R ettungsboo te  g ingen fü r S ich e rh e itsm a n ö ve r e be n fa lls  zu 
W asser. Die E isd ruckm essan lage  des Sch iffes w urde  ka lib rie rt. Die M annschaft 
der b ritischen S ta tion, bestehend aus 10 Personen, kam  p e r H ubschrauber zu 
einem  Besuch an Bord.

Um 14 Uhr tra t die "P o la rs te rn" die R ückfahrt durch den Lem aire Kanal zur süd­
lichen  G e rla ch e  S tra ß e  an. W ie d e r m ußte  d ie  d u rch  e inen  E isbe rg  fast 
b lockierte  engste  S telle  des Lem aire  Kanals überw unden  w erden. Die G ruppen 
d e r G e o lo ge n  und G e o g ra p h e n , e in sch lie ß lich  d e s  sch w e d isch e n  T eam s, 
kehrten mit den H ubschraubern  an Bord zurück.

Da ein w e ite re r E rkundungsflug  in die B ism arck S traße ergeben  hatte, daß hier 
w egen d ich te n , durch  die lange anha ltenden  S ü d w e s ts tü rm e  zu sam m e ng e ­
schobenen  P acke ises  nur schw e r durchzukom m en w ar, nahm  d ie  "P o la rste rn" 
den W eg du rch  den  G eorg  von N eum ayer K ana l, d ie  G e rlache  S traße, den 
S ch o lla e ti K ana l und die D a llm ann Bay. Von h ie r fu h r das S ch iff am 29,11. 
nach S üdw esten  in R ichtung A de la ide  Island, w obei frische  nordöstliche  W inde 
eine rasche Fahrt entlang der E iskante  begünstig ten .

Auf e tw a 6 6 °0 0 ’S und 68°00 ’W  bog die E iskante m ehr in w estliche  R ichtung ab, 
so daß das S ch iff h ier ins T re ibe is  h ine in fahren m ußte. Z unächst ging die Fahrt 
durch  das E is re la tiv  gut vo ran , und kurz vo r M itte rn ach t w urde  d e r süd liche  
P o la rk re is  pass ie rt. Doch in den fo lgenden  S tun de n  ve rla n g sa m te  s ich  die 
G e sch w in d ig ke it rasch  und be trug  am M orgen  d e s  30 .1 1 . im  D urchsch n itt 
w en ige r a ls 1 kn. D ich tes S chee tre iben  hatte d ie S ch ne e au flag e  auf dem  Eis 
auf ca. 1 m e rhöh t, und der S chnee w irkte  so b rem send , daß  nur noch mit Vor- 
und Z u rü ckm a nö ve rn  w e ite rzu ko m m en  war. D abei w urden  a lle  K ra ftreserven  
der M asch inenan lage  vo ll e ingese tz t. Da das Z ie lg e b ie t noch m ehr als 60 sm 
entfe rn t w a r und G e fa h r bestand , daß die "P o la rs te rn " fü r längere  Z e it im Eis 
s tecken b le iben w ürde, m ußte schw eren H erzens d e r Plan aufgegeben  werden, 
d ie G eo logen  und G eographen  zu F o rschungsa rbe iten  im G eb ie t der M argue­
rite Bay zu bringen.

G lück licherw e ise  fand  sich eine g rößere, e tw a 6 sm lange W ake im Eis, die ein 
U m drehen des S ch iffes  e rm ög lich te , und in der e ine m ehrs tünd ige  S tation  mit 
G ro ß w a s s e rs c h ö p fe r, G ro ß ka s te n g re ife r, M u ltico re r, M u ltison d e  und R ose t­
te n w a sse rsch ö p fe r, R M T, P la nk to n ne tz  und k le inem  B a cke n g re ife r ge fahren  
w urde. A uch E is- und S chneeproben  fü r ch em isch e  U n te rsuchungen  w urden
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genom m en. Inzw ischen hatten sich die S ich tverhä ltn isse  soweit g eb esse rt, daß 
ein H u b sch ra u b e r au fs te igen  konn te , um d ie  E is lage  fü r d ie  R ü ck fa h rt des 
S ch iffes  zu r E iskante  zu erkunden . Es fanden sich Risse im Eis in n o rdw es tli­
ch e r R ich tung , durch die das S ch iff nach e in igen  S tunden den P acke isgü rte l 
w ieder ve rlassen  konnte.

Von d e r E iskante  aus fuh r das S ch iff zum N ordende des 10. S ch n ittes  in der 
D rake P assage  n o rdw es tlich  von A n ve rs  Is land . Die d o rtige  S ta tio n  (188) 
begann  am  1.12. m ittags. W äh rend  d e r fo lgenden  Tage bis zum  A b en d  des 
5.12 . w urden  v ie r Schnitte  m it insgesam t 19 S ta tionen  jew e ils  von d e r Drake 
P assage  bis nahe der E iskante  bearbe ite t. Die S ta tionen bestanden aus RMT- 
H ois b is 200 m T ie fe , M essungen  mit d e r M u ltisonde  bis m ax im a l 1000 m 
T ie fe , Sam m lung von W asse rp roben  mit de r R osette, P lanktonne tz fängen  sowie 
g e le g e n tlich e n  E insä tzen  des M u ltico re rs . A u f e inem  1 2 0 s m  langen  S chn itt 
vo r R eneaud  Island w urden fü r m arin -geo log ische  U ntersuchungen  d e r große 
K a s te n g re ife r neunm al, das S ch w e re lo t fü n fm a l b is in T ie fen  von  3700  m 
ge fah ren  und um fang re iche  W a sse rp roben  m it dem  G roß w a sse rsch ö p fe r am 
P ro file n d e  (S ta tion  201) g e n om m e n . Die le tz tge na n n te  S ta tion  d a u e rte  10 
S tunden .

Am  5.12 . abends tra t die "P o la rs te rn " die R ückfah rt nach D eception  Is land an, 
wo sie am 6.12. gegen 18 Uhr e in tra f. H ier w urde zunächst Dr. K.-H. Kock, der 
dort e in ige  Tage vo rhe r von der "John B iscoe" abgese tz t w orden w ar, per H ub­
sch ra ub e r an Bord genom m en. A rbe itsg ruppen  der G eologen, G eographen  und 
G e o p h y s ik e r flo ge n  zu F e ld u n te rsu ch u n g e n  au f d ie Inse l, und sch lie ß lich  
bestand  fü r alle d ie M ög lichke it zum  Landgang m it zwei S ch lauchboo ten . Für 
den b ritis ch e n  G a s tw is s e n s c h a ftle r Mr. M ilne  w urden  G e s te in sp ro b e n  zum 
W e ite rtranspo rt m it der "John B iscoe" per H ubschrauber an Land gegeben . Die 
"P o la rs te rn " b lieb  unm itte lba r vo r dem  E ingang zum  Krater und fu h r sp ä te r in 
das G eb ie t zw ischen D eception  und L iv ingston Island.

Am  M orgen des 7.12. fand  eben südlich  von L iv ingston  Island e ine S ta tion  für 
B e n tho sun te rsu chu ng e n  m it k le inem  B a cken g re ife r und B aum kurre  sta tt. Die 
H u b s c h ra u b e r b ra ch te n  in zw isch e n  e ine  sch w e d isch e  F o rs c h e rg ru p p e  zu 
g la z ia lg e o lo g isch e n  A rbe iten  au f d ie  H u rd -H a lb in se l, L iv ings ton  Is land , eine 
geog raph ische  G ruppe in d ie g le iche  G egend und e ine G ruppe von G e op hys i­
kern zum  A ufbau  e ine r g eo ph ys ika lische n  Landsta tion  au f D ecep tion  Island. 
E ine G e o lo g e n g ru p p e  fo lg te  den  G e op hys ike rn  nach D ecep tion  Is land  und 
bep ro b te  d ie  T e p h ra -G e s te in e  in d e r U m gebung  der ve rlasse n en  a rg e n tin i­
schen S ta tion . Zw ei B io logen nahm en Proben auf e inem  Profil am  S trand  der 
Insel. N achm ittags  fo lg te  an Bord der "P o la rs te rn " im tie fen W a sse r zw ischen 
D ecep tion  und Sm ith  Is land  ein Hoi m it dem  R M T b is in 1000 m T ie fe , d e r 
e inen re ichen  Fang in te ressa n te r T ie re  e rb rachte . Die G eologen  w aren bei der 
P ro b e n n a h m e  au f Low  Is la nd , bei d e r s ich  w ie d e ru m  d e r H u b s c h ra u b e r 
bew ährte , e rfo lg re ich .

F rü h m o rg e n s  am 8.12 . begann  ein g e o p h ys ika lis ch e s  P ro fil von  D eception  
Island nach O stnordosten  m it R efrak tionsm essungen  über eine Länge von etwa 
40 Sm . D azu w ar vom  H u b sch ra u b e r aus in d e r B ransfie ld  S traß e  ein OBS 
a u sg e se tz t w orden , d e r sp ä te r nach länge re r Suche m it S ch iff und F lugzeug 
vom  H e likop te r w ieder geborgen  w erden konnte. Nach R ückfahrt b is Deception
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Is land begannen dann au f dem g le ichen Profil über eine E n tfe rnung  von 60 sm 
die R eflex ionsm essungen , d ie  am frühen M orgen des 9.12. beendet w aren .

W äh rend  d e r g eo ph ys ika lische n  A rbe iten  flog e ine  sch w e d isch e  G rup pe  zu 
g la z ia lg e o lo g isch e n  U n te rsuchungen  auf H alf M oon, G ree nw ich  und  R obert 
Is lands, und die G eo logen  besuchten  d ie  ch ilen ische  S ta tion  C ap itan  Arturo 
Prat au f G reenw ich  Is land, um dort G este insproben  fü r den ch ilen ischen  G ast­
w isse n sch a ftle r Prof. H ervé abzugeben. Die G ruppe  der G e o p h ys ike r w urde 
nach Abbau der Landsta tion  von Deception Island w ied e r an Bord geflogen.

Im tie fen  Becken d e r B ransfie ld  S traße lag dann am 9.12. m orgens e ine Posi­
tion mit G roß w asserschöp fe r und M ulticorer, d ie  mit e inem  w e ite ren  Hoi m it dem 
R M T bis in 1000 m W asse rtie fe  abgesch lossen  w urde. G le ichze itig  e rfo lg te  mit 
dem  H ub sch ra ub e r nach e n tsp re ch e n d e r V o rbe re itung  du rch  R ad iokon tak te  
eine Serie  von K urzbesuchen auf den in d e r Nähe liegenden S ta tionen. A u f der 
b ra s ilian ischen  S tation  C om m andan te  Ferraz w urde  der K ap itän  d e r "S oc ie ty  
E xp lo re r" ( frü h e r "L in d b la d  E xp lo re r") m e te o ro lo g isch  b e ra te n , um  d ie  mit 
d iesem  S ch iff gep lan te  A n landung  e in e r am erikan ischen  F o rsch e rg rup pe  auf 
den Seal R ocks bei E lephan t Island zu un te rs tü tzen . Es sch lossen  sich Besu­
che au f den S ta tionen A rtigas (U ruguay), G reat W all (V.R. C h ina) und Teniente  
M arsh (Chile) an, bei denen  die dort tä tigen  Le ite r de r S ta tionen  und W issen ­
scha ftle r über die A k tiv itä ten  der "P o la rs te rn" in Kenntn is gese tz t w urden.

Die "P o la rs te rn " lie f inzw ischen  die Bucht von P o tte r C ove an. H ier w urde  mit 
H ubschrauberun te rs tü tzung  un te rha lb  des Three  B ro thers H ill und in d e r Nähe 
des a lten M onum en ts  ein G edenkste in  fü r Kapitän  D a llm ann  g ese tz t. An der 
Zerem on ie  nahm en auch d e r K om m andant und M ita rbe ite r der nahegelegenen 
argen tin ischen  S tation Jubany te il. D iese S tation w urde  eben fa lls  besucht, und 
es w urden dort w issenscha ftliche  Proben fü r Prof. Adelung  in E m pfang  genom ­
men.

Nach V erlassen  der M axw ell Bay begann  am Abend  des 9 .12 . das le tzte  geo­
p hys ika lische  P rofil q u e r über d ie  B ransfie ld  S traße. Es um faß te  R e fle x ion s­
m essungen  über e ine E n tfe rnung  von rund 50 sm. Vom  Ende des P ro fils  am 
S ch e lfra nd  vo r d e r A n ta rk tis c h e n  H a lb in se l fu h r d ie  "P o la rs te rn " dann  zum 
A n ta rc tic  Sound, wo sie am 10.12. vo rm itta gs  e in tra f. V o r dem  P ass ie ren  der 
Hope Bay w urde  e ine G eo logeng ruppe  zu Landarbe iten  nach C ape D ubouzet 
geflogen und dort bei ex trem en W indverhä ltn issen  abgese tz t. Q uerab  der Hope 
Bay flog  ein H ub sch ra ub e r nach E speranza , um d ie  G e og raphen  zum  Abbau 
ih re r Ins trum en te  an Land zu setzen . Dabei w urden  w e ite re  A u srüs tu ng e n  für 
die G ruppe Prof. Ade lung  m itgenom m en.

W ährend  die "P o la rs te rn " langsam  w e ite r durch  den A n ta rc tic  S ound  nach 
Süden bis zum  A ctive  Sound fuhr, flogen die H ubsch rauber G ruppen  von G eo­
logen zu F e ld u n te rsu ch u n g e n  in d e r U m gebung  von M oun t A le xa n d e r an der 
S üdküste  von Jo in v ille  Is land  und nach V ega  Is land. Die A rb e ite n  w urden  an 
ve rsch iedenen  w e ite ren  Punkten auf und um Jo inv ille  Is land auch am Vorm ittag 
des 11.12. fo rtge se tz t, w äh rend  die "P o la rs te rn " m it d e r Fahrt nach N orden in 
R ichtung E lephan t Is land begann. E twa au f ha lber S trecke (62 °00 ’S; 5 6 °0 0 ’W) 
w urde  bei e in e r W a s s e rtie fe  von  2000  m e ine  S ta tion  m it g ro ß e n  W a sse r­
schöp fern , dem  M u ltico re r und dem  S chw ere lo t gefahren.
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U n m itte lb a r süd lich  von E lephant Is land  w urde  am 12.12. m orgens d ie  F o r­
schungsbarkasse  "P o la rfuchs" zu W a sse r ge lassen  und im flachen W a sse r mit 
der B aum kurre  au f Jung fische  und andere  T iere  ge fisch t. G le ichze itig  w a r an 
Bord der "P o la rs te rn " der kle ine B ackeng re ife r fü r Serien fänge  von B en thos im 
E insatz. G eologen  und G eographen flogen mit dem H ubschrauber zu U n te rsu ­
chungen  nach C larence  Island und zu e inem  E rkundungsflug  nach E lephan t 
Island.

Am  13.12. begann d ie  letzte Phase der G rundsch leppne tz fische re i bei E lephan t 
Island, in deren V e rla u f bis zum Abend  des 16.12. insgesam t 19 Hols von je  30 
M inu ten  S ch leppze it gem acht und 8,2 t F ische ge fangen  w urden. N ach je d e r 
F ische re is ta tio n  w urden  M ultisonde  und R ose tte nw a sse rschö p fe r fü r o z e a n o ­
g ra p h is c h e  M essu ng en  und P h y to p la n k to n u n te rs u c h u n g e n  g e fa h re n . V o r 
B eginn  des täg lichen  F ische re ip rog ram m s w urden  A rb e itsg ru pp en  der G e o lo ­
gen und G eographen  sow ie das schw ed ische  Team  mit den H ubschraubern  an 
Land ge flogen  und sow eit es die F ische re itä tigke it zu ließ , tagsübe r zu anderen  
A rb e itsgeb ie ten  um gese tz t oder zum  S ch iff zu rückgeho lt. Zah lre iche  R eg ionen  
au f E lephan t Island und den Seal R ocks konnten  neu bearbe ite t w erden . Auch 
e ine  B io lo g en grup pe  nutzte d iese  Z e it zur B eprobung  von S trandsed im en ten  
am C ape L indsey (E lephant Island).

M it e inem  M agne tom e te r- und S e ab e am pro fil vom  G eb ie t w estlich  E lephan t 
Island bis in die D rake Passage und e ine r S tation m it dem  großen K asteng re ife r 
am N ordende  des 3. Schn ittes w aren  die Forschungen  am 17.12. beendet. Die 
"P o la rs te rn " tra t d ie R ückre ise nach S üdam erika  an und tra f am 19.12. um 10 
Uhr in U shua ia  ein.

Insgesam t w ar das S ch iff w ährend  d ieses  F ah rtab schn itte s  60 Tage au f See, 
davon  51 T age  im U n te rsu ch u n g sg e b ie t, und leg te  dabe i 9300 S e em e ile n  
zurück.

Herrn Kapitän  P. G reve  und d e r B esa tzung  d e r "P o la rs te rn " gebührt höchstes  
Lob fü r  d ie  ta tk rä ft ig e  und im m e r b e re itw illig e  U n te rs tü tz u n g  und  das 
auß ero rden tliche  V erständn is  fü r d ie Forschung. G le iches gilt fü r d ie Besatzung 
d e r be iden  H ubschrauber. Die Z usa m m e na rb e it a lle r Bete ilig ten  w ar sehr ko n ­
s truk tiv  und harm on isch . D ies trug  w esen tlich  zum  G e lingen  des sehr ko m p le ­
xen U nternehm ens bei. A llen sei herzlich  gedankt.

2.2 S um m ary  and itine ra ry  (D. Sahrhage)

The c ru ise  of RV "P o la rs te rn " cove red  the  w a te rs  o ff the  A n ta rc tic  P en insu la  
from  east E le ph an t Is land to A d e la ide  Is land in the  so u th w es t (Fig. 1). The 
research  ac tiv ities  com prised  a ra ther w ide  spectrum  of sc ien tific  investiga tions  
on land, at sea, and in the air.

G e o lo g ic a l, g e o g ra p h ic a l, and  p a la e o c lim a to lo g ic a l s tu d ie s  c o n c e n tra te d  
m ain ly on se lec ted  sites on the A n ta rc tic  P en insu la  (H ope Bay at the  A n ta rc tic  
S ound  and w id e r su rrou nd ing s , and a re a  of A rg e n tin e  Is la n d s /B e a sco ch e a  
Bay), and the  South  S hetland  Is lands (from  Sm ith  Is land to  C larence  Is land).
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T hey w ere  conce rned  w ith  research  on the evo lu tion  o f G o n d w a n a ’s w estern  
m argin , w ith g lacia l h istory and clim ate varia tion  on the A n ta rc tic  P en insu la , and 
w ith  s tu d ie s  o f g e o m o rp h o lo g ica l p ro cesse s  o f w ea the ring  and e ros ion . A 
fu rthe r area  o f investiga tion  in the  M arguerite  Bay proved ina ccess ib le  due to 
heavy pack-ice  off Adela ide  Island.

At sea  the fish stocks around E lephant Island were investigated. The d istribu tion  
o f k r ill in re la tio n  to  the  o c e a n o g ra p h ic a l c o n d it io n s  w as  s tu d ie d . T h is  
p rog ram m e, ca rried  out on a grid  o f tran sec ts  and s ta tions d eve lo pe d  out of 
e a rlie r in te rna tiona l (B IO M AS S) and nationa l su rveys covering  the  en tire  area, 
w as c lose ly  coord ina ted  w ith  research  on phytop lankton  and ben thos, as well 
as w ith  ch e m ica l and  m arine  g e o lo g ica l s tu d ie s  in the  w a te r co lu m n  and 
sed im en ts .

In the  fie ld  of geophys ics , deep  se ism ic  inve s tiga tion s  o f the  e vo lu tio n  and 
s tructu re  of the A n ta rc tic  P en insu la  w ere undertaken  on a num ber of pro files in 
the Bransfie ld  S tra it and D rake Passage.

In v e s tig a tio n s  in the  a ir  w ere  co n ce rn e d  w ith  low  m o le c u la r ha log en a ted  
h yd roca rb on s . S am ples  o f sea  w a te r w ere  a lso co lle c ted  fo r s tu d ie s  o f the 
exchange  between sea  w a te r and the air.

"P o la rs te rn " left Rio G rande in Brazil on 20 O ctober 1987 w ith a research  team  
of 52 and a c rew  of 44 on board . The A n ta rc tic  Sound w as reached  on 27 
O ctober. Here at the A rgen tin ian  sta tion  E speranza  in Hope Bay a g roup  of 11 
s c ie n t is ts  w as  d is e m b a rk e d  w ith  a b u lk  o f e q u ip m e n t fo r  g e o lo g ic a l, 
g e o g ra p h ic a l and  p a la e o c lim a to lo g ic a l rese a rch . One h e lic o p te r rem a ined  
asho re  and se rved  in th e  tra n sp o rt o f research  team s to fie ld  w o rk  on the 
A n ta rc tic  P en insu la , Jam es R oss and V ega  Is lands. A second h e lico p te r w ith 
fu rth e r 2 sc ie n tis ts  jo in e d  the  g ro up  on land som e d ays  la te r. W ith  kind 
perm iss ion  by British A n ta rc tic  Survey, the British sta tion T rin ity  Hut w as used to 
a ccom m o da te  all sc ien tis ts . P e rsonne l o f the  A rg en tin ian  s ta tion  E spe ranza  
ass is ted  very w illing ly  in the  log istics.

"P o la rs te rn " sa iled  m eanw h ile  to the  w a te rs  w est and no rthw e s t o f E lephant 
Island w here  a p rogram m e o f fish s tock inves tiga tions  w as ca rried  ou t from  28 
O ctobe r until 1 N ovem ber. During 21 hauls w ith a 140 ’ bottom  traw l 9.8 tons of 
fish  w ere  ca u g h t and  sa m p le s  ta ke n . T he  su rve y  w as s u p p le m e n te d  by 
oceanograph ic  obse rva tions and sam pling  of phytop lankton  and benthos.

From  2 to  5 N ovem ber tw o  tran sec ts  from  eas t o f Jo inv ille  Is land  to north of 
C la ren ce  Is land and from  w es t of E lephan t Is land to north o f d ’U rv ille  Island 
w ere w orked  fo r the sam p ling  o f krill w ith  the R ectangu la r M idw ate r T raw l (RMT) 
and oceanograph ic  obse rva tions  using C TD  and XBT sondes.

On 6 N o ve m b e r th e  sh ip  re tu rn e d  to  H ope Bay fo r th e  e m b a rk a tio n , by 
he licop te rs , of m ost of the  sc ie n tis ts  w ho  had been w ork ing  a sho re  s ince  27 
O ctober. O n ly 3 geographers rem ained fo r fu rthe r w ork  at E speranza .

S ta rting  the  sam e day, a g e o p h ys ica l p ro file  from  th e  e n tra n ce  of A n ta rc tic  
S ound  to  C ape  M e lv ille  (K ing  G eorge  Is land ) and fu rth e r in to  the  D rake
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P assage  w as w orked  tw ice  w ith  m easurem ents  of re frac tions  and re flex ions  
until 11 N ovem ber. On the  sam e profile in sou theaste rn  d irection  sta tions w ere 
run fo r  krill sam p ling  w ith  RMT, o cea no grap h ic  obse rva tion s , phy top lank ton , 
and se d im e n t co llec tion  w ith bottom  sam p le r and m ultico re r. Heavy w e a th e r 
co n d itio n s  c rea ted  p rob lem s w ith the re -co llec tion , by he licop ter, of research  
team s from  King G eorge Island.

A fte r ano the r short v is it to Hope Bay on 14 N ovem ber fo r em bark ing  the g roup 
of g eo g ra p h e rs  and som e g eophys ic is ts  w ho  ran g eophys ica l shore  s ta tions , 
the nex t part of the cru ise  until 22 N ovem ber w as m ain ly  conce rned  w ith  krill 
sa m p lin g  and  o c e a n o g ra p h ic /p h y to p la n k to n  s ta tio n s  on se ve ra l tra n s e c ts  
across  the  B ransfie ld  S tra it and w est of Sm ith  and Low  Is lands, and in to  the 
D rake P assage . It inc luded  also over n ight a g e o p h ys ica l p ro file  across the 
B ransfie ld  S tra it east of D eception Island and va rious  s ta tions w ith bottom  and 
m u ltico re rs  fo r ben thos and sedim ent sam p les. R ather poo r w ea ther cond itions  
w ith  g a le s  and heavy sw e ll ham pered  resea rch  a c tiv it ie s  va rio u s  tim e s . 
N everthe less, a fte r severa l a ttem pts, it w as possib le  to  fly  a team  to Low Island 
fo r fie ld  work.

On 23 N ovem ber a zone o f heavy pack-ice  w ith  th ick  snow  co ve r prevented  the 
"P o la rs te rn " from  reach ing  the  w aters  c lose  to the  B ritish  s ta tion  Faraday in 
B ism a rck  S tra it from  w here  a c tiv it ie s  on land  in g e o lo g y , g eo g ra p h y  and 
p a lae oc lim a to log y  w ere p lanned to take  p lace. T he re fo re , a long geophys ica l 
profile  w ith  reflexion m easurem ents into and along the  D rake Passage and then 
to the northern entrance  into the G erlache  S tra it w as s ta rted  w hich  lasted until 
26 N ovem ber.

"P o la rs te rn " then  sa iled th rough the G erlache  S tra it and the Lem aire  C anal to  a 
pos ition  c lose  to the  Faraday sta tion. W ith  ass is tan ce  from  British  co lleagues 
and fa c ilita te d  th ro ug h  e xce llen t w e a th e r co n d itio n s  fo r h e lico p te r fligh ts , an 
in tens ive  p rogram m e of fie ld  w ork  and sam p ling  w as ca rried  out on 27 and 28 
N ove m b e r in the  a rea  A rgen tine  Is la nd s /B e asco che a  Bay. A t the  sam e tim e  
sa m p lin g  o f b e n th o s  and  se d im e n ts  w as  done  from  the  "P o la rs te rn ", and 
benthos caught w ith  beam  traw l from  the research launch "Pola rfuchs".

S ince  the  B ism a rck  S tra it w as co m p le te ly  b lo cked  w ith  pack-ice , as found  
during  a reconna issance  fligh t by he licop ter, "P o la rs te rn " returned to the Drake 
P assage  v ia  G e rla ch e  S tra it and S c h o lla e rt C h a n n e l. On th e  w ay to the 
so u th w es t the  sh ip  sa iled  a long the  ice edge  and en te red  the  pack-ice  zone 
north of A d e la id e  Is land . H ow ever, on 30 N o v e m b e r the  "P o la rs te rn " w as 
s topped by ve ry  heavy pack-ice  w ith a th ick  snow  co ve r of about 1 metre. Thus, 
the o rig ina l plan to reach the w aters  c lose  to M arguerite  Bay and to o rgan ize  a 
sam p ling  p rogram m e fo r the  geo log is ts  and geo g rap he rs  on H orseshoe Island 
had to  be abandoned . Using fu ll pow er o f a ll eng ines , the  sh ip  returned to  the 
ice edge a long som e cracks  in the ice.

The next phase of the  cru ise from  1 to 5 D ecem ber w as again devoted  m ainly to 
the sam p ling  of krill by RM T hauls, o cea no g rap h ic  obse rva tion s , co llec tion  of 
p hy to p la nk ton , and  sam p ling  of se d im e n ts  on 4 tra n s e c ts  be tw een  B ism arck  
Stra it and the w aters  northw est of A de la ide  Island.
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T he  sh ip  re tu rne d  then  to D ecep tion  Is land  w h e re  a b io log is t w as  taken  
onboard  who arrived  to the A n ta rc tic  w ith  RV "John B iscoe". S c ientific  sam pling  
w as done on th is  is land and again on Low  Island.

Tw o fu rthe r se ism ic  p ro files w ere run on 8 and 9 D ecem ber along and across 
the B ransfie ld  S tra it. During th is  w o rk  the  he licop te rs  carried  severa l team s to 
g e o g ra p h ic a l and  g e o lo g ic a l f ie ld  a c tiv it ie s  on L iv in g s to n , H a lf M oon , 
G reenw ich  and R obert Is lands. A  se ries  of sh o rt v is its  by h e licop te r to the 
s ta tions  A rtigas  (U ruguay), C om m andante  Ferraz (B razil), G rea t W a ll (Ch ina) 
and  T e n ie n te  M arsh  (C h ile ) on K ing G eorge  Is land  w as  m ade. T he  sh ip  
anchored  in Potte rs Cove, w here a m onum ent fo r C apta in  Dallm ann (1874) w as 
renew ed in the neighbourhood of the Jubany sta tion  (A rgentina).

On 10 and 11 D ecem ber "P o la rs te rn " w orked  aga in  in the A n ta rc tic  Sound. In 
H ope Bay geog raph ica l equ ipm en t w as co llec ted , and severa l research  team s 
flew  w ith  the he licop ters  to geo log ica l fie ld  w ork  on the  A n ta rc tic  P en insu la  and 
Jo inv ille  and Vega  Islands.

B e fo re  the  end  of the  c ru ise  th e re  w as  a fu r th e r  p e riod  of fish  s to ck  
inves tiga tions  w ith  bottom  traw ling  north and w est o f E lephant Island (19 hauls,
8.2 t fish). A t the sam e tim e som e hauls fo r the capture  of benthos and sm all fish 
in th e  s h a llo w  w a te rs  of th e  is lan d  w ere  m ade w ith  the  resea rch  launch 
"P o la rfu ch s", us ing  a sm all beam  traw l. A lso  the o cea no grap h ic  o bse rva tion s  
and c o lle c tio n  o f p h y to p la n k to n  w e re  c o n tin u e d . D u ring  an in te n s iv e  
p rogram m e of h e licop te r fligh ts  the g e o lo g is ts  and geog raphe rs  w ere  ab le  to 
undertake  fie ld  s tud ies and to obta in  va luab le  sam p les  on E lephant Is land, the 
Seal R ocks, and C larence Island.

W ith  a p ro file  of m agne tom e te r and seabeam  m easurem en ts  into the  Drake 
P assage, the  sc ien tific  activ ities ended on 17 D ecem ber. The "P o la rs te rn" sailed 
to U shuaya  (A rgentina) and arrived  there  in the m orning of 19 D ecem ber.

T he  sh ip  w as 60 days  at sea  o f w h ich  51 days  w ere  spen t in the  a re a  of 
investiga tions. The to ta l d is tance run w as 9300 nautical m iles.

2 .3 W ette rab lau f und W e tte rbe ra tuna (W. Se ifert, H. Köhler)

A u f d e r Fahrt von Rio G rande zu r A n ta rk tischen  H a lb inse l e rs treck te  sich die 
süda tlan tische  F ron ta lzone bis nach M itte la rgen tin ien , so daß e inze lne  T e iltie fs  
aus den zyk lona len  Z irku la tio nssys te m en  bei e tw a  60°S  w e it n o rdw ä rts  a u s ­
scherten  und das Fahrtgeb ie t m ehrfach m it W indstä rken  bis Bft 8, in e inem  Fall 
b is über Bft 10 be in fluß ten . In d e r Fo lgeze it k rä ftig te  sich e ine H ochze lle , die 
von Brasilien  südw ärts  w anderte  und die F ron ta lzone  zur Drake Passage sowie 
zu r A n ta rk tisch en  H a lb inse l abd räng te . In fo lge  d e r zunehm enden  B a rok lin itä t 
b ilde ten  sich e ine Reihe sehr in ten s ive r T ie fd ruckg eb ie te  aus, die v o r A de la ide  
Island sü do s tw ärts  e indreh ten , w ährend  sich im Bereich  d e r B ransfie ld  S traße 
T e iltie fs  b ilde ten  und das E insa tzgeb ie t überquerten . Die vo rderse itigen  s tü rm i­
schen N ordw estw inde  w aren v ie lfach  m it tie fen  W o lken un te rg re n zen , s ch le ch ­
ten  S ich ten  und ge frie rendem  Regen ve rbunden , w ährend  sich rückse itig  der
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T iefs ein s tü rm isch e r S üdw estw ind  e inste ilte , d e r te ilw e ise  o rog raph isch  ve r­
stä rk t o rkana rtige  S tärke  e rre ich te . Info lge d e r anh a lte nd  s ta rken  n o rdw e s tli­
chen W inde auf d e r V orderse ite  e ines ortsfesten T ie fs  bei A lexande r Island ve r­
schärfte  sich die E iss itua tion  südlich  der B ransfie ld  S traße, w ährend  im nörd li­
chen Te il und bei den Süd S hetlands d e r D ru ckg ra d ien t durch Z yk logenesen  
bei Feuerland angebau t wurde.

Im letzten N ovem ber-D ritte l nahm die starke zona le  K om ponente  der Z irku lation 
e rw artungsgem äß  ab, und es kam w iederho lt zu r E n tw ick lung  von abgesch los­
senen H ochze llen  über d e r A n ta rk tischen  H alb inse l. Bei geringem  D ruckg rad i­
enten b ilde ten  s ich  im B ere ich  d e r Süd S h e tla n ds  und bei E lephan t Is land 
k le in rä u m ig e  W irb e l aus, d e ren  W in d - und B e w ö lk u n g s fe ld e r a be r n ich t 
w esentlich  die F lugopera tionen  beh inderten . D ie W in d - und S eegangss ta tis tik  
w e is t e ine d e r Ja h resze it typ ische  V erte ilung  auf. A lle rd in g s  w urden  d ie  Fälle 
mit W inds tä rken  über Bft 8 und m it W e llenhöhen  ü b e r 5 m w e itgehend  in der 
ersten Hälfte d e r Reise beobachtet.

D ie B o rdw e tte rw arte  e rs te llte  w ährend  d e r gesam ten  Reise täg lich  6 vo lls tä n ­
d ige B odenw e tte rbeobach tungen  im W M O -F orm at und s ta rte te  jew e ils  zum  12 
U TC -Term in  e ine R ad iosonde. A lle  M eßw erte w u rde n  in das G loba l T e le com ­
m unication System  (G TS) d e r W M O  e ingesteuert. D ie  ve rtika le  V erte ilung  von 
W ind, T e m p e ra tu r und Feuchte  d ien te  zudem  a ls d ia g n o s tisch e  H ilfe  fü r die 
E rste llung von W e tte rbe rich ten . Es w urden täg lich  2 S eew e tte rbe rich te  und bei 
H u b s c h ra u b e ro p e ra tio n e n  F lu g w e tte rb e rich te  m it a k tu e lle m  W e tte rzu s ta n d  
(M ETAR) und 9 b is  12 stdg. V orhersage  fü r das O p era tionsgeb ie t des Sch iffes 
(TAF) e rs te llt. W äh rend  fü r d ie  K u rz fris t-V o rhe rsage  die W e tte rbeobach tungen  
d e r an ta rk tischen  und südam erikan ischen  S ta tionen  sow ie  ak tue lle  S a te llite n ­
b ilder a ls G rund lage  d ien ten , w aren  d ie  über T e le k o p ie re r vom  S eew e tte ram t 
zu r "P o la rs te rn " übe rm itte lten  M ode llrechnungen  d e s  e u ropä ischen  Zen trum s 
fü r m itte lfr is tig e  W e tte rvo rh e rsa g e  in R ead ing  (E Z M W ) G run d la ge  zu r A b ­
schätzung d e r Z irku la tionsen tw ick lung .

W ind- und W e llensta tis tik  vom 21.10. b is 14.12.
(B erücks ich tig t s ind nur d ie  d re is tünd igen  B eobachtungen  der B ordw etterw arte ; 

327 W ette rbeobach tungen  w urden  e rste llt)

W indstärke Prozent W e llenhöhe Prozent

1 2.4 0 bis 1 M eter 3.1
2 2.8 1 bis 2 M eter 14.4
3 7.6 2 bis 3 M eter 20.3
4 16.5 3 bis 4 M eter 30.9
5 23.2 4 bis 5 M eter 22.7
6 26.9 5 bis 6 M eter 5.5
7 13.5 6 bis 7 M eter 2.1
8 5.5 7 bis 8 M eter 0.3
9 0.9 8 bis 9 M eter 0.3
10 0.3 9 bis 10 M eter 0.0
11 0.3 10 bis 11 M eter 0.0
12 0.0 11 bis 12 M ete r 0.0
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2.4 G eo log ische  U ntersuchungen an Land 
(H. M iller, F. Hervé, W.P. Loske, A. M ilne)

D ie E rw e ite rung  der Kenntn is zur frühen sed im en tä ren , orogenen und m agm a­
tischen  E n tw ick lung  des W estrandes von G o nd w an a  im Bere ich der A n ta rk ti­
schen H alb inse l s te llt das w esentliche  Z ie l d e r A rbe it dar. Dazu sind um fa ng re i­
che U n te rsuch un ge n  zu r K lä rung d e r H e rkun ft d e r S e d im en tg es te ine , zum 
M e ta m o rp h o se g ra d  d e r G este ine  und zu r B es tim m ung  d e r g eo che m isch en  
Zusam m ense tzung  und des prim ären A lte rs  d e r G este ine  notwendig.

2.4.1 Das G rundgeb irge  und D eckgeb irge  im U m kre is d e r Station 
E speranza  und T rin ity  Hut

T rin ity  P eninsu la  G roup (TPG1
S ed im en tgeste ine  d e r TPG  mit überw iegend  ka rbon ischem  (?) bis triass ischem  
A lte r s te lle n  im B e re ich  d e r nö rd lichen  A n ta rk tis c h e n  H a lb in se l das a u fg e ­
sch lo ssen e  G run dg e b irg e  dar. Es s ind  vo r a llem  S andste ine  va ria b le r K o rn ­
g röß e  m it u n te rsch ied lich e n  G eha lten  an G e s te in sb ru ch s tü cke n , Q uarz  und 
Fe ldspa t. D aneben  tre ten  ton ige  G este ine  m it g e leg en tliche r S ilts tre ifung  und 
B ände rung  au f, d ie  im  a llgem e inen  auch  re ich  an S e d im en ts tru k tu re n  und 
S puren foss ilien  sind. D ie recht in tensive  S ch ie fe rung  d e r pe litischen  G este ine  
läßt au f e ine be träch tliche  m etam orphe Ü berp rägung  sch ließen.

E ine te k to n isch e  A u fnahm e d e r K üstens tre ifen  um die H a lb inse l herum  ergab 
e inen fla chw e llige n  (100 m -B ere ich ), re la tiv  e in fachen  Fa ltenbau. Junge m ag­
m a tisch en  G ä ng e  d u rchsch lag en  m eh rfach  den se d im e n tä ren  G e s te in sve r­
band. Z u r B eschre ibung  des H erkun ftsg e b ie tes  au fg rund  des S ch w erm in e ra l­
g eh a lte s  und des Z irko n in ven ta rs , d e r F az ies  und des M e tam orphoseg rades  
anhand  d e r K r is ta llin itä t des T o n m in e ra ls  lllit  w u rde n  e ine  Reihe k le in e re r 
P roben gew onnen .

Mt. F lora  Form ation
In den m ittle ren  H öhen lagen des Mt. F lora  ist e ine  Folge von S ed im en tges te i­
nen au fg esch losse n , d ie m it m äch tigen  K ong lom era ten  (G erö lle  b is zu 60 cm  
D u rch m e sse r) b eg inn t. D er K on tak t zu den S e d im en te n  d e r TPG  is t n ich t 
a u fgesch lossen . Anhand  der in den höheren T e ilen  d iese r Serie  in T onste inen  
e rh a lte ne n  P fla nze n re s te  ist deren jü n g e re s  A lte r  zu e rkennen . Im m ittle ren  
B ere ich  d e r insgesam t ca. 300 m um fassenden  E inhe it herrschen  S andste ine , 
ka rbonatische  S ilts te ine  und Tuffe  vor. A u ß e r re ich lich  P flanzen foss ilien  w urden 
S a n d s te in -  und  T u ffp ro b e n  fü r  d ie  S c h w e rm in e ra l-  und  Z irk o n a n a ly s e  in 
H in b lic k  au f e inen  V e rg le ich  m it dem  d a ru n te rlie g e n d e n  T P G -G run d ge b irge  
genom m en. Für die U ntersuchungen  des M e tam orphoseg rades  und die Suche 
nach d a tie rb a re n  P o lle n  w urden  e in ige  T o n s te in -P ro b e n  aus den höheren  
Teilen d e r Mt. F lora Form ation entnom m en.

K ong lom era te  d e r TPG  bei V iew  Point
S üdlich  der H ope Bay ist e ine Serie  von K o ng lom era ten , qua rz itischen  S and ­
ste inen und T onste inen  au fgesch lossen , d ie  der TP G  zugeordne t w erden . Die 
K ong lom era te  bestehen  aus e in e r a ren itischen  M atrix  m it e inge lagerten  G erö l-



-  31 -

len von m agm atischen, übe rw iegend  granito iden Geste ine. Q uarz itge rö l le  ve r­
mutlich subautoch thoner G enese  und vu lkan ische Gerölle sind selten. An den 
au fgesam m e lten  granito lden Gero l len  d ieser Kong lom era te  sollen Rb-Sr-  und 
vor a llem  U -P b-A lte rsda tle rungen  durchgeführt werden. Die auß ero rden t l iche  
Größe  d e r  Gerö lle  w ird deren  ind iv idue lle  Betrach tung  erlauben . Sie liefern 
d a h e r  e in en  w e s e n t l ic h e n  B e itrag  zu r  B e s c h re ib u n g  d e r  g e o lo g is c h e n  
G esch ich te  der L ie fergebiete d ieser  Geste ine und dam it zur ehem aligen  Pos i­
tion de r  Antarkt ischen Halb insel im G ondwana-Puzz le . Der M etam orphosegrad  
d ieser Serie wird ebenfa lls anhand  der ll litkristallinität untersucht werden.

2.4.2 Geologie e inze lner Nunataker der Trin ity Peninsula

Im R ahm en e iner Übers ich tskart ie rung wurden e inzelne N unataker aufgesuch t 
und fü r  geochem ische  und g eo ch ron o lo g isch e  U n te rsuchungen  bep rob t ;  es 
stellte sich dabei heraus, daß die geologische Karte te i lweise zu korr ig ieren ist.

a) Last Hill; Quarzdiorit mit Xenolithen und basischen Gängen.
b) M inera l Hill; Quarzdiorit mit darüber l iegendem  Rhyolith.
c) Andersson  Nunatak; Gabbro , z.T. pegmatitisch.
d) Cape Dubouzet; Rhyolithe und Andésite, sowie Tuffe mit 

Xeno li then (M etased im ente , Paragneise und Amphibolite).
e) B lade Ridge; Granodior it  mit aplit ischen Bereichen.
f) N obby Nunatak; Gabbro  mit basalt ischen Gängen.
g) The  Pyramid; Gabbro
h) Brown Bluff; Basalte, z.T. vesiculär, palagonis lerte Kristalltuffe.
i) W  Tufft Nunatak; Granite und Granodiorite.
j) N Victory Glacier; Phyllite und basische, m etam orphe Gänge.

B esondere  Bedeutung im R ahm en  de r  Z ie lse tzung  hat ein Fund m esozona l 
m e ta m orph e r  Xeno li the  in Vu lkan iten  der  An ta rc t ic  Pen insu la  V o lcan ic  Group 
(Cape Dubouzet). Sie beweisen  die Unter lagerung der  Trin ity Pen insu la  Group 
durch höher m etam orphes, verm utlich  älteres Grundgebirge . Ähn liche  Geste ine 
sind b isher erst e twa 400 km w e ite r  südwestlich  angetro ffen worden.

2.4.3 G eoch rono log ische  Korre lation der  foss i lführenden oberiu rass ischen  
N o rd e n sk io e ld -F o rm a t ion  mit Z irkonen beg le i tender  Tu ffe  (Lonaina
Gap)

Die Nordensk joe ld -Form ation  besteht aus e iner Folge von ge lb -b raunen  Tuffen 
und g rau-schw arzen  RadioIar iten.S ie  a lternieren im cm - bis dm -Bere ich . Inner­
halb d e r  T u f fb ä n d e r  s ind  S e d im e n ts t ru k tu re n  w ie  S c h rä g s c h ic h tu n g  und 
C onvo lu te  Bedd ing  häufig  anzu tre f fen . Sie w e isen  au f Ze iten  mit s tä rke re r  
W a sse rb ew e gu ng  hin, d ie e inhe rgehen  mit vu lkan ischen  E re ign isse . Die Stil l­
w asse r-F az ies  anze igenden  Rad io lar ite  führen ge legentl ich  u.a. berr iasello ide 
A m m on iten , deren b ios tra t ig raph ische  Stellung gut bekann t ist. So fern  in den 
e n tn o m m e n e n  G roß p roben  Z irko ne  en tha lten  sein so ll ten, ist g ep la n t  deren
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A lte r  zu bes t im m en, um die fü r  den Ju ra  mit abso lu ten  Ze itm a rken  b isher 
sch lecht defin ierte Stra tigraph ie  zu verbessern.

2.4.4 Sonstige besuchte  Aufsch lüsse

W ä h re nd  des A u fb a u s  e ine r  G eophon -S ta t ion  auf de r  N E-Sp itze  von King 
G eorge  Island wurden  einige Proben andesit ischer Laven und Tuffe fü r  petrolo- 
g ische und geochem ische  Analysen gesammelt.

Die durch die g roße Höhe von Smith Is land bed ingten, sch lechten  W e tte rve r­
hältn isse e r laub ten  nur e inen kurzen Aufentha lt  auf de r  NE-Sp itze  der Insel. 
Ein ige Proben der  hier anstehenden graugrünen, tu ff i t ischen Sch ie fe r  mit b lau­
grauen, H ochdruckm etam orphose  anze igenden Am ph ibo len  wurden  für Rb-Sr- 
und U -Pb-A lte rsda tie rungen  gew onnen . Intensive K le in fä lte lung  und mehrere 
S ch ie fe rungen  w e isen  auf e ine starke tek ton ische  B e ansp ruchung  des hier 
aufgesch lossenen m etam orphen G rundgebirges des Scotia  Ares hin.

2 .4.5 Hinterland von Faraday (Argentine Islands)

Das A rbe itsgeb ie t Beascochea  Bay SE der  brit ischen Station Faraday wurde 
au fg rund  w id r ige r  E isve rhä ltn isse  erst im zweiten An lau f erre icht. Zwei Tage 
allerbesten F lugwetters erlaubten die Beprobung vieler, nur mit dem Helikopter 
e rre ichba re r  Au fsch lüsse . Ausgedehn te  Überf l iegungen  e rb rach ten  insbeson ­
dere für das vom  BAS te i lnehm ende  M itg l ieder d e r  A rbe itsg ruppe  eine gute 
Grundlage für die Erste llung e iner geo logischen Übers ich tskarte  d ieser Region.

Sand ige  Sch ie fe r  und Quarz ite  der  TPG sowie Gran ite  sind die dom in ierenden 
G este ine  in de r  Beascochea  Bay. Die S ed im entgeste ine  s ind  in tens iv  gefaltet 
und gesch ie fe rt ,  w obe i e ine erste  G enera t ion  von Q u a rzg ä n g e n  mit in die 
Faltung e inbezogen ist und die zweite Generation von Q uarzgängen  die Sch ie­
ferung nachzeichnet. Schrägsch ich tungsgefüge  sind noch erhalten.

In der  Leroux Bay sind s ta rk  tektonis ierte  Quarzite mit pelit ischen Lagen sowie 
Gran it in trus ionen  die häufigsten Geste ine. Im H in terland  der  Beascochea  und 
Leroux Bay tre ten s tä rke r m etam orphe  Geste ine  auf, d ie aus Sed im en tges te i­
nen de r  T P G  h e rv o rge ga n ge n  sein könnten . U nü b e rw in d b a re  R andspalten  
zw ischen  dem  A n s te h e n d e n  und den G le tsche rn , sow ie  s tä n d ig e r  Abbruch  
ü b e rh ä n g e n d e r  E is -  und  S c h n e e b re t te r  m a c h te n  e in e  P ro b e n n a h m e  
unm öglich .

2 .4.6 Süd Shet land  Inseln beiderseits des Antarc t ic  Sound  und in der Ele­
phant Island Group

Auf D ecept ion  Is land  w urden  fü r das  A lf re d -W e ge ne r- In s t i tu t  zu V e rg le ich s ­
zwecken Tephra -P roben  im Raum W ha le rs  Bay und Fum aro le  Bay genom men.

An der Nordwestsp itze  von Low Island wurden obe rju rass ische  Kristall tuffe und 
ihre Nebengeste ine  ausg ieb ig  beprobt. Mit Hilfe von M ikro faunen  in Tonste inen
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und Ka lkkonkretionen bzw. Z irkondat ie rungen in den Tuffen soll eine V e r fe ine ­
rung der  Chronolo ige des Oberjuras erreicht werden. D ieses Vorhaben w a r  für 
e ine spä te re  Sa ison  gep lan t und als A u sw e ich p rog ra m m  bei N ich te rre ichen  
von Marguerite  Bay vorgesehen.

Am  Mt. A lexande r an der Südküste  von Joinville Is land sollten oberjurassische 
K iese lsch ie fe r  mit Tuffbänken im S inne des ebengenann ten  C hron o lo g ie -P ro ­
jek tes  beprobt werden. Es zeigte sich, daß zwei de r  Au fsch lüsse zur Antarc t ic  
P e n in su la  V o lc a n ic  Group  geh ö ren , w äh re n d  zw e i andere  ta tsä ch l ich  der 
obe rju rass ischen  N ordensk joe ld -Fo rm a tion  en tsp rechen  und beprobt wurden. 
Ein nach der Karte de r  Antarc t ic  Pen insu la  Vo lcan ic  Group zugeordne te r  A u f­
sch luß  ca. 8 km w e ite r  westlich  bes teh t ebenfa lls  aus  tu ff- führenden  K iese l­
sch ie fe rn  de r  N orde n sk jo e ld -F o rm a t ion  und w urde  bei he ft iger S chneedr if t  
m ühsam  beprobt.

Die w äh re n d  des Au fen tha ltes  in H ope  Bay bei C ape  D ubouze t en tdeck te  
Lokalitä t mit M etam orph lt-E insch lüssen in kretaz ischen Eruptivgeste inen wurde 
n och m a ls  besuch t und bei 50 Knoten  Schneedr if t  w e ite r  a usgebeu te t.  Das 
Materia l, 600 kg, dürfte fü r e ine Beschre ibung des tie feren G rundgeb irges  und 
se ine Datierung ausreichen. Da es auf jeden Fall ä lter  als die m indestens trias- 
s ische Trin ity  Pen insu la  Group  ist, bew e is t es das  Vorliegen pa laeozo ische r  
o de r  ä l te re r  O rog en e sen  im B e re ich  auch  d e r  nö rd l ichen  A n ta rk t is c h e n  
Halb inse l.

Die be iden  k le inen Inseln H ope  und W ideopen  w es t l ich , bzw. östl ich  von 
d ’U rv il le  Is land w urden  g e m e in s a m  mit dem  G a bb ro -S p ez ia l is te n  van  Enst 
besucht und beprobt.

Die F rage  nach de r  B ez iehung  d e r  H och d ru ckm e tam o rp h i te  de r  E lephan t 
Is land G ruppe  zum  G rundgeb irge  de r  A n ta rk t ischen  Halb insel ist durch  den 
Fund d e r  G n e isse in sch lü sse  bei C ape  D ubouze t w ied e r  b eso nd e rs  aktue ll 
g ew o rd e n ,  zum a l das  A lte r  de r  A u sga n gsg es te ine  nach wie vo r  u nk la r  ist. 
Begüns tig t durch das gute W e tte r  konnten A u fsch lüsse  bei C raggy  Point und 
C ape  Bow les  auf C larence Island sow ie  bei W a lke r  Point, w est l ich  von  Cape 
Be lsham , bei C ape  L indsey und bei Cape Lookout bearbeite t w erden , wobei 
neben der  P robennahm e struk tu rgeo log ische  Untersuchungen  im Vorde rg rund  
s tanden. Die Zunahm e  von M etam orphosegrad  und Verform ung von N nach S 
bei e iner durchschnitt l ichen Stre ichr ich tung von e twa 100 bis 110 Grad fiel auf.

Die w en igen  Angaben  über den Au fbau  der nördlich von E lephant Is land g e le ­
genen Seal Is lands sind w idersprüch l ich  ("Melange"; "m iozäne Konglomerate"). 
Ein Besuch zeigte, daß auf de r  Hauptinsel ein typ ischer W ild flysch vorliegt, der 
in tens iv  gefa lte t, sehr schwach gesch ie fe rt ,  abe r n icht m etam orph ist und von 
quartä ren , v ie l le icht auch älteren g laz ia l bee in flussten marinen Sed im enten  an 
e iner un rege lm äß igen  D iskordanz  überdeck t wird. D e r  W ild f lysch  besteh t aus 
T o n s c h ie fe rn  bis F e in s a n d s te in e n  m it e in g e la g e r te n  K a rb o n a tb re k z ie n ,  
Kong lom era t lagen , E inzeigerö llen von cm- bis ha lbm eter-G röße (u.a. ein Gneis 
und Quarz ite)  sow ie  e iner e tw a  5 m m ächtigen, s ta rk  synsed im entä r  gestörten 
W echse lfo lge  von  Kalkbänken und ? Tuffen. Die Lagerung ist mittelsteil bis steil. 
V e rg le ichba re  Sch ichten  sind aus de r  U m gebung  unbekann t. E ine Dat ie rung 
als M iozän ersche in t äußerst frag lich , da d ies an allen Stellen des  Scotia  Ares
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e n tw ede r postorogen ode r in p rä -orogener Inselbogenfazies ausgeb ilde t ist. Da 
d e r  M etam orphosegrad  auf E lephant Island merklich von S nach N abn immt, 
halten w ir  es für denkbar, daß auf der Seal Islands das Edukt de r  Metamorphite  
von E lephan t Is land vor l ieg t.  Für e ine in tens ive  Suche nach M ikro foss i l ien  
w urden  Proben genom m en.

2.5 Phvs ioaeoaraph ische . aeom orpho loa ische  und pedo log ische
Unte rsuchungen

2.5.1 Peria laziale und perimarine Reliefentw ickluna (G. Stäble in)

Die U ntersuchungen waren auf kryogene G eom orphodynam ik  ausgerichte t. Zu 
F ra g en  d e r  a k tu e l le n  und  h o lo z ä n e n /p o s tg la z ia le n  g e o m o rp h o lo g is c h e n  
P ro z e s s e  und B e d in g u n g e n  konn ten  durch  G ra b u n g e n ,  M e s s u n g e n  und 
Beprobung  neue Kenntn isse  erarbeite t werden, insbesondere  in de r  Hope Bay 
Region, aber auch durch Ergänzungen, die von E lephant Is land bei 61 °S bis zu 
L ippm ann Island bei 6 5 °3 0 ’S reichen. Für die zuverläss ige Bes t im m ung  eines 
ka ltk l im atischen  (k ryogenen) merid iona len  G rad ien ten  zur B egründung  regio­
naler Var ianz reichten die M essungen  im Süden nicht aus. Jedoch  e rgab sich 
insgesam t eine E igenständ igke it de r  e isfreien W estküstens tandorte  an der A n t­
a rk t ischen  Halb insel (Abb. 2), die geprägt sind durch ger inge  N iedersch läge, 
mit 100 bis 200 Schnee fa l l tagen , ger inge som m erl iche  Auftau t ie fe  (bis 45 cm 
im D ezem ber) ,  ganz jäh r ig  auftre tende  Fros tw echse l an d e r  Bodenober f läche  
und hohe W indak t iv i tä t  bei Jah resm it te ltem pe rtu ren  von -5 bis -3°C. In der 
U n te rsuchungsze it  (O k tobe r  bis Dezember) lag die mittlere Lu ft tem pe ra tu r  an 
den G e län de m e sspu n k ten  bei -0 ,2°C  mit S chw ankungen  zw ischen  -9 ,5  und 
+14°C  (Abb. 3). Die an E ispegeln  g em essene  Ab la tion  an de r  ös t l ichen  E is­
kappe de r  Tabar in -H a lb inse l an der Hope Bay lag zw ischen 39 und 68 cm. Für 
den  G le tsch e rp la te a u ra n d  w urde  dort e ine Ja h re s a k k u m u la t io n  von 58 cm 
Schnee  und Eis abgeleitet.

Im Nanore lie f (Fo rm größen  1 cm bis 1 m) ist die g robk las t ische  Frostve rw it te ­
rung vo rherrschend , sowoh l an s te ileren H ängen als auch auf F lächen . Die 
ä ltere g laz ia le  Form ung, d ie im M ikrore lie f (Fo rm größen  1 m bis 100 m) noch 
mit Rundhöckerpro f i len  durchsche in t,  ist bis auf w en ige  Reste  perig lazia l über­
prägt. Auffällig ist der s ta rke  F lechten- und z.T. M oosbew uchs  der  Frostpflaster 
und H a lden , aus  de r  s ich  e ine  re lat ive O b e r f lä ch e n s ta b i l i tä t  ab lesen  läßt. 
K ryoturbate  Frostm usterfo rm en (Steinringe, Po lygone, Steinstre ifen) s ind selten 
und tre ten nur in s tä rke r du rch feuchte ten  Lagen mit meist ko lluv ia le r  Fe insub ­
s ta nza n re ich e ru ng  auf. N u r  an e ine r  Stelle  (V iew  P o in t/D use  Bay) wurden  
e is k e i lp o ly g o n a r t ig e  S t ru k tu re n  g e fu n d e n ,  in d e n e n  s ich  e ine  ak tue l le  
E iske ilb i ldung jedoch nicht e indeutig  nachweisen ließ.

Die H änge sind meist w en ig  geg liederte  W ände  und S te insch lagha ldenhänge. 
Die S ch u t tp ro du k t ion  ist ge r ing , S c h u t th a l te n b e w e g u n g e n  s ind  se lten . Die 
F ilterspü lung des In terf low scheint der vo rherrschende  P rozeß der  H angab tra ­
gung zu sein. Ab lua tion  (k ryogene  Abspü lung) tr itt nur an w en igen  Stellen auf 
(Kap L in dse y /E le ph a n t  Is land). Die S ch n e e sch m e lze  e rg ib t in sg esa m t eine 
ger inge  A b f luß m enge  und ist zudem  auf e inen längeren  Z e it ra um  verte ilt , so 
daß ein konzentr ie r te r  A b f luß  mit R innen- bzw. Ta lb ildung  auf G le tscher-  und
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S e ea b f lüsse  besch ränk t bleibt. Die f la chkupp igen  e is fre ien V o r land f lächen  
ze igen nur e inzelne Schneetä lchen und initiale perig laz ia le  Sohlentä lchen. Der 
Beginn  des Ab f lusses  gesch ieh t zunächs t un te r dem  S chnee  bzw. ü be r  die 
schnee-  und e isp lom bierte  Talsohle. In Proben von Oberf lächen- und B o de n ­
w asse r  wurden Inhaltsstoffe zur Bestimmung der Lösungsfracht analysiert.

Die aktue l le  R e l ie fen tw ick lung erfo lgt auf de r  postg laz ia len  Reiie fgeneration, 
d ie  a us  d e r  In te r fe re n z  von  D e g la z ia t io n  m it G le ts c h e r rü c k z u g  und 
M ee re ssp ie ge lschw an ku ng en  ents tanden  ist. Marine  Terrassen , S trand lin ien  
und Ab ras ionsn iveaus  sind im Per im ar inen bes t im m end , wo größere e isfre ie 
Küstenabschnit te  auftreten. Jüngere marine N iveaus ließen sich durch Formen 
(Kliffs) und Sed im en te  (B randungsge rö l le )  e indeut ig  bis zu e iner Höhe von 
19 m nachw e isen . H öh e r  re ichen g e s te in s u n a b h ä n g ig e  V e re b n u n g e n  (bis 
120 m ü.M.), die aufgrund von G esch iebestreu  bzw. M oränenau flagerung  nicht 
zweife ls fre i als postg lazia l marin nachzuweisen sind. Fossil ien oder datie rbares 
Mater ia l wurde in den au fgenom m enen  Profilen der Küsten der Antarkt ischen 
Halb insel nicht gefunden. Aus dem weiteren Umkreis sind solche Nachweise  in 
der L ite ra tu r ber ich te t und wurden von uns auf King George  Island sow ie  von 
den schwedischen Kollegen auf d ieser Expedition aus dem Bereich Ross Island 
bestätigt. Es wurden bis zu drei m ittela lter lich bis neuzeit l iche G le tschers tände 
durch  M oränen nachgew iesen , die au fgrund der Ve rw itte rung  und F lech tenbe­
deckung  unterschiedlich zeitlich e ingeordnet werden können. Verglichen mit 
den S tänden  in den 1950er Jahren  sind die G le tsche r  meist leicht zu rü ckge ­
gangen  bzw. s tagnierend.

Die g eo e lek tr ischen  M eßpro fi le  zu r  B es t im m ung  de r  Pe rm a fros tm äch t igke it  
haben  seh r  hohe e lek tr ische  W id e rs ta n d s w e r te  des U n te rg rundes  (10 bis 
70 k O hm  m) und ein d if fe ren z ie r te s  S ch ich te n b i ld  e rgeben , das au f den 
u n te rsch ied l ich e n  E isgeha lt  zu rü c k g e fü h r t  w ird. D ie P e rm a fros tu n te rg re nze  
schw ank t nach den vor läufigen A usw ertungen  zw ischen  320 m auf L iv ingston 
Island, 25 m bei Hope Bay und 60 m auf den Argen tine  Islands.

E ine Eisr inde an der  G renze zw ischen der Au ftausch ich t und dem  Permafrost 
w urde  in den G rabungen  und Bohrungen  nicht nachgew iesen. Die F ros tboden­
p roben  ze ig ten  nur ger ingen  E isgeha lt ,  w obe i nur se lten  Poreneis  s ich tba r  
w urde . B lanke is l insen  w urden  nur un te r  den Tor f lagen  von L ippm ann Island 
angetro ffen.

Ein H aup te rgebn is  de r  G e län dekam pagne  ist die A u fn ah m e  e iner m orphok l i-  
m atischen M eßre ihe  vom  29.10. bis 10.12. (43 Tage) mit Hilfe e iner a u tom a ti­
schen Station mit e lek tron ische r  D a tenau fze ichnung  von Strahlung, Luft- und 
B oden tem pera tu ren  in versch iedenen  Höhen und T iefen bei Hope Bay. Damit 
wird es möglich , e ine M ode llrechnung  zum  W ä rm eaus tausch  der bodennahen  
Luftschicht und des Untergrundes für die S chneeschm e lzze it  bzw. die En tw ick­
lung de r  so m m e r l ic h e n  A u f ta u s c h ic h t  zu e rs te l len . D azu d ienen auch  die 
Ab le itung  der  W ärm e le i tu ng se ig en scha f te n  aus den Subs tra tp roben  der  v e r ­
sch iedenen  Standorte .
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Stationen der A ntark tis  mit Perig laz ia l-M ilieu
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Abb. 2: S tationen der Antark t is  mit Perig lazia l-Milieu.

Fig. 2 : S tations in the An ta rc t ic  with perig lacia l env ironment.
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Fig. 3: A ir and soil temperatures at stations near Hope Bay, Antarctica.
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2.5.2  Daten zur Modell ierung der krvoaenen Hanaentw ick luna 
(P.P. Manzel)

A ls  G rund lage  für d ie Ab le itung  von quanti ta t iven  R echenm ode l len , d ie  die 
pe r ig la z ia le  H an ge n tw ick lu ng  und A b tra g u n g s p ro z e s s e  s im u l ie ren  so llen , 
wurden  typ ische Hangformen topograph isch  detaill iert mit Theodolith  und Infra­
rot.-D is tanzom ete r vermessen. Gleichzeitig wurden für die Hangabschnit te  und 
M eßpunkte  die Charakte ris t ik  der Oberflächen und des aufl iegenden Regoliths 
sow ie  Spuren  von V e r la ge run gsp ro zesse n  au fg en o m m en . D iese dre i M e rk ­
male - Prozeß, Auflage  und Lage - sollen als A usgangsm ate r ia l  für S im u la t io ­
nen der  H anggenese  d ienen, um aufze igen zu können, wie sich Relie fform en 
un te r  den spez ie l len  ka ltk l im atischen  und m orph og en e t ische n  Bed ingungen  
verändern  und entw ick len können. Es wurden Profile  an der Hope Bay und auf 
E lephan t Island detaill iert au fgenom m en  und an w e ite ren  Standorten  z.T. mit 
Schr it tm aß  und Klinometer. In den übrigen besuchten  Gebie ten wurden B eob­
achtungen zu Hang- und Prozeßform en angestellt .

2 .5.3  Physikalische und chem ische  Verw itterung sowie krvogene 
Bodenbilduna (W.D. Blümel)

H aup tz ie l de r  U n te rsuchungen  ist d ie K e nnze ichnung  derze it  nicht v e rg le t ­
sche r te r  G ebie te  (Perig laz ia lgeb ie te) de r  ozean isch  gep räg ten  Antark t is  unter 
b o d en ge og rap h ische n  und g eo m o rp h o lo g isch e n  A spek ten . Die A n ta rk t ische  
Halb inse l und die vo rge lage ten  Inseln sind b isher aus bodenkund l iche r  Sicht 
n icht bearbe ite t worden . Aus den G e län de be fu nd en  und den nach fo lgenden  
Laboranalysen soll das e igenständ ige , z.T. extrem ozean ische  Perig lazialm ilieu 
de r  W est-A n ta rk t is  dem  der  gu t un te rsuch ten  kontinen ta l- trockenen  Bere iche 
(z.B. Dry Va l ley /V ic to r ia -Land )  geg en üb e rg es te l l t  w erden . Die In tens itä t und 
Veränderung  der steuernden Klimafaktoren wurde an einem merid ionalen Profil 
von E lephant Island über Trin ity  Pen insu la  bis zur Beascochea  Bay erfaßt und 
an möglichst zahlre ichen Insel- w ie H alb inse ls tandorten  überprüft und beprobt.

D er festgeste l lte , unerwarte t in tens ive  Ve rw it te rungsg rad  (Verb räunung  durch 
Fe-Fre isetzung; höhere G ehalte  an Sch lu ff und Ton) relativ spät eisfrei g e w o r ­
d ener  Landoberf lächen  kann als reg ional-typ isch  fü r  die ozeanische  W e s t-A n t­
arktis betrach te t w erden. Er ist zu rückzu füh ren  au f e ine intensive W e c h s e lb e ­
ziehung und gegense it ige  Vers tä rkung  ch em isch e r  E inw irkungen  mit häufigen 
d iu rna len  w ie  sa isona len  F ros tw echse le re ign issen : T he rm isch  bed ingte  M ine ­
ra lkon trakt ion  und -expans ion  (bei täg l ichen  T em pera tu ram p li tuden  von  max. 
+20 bis -6°C) in den obersten Bodenpro f i labschn it ten  begünstigen Hydratation, 
H y d ro ly s e  und  O x id a t io n  an M ik ro f is s u re n  und  M in e ra lg re n z e n .  D iese  
w iede rum  besch leun igen  beim häufigen  F ros te inzug  und W iede rau fbau  einen 
intensiven kryoklast ischen Zersatz.

Au fg rund  de r  vor läu f igen  G e ländebe funde  scheint e ine relative C hrono log ie  in 
der Relie fen tw ick lung und dam it auch in der En te isungsgesch ich te  im Bereich 
d e r  A n ta rk t is c h e n  H a lb in s e l  m it H ilfe  d es  u n te rs c h ie d l ic h e n  c h e m is c h ­
phys ika lischen Verw it te rungsg rades  möglich. D iese kann durch Art und In tensi­
tä t des  F lech tenbew uchses  u m g eb en de r  Fels- und Gerö l loberf lächen  gestü tz t
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werden . W e ite re  H inw e ise  auf d ie A lte rss te l lung  sow ie  auf das  bodennahe  
Klima e rgeben  sich aus den versch iedenen Verw it terungsr inden und G es te ins ­
patin ie rungen. Das Spektrum  wird bestim mt von  G es te insar t  sow ie  S tandort 
und re icht von w üs ten lackar t igen  Fe-R inden übe r  K ie lsäu reaus fä llungen  (?), 
K a rbona taussche idungen  bis zu echten  W indsch l if fen  (v.a. durch  Schneek r i­
stalle). S pez if ische  L ab o run te rsuchungen  zu a n o rg an og e ne n  wie b iogenen  
Z e rsa tzp ro ze sse n  und m inera lischen  N eub i ldungen  (F lech ten -V erw it te rung , 
G u a n o -K o n ta m in a t io n ,  K a rb o n a t is ie ru n g  e tc .)  s ind  zu r  K lä ru n g  nötig 
(Dünnschliffanalyse, M ikrosonde, REM, X-ray u.a.)

Es wurden  sys tem atische  Beobachtungen  und P robensam m lungen  zu r  F lech­
tenve rb re i tung  fü r  das Institut fü r  Po laröko log ie  de r  Univers itä t Kiel d u rchg e ­
führt.

Relevante  P a ram ete r  zur Kennze ichnung  der po la r-ozean ischen  Verw itterung 
und Bodenbildung  w urden  über drei Bodentem pera tu rm eßsta t ionen  Im A rbe its ­
geb ie t Hope Bay (Tr in ity  Pen insu la )  erfaßt. Der G ang  de r  tagesze it l ichen  
E rw ärm ung /A bküh lung  im e insetzenden som m erl ichen  Au ftauboden  sowie  das 
resu lt ie rende  T e m p e ra tu rn iv e a u  in ve rsch ie d en en  Boden t ie fen  w u rde n  bei 
untersch ied licher Exposition (N, NW, SE) ermittelt (Abb. 3).

In de r  Boden typo log ie  und -genese erw iesen sich die Antark t ischen Inseln und 
e isfre ien Te i le  de r  Halb insel a ls vo l lkom m en  e igenständ ig . Es sind aufgrund 
des o z e a n is c h - fe u c h te n  K lim as  (tro tz a r id is ie re n d e r  W irkung  de r  heft igen 
Winde) kaum  Analog ien  zur trocken-ka lten Antarkt is  auszum achen, die in ihren 
V e rw it te run gsp ro ze ssen  und Böden deutl iche  K onve rge nze rsch e in un ge n  mit 
den heißen W üstengeb ie ten  aufweist. Au f gut dra in ierten Standorten der extrem 
o zean ischen  Sou th  She t land  Is lands (King G eorge  Is land, Low Island) ist 
bereits e ine rech t t ie fg ründ ige  (bis 60  cm) "k ryom orphe  Braunerde" te i ls  unter 
F lechten- und M oos tund ra  entw ickelt (AH /Bv/BvC v/C -H or.) .  Im Leeseitenk lima 
der Hope Bay tr itt d e m ge ge nü b e r  e ine w en ige r  s ta rk  ve rb raun te  Vorstufe  auf, 
die als Leitprofil we it verbre itet ist und fü r d ie die Beze ichnung  "Kryosol" vo rge­
sch lagen w ird :  H äu f ige r  F ros tw echse l e rzeug t e ine w e itg eh en d  m echan ische 
Horizon tie rung , indem  gröbere Kom ponenten  auffr ie ren  und als O ber f lächen ­
streu das Profi l absch ließen. Darun ter reichert sich ein Horizont aus Feinschutt 
an, de r  in m ik ro po lyg on a le m  M uste r  in den nach unten fo lgendn  10-15 cm 
m ächtigen Fe inm ate r ia lhor izon t übergeht. Letz terer ist a lso ein re lat iver An re i­
c h e ru n g s h o r iz o n t  und som it  Fo lge e ines  f ros tbe d in g te n  se lek t iven  S o r t ie ­
rungsvorgangs. Der untere Abschn it t  des A u ftaubodens  bis zu r  Permafrosttafe l 
besteht aus  e inem  unsort ie rten  K o rng rö ß en ge m e n ge , en ts tanden  aus e iner 
ko m b in ie r t  p h y s ik a l is c h -c h e m is c h e n  V e rw it te rung . A k t ive  V e r la ge run g  von 
F e inpart ike ln  (z.B. Less iv ie rung)  sche in t noch n ich t a bzu lau fen , m itbed ingt 
durch die noch ger inge  Entbasung (pH-W erte  um 5,5 - 6,1). Das Feinsubstrat 
ähne lt  in s e in e r  g ra u -ge lbe n  Farbe  und se inen  S ch lu f fan te i len  den m it te l­
europä ischen Lössen, ist jedoch karbonatfre i.

Insgesam t ze ig t  s ich, daß übe r  d ie  reg iona l-k l im a t ische  U n tersch ied l ichke it  
h inaus das  A u s g a n g s g e s te in  d ie  V e rw i t te ru n g s d y n a m ik  und  Bodenb ildung  
m itbes t im m t: Den höchsten  R e ifeg rad  (k ryo m o rph e  B raunerde )  ze igen  die 
Böden au f b asa lto ide m  G este in  und vu lka n isch em  Locke rm ate r ia l  in extrem 
o ze a n isch e r  Expos it ion  (K ing -G eo rge  Is land), ge fo lg t  von  G ranod io r i t  (Low
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Island). Die andesit ischen Vulkan ite  der  A rgentine  Islands sind resistenter und 
zeigen Init ialstadien de r  Braunerde  sowie Kryo-Ranker. Kryosole sind z.B. auf 
p o lym ik te n  M o rä n e n a b la g e ru n g e n  bei t ro c k e n e re m  R eg iona lk l im a  typ isch , 
ebenso in stark vari ierenden Mächtigkeiten auf den Metamorph iten (Gneise und 
Phyll i te ) von  C larence  und E lephant Island. E ine genauere  Kennze ichnung  
b oden ge ne t ische r  Faktoren und bodenm ine ra l ische r /-chem ische r  E igenscha f­
ten kann  erst d em nä chs t  nach e ingehenden  Laborun te rsuchungen  erfo lgen 
(u.a. AAS, REM, X-ray, RFA, DTA).

2.6 Plolocene glacial history and climate variation on the Antarctic 
Peninsula (W. Karlén, C. Hjort, O. Ingolfsson, R. Zale)

The ob jec t ive  w as  to obta in in formation abou t H o locene g lac ie r  f luctuations 
th rough  s tud ies of lacustr ine sed iments , weather ing  and l ichenometry. Little is 
known about changes in the climate of th is period in Antarct ica, and the techn i­
ques fo r  th is s tudy were therefore  planned as a reconnaissance.

Cores w ere  obta ined from several lakes. Lake Bœ cella  at Hope Bay receives 
m e ltw a te r  from the c irque g lac ie r  on M ount F lora  and from the local Icecap. It 
a lso rece ives w a te r  from a penguin  co lony, which m akes the lake nutr ient-rich. 
The sed im ents , which are laminated, include a ve ry  high percentage of organic 
debris. Macrofossil p lant and penguin remnants are comm on.

From H idden Lake, Jam es  Ross Island, 4 cores, up to 1.4 m long were obta i­
ned. On top  of a loosely packed till organic rich sed iments  with dropstones were 
found. C hanges  in organ ic content of the sed im ent are believed to reflect seve ­
ral d is t inct changes in the environment.

T w o  1.5 m long co res  w ere  ta ken  from  M id ge t  Lake, Byers  Peninsu la , 
L iv ingston Island. The silty sed im ents  inc lude a large num ber of moss layers 
and a few  teph ra  layers (vo lcan ic  ash). The large am oun t of moss will permit 
14C dating  of the tephra, which may facilitate dating of ice- and sediment cores 
in the area.

M ount F lo ra  at Hope Bay is fron ted  by a large ice-cored  m ora ine  complex. 
L lc h e n o m e tr ic  s tud ies  revea led  tha t R hizocarpon  l ichens loca lly  occurred  
sparcely while  no lichens of th is type are found at o ther localit ies. Lichens with a 
m ax im um  d ia m e te r  of up to  36 mm, 45 mm and 62 mm w ere  found on the 
moraines. A t severa l localit ies outs ide local m ora ines  the  m ax im um  d iam eter of 
R hizocarpon  l ichens w as  80-90 mm. A cco rd ing  to a s tudy  at S igny Island, 
Rhizocarpon  l ichens increase the ir  d iam e te r by app rox im a te ly  4 m m/100 yrs. If 
th is in fo rm ation  is used, the m oraines m ay be from  a round  1000 BP. Possib ly 
the core from Lake Bœ cella  will yield 14C dates  on these  advances.

R em nan ts  o f a part ly  buried seal found nea r  the  front of one  large moraine 
com p lex  and  a lgae found inbedded in sed im en ts  on top  of ice-cored moraines 
will possib ly  reveal l imiting dates on a few  g lac ie r  fluctuations.

The m ar ine  limit a round  Hope Bay seem s to lie a round  10 m above present 
sea level. A round  V e ga  Is land and northern Ja m e s  Ross Island it has risen to
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betw een  15-20 m. A long the South Shetland Islands the upper marine limit in 
many f jords and bays also lies between 15-20 m, but in a few, usually exposed  
and periphera l a reas  there, th is is only the upper limit of fresh looking beach 
ridges. Above may fo l low a suite of very weathered  ridges, or o the r depos its  of 
p robable  marine provenance  - a th ing noted by British researchers  a lready 15 
years  ago. In some areas, c lose ly proximal to recent g lac iers, very low marine 
limits (even be low  5 m) are found, and can be related to d is t inct m ora ines of 
p robably  rather young age. A lthough the marine limit in an a rea  often dates  the 
deg lac iation, its a lt itude must be regarded with some caution. In an even today 
heavily g laciated area  like the present one, it mirrors a com p lex  isostatic history 
of pas t and p resent g lac ia t ion  - and its a lt itude may also be in f luenced  by 
neotecton ic m ovements quite unrelated to the glacial history of the area.

The first m oss-bank corings were carr ied out in the Argen tine  Is lands, near the 
British base Faraday. The  cores retrieved were, however, rather short (35 m), 
as the  0.9 m th ick  banks reported could not be found - snow  cove r  being more 
than 95% . Those banks cored were located only with the help of the c rew  at 
Faraday. On E lephan t Island two th ick  m oss-banks w ere  loca ted  at W a lke r  
Point. The largest and th ickes t w as  a round  2.5 m th ick  at the  front. A  core 
reach ing  the under ly ing  scree  and retr ieved about 5 m up-bank, w as  1.9 m 
long. As the more well deve loped  An ta rc t ic  m oss-banks are usually  not more 
than 2 m thick, this core is quite a satisfactory one.

As a w ho le , the resu lts  of the fie ld  w o rk  must be judged  qu ite  accep tab le , 
espec ia l ly  w hen  the loss of th ree  main fie ld camps, due  to ice-cond it ions  and 
o ther log ist ic  p rob lem s , is accoun ted  for. The geo log ica l  and g eog raph ica l 
know ledge  of the  region a tta ined by us certa in ly  fo rm s  a so lid  base for the 
continued  w ork  p lanned fo r  1988/89.

2.7 B io log ische Forschungen  auf See

2.7.1 O zeanog raph ie  (M. Stein, K. Schnoor)

Z iel de r  ozeanograph ischen  Untersuchungen  waren die Erm itt lung der V e rä n ­
der l ichke it  de r  hyd rog raph ischen  S ituat ion  im G eb ie t de r  F ische re ifo rschung  
bei E lephant Island, die g roßska lige  A u fnahm e des vert ika len  M assenau fbaus  
der  G e w ä sse r  um die A n ta rk t ische  Halb inse l sow ie  ihre jäh r l iche  Variab i l i tä t 
und e ine p ro zesso r ie n t ie r te  S tud ie  übe r  m e teo ro log isch  bed ing te  E in s trom ­
phänom ene  im W es te ingang  der Bransfie ld Straße.

Die M e s s u n g e n  w u rd e n  im w e s e n t l ic h e n  mit e in e r  M u l t is o n d e /R o s e t te  
durchgeführt. Im R ahm en der  k le inskaligen Studie in de r  w est l ichen  Bransfie ld 
S traße und w äh re n d  der  g roßska ligen  Au fnahm e  um E lephan t Island wurden 
zu r  V e rd ich tung  des T e m p e ra tu rm e ß n e tz e s  X B T  (E xp en da b le  Ba thy the rm o- 
g raph j-S onden  vom  fahrenden  Schiff abgeworfen. Z u r  Ver if iz ie rung der mit der 
M ult isonde  g em e sse n e n  Sa lzgeha ltspro f i le  w urden  ch a rak te r is t ische  W a s s e r ­
kö rper  w äh re n d  des H ievenpro f i ls  m itte ls  de r  Rosette  beprob t.  337 S a lz g e ­
haltsproben wurden  an Bord mit dem A U T O S A L -S a l ino m e te r  bestimmt. Zusä tz ­
lich zu den W asse rsch öp fu ng en  fü r  ozeanograph ische  Ka lib r ie rzwecke  wurden
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für Phy top lanktonun tersuchungen  in Tiefen von 10, 50 und 100 M eter W asse r­
tiefe bis zu 10 I Seew asser geschöpft.

Erste E rgebn isse  der  ozeanograph ischen  U n te rsuchungen , geg l iede rt  nach 
den genann ten  Te i laspek ten , lassen sich wie fo lg t dars te l len : Im G eb ie t der 
F ischere iforschung um E lephant Island zeigten die D ezem ber-M essungen  eine 
deutl iche  Ve rände rung  der  W asse rsäu le  geg en üb e r  de r  Ende O k tobe r  Vorge­
fundenen  S itua t ion . So w a ren  die T em p era tu ren  in der  obe rf lä che nn a he n  
D ecksch ich t 1 bis 1,5°C w ärm er, w äh rend  die im Bereich der  B o denw asse r­
sch ich t Vo rge fundenen  W erte  um e tw a  0 ,5°C  ü b e r  den O k tobe rm essungen  
lagen.

Das im zweiten Te ilaspekt verfo lgte Ziel e iner quas i-synop tischen  großskaligen 
A u fn ah m e  des  ve rt ika len  M assen fe ldes  d e r  G e w ä s s e r  um die An ta rk t ische  
H a lb in se l  k o n n te  n ich t e rre ic h t  w e rde n .  A u fg ru n d  d e r  von  den  g e o lo ­
g isch /g eo ph ys ika l is ch  o r ien t ie rten  A rb e itsg ru pp en  g e fo rde rten  Sch if fsze iten  
konnte die von Ost nach W est gegen die a l lgem eine  S trom richtung geplante, 
quas i-synop t ische  A u fn ah m e  nur b ruchstückhaft du rchge füh rt  werden . Diese 
negative  E rfahrung  sollte  bei zukün ft igen  F ah r tp lanungen  Be rücks ich t igung  
finden. B io log isch /ozeanograph ische  M essungen zielen auf andere  Zeitskalen 
als geo log isch /geophys ika l ische  U ntersuchungen.

T e i le rgebn isse  lassen sich im Verg le ich mit den 1983 zur g le ichen Jahresze it 
gem ach ten  M essungen  dars te llen. Elephant Is land Box: M essungen  aus zwei 
V e rg le ichs t ie fen  - 75 m und 200  m, wobei d ie e rs te re  kurzze it igen  S ch w an ­
kungen unterl iegt, w äh rend  die zweite  jährl iche S chw ankungen  dokum entie rt  - 
ze igen, daß  d ie  Box 1987 genere l l  kä lter w a r  a ls  1983. Dies gilt fü r beide 
T ie fe nh o r izon te  mit A u sn a h m e  der  NW  Ecke d e r  Box, wo e ine E rw ärm ung 
gegenüber de r  1983er S ituat ion festzuste llen ist. Die Sa lzgeha ltsw erte  über­
steigen die 1983er Werte, d.h. der Einfluß des W ed de llm ee r  W assers  w ar 1987 
größer als 1983. Nördlich de r  Süd Shetlands und in der  D rake Passage waren 
die Ve rhä ltn isse  w ä rm er  und sa lzre icher als 1983. Tem pera tu r- invers ionen  im 
Bereich des w arm en  T ie fenw assers  (C ircumpolar D eep  Water) konnten auf den 
ozean ischen  Sta tionen de r  Schnitte  nördlich de r  Süd She t lands  und westlich 
der A n ta rk t is c h e n  H a lb in se l deu t l ich  e rka nn t w e rd e n .  D iese  P h än o m e ne  
wurden e rs tm a ls  w ährend  der  1983er Expedition mit FS "Po lars te rn" erfaßt. Im 
Bere ich  d e r  ös t l ichn  B ra ns f ie ld  S traße  w u rd e  ähn lich  w ie  im G eb ie t um 
Elephant Is land ein ve rs tä rk te r  Einfluß von W e d de l lm ee r  W a sse r  registriert. In 
der w est l ichen  Bransfie ld  Straße w urde  aufgrund s ta rke r  nordw estl icher Winde 
ein W a s s e rk ö rp e r  mit n ied r igem  Sa lzgeha lt  a ng e tro f fe n .  Im V erg le ich  zur 
1983er S ituat ion w ar auch d ieses Gebiet generell kälter. Es handelt sich hierbei 
um von W esten  in die Bransfie ld Straße e ins tröm endes W asser.

K le inska lige M essungen  im Bere ich des W es te ing an ge s  der Bransfie ld  Straße 
entlang e ines  Schnittes  von de r  Sche lfkan te  vo r  T rin ity  Island bis zum Gebiet 
der Seal R o cks /D e cep t ion  Is land  ze ig te  den E in f luß  von sa lza rm em  relativ 
warm em  W a sse r  (34°,33 ’ bis 34° ,59 ’ ; 0 bis 1,0°C) in T ie fen  zw ischen 150 und 
400 m. D iese r  E instrom in die west l iche  Bransf ie ld  S traße erfo lg t durch einen 
tiefen Kana l südlich von D ecept ion  Island. Es sch e in t  sich h ierbei um m od if i­
z iertes D rake Passage W asse r  (modified C ircum po la r  Deep Water) zu handeln. 
Südlich des  t ie fen G rab en s  ist ke in w ä rm eres  T ie fe n w a s s e r  zu beobachten .
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Unterha lb  von 600 mTiefe füllt -1°C  W a sse r  das w est l iche  Bransfie ld S traßen  
Becken. Die Bodenwassersch icht weist hier Werte  von -1,4° C auf. Mit Hilfe des 
e ng m asch igen  S ta tionsnetzes  (4 bis 5 sm) konnte die k le inskalige N a tu r  von 
kalten W asse rbändern  erkannt werden.

In e iner Po lyn ia  NW  von Adela ide Island konnten M ult isonden/Rosetten Profile 
ge fahren  w erden. Es ze igte sich, daß W a sse r  mit Tem pera tu ren  von m e h r  als 
0 °C  (C ircum po la r  Deep W ate r)  in den Bere ich  d e r  D ecksch ich t a dve k t ie r t  
w orden  war. Im Zusam m enhang  mit ab land igen  W in de n  könnten A u f t r ieb se r­
e ign isse  fü r  die zunehm ende  Verg röß e rung  de r  Po lyn ia  im Laufe des T ag es  
eine kausa le  Rolle gespie lt haben.

2.7.2. K r i l luntersuchungen (D. Sahrhage, V. Siegel, U. Harm, M. Jörck,
D. Pietschok, K. Schnoor)

Die P la nk to n un te rsu chu ge n  sind Te i l  e ine r  Langze its tud ie  über die G röß e , 
B io lo g ie  und D y n a m ik  d e r  K r i l lv o rk o m m e n  im G e b ie t  d e r  A n ta rk t is c h e n  
Halb insel. Zug le ich d ienen diese Arbe iten  der "E cosys tem  Monitoring W ork ing  
G ro u p "  von  C C A M L R  zu r  B e u r te i lu n g  von  s a is o n a le n  und  jä h r l ic h e n  
S ch w an kun ge n  im Au ftre ten  von Ind ika torarten , die a ls w ich t ige  G l ieder  des 
a n ta rk t isch e n  R äu be r-B eu te -S ys tem s  beka nn t s ind. E ine q ua s i-syn op t ische  
A u fn a h m e  e in es  g ro ß rä u m ig e n  S ta n d a rd -S ta t io n s n e tz e s  ist h ie r fü r  von 
zentra le r  Bedeutung.

Von den gep lan ten  101 S tandardsta t ionen auf 14 Schnitten, die mit dem  RM T 
1+8 (Rectangu la r M idw ate r Trawl) befischt werden  sollten, konnten lediglich 76 
S ta t ionen bearbe ite t werden, 25 Stationen mußten w egen  schlechten W ette rs , 
d e r  E is lage oder aus Ze itm angel ausfa llen. Nachte il ig  fü r  die Interpretation der 
Daten erweisen sich auch die w iederho lten  m ehrtäg igen Unterbrechungen  des 
P rogram m s.

Die Sortierarbe iten wurden bereits an Bord abgesch lossen. Somit können erste 
- w enn  auch vo rläu f ige  - A ussagen  übe r  die S ituat ion  westlich  der Halb inse l 
gem ach t werden. Hohe Kri l lkonzentra t ionen w urden  vo r  a llem in der östl ichen 
Bransfie ld  Straße und um E lephant Is land ge funden  (Abb. 4). Hierbei handelt 
es sich fast aussch ließ lich  um juvenilen Krill, de r  mit 20-25  mm im Vergle ich zu 
a nde ren  Jahren  ungew öhn lich  k lein war. N örd l ich  d e r  Süd Shet land  Inseln 
w u rd e n  g roß e  K o nze n tra t io ne n  von adu ltem  Krill (bis 56 mm) ange tro f fen , 
ebenso  wie nördlich von Anvers  Island. In de r  nörd lichen Bransfie ld Straße, In 
de r  Drake Passage  jense its  des S che lfabhanges  und au f dem  äußeren Schelf 
in SW  de r  Halb insel waren  die Kr i l lm engen sehr  niedrig.

W ä h r e n d  d e r  g e s a m te n  F a h r t  im  U n te r s u c h u n g s g e b ie t  w a r  d a s  
F is c h e re ie c h o lo t  (E L A C  30 kH z) in Be tr ieb , um K r i l lko nze n tra t ion e n  und 
F ischschwärm e zu orten. Auf den m eisten G rundsch leppnetz-F ischere is ta t ionen 
nörd lich  und westlich  von E lephant Island w aren  Kri l lanze igen bis e tw a  80 m 
W assert ie fe  festzustellen.

Auch  im übrigen U n te rsuchungsgeb ie t von E lephant Island bis in die G ew ässe r  
westlich  von Anvers  Island waren Kri l lschwärme ziem lich häufig zu beobachten.
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Die besten Anzeigen lieferte das Lot westlich  von Elephant Island, südlich  von 
C ap e  M e lv i l le  in d e r  ö s t l ich en  B ra ns f ie ld  S traß e , in d e r  m it t le ren  und 
südöstl ichen  Bransfie ld  S traße und in de r  Drake Passage nördlich von King 
G e o rg e  Is land  und nö rd l ich  von L iv in gs to n  Is land , Im S ü d w e s te n  des 
U n te rs u c h u n g e b ie te s  w a re n  d a g e g e n  kaum  A n ze ig n  v o rh a n d e n .  D iese 
Befunde decken sich gut mit den Ergebnissen der RMT-Hols.

Euphausia superba

November

Abb. 4: Verbre itung und Dichte des Krills.

Fig. 4: Krill d istr ibution and abundance.

A u f fa l le n d  w a r  im S ü d w e s te n  d e r  H a lb in se l  d as  häu f ige  A u f t re te n  von 
Planktontieren im O berf lächenw asse r  selbst ner it ischer Stationen, die sonst als 
m eso pe lag isch  und o z ea n isch  e inges tu f t  w e rd e n  (z.B. Cyphocaris richardi 
(A m ph ip o de ) ,  Atolla sp. (Qualle ), Euchaetomera zurstrasseni (M ys id ace a ) ,  
Pasiphaea sp. (Decapoda), u.a.). M ög licherw e ise  haben die vo r  und während  
des U n te rsuch un gsze i t rau m e s  vo rh e r rschenden  nörd l ichen  W inde  in d iesem  
Teil des  G eb ie tes  o zea n is c h e s  W a s s e r  bis w e it  auf den S che lf  und in die 
nö rd l iche  B rans f ie ld  S traß e  t ranspo r t ie r t ,  w as  zu e in e r  V e rs c h ie b u n g  des 
A rtenspek trum s im P lankton führte  und die Kri l lkonzentra tionen unter die Küste 
drängte.
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Ebenso auffällig ist, daß  andere sonst häufige Arten w ie  Thysanoessa macrura 
(E uphaus iacea) und Themisto gaudichaudii (Am ph ipoda) im gesamten G eb ie t 
fehlten. Das g le iche gilt fü r Salpen, die noch im F rüh jahr 1983 und 1984 einen 
G roßte i l  de r  P lank tonb iom asse  ausm achten. C opepoden  waren im nördlichen 
Te ilgeb ie t in den oberen 200 m kaum zu finden, im Südteil h ingegen waren sie 
eine der  dom inanten  Gruppen.

2.7.3  Pelagische Qstracoden (R. Kock)

Die  A u fs a m m lu n g  von  p e la g is c h e n  O s t ra c o d e n  aus  d e r  F am il ie  d e r  
Halocyprid iden aus den RM T 1-Proben verlief äußerst erfo lgreich und hat einen 
w ich t igen  Impuls zu r  w e ite ren  Bearbe itung  an ta rk t isch e r  pe lag ische r O s tra ­
coden gegeben. Das R M T 1 bewährte sich als quanti ta t ives Sam melgerä t auch 
für e inen Großte il de r  Larvenformen. Insgeamt wurden ca. 20000 Tiere gezählt, 
w obei Alacia belgicae und Alacia hettacra als dom inante  epipe lag ische Arten in 
den durchfisch ten  oberen 200 m auftraten.

Die H a locypr id iden  ste llten sich als die nach den C op ep od e n  zah lenm äß ig  
zw e itg röß te  G ruppe  im Zoop lank ton  dar. G roß e  D om inanzen  konnten in de r  
D rake  Passage  sowie , gekoppe lt  mit ozean ischen  E in s trom ph än om e ne n , im 
W es te ingang  der  Bransfie ld  Straße nachgew iesen  werden . Die Beprobung der  
im E in f luß be re ich  von W e d de l lm ee r  W a s s e r  l iegenden  ös t l ichen  B ransf ie ld  
S traße  e rgab  h ingegen  ger inge  K o nze n tra t io ne n .  Im Z u s a m m e n h a n g  mit 
A u fq u e l le rs c h e in u n g e n  im Bere ich  d e r  sü d l ichen  S ta t ionen  konnten  m e s o ­
pe lag ische Ostracoden, u.a. die seltene G attung Gigantocypris, nachgewiesen 
w erden .

Um das m esope lag ische  Zooplankton  im Bere ich des  W arm en  T ie fenw assers  
zu e rfassen, wurden mit dem  RM T drei T ie fenho ls  bis 1000 m in der westlichen 
B ransf ie ld  S traße, süd l ich  von King G eorge  Is land sow ie  zw ischen  E lephant 
und C la re n c e  Is land  g e fa h re n . N eben  den  C o p e p o d e n  s te l lten  s ich d ie  
pe lag ischen  O s tracoden  mit bis zu 5300 Ind iv iduen pro Hoi zah lenm äß ig  als 
die d om in a n te  G ruppe  dar. Als reine T ie fe n w a s s e rs p e z ie s  konnten  m ehre re  
A m p h ipo de n -  und O s tracodenarten , insbesonde re  Boroecia antipoda, e rkannt 
werden . Das vo rl iegende  Materia l w ird  im Verg le ich  zu dem  de r  W interre ise 
A N T  V/1 beabeitet.

2.7.4 F ische re ib io lo q isch e  U n te rsuch un ge n  an den  F ischbes tänden  um 
E le p h a n t Is la n d  (K.-H . Kock, V. S iege l,  U. M üh le n ha rd t-S ieg e l ,  
D. P ietschok, U. Harm, M. Jörck, R. Kock, D. Sahrhage, O. Coleman)

Die U n te rs u c h u n g e n  an den B o d e n f is c h b e s tä n d e n  um E le ph an t  Is land  
konzentr ie rten  sich auf die Erhebung des derze it igen  Zus tandes  der Bestände 
nach de r  in tens iven  Befischung  zw ischen  1978/79  und 1982/83  und auf die 
N a h ru n g s b e z ie h u n g  zw ische n  F ischen  und  P la nk to n  ( in sbe so nd e re  Krill, 
Euphausia superba) und  F ische n  und  d e m  M a k ro z o o b e n th o s .  B e ide  
P rogram m te i le  s ind Be iträge der Bundesrepub l ik  D eu tsch land  zum "Fish and 
S tock  A sse ssm en t P rogram " und zum "E cosys tem  M on ito r ing  Program " des 
"Ü b e re in kom m e n s  zu r  Erhaltung der  lebenden  M eeresschä tze  der  Antarktis".
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Sie s ind  Teil e ines  L an g ze itp ro je k te s  des  Ins t i tu ts  für S e e f is c h e re i  de r  
Bundes fo rschungsans ta l t  fü r F ischere i in H am burg , das die Bes tandsgrößen  
und B io log ie de r  Boden fische  und ihren E in fluß au f das P lankton  und das 
M akrozooben thos im Gebiet der Antarkt ischen Halbinsel untersucht.

G e f isch t  w u rde  in zwei Phasen  zw ischen  dem  28. O k to b e r  und dem  1. 
N ovem ber (21 Hols) und dem 13. und 16. D ezem ber 1987 (19 Hols) zw ischen 
06.00  und 18.00 Uhr im T ie fenbere ich  bis 500 m. Als Fanggerä t d ien te  ein 
14 0 ’-G ru n dsch le pp n e tz  mit d re ifachem  R ollengeste l l,  das  im S tee rt  40 mm 
M aschenw eite  hatte und bereits im N ovem ber 1983 und im Mai/Juni 1986 für 
d ie  U n te rs u c h u n g e n  v e rw e n d e t  w o rden  war. Die S ch leppze it  b e trug  30 
M inuten bei e iner Sch leppgeschw ind igke it  von 3,6 - 4,1 kn. Zusätz l ich  wurde 
am 12. D e z e m b e r  vom  "P o la rfuchs "  mit e in e r  4 m Baum kurre  im  f lachen 
W a s s e r  (10-60 m) westlich des  Endurance  G le tsche rs  (Südküste  de r  Insel) 
gefischt, um Jungfische zu fangen.

Insgesam t w urden  40 F ischarten  in den Fängen  nachgew iesen , d ie  b is auf 
w e n ig e  A r ten  das  S p e k t ru m  de r  aus  d ie s e m  G e b ie t b e k a n n te n  Arten  
rep rä sen t ie re n .  V ie r  A rten  t ra ten  zum  e rs ten  Male in den F ä n g e n  auf: 
Bathydraco sp., Zoarcidae sp., Paraliparis sp. 1 und Paraliparis sp. 2, deren 
A r te n b e s t im m u n g  nur d u rch  S p ez ia l is ten  m ög lich  ist. Von e rh e b l ic h e m  
In teresse ist de r  Fang von R ochene ikapse ln  (Bathyraja sp.), d ie Em bryonen  
kurz von dem  Schlupf enth ie lten. Sie sind b isher für antarkt ische R ochenarten  
nicht bekannt.

Im G e b ie t  um E le ph an t Is land  v e rm is c h e n  sich zwei F is c h fa u n e n :  d ie 
westan tark t ische, die in unserem  Materia l durch 9 Arten aus der U nterordnung 
N otothen io ide i repräsentiert w ird (Tabelle 1), die m ehr als 99%  der  B iomasse 
ausm ach t und die h ochan ta rk t ische  mit 16 Arten , die h ier ihre nörd l ichs te  
Verbre itungsgrenze  hat und w en ige r  als 1% der B iomasse stellt.

Der G esam tfang  der  40 Hols betrug 18,04 t. Die häufigsten Arten - bezogen 
auf die B iom asse  - waren die Grüne  Noto then ia  (Notothenia gibberifrons) mit 
57 ,7% , d e r  S co t ia  See E is f isch  ( Chaenocephalus aceratus) mit 17,1% , 
Notothenia neglecta  mit 8 ,8%  (Hauptfänge im D ezem ber) ,  de r  M arm orbarsch  
(Notothenia rossii marmorata) mit 5 ,4%  (H aup tfänge  im D ezem ber)  und der 
B ä n d e re is f is c h  ( Cham psocephalus gunnari) mit 5 ,2%. Nach A n z a h l  w a r  
Larsens Noto then ia  (Notothenia larseni) die zweithäufigste  Art.

E ine e rs te  A n a ly s e  der  L ä n g e n h ä u f ig k e i ts v e r te i lu n g  ze ig t,  daß  s ich  die 
Z u sa m m e n s e tz u n g  de r  B es tände  von N. gibberifrons, Ch. aceratur und N. 
neglecta  im Verg le ich  zu r  letzten E rhebung  1986 kaum ve rä nd er t  hat. Die 
L än ge nzu sam m en se tzu n g  von N. rossii marmorata, d ie H aup t fangob jek t der 
F ischere i in de r  Fangsa ison  1979/80 w a r  und übe r  18.000 t e rb rachte , basiert 
im w e s e n t l ic h e n  au f e inem  Hoi, de r  900 kg e rb rach te  und ist d a h e r  mit 
Vors ich t zu betrachten. Der Hauptan te il  der F ische w ar wie in den Vorjahren 
40-50 cm lang. D er Ante il von T ieren  über 50 cm  w a r  g egenüber 1986 leicht 
erhöht. Die Längenhäu f igke isve r te ilung  von C. gunnari, die H aup t fangob jek t 
de r  F ischere i von  1978 - 1983 mit m eh r  als 50 .000  t war, un te rsch ied  sich 
e rh eb l ich  von  d e r  1986 b e o b a c h te te n .  N eb en  a nd e rem  läßt s ie  d a rau f 
sch ließen, daß die Art e rheb liche  W a n de rungen  in den S che lfgew ässern  der
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A n ta rk t is c h e n  H a lb in s e l  u n te rn im m t,  w ä h re n d  d ie  a n d e re n  B e s tä n d e  
s ta t io n ä re r  zu se in  sch e ine n .  Die L ä n g e n h ä u f ig k e i ts v e r te i lu n g e n  von  C. 
gunnari und Ch. aceratus  von O k to b e r  und  D e z e m b e r  lassen e in ige  
R ücksch lüsse  auf das W achs tum  der A lte rsgruppen 1+ und 2+  innerhalb des 
Ze itraum es von 6 W ochen  zu.

Tab. 1 : Liste de r  gefangenen Fischarten. (-) Arten mit westantarktischer 
Verbre itung, (+) Arten mit hochantarktischer Verbreitung.

Tab. 1 : List of fish species caught. (-) Species d is tr ibu ted in the West 
Antarctis, (+) Species distributed in the High Antarctis.

Nototheni idae
+ D issostichus mawsoni 
+ P leurag ram m a antarct icum
- Notothen ia  rossii m armorata
- N. g ibberifrons
- N. neglecta
- N. kempi
- N oto then iops larseni
- N. nudifrons
+ T rem atom us eu lep idotus 
+ P. hansoni 
+ Pagothen ia  bernacchii 
+ P. hansoni

Harpagifer idae
Harpagifer antarc t icus

M uraeno lep idae
M uraeno leps is  m icrops

Zoarcidae
Lycod ich thys antarc it icus 
O phta lm o lycus am berens is  (?) 
Zoarc idae sp.

Trichiuridae
Parad ip losp inus  gracil is

Myctophidae
Electrona sp.
G ym noscope lus  n ichols i

Channichthyidae
- C ham psocepha lus  gunnari
- C haenocepha lus  aceratus
+ Ch ionodraco  rastrospinosus 
+ Cryodraco antarct icus 
+ C haenodraco  w ilsoni
- Pseudochaen ich thys  georg ianus 
+ N eopage tops is  ionah
+ Pagetopsis macrop terus

Bathydraconidae
- Parachaen ich thys  charcoti 
+ Pr ionodraco evansii 
+ Racovitz ia  glacialis 
+ G ym nodraco  acuticeps 
+ Gerlachea  austra lis  
+ Bathydraco sp.

Raj idae
Bathyra ja  eatonii 
B. maccain i 
B. species 2
Bathyra ja sp. egg capsu les

Liparid idae
Paraliparis sp. 1 
Paraliparis sp. 2

P ara lep id idae
N otolep is coatsi
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Für N a h ru n gsu n te rsuch un ge n  w urden  ca. 2500  F ische  g esa m m elt ,  deren  
M ä g e n  im L a u fe  d e s  J a h re s  1988  a n a ly s ie r t  w e rd e n  s o l le n .  D ie 
B a um ku rren fä ng e  im f lacheren W a s s e r  vo r  de r  Südküs te  E lephant Is lands 
bestanden im wesentlichen aus Jungfischen der A lte rsgruppen 1+ und 2+ von 
N. gibberifrons, d ie in den S ch leppne tz fängen  un te rha lb  von 100 m nur in 
E in z e le x e m p la re n  au ft ra ten . Von In te resse  w a r  auch  d e r  Fang z w e ie r  
F ingerl inge von N. neglecta in 20 und 40 m W assert ie fe , die noch die typ ische 
b lausilberne Färbung der pelagischen Phase hatten.

D ie  f i s c h e re ib io lo g is c h e n  U n te rs u c h u n g e n  k o n n te n  mit nur g e r in g e n  
A b s t r ic h e n  d a n k  d es  e n g a g ie r te n  E in s a tz e s  d e r  B e sa tzun g  und d es  
w is s e n s c h a f t l i c h e n  T e a m s  e r fo lg re ic h  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n .  G rö ß e re  
Netzschäden, die e inen erheblichen Ze itaufwand für die Reparatur in Anspruch 
genom m en hätten, traten g lücklicherweise nicht auf.

2 .7.5 Der Nährstoffstatus p lankt ischer A lgen (U. Som mer, C. Braunwarth,
B. Groeger)

Die antark t ischen  Meere  w eisen N ährs to f fkonzen tra t ionen  auf, die weit über 
dem  Niveau de r  meisten anderen Bere iche der  W e ltm ee re  liegen. Nährs to ff l i ­
m ita tion der  W a chs tum sra ten  p lank t ischer  A lg en popu la t ionen  wird d ah e r  oft 
a usg esch lo sse n . Die vom  P ro jek t le ite r  w äh re n d  der  "Po la rs te rn "-Exped it ion  
AN T-II I /2  du rchge füh rten  Exper im ente  w iesen  jedoch  auf zum indest loka les 
und tem porä res  Auftre ten  von Silikat- und N itra tl im ita tion  hin. In Fortse tzung 
de r  dam aligen  Untersuchungen  w ar es das  Z iel des  d ies jährigen Pro jektes zu 
übe rp rü fen , ob tro tz  hoher K onzen tra t ionen  g e lös te r  P f lanzennährs to f fe  im 
U n te rs u c h u n g s g e b ie t  N äh rs to f f l im ita t ion  der  W a c h s tu m s ra te n  p la n k t is c h e r  
A lgen auftre ten kann, und ob dam it die N ährs to ffbed ingungen  Einfluß auf die 
A r te n zu sa m m e n se tzu n g  des P hy top lank tons  haben können. Au fsch luß  über 
A u ftre ten  und Intensitä t de r  Nährsto ff l im ita t ion  w urde  von drei versch iedenen  
Datensätzen erwarte t: Nährsto ffkonzentra t ion  im W a sse r  (Silikat, Nitrat, Nitrit, 
A m m on ium , Phosphat), Konzentration der  potentie ll l im itierenden Nährstoffe  in 
d e r  B iom asse w ich t ige r  Arten (Zellquote), Ve rände rung  der  W achs tum sra te  in 
B ioassay-Experim enten  mit und ohne Nährsto ffzugabe.

D as A rb e i ts p ro g ra m m  um faß te  fo lge nd e  K o m p o n e n te n :  A u f 82 S ta t ionen  
w urden  aus 3 T iefen mit der Rosette P lank tonproben  zur späteren m ikroskop i­
schen  A u s z ä h lu n g  durch  H. K löse r  (AW I) g e n o m m e n . A u f  47 S ta t ionen  
w urden  zusätz lich  Proben fü r N ährs to ffana lysen  (Sil ikat, Nitrat, Nitrit, A m m o ­
nium, Phosphat)  und fü r  C h lo ro ph y l lb e s t im m un g  sow ie  eine P lank tonprobe  
mit dem  20-M ik rom ete r-N e tz  genom m en. Die Nährs to ffana lysen  und die C h lo ­
ro p hy l lbe s t im m u ng en  w urden  bere its  an Bord d urchge füh rt .  Ebenso w urde  
eine vo r läu f ige  m ikroskop ische  A u szäh lun g  de r  Phy top lank tonp roben  d iese r  
S ta t ionen  an Bord vo rgenom m en . Die N e tzp roben  w urden  frakt ion iert (meist 
G rößen frak t ion ie rung , zweim al auch F rak t ion ie rung  im D ichtegrad ien ten), um 
m ög lichs t artenre ine  Fraktionen zu gew innen . Insgesam t wurden ca. 150 d e r ­
artige F rakt ionen gew onnen , d ie fü r  die Ana lyse  des C :N :P :S i-V erhä ltn isses  
vo rbe re i te t  w urden . D iese Ana lysen  w erden  im M PI fü r  L imnolog ie  d u rc h g e ­
führt. M it dem  Phytop lankton  von 11 S ta t ionen w urden  B ioassay-Experim ente
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d u rc h g e fü h r t .  D abe i w u rde n  im Laufe  e in e r  5 - tä g ig e n  In k u b a t io n  im 
K lim aschrank die W achs tum sra ten  w icht iger Arten ohne  N ährsto ffzugabe, bei 
Zugabe  von Si, N und P sowie bei allen paarwe isen Kom bina tionen  und bei 
der D re ifachkom bination  d ieser Nährstoffe  verfolgt. Um  zu überprüfen, ob die 
W achstum sra ten  in den Kontrollen ohne Nährstoffzugabe mit den W a ch s tum s­
raten in-situ ve rg le ichb a r  s ind, wurden  w ährend  dre i 24 -h -Zyk len  stünd lich  
P roben  aus de r  S e ew a sse r le i tu ng  e n tnom m en , um aus  dem  c ircad ianen  
Rhythm us der Ze llte ilungen die W achstum sraten  der natürl ichen A lgenpopu la ­
tionen zu berechnen. Die m ikroskop ische Auswertung d ieser Proben wird nach 
der Fahrt erfolgen.

Von den untersuchten  Nährstoffen zeigte das Nitrat d ie  stärkste Variabil ität (3,5 
- 46 M ikromol pro Liter); Nitrit und Am m on ium  waren im Vergle ich zum Nitrat 
s te ts  ve rnach läss igba r.  Die S i l ika tkonzen tra t ionen  schw ank ten  zw ischen  27 
und 98 M ikromol, die Phosphatkonzentra tionen zw ischen  1,44 und 235 M ikro ­
mol pro Liter. Au fg rund  d ieser W erte  kann Phosphatl im ita tion  ausgesch lossen 
werden. Die n iedrigeren  unter den gem essenen  N itrat- und S il ika tkonzen tra ­
t ionen lassen jedoch  N- und Si-L im itation jeweils anspruchvo lls ten  Algenarten 
möglich ersche inen , vorausgese tz t,  daß derartige Konzen tra t ionsm in im a  über 
e in ige  G ene ra t io nsze iten  h inweg anhalten. G e n a ue ren  A u fsch lu ß  w ird  die 
Analyse  der Ze l lquo ten  d ieser Nährstoffe liefern.

Die V a r ia t io n s b re i te  d e r  P h y to p la n k to n b io m a s s e n  u m fa ß te  fa s t  zwei 
Zehnerpo tenzen ; gem essen  als Chlorophyll a 0 ,047 bis 4,26 M ikrogram m  pro 
Liter, gem essen  als F rischgew ich t (mikroskopisch e rm itte ltes  B iovolumen) 25 - 
1500 M ik rogram m  pro Liter. Die Ana lyse  der  A r te nzu sam m en se tzun g  zeigte 
v ier relativ d ist inkte Typen:

1) Die S ta t ionen  mit m ax im a len  B iom assen  w u rd e n  von Phaeocystis  
dominiert. Phaeocystisb lü ten  traten in der w est l ichen  Bransfie ld Straße 
so w ie  im B e re ic h  z w is c h e n  ca. 6 4 -6 6 ° S  und  6 8 -7 1 ° W  auf. 
G e m e in s a m e s  C ha ra k te r is t iku m  d iese r  S ta t ionen  ist die du rch  die 
hohen C h lo rophy l lkonzen tra t ionen  bed ingte  g e r inge  T ranspa renz  des 
Wassers.

2) Am A usgang  des W edde llm eeres  und an e iner Station nahe Elephant 
Is land w urde  ein von g roßze ll igen  Thalassiosira -A r ten  d om in ie r te s  
P h y to p la n k to n  mit g e r in g e r  B iom asse  g e fu n d e n .  D iese  S ta t ionen  
ze ich ne te n  s ich durch  hohe T ra n sp a re n z  des  W a s s e rs  und hohe 
Konzentra tionen aller Nährstoffe  aus.

3) In de r  öst l ichen Bransfie ld  Straße, rund um E lephant Is land und am 
S üdrand  d e r  D rake  Passage  dom in ie r te  d ie  g ro ß ze l l ig e  K iesela lge 
Corethron criophilum. D iese Sta tionen ze ich ne te n  sich durch hohe 
T ra n sp a re n z  des  W asse rs ,  hohe S il ika tkonzen tra t ionen , aber relativ 
n iedrige N itra tkonzen tra t ionen  (unter 15 M ik rom o l pro Liter) aus. Die 
D om inanz von Corethron unter derartigen Bed ingungen  stimmt mit den 
E rgebn issen  de r  bei ANT-II I /2  durchge füh rten  K onku rrenzexpe r im ente  
übere in, bei denen sich Corethron als s tä rks te r  Konku rren t bei hohen 
S i:N -Verhä ltn issen  erw ies.
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4) In den  k ü s te n fe rn e n  B e re ichen  d e r  D ra ke  P a s s a g e  w u rd e  ein 
a r te n re ich es ,  von ve rsch ie d en en  K ie se la lg e n  (Rhizosolenia spp., 
Thalassiosira spp., Nitzchia spp., Thalassiothrix longissima) und 
Sil icoflagella ten dom in ier tes Phytoplankton m itt lerer G esam tb iom asse  
ge funden . Das W a s s e r  d ieses B e re iches  w e is t va r iab le  Nitra t- und 
niedrige Sil ikatkonzentrationen (meist unte r 40 M ikromol pro Liter) auf.

In 1 von 11 B ioassay-Experim enten erwies sich ke ine einzige der untersuchten 
A lgena r ten  als nährs to ff l im it ie r t .  In 10 E xp e r im e n ten  e rw iesen  sich jewe ils  
e in ige Arten  als N- o de r  S i-I im itiert; P -L im ita t ion  trat in ke inem  Fall auf. In 
ke inem Experiment waren alle untersuchten A lgenarten  nährstoffl imit iert. W enn 
Nährstoff l im itat ion auftrat, w ar sie meist relativ schwach. In den meisten Fällen 
e rre ich ten  die nährsto ff l im it ie rten  A lgen ohne N ährs to f fzugabe  mehr als 70% 
ihrer näh rs to f fgesä tt ig ten  W achs tum sra te .  A lgen , deren  W a ch s tum sra te n  in 
m ehre ren  E xpe r im en ten  bes t im m t w erden  ko nn ten , ze ig ten  du rchw e gs  ein 
k o n s is te n te s  V e rha lten :  Corethron criophilum  und Nitzschia kerguelensis  
waren , w enn  übe rhaup t nährs to ff l im it ie rt, s te ts  s i l ika t l im it ie rt ;  Thalassiosira  
subtilis  und Nitzschia cylindrus e rw iesen sich s te ts  a ls s tickstoffl im itiert. Dies 
s t im m t mit den bei AN T-II I /2  du rchge füh rten  p hys io log ischen  Exper im enten  
übere in, die e inen extrem  hohen S i-Bedarf und e inen niedrigen N-Bedarf von 
Corethron und Nitzschia kerguelensis sowie einen extrem hohen N-Bedarf und 
einen n iedrigen  S i-Bedarf von Nitzschia cylindrus und Thalassiosira subtilis 
zeigten.

Z usam m enfassend  kann festgeste llt werden, daß tro tz  hoher N ährsto ffkonzen­
tra t ionen in de r  Antark t is  schw ache  Nährs to ff l im ita t ion  der  anspruchsvo l ls ten  
A r ten  a u f t r i t t .  Die B in d u n g  b e s t im m te r  P h y to p la n k to n a s s o z ia t io n e n  an 
bes tim m te  N äh rs to ffverhä ltn isse  weist da rau f hin, daß  auch schwache  N ähr­
stoffl im itation e inen nachhalt igen Einfluß auf d ie A rtenzusam m ense tzung  haben 
kann.

2.7.6 Antark t isches Benthos (G. Hartmann, U. Mühlenhardt-Siegel)

In Fortse tzung frühere r Benthos-U n te rsuchungen  (WH 68/ ANT-III/2  und ANT- 
V/1) w u rden  insgesam t 122 G re ife rp roben  an 19 S ta t ionen  genom m en, von 
denen  99 q ua n t i ta t iv  a usgew erte t  w erden  können . Für K o rng rößenana lysen  
w u rd e  a us  je d e r  q u a n t i ta t iv e n  G re i fe rp ro b e  S e d im e n t  d e r  u n g es tö r ten  
Oberfläche en tnom m en. Der Schw erpunkt de r  A rbe iten  lag d iesmal auf Serien­
p roben, b is zu 10 G re ife ren tna h m e n  an e in e r  S ta t ion , um d ie  f leckenha fte  
Verte i lung  de r  Fauna  besser erfassen zu können und die Feh lerquote  bei der 
quanti ta t iven  A usw ertung  m öglichst gering zu halten. Die quantita tive  Analyse 
w ird  d ab e i au f d ie  W e ic h b ö d e n  b e s c h rä n k t  b le ibe n ,  w e il  nur h ie r de r  
B a c k e n g re i fe r  z u f r ie d e n s te l le n d  a rb e i te t .  Z ie l  ist e ine  E r fa s s u n g  d e r  
W e ichbodenzönose , ihrer taxonom ischen  und quanti ta t iven  Zusam m ense tzung  
und die Benennung  de r  versch iedenen Zönosen  nach ihren Leitarten.

Fast alle M e io fa u n a p ro b e n  aus den B a cke n g re i fe rn  w u rde n  um geh en d  im 
Labor lebend ausg esu ch t und sortiert. Dies g esch ah , um für jede T iergruppe 
die ihr güns t igs te  Fix ierung durchzu führen  (u.a. V e rh inde rung  der  Entkalkung 
bei g e h ä u s e t ra g e n d e n  F o rm en ) und um d u rc h  gez ie l te  N ach fä ng e  a u s ­
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re ichendes  T iermateria l bei se ltenen T ie rgruppen  zu erhalten. Auch  wurden 
sehr  v ie le  O rgan ism en spezie ll fü r U n tersuchungen  am E lek tronen-M ikroskop  
fixiert. D iese Arbeiten erforderten eine sehr ze itraubende Tätigkeit - auch unter 
sch lechten  Seegangbed ingungen  - im Labor.

Darübe r  h inaus wurden ve rsch iedene  T iergruppen im Kühlconta iner gehaltert, 
um L e b e n db eo ba ch tun ge n  du rch fü h re n  zu können . Besonders  w a re n  dies 
M ollusken  und Hydrozoen (M onobrachium ), sowie Krebse und Po lychaeten , 
d ie mit B ryozoen  synök (?) leb ten. M usche ln  und M onobrach ium  w urden  
lebend mit nach Hamburg genom m en  und gedeihen dort vorzüglich.

Mit B a c k e n g re i fe r  und B a u m k u rre  w urden  auch Proben aus dem  Phyta l 
en tnom m en, deren Bearbeitung vorerst auf die Taxonom ie  und Au töko log ie  der 
erfaßten Arbeiten beschränkt bleibt.

Am 8 .12 . und 14.12. w u rden  Proben  aus dem  Eu lito ra l und S u pra l i to ra l  
(K üs tengrundwasser)  von Sandstränden  der  Inseln Deception (im Inneren  des 
Kraters) und E lephant Island (Sandstrand  südlich von Cape L indsey) g e n o m ­
men. Die W asse rtem pe ra tu r  im 60 cm tiefen G rundw asser  von D ecep t ion  be­
trug 40°C. Das Probenwasser enthielt Copepoden  und Nem atoden in g rößerer 
Zahl. Auch  das Eulitoral, das  auf Sand eine K iese la lgenauflage  trug, w a r  von 
Po lychaeten , C opepoden  und Am ph ipoden  belebt. Auf dem Sands trand  von 
C ape  L indsey wurden  zwei G run dw a sse r löch e r  geg raben , e ines bis 50 cm, 
das zweite  110 cm tief. Das W a s s e r  des M ischsandes (Tem pera tur: 1°C bzw. 
20°C) enth ie lt C opepoden und, besonders  im tie feren Loch, viele O ligochaeten  
(E u troph ie rung  durch S e e-E le fa n te n? ) ,  N em atoden  und Po lychae ten . D iese 
S t ich p ro be n  ze igen , daß e n tg e g e n  b ishe r ige r  A n s ich t  das S u p ra l i to ra l  der 
Sands trände  belebt ist und in Forschungsarbe iten  e inbezogen  w erden  sollte. 
Es ist in te re s s a n t  zu k lä ren , w o h e r  d iese  in te rs t i t ie l len  F a u n e n e le m e n te  
s tamm en.

2.7.7 Verbre itung  und Bio log ie benth ischer Am phipoden  (O. Co lem an)

Bei de r  G rundsch leppne tz f ische re i und mittels de r  Baum kurre  w urden  zah lre i­
che F lohkrebse  (Am ph ipoda) e rbeu te t.  Lebende  T iere  w urden  in A qua r ien  in 
e inem  geküh lten  Lab o rcon ta in e r  gehä lte rt .  Insbesondere  Arten  d e r  G attung 
Epimeria  (P a ra m p h i to id a e ) ,  Paraceradocus  (G am m aridae) und eine Ponto­
geneiella sp. (Eusiridae) ließen sich gut hältern. Einige Arten stellten so strenge 
A n fo rde rungen  an ihre U m gebung , daß sie nicht in der künstl ichen A q ua r ie n ­
umwelt überlebten. Ein g roßes Prob lem  stellten trotz str ikter Hyg iene P ilz in fek­
t ionen dar. W ir  w issen noch seh r  wenig  über die Lebensw e ise  an ta rk t ische r  
F lohkrebse . So ist von nur w en igen  Arten  bekannt, was d iese T iere  fressen. 
W ich tige  Anha ltspunkte  für die N ah rungsprä fe renz und Grundlage für die Fütte­
rung de r  T ie re  in den A quar ien  w aren  M ag en inha ltsun te rsuchungen , d ie  vor 
der Reise  und an Bord d u rch g e fü h r t  wurden . E in ige Arten s te llten  sich als 
h ochg rad ige  N ah ru n gssp ez ia l is te n  heraus, Pseudepimeria grandirostris  z.B. 
fr ißt H ydrozoens töcke . Die m eis ten  Arten  setzten im Aquar ium  Jung t ie re  ab. 
W a ch s tum  und B io m a ssezu w ach s  so llen in L an gze itun te rsuchungen  g e m e s ­
sen w erden . Schon w äh rend  der  Reise wurden  erste  au fsch luß re iche  B e ob ­
ach tu ng e n  de r  N a h ru n g s a u fn a h m e  und F o r tbew egung  gem ach t.  N ach  dem
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Transpo rt  de r  Tiere in Kühltaschen nach D eutsch land sollen M essungen  und 
Lebendbeobach tungen  fortgesetz t werden.

Die beim  Fang getö te ten  Tiere wurden fix iert und d ienen ta xonom ischen  und 
zo og eo grap h isch en  U n te rsuchungen . Von den häufigsten  Arten  w urden  die 
M ägen herauspräpariert. Verg le iche der  M agenstruktu ren  e rgeben  zusätz liche 
M erkm a le  fü r phy logene tische  Studien. Spezie lle  F ix ie rungen von M it te ldarm ­
d rüsengew ebe  für h is to log ische U ntersuchungen in Bou in -Lösung  und Glutar- 
d ia ldehyd /O sm ium te trox id  für d ie T ranse lek tronenm ikroskop ie  w urden  an Bord 
durchgeführt.

2.7.8 Nem atoden der  Meio fauna (D. Blome)

Im R ahm en e ines lau fenden  F o rsch un gsp ro g ra m m s de r  A rb e itsg ru pp e  Z o o ­
m orpho log ie  an de r  Univers itä t O ldenbu rg  (Prof. Schm inke)  w urde  mit e iner 
B e s ta n d s a u fn a h m e  d e r  a n ta rk t is c h e n  M e io fau na ,  s c h w e rp u n k tm ä ß ig  der 
Nem atoden, entlang der  W estküs te  der Antarkt ischen Halb insel begonnen. Zur  
Erm itt lung der  T ie fenzon ie rung  der  Nem atoden konnten zwei Profile senkrecht 
zum  Küs tenve rlau f de r  Halb inse l beprobt werden: e ines östl ich  K ing George 
Island, das andere nördlich Renaud Island. Zwei we ite re  Probenserien  wurden 
dem  Küs tenve r lau f der Halb inse l fo lgend  g en om m e n : e ine Serie  in Küs ten ­
nähe, die andere  küs ten fe rner , dem  Ver lau f der Sche lfkan te  fo lgend. Ferner 
konn te  in de r  B rans f ie ld  S traße  und rund um E lephan t Is land ein d ichtes 
P robenne tz  b esa m m e lt  w erden . Schw epunk t der P ro be nn ah m e  lag auf dem 
antark t ischen Sche lf  bei W assert ie fen  von 0 bis 500 m; es w urden  außerdem  
Proben in Tiefen ab 500 m bis zu m ehr als 4000 m gesam m elt.

Z u r  M a te r ia lge w in nu ng  w urde  der  M ult ip le  C ore r (nach Barne tt ,  W a tson  & 
C onne lly )  15 mal e ingesetz t;  in 80%  der Einsätze brachte  das  Gerä t 11 und 
m eh r gefü l lte  Rohre ( insgesam t besitzt es 12) nach oben. Fe rne r  w urde  in 
Z u s a m m e n a rb e i t  m it de r  G eo log ie  des AW I (A. M ackensen)  am Inhalt von 
K as te ng re ife rh o ls  pa r t iz ip ie r t  (18 S ta t ionen). V o r  a llem  in W a sse r t ie fen  ab 
400 m bew ährte  sich de r  M ult ip le  C o re r  und brachte  zuve r läss ig  ungestörte  
Sedim entoberf läche  und darübers tehendes W asse r  zu Tage - Proben, die auch 
für d ie U n te rsuch un gn  de r  G e och em ie  und G eo log ie  (AW I: A. M ackensen , 
M.v.d.Loeff, RGD: J.V .Enst)  hervorragend geeignet waren.

Für die antark t ische Region b isher e inmalig  sind quanti ta t ive  P robenserien  an 
S t rä n d e n  von  D e c e p t io n  Is land  und E le ph an t Is land  sow ie  q ua n t i ta t ive  
S trandproben  von Deception Island (leg. W. Loske) und G reenw ich  Island (leg.
C. Hjort). Bem erkensw erte  E rgebn isse  brachte fe rner  e ine U n te rsuchung  von 
M ee re is  w es t l ich  von A d e la ide  Is land ; es en th ie l t  C i l ia ten , G lob ige r inen , 
Turbe l la r ien , C opepoden  und Nem atoden.

Insgesam t w urden  Proben an 54 S ta t ionen g esa m m e lt ;  38  d iese r  S tationen 
w urden  q ua li ta t iv  bep rob t (80 E inze lp roben)  mit f re u n d l ic h e r  U nters tü tzung  
durch Herrn G. H a r tm ann , Frau U. M üh lenhard t-S iege l,  sow ie  die Herren R. 
Herber, C. Hjort und W. Loske. 33 Stationen wurden quanti ta t iv  beprobt; hierbei 
w urden  271 E inze lp roben gesam m elt,  die hinsichtlich der A b undanz , Diversität 
und  B io m a s s e  von  N e m a to d e n  und anderen  M e io fa u n a -T a x a  un te rsuch t
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w erden  sollen. E twa 50 lebende N em atoden  ve rsch ie d en er  Arten w u rd e n  in 
L abo rcon ta ine r  in Hälterung gen om m e n  und sollen lebend ins He im atins t i tu t 
gebrach t werden zum Studium von Verhalten, Ernährung und Reproduktion.

Eine v o r lä u f ig e  q ua n t i ta t ive  A u s w e r tu n g  e ines  S e d im e n tk e rn s  (4 ,5  c m 2 
O berf läche  und 3 cm Sch ichtd icke) w est l ich  von E lephan t Island aus 134 m 
T iefe  b rachte  für die N em atoden 285 Indiv iduen, verte i l t  auf 22 Fam il ien , 47 
G a ttungen  und 59 Arten. Die A bundanz  betrug für d iese Stelle 633 Ind . /10cm 2 ; 
die D ivers ität (H ’) w ar mit einem W ert von 3,4 (J = 0,8) hoch, die Verte ilung  der 
Ind iv iduen  auf d ie ve rsch iedenen  Arten  w a r  relativ ausgew ogen . Auffä l l ig  an 
d iese r  P robe w a r  ein hoher Ante il  D esm osco leco ide a  (20%), ebenso fie l der 
hohe An te i l  D ip lope lt idae  (ca. 7%) auf. Die Ind iv iduen  v ie r  h öhe re r  T axa  
(M icro la im idae, Leptola im idae, Xya lidae, Desm osco leco idea) machten e tw a  2/3 
des gesam ten  Nem atodenbestandes d iese r  Stelle aus; nahezu alle N em atoden 
w a ren  von  g e r in g e r  K ö rpe rg rö ß e  (ca. 2 0 0 -5 0 0  M ik ro m e te r ) .  E n d e m ite n  
oberha lb  der A rtebene wurden bislang nicht aufgefunden.

2.8 Marine Geologie

2.8.1 Sed im entp robennahm e (A. Mackensen, J.W.A. van Enst, N. Lensch,
D. B lome)

Auf 23 Stationen, die in der Hauptsache auf zwei Profilen senkrecht zum Kont i­
nen ta lhang angeordne t sind (Profile 3, 9 in Abb. 5), wurden G roßkastengre ife r  
e ingesetz t.  Z u r  U n tersuchung  der  lebenden  ben th ischen  Foram in i fe ren fauna  
w urde  jew e ils  412 c m 2 Sed im en t-O berf läche  (zw ischen  0,5 und 1,5 cm  dick) 
en tnom m en und in e iner M ischung aus Bengal Rosa und Methanol konserviert. 
Zusä tz l ich  w urden  jew e ils  Sed im en tp roben  zur B es t im m ung  des G eha lts  an 
Rad io lar ien , zur Untersuchung  des D ia tom eengeha lts  sow ie  zur Bestim m ung 
de r  K o rng rö ß en zusa m m e nse tzun g  und des G e sam tg eh a lts  an o rg an ische m  
Koh lens to ff  en tnom m en . W eite rh in  w urden  die Kas teng re ife r  an den meisten 
S tationen mit Hilfe von Kurzkernen für geochem ische , sed im ento log ische, und 
m ik ropa läon to log ische  U n tersuchungen  sowie fü r b io log ische M e io fauna -A na- 
lysen beprobt.

Auf 12 Sta tionen wurden  ungestörte  Sed im en tobe rf lä chen  mit e inem Multip le  
Corer gewonnen. Es zeigte sich, daß mit d iesem  Gerät, besonders aus weichen 
s i l t ig-ton igen Sed im en ten, P roben von unübertro f fene r  Q ualitä t zu en tnehm en  
sind. Für die Bestim m ung des Foram in i fe ren -G eha ltes  wurden jew e ils  4 bis 6 
Kerne  (D u rc h m e s s e r :  6 cm) von  0-1 cm  und von  1-2 cm beprobt,  so daß 
ins g e s a m t jew e ils  zw ischen  100 und 150 c m 2 S e d im e n to b e r f lä c h e  in mit 
Benga l R osa  ge fä rb tem  M ethano l konse rv ie rt  w erden  konnten. Auf fast allen 
S ta t ionen , an denen  O ber f läch e np ro be n  e n tn om m en  w urden , w urden  auch 
kon tinu ie r l iche  S a lzgeha lts -  und T e m p e ra tu rm e s s u n g e n  mit der C T D -S o nd e  
v o rg e n o m m e n  (S te in). Die O b e r f lä c h e n -P ro b e n  w e rde n  un te r  a n d e re m  in 
bezug  a u f  d ie V e rb re i tu n g s m u s te r  le b e n d e r  b e n th is c h e r  F o ra m in i fe re n -  
Ve rgese llscha ftung  in Abhäng igke it  zu ihrer U m w e lt (Substrat, W asse rm assen , 
Nahrungszu fuhr)  unte rsucht werden.
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Aus ausgesuchten  Kastengre ife rproben (AWI 1537-2, 1543-1 (Stat. 116, 128)) 
w urden  Kurzkerne  (D u rchm esse r:  12 cm) e n tn om m en , d ie dann  w iede rum  
ze n t im e te rw e ise  bis in Teu fen  von 30 cm  beprobt,  ge fä rb t und konse rv ie r t  
wurden. Ebenso wurde mit e inem Multiple Corer Kern (AWI 1557-1 (Stat. 193)) 
verfahren. Parallel dazu wurden  Nährsalze und Geha lt an ge löstem  Sauersto ff 
im P o renw asser  bestimmt (van der  Loeff et al.). D iese U n tersuchungen  sollen 
klären helfen, w e lche  ben th ische  Foram in ife renarten  in w e lcher  A b u n d a n z  in 
den obersten  Sedim entsch ich ten  als Infauna leben und welchen E in f luß  diese 
Ta tsache  auf die Z usa m m e nse tzu ng  der  V e rgese llscha ftung  lee re r G ehäuse  
hat.

Auf Profi l 9 senkrecht zum Kont inenta lhang  (Abb. 5) konnten nach V o re rkun ­
dung durch 3,5 kHz Sed im en t-Echograph ie  drei gee ignete  Pos it ionen mit dem 
Schw ere io t (1,5 t G ew ich tssa tz , Innendurchm esser 12 cm) beprobt w erden . Es 
w urden  zw e im a l 10 m und e inm a l 13 m lange Schw ere lo te  e in gese tz t ,  mit 
e in em  K e rn g e w in n  von  in s g e s a m t  ü b e r  30 m. D iese  K e rne  s o l le n  in 
B rem erhaven  sed im en to log isch  und m ik ropa läon to log isch  bea rbe ite t werden. 
Der Verg le ich mit Kernen vom  antarkt ischen Kontinenta lrand vor Kap Norvegia 
und mit den Kernen aus der Bransfie ld  Straße (van Enst et al.) soll un te r ande­
ren Fragen zur spätp le is tozänen Verbre itung  benth ischer Foram in ife ren-Verge- 
se llscha ftungen  klären und dam it zur pa läozeanograph ischen  Rekonstruk t ion  
der  c ircum an ta rk t ischen  U m w e lt  be itragen helfen. In de r  zentra len  Bransfie ld  
Straße wurden die Stationen 130 und 139 (AWI 1545-2 und 1548-2) mit dem 
10 m langen Schwere lo t, S tation 214 (AWI 1568-2) mit 8 m und Stat ion  143 
(AWI 1549-2) mit 5,75 m beprobt. Vermutl ich  aufgrund einer harten Aschen lage  
in ca. 1 m Teufe  konnte  das 5 ,75 m -R o h r  nur ve rbogen  und ohne  nen ne ns ­
werten Kerngew inn  geborgen  werden . Im Rahmen des RGD F o rsch un gsp ro ­
jekts, das die Änderungen in den 10Be Aktivitäten als Reaktion auf pa läoklima- 
tische Ä nderungen  untersucht und zusätz lich  eventue l le  hydro the rm a le  Akt iv i­
täten durch 210Pb Anom alien  e rkennen will, wurden zwei d ieser Kerne an Bord 
geöffnet, beschrieben und beprobt.

2.8.2 Beschre ibung und Beprobuna der Schwerelo tkerne  (J.W.A. van Enst 
A. M ackensen, N. Lensch)

Die Kerne von Station 130 und 139 (AWI 1545-2 und 1548-2) aus den tiefsten 
Bere ichen des zentra len B eckens  der  Bransfie ld  S traße bestehen  aus haup t­
sächlich hem ipe lag ischen bis pe lag ischen Sedim enten. Der W e ch se l von nicht 
oxid ierten organ ischen Lagen mit hem ipe lag ischen silt ig-ton igen Ab lagerungen  
ist die augenfä ll igs te  Beobachtung . Für die vo rgesch lagenen  10Be und 210Pb 
U n te rsuch un ge n  w urden  10 g Proben  jew e ils  obe rha lb  und un te rh a lb  e iner 
G ren ze  zw ische n  n icht o x id ie r te n  o rg an ische n  A b la g e ru n g e n  und  s il t igen 
Tonen en tnom m en. Zusä tz l ich  wurden  2 g Proben fü r 14C und 230Th  A n a ly ­
sen en tnom m en , um bei zu hohen Sedim enta t ionsra ten  die 10Be-Datie rung  er­
setzen zu können. R ou t inem äß ig  w urden  Proben zu r  W a s s e rg e h a l ts b e s t im ­
mung en tnom m en und Rön tgenpräpara te  angefertigt.

Ke rnbeschre ibung  1545-2: W asse rt ie fe  1926 m, G esam tlänge  6 ,44  m. Von der 
O berf läche  bis 1,46 m: g rau-g rüne r,  s i l t iger Ton mit W urm bau ten  und schw a r­
zen W üh ispuren . Von 1,46 m bis 5,44 m: W echse llagerung  von s il t igen Tonen
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mit nicht ox id ierten o rgan ischen  Lagen und dazw ischengescha ite ten  Turb id i- 
ten. Von 5,44 m bis 6,46 m: hemipelagischer, g rau-grüner, s ilt iger Ton.

Ke rnbesch re ibung  1548-2: W assert ie fe  1422 m, G e sam tlän g e  5,20 m. Über 
die gesam te  Länge  des Kerns: W echse iiagerung  von nicht oxid ierten o rgan i­
schen A b lag e run g en  mit g rau -g rünen , s i l t igen T on en .  In m ehreren Teufen  
finden sich sand ige Lagen, die vermutlich tu rb id it ischer Natur sind. Vu lkan ische 
Aschen finden sich in 1,32 m, 2 ,68 m und 2,98 m Kerntie fe.

In beiden Kernen bestehen die Turb id ite  hauptsäch lich  aus e iner 1 cm dicken 
sand igen Lage, die m anchm al nach oben fe iner zu w erden  scheint. Die o rga­
nischen Ab lagerungen  treten in drei Varia tionen auf:

in k lar defin ierten schwarzen Lagen mit scharfen  Kontakten zu den g rau ­
grünen Tonen
in g rau-grünem  siltigen Ton mit stetig nach unten zunehm endem  Ante il an 
o rgan ischem  Materia l bis zu e iner völl ig schw arzen  Lage nicht oxid ierten 
o rgan ischen  Materia ls
in schw arzen , nicht oxid ierten organ ischen Lagen mit nach unten zuneh ­
mendem  Tongehalt.

Die vu lkan ischen Aschenhor izon te  in Kern 1548-2 w aren  meist nicht scharf ab- 
grenzbar, sondern b io turbat in das überlagernde Sed im en t e ingewühlt.

2.8.3 Verbre itung  benth ischer Foraminiferen (A. M ackensen)

Nach 4 W ochen  Lagerung wurden bereits an Bord e in ige  der gefärbten Proben 
über 2 mm und 0 ,063 mm naß gesiebt. Der g robe R ückstand  wurde bei 60°C 
getrocknet und ansch ließend  trocken bei 0 ,125 mm getrennt.

Die obersten drei Z en t im en te r  Sed im ent des Kurzkerns  von Station 116 (AWI 
1537) aus dem  östl ichen Becken der  Bransfie ld S traße  (W assertie fe: 1812 m) 
wurden auf ihren G eha lt an benth ischen Foram in ife ren  untersucht. Die oberste 
S ed im entsche ibe  besteh t aus e inem sta rk  sand igen  Ton mit viel Feinkies bis 
Kies. Die Kiesfraktion setzt sich fast ausschließlich aus  Pyroklastika  zusammen. 
Es gibt e in ige w en ige  dropstones. Unterha lb  1 cm T eu fe  n immt der Anteil der 
K iesfraktion am Sed im ent s ta rk  ab, unterhalb 2 cm  T eu fe  finden sich fast keine 
Bestandte ile  >2 mm im Sedim ent. Daraus fo lgt, d aß  de r  E in f luß  der Biotur- 
bation auf die Korngrößen frak t ionen  >2 mm gering ist.

Die F o ra m in ife ren fau n a  ist au fg rund  des hohen P ro zen tsa tzes  vu lkan ischen  
G lases und B im s te ins  hier ohne weite re  A n re iche run g  im Labor schw er zu 
bestimmen. Auffä l l ig  ist aber de r  hohe Anteil lebende r Nonionella irrldea in der 
Fraktion zw ische n  0 ,063  und 0 ,125  mm. In den o be re n  zwei Z en tim e te rn  
Sed im ent f inden  sich ve re inze lt  auch noch d ie  lee ren  G ehäuse  d ieser  ze r ­
b rechlichen ka lkscha l igen  Art. Dagegen  sind un te rha lb  von zwei Zentim etern  
bei der Ü be rs ich tszäh lung  keine leeren G ehäuse , jedoch  viele lebende Indivi­
duen, beobachte t worden . Es muß daher davon ausgegangen  w erden, daß N. 
irridea unterhalb de r  Sed im ent-W asser-G renzf läche  bis in drei Zen tim ete r Teufe 
lebt, und daß Karbona t erst ab zwei Zen tim ete r Teufe  völl ig gelöst wird.
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Auf den Sta tionen 139 und 209 (AWI 1548-1 und 1567-1) aus dem zentra len 
Becken der  Bransfie ld Straße wurden in den Kernröhren des Multicorers unge­
w ö h n l ic h  u n ruh ige  und z o t te na r t ig  a u s g e b u c h te te  S e d im e n to b e r f lä c h e n  
beobachte t. Bis auf w en ige  Po lychaetenröhren  sind mit unbew affne tem  Auge 
keine Ausgänge  ode r Ö ffnungen zu e rkennen. Das Sed im ent ist ein schwach 
siltiger Ton , dessen Siltfraktion jedoch fast aussch ließ lich  organ ischer Herkunft 
ist und  im w e s e n t l ic h e n  aus  b e n th is c h e n  F o ra m in i fe re n  b es teh t .  Die 
"b iu m e n k o h la r t ig "  a u s g e b u c h te te n  S truk tu ren  an d e r  S e d im en to be r f lä ch e  
w erden  d u rchzogen  von sich ve räs te lnden  R öh re n sys tem en , die sich un re ­
ge lm äß ig  e rw e ite rn , ve rengen  oder sich zu T asch en  ausb ilden  können. Ein 
so lches S ystem  e rre ich t e ine durchschn it t l iche  Höhe von 2-3 cm mit e inem 
D u rchm e sse r  von 1 cm. Die sch lauchar t igen  R öhren  sind im D urchm esse r  
variabel, aber in der G rößenordnung  zw ischen 0 ,05-0 ,5  mm, durchsichtig  und 
olivg rün.

Unter dem  M ik roskop  konnte  bei 400 - fa ch e r  V e rg röß e ru ng  ein p f lanz licher 
Ursprung ausgesch lossen  werden. Sie werden  durch Bengal Rosa nicht ange ­
färbt. Es ist daher  wahrsche in l ich , daß es sich bei d iesen Röhrensystem en um 
ch it in ige A u sk le id un ge n  de r  W ohnröh ren  von  P ro tozoen  ode r  kle inen Po ly ­
chaeten handelt. M ög licherw e ise  ähnliche Röhren sind von Xenophyophoren  
(Rhizopoda) beschrieben worden. Diese S trukturen bee in flussen sehr s ta rk  die 
physika lischen E igenschaften  von tonigen O berf lächensed im en ten . Deshalb  ist 
ihre Erfo rschung auch fü r Geologen und M ikropa iäon to logen  von großer W ich ­
tigkeit. Die S iedlungsdichte  benth ischer Foram in ife ren  ist in d iesen Proben sehr 
hoch, und aus H ochproduktionsgebie ten  bekann te  Arten  wie Pullenia bulloides 
und Melonis spp. sind häufig.

2 .8 .4  Adsorption und Partikelfluß in der W asse rsäu le  (M.v.d.Loeff,
G. Berger, K.l. Collet)

Durch die B ildung und das Abs inken von Partike ln  werden  reaktive Elemente 
aus der W assersäu le  entfernt und in das Sed im ent transportiert. D ieser Prozeß, 
üblicherweise "scaveng ing" genannt, ist stark von der  primären und sekundären 
Produktion  im O b e r f lä c h e n w a s s e r  abhäng ig . Z ie l d ie ses  P ro jek tes  w a r  es 
nachzuw eisen, w ie die F rüh lingsb lü te , die bekann tl ich  e inen raschen Anstieg 
der S e d im en ta t ion  in de r  B ransf ie ld  S traße  ve ru rsa ch t ,  d ie Entfe rnungsra te  
reaktiver E lemente  aus der W assersäu le  beeinflußt.

Th-234 und Po-210, Isotope günstiger Halbwertze it (24,1 bzw. 138 Tage), die in 
der W a sse rsä u le  durch  die natürl iche U-238 Zer fa l ls re ihe  produz iert werden 
und sich schne ll  an Partikel b inden, d ienten dabei a ls Hilfsmittel. Ana lyse  und 
Zählung d ieser  Isotope erfo lgten soweit uns bekann t e rs tm a ls  an Bord. Die Th- 
234 Ergebnisse  konnten  sofort interpretiert w e rden , da  die Produktionsra te  aus 
dem S e ew a sse r  ge lösten U-238 bekannt ist. Die A usw ertung  der Po-210 Daten 
kann erst nach Bes t im m ung  der  Po-210 Ak t iv i tä ten  geschehen . Über Ra-226 
Analysen w erden  w ir auch die Entfernung von Pb-210 berechnen können.
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Der Abschn itt AN T-V I/2  bot die Ge legenheit, die Becken der  Bransfie ld Straße 
Ende O ktober  und An fang  D ezem ber zu beproben, d.h. vo r  und w ährend  der 
F rüh lingsb lü te . In de r  Zw ischenze it  konnte die Entw ick lung der  Blüte westlich  
der  Halb insel beobachte t werden.

19 O b e r f lächenw asse rp roben  wurden mit der im Schiff e ingebau ten  M a g n e t­
k re ise lpum pe genom m en. Bei Ankunft in der Bransfie ld Straße w ar nur 5% des 
gesam ten  Th-234  im O berf lächenw asse r  an Partikel gebunden . D ieser Anteil 
stieg je nach Intensität de r  Blüte untersch ied lich  sta rk  an. In e ine r  Blüte von 
Phaeocystis  (von der  P lanktongruppe beobachtet)  w a r  80%  des Th-234  part i­
ku lar gebunden, w as  auf e ine schnelle  Absorption h inweist. Po-210 ze ig te  ein 
ähn liches Verhalten, Extrem werte  fielen jedoch nicht im m er mit denen von Th- 
234 zusam m en, weil Po-210 durch se ine längere H a lbw ertze it  die Vo rgänge  
e ines größeren Ze itraum es integriert.

W äh re nd  O ktober und N ovem be r wurden maximal 20%  des gesam ten  Th-234  
bezogen  auf U-238 entfernt. Anfang Dezem ber wurde ein Anstieg auf e twa 30%  
gem essen. Damit wurde der Anfang der F rüh lingssedim entation beobachtet.

Die W assersäu le  wurde achtm al mit Gerard G roßw asserschöpfern  beprobt, das 
östl iche  und das zentra le  Becken der Bransfie ld  S traße je zwe im al.  Die erste 
Beprobung fand vor Anfang der  Blüte statt. Th-234 w ar in mittleren Wassertie fen 
im G le ichgew icht mit U-238. Eine Entfernung wurde nicht nur in den oberen 300 
M etern, sondern auch im T ie fenw asse r  gem essen. D ies weis t in Ü be re ins t im ­
mung mit B e obach tungen  durch  S inksto ffa l len  auf e inen la tera len  Em strom  
te rr igene r  Partikel in das T ie fenw asser  hin.

"Scaveng ing" durch te rr igene Partikel wurde ebenfa lls in de r  Nähe der  Faraday 
Station beobachte t. Dort feh lten in der ganzen W asse rsäu le  15%  des Th-234. 
Die Part ike l, die fü r d ie  Entfe rnung  ve ran tw ort l ich  s ind, haben eine mitt lere 
Verwe ilze it  von 3 W ochen  in de r  W assersäule . Da es unwahrsche in l ich  ist, daß 
e ine frühe Blüte in dem  dort klaren, b lauen W asse r  schon s ta ttgefunden hatte, 
w urden  die Partikel verm ut l ich  vom  nahege legenen  G le tsche r  angelie fert. Ein 
sehr  fe inkörn iges Sed im en t akkum uliert an d ieser Stelle.

In fünf S chneeproben  (geno m m e n  auf e inem  G le ts c h e r  bei Hope Bay, auf 
Meere is, sowie N euschnee  auf dem  Schiff) wurde der Po-210 G eha lt bestimmt. 
Es ze ig te  sich, daß auch in de r  Antark t is  die A tm osphäre  w esen t l ich  zum Po- 
210 und Pb-210 H ausha lt  im O berf lächenw asse r  beiträgt. Eine Probe von der 
b raunen  mit P lankton b ew achsenen  Unterkante  des M eere ises  w a r  s ta rk  mit 
Th -234  angere ichert. Das Thor ium  muß aus dem W a s s e r  da run te r  au fgenom ­
men worden  sein.

Aus zehn S ed im en tke rnen  w urden  im Po renw asser  Sauers to f f ,  A lka lin itä t und 
Nährsa lze  in A bhäng igke it  von der  Tiefe gem essen. D am it kann die Abbaurate  
o rgan ischen  M ate r ia ls  und die Auflöse ra te  von Ka rbona t und S il ikat erm itte lt 
werden. Die fast ungestö r ten  Kerne, die mit dem M ult icorer genom m en  wurden, 
erlaub ten  eine s innvolle  M essung mit M il l imeter-Auflösung an der  O berf lächen ­
grenzsch icht. Die T iefe, in de r  Sauerstoff vo llständig gezehr t  war, fiel mit e inem 
M in im u m  im pH -W ert  zu s a m m e n  und lag in den S e d im en te n  d e r  Bransfie ld



-  58 -

Straße bei 2 cm . A uß erdem  wurden  Proben von der  Sed im en tobe rf lä che  für 
die Bestimmung von excess Th-234, Po-210 und Pb-210 genom men.

2.9 M ar in -aeophvs ika l ische  U ntersuchungen (R. Meissner, J. Bialas, R.
Bittner, J.-P. Henriet, R. Herber, E. van Heuverswyn, W. Jokat, N. Kaul,
T. Parker, J. Le Pavee, Y. Peneaud, Th. W ever, J. W oh lenberg)

Entsprechend  dem  DFG-Antrag  Me 335/81 w a r  es das Ziel de r  U nte rsuchun ­
gen, S truk tu r  und Evo lution der  Anta rk t ischen  H a lb inse l durch geophys ika l i ­
sche M ethoden zu erforschen. Naturgemäß sollte de r  Schw erpunkt auf se ism i­
sche M ethoden, speziell auf Reflex ionsse ism ik  ge leg t werden , doch sollten in 
je d e m  Fall G ra v im e t r ie  und nach M ö g l ic h k e i t  auch  das  M ag ne to m e te r ,  
Seabeam  und 3,5 kHz-Lot e ingesetzt werden. M it ihrer m ehr als 600 Millionen 
Jahre  alten Subduktion , ih rer  "Forearc" und "B acka rc "  B ildung, ihrer Rücken- 
V e rs c h lu c k u n g  und e ine r  rezenten  D e h n u n g s te k to n ik  ist d ie  A n ta rk t ische  
H a lb inse l ein s truk ture l l  besonders  a usg e ze ich n e te r  Teil des  antark t ischen  
Kontinents.

2.9.1 Der zeit liche Ablauf der Messungen

Nach dem  Auslau fen  der  "Polarstern" von Rio G rande  wurden in den fo lgenden 
16 Tagen  eine Reihe von Vo rbe re itungs-  und T es tm e ssun ge n  durchgeführt .  
Das G rav im e te r  w urde  aktiv iert und bereits ab 20.10 . beim Auslau fen  von Rio 
G rande  e in ge se tz t .  Es b lieb, von ku rzen U n te rb re c h u n g e n  a bgesehenen , 
w ährend  de r  ganzen  Fahrt im Einsatz (Abb. 5). Im übrigen wurden die se ism i­
schen Registr ie rstationen aus Bremerhaven und Ed inburgh mit G eophonen  und 
Kabe ltrom m eln  aus Kiel und München zusam m enges te l l t  und geteste t, Ba tte ­
rien und Akkus  aufgeladen, O zean-Boden S e ism om e te r  (OBS) geprüft und eine 
Reihe von V e rsuchen  bezüglich des Em pfangs de r  O M EG A -Ze itze ichen  durch ­
geführt. Nach Überprü fung der  A irguns wurde die Nacht vom  30. auf 31.10. zu 
e rs ten T e s tm e s s u n g e n  au f See genutz t :  B e lg is c h e r  M in is t rea m e r  (100 m), 
H am burge r  O B S  sowie 2 A irguns aus Brest w urden  längs e ines 10 sm langen 
Profils  e rp rob t.  Auch  die nächste  Nacht w u rde  zu T es tm e ssun ge n , d iesm al 
längs e ines V ie recks  von e twa 40 sm G esam tlänge , genutzt. Ein Schwerpunkt 
d ieser M essu ng en  w a r  die Reduzie rung von S tö run ruhe  (Noise), de r  von der 
"Po la rs te rn" e rzeug t wird. Die Ergebnisse  d ieser  M essungen , die auch in der 
Nacht vom  1. au f 2.11. fortgeführt wurden, ze ig ten , daß bei 5 kn Fahrt bei nur 
e iner M asch ine  und gee igne te r Schraubenste l lung  eine deutl iche Reduzierung 
des  S tö rp e g e ls  e rre ich t w e rden  kann. Die U n te rs u c h u n g e n  sind im DFG - 
Arbe itsberich t im Detail enthalten und scheinen fü r  zukün ft ige  Messungen eine 
w ic h t ig e  V o ra u s s e tz u n g  d a rz u s te l le n .  Um A n s c h lu ß m e s s u n g e n  fü r  d ie 
S ch w erem e ssun ge n  auf "Po lars te rn" zu erhalten, f logen 2 Personen per Heli­
kopter am 2.11. nach Hope Bay /E spe ranza  und führten  in den nächsten v ier 
Tagen mit e inem  La C os te -R om be rg  G rav im e te r  im Bere ich e ines brit ischen 
G rav im e te rpunk tes  1. O rdnung  V e rg le ichsm essungen  durch (der Punkt selbst 
war leider noch t ie f verschneit). Von Hope Bay aus wurden ein ige E rkundungs­
f lüge zu r  A u s w a h l  von gee ig ne te n  Pos it ionen  fü r  d ie R e frak t ionss ta t ionen  
durchgeführt.
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Das e igentl iche  se ism ische M eßprogram m  begann  längs Profil 1 am 6.11. in 
Hope Bay mit dem A usse tzen  und dem  Aufbau  zw e ie r  R e frak t ionss ta t ionen . 
Eine unbem annte  britische G E O S T O R E  Station mit 9 G eophonen w urde  in den 
Bergen südlich der Trin ity  Hut aufgestellt  und eine bem annte  PC M -S ta t ion  an 
e iner Position nördlich vom  Ausgang  von Hope Bay. W ährend  der Fahrt nach 
NNE w urde  eine weitere Station auf Cape Melville (King George Island) ausge ­
setzt, w äh re n d  das A us f l iegen  e iner unbem ann ten  Station an die N ordos t-  
Spitze w egen  schlechten W ette rs  verschoben werden mußte und erst am 8.11. 
s ta tt f inden konnte. V ie r  O B S  w urden  längs des  Profils  in e is fre ien G eb ie ten  
ausgesetz t, von denen zwei später  geborgen werden konnten, davon eine kurz 
vor Überdrif ten eines größeren  Eisfeldes.

Die R e fra k t io n s m e s s u n g e n  z u s a m m e n  mit S e a b e a m -  und 3 ,5  kH z -L o t -  
A u fze ichnungen  begannen am 7.11. um 22.30 Uhr am N N W -Ende  des Profils 
mit dem E insa tz  der  g roßen 16 L iter A irguns aus Brest und des be lg ischen  
M in is tream ers . W egen  E isb ildung  mußten die Kanonen  in der  N ach t gegen  
9 L i te r -K anonen  a usg e ta u sch t w erden , die jedoch  ebenfa l ls  A u s fa l le rs c h e i ­
nungen  au fw iesen , d ie erst im w e ite ren  V e r lau f de r  M essu ng en  b eh oben  
w erden konnten. Siehe hierzu ebenfa lls  DFG-Arbe itsberich t, der Vo rsch läge  für 
zukünft ige Einsätze enthält. G egen  9 Uhr am 9.11. erreichten w ir  w iede r  Hope 
Bay. H ie r  w urden  M a g n e tb ä n d e r  der G eos to re  S ta tion  gew ech se lt  und die 
Besatzung der PCM  Station an Bord geholt. Die 9 L iter-A irguns w urden  übe r­
prüft und mit sog. W ave  Shape Kits fü r die R e f lex ionsse ism ik -M essungen  vo r­
bere ite t.  Die R eg is t r ie ra p p a ra tu r  w urde  auf g ene re l l  15 s Z w e iw e g la u fz e i t  
e in g e s te l l t ,  um auch  S tru k tu re n  aus U n te rk ru s te  und o b e rs te m  M an te l  
beobachten  zu können.

Die R ef lex ionsm essungen  begannen  am 9.11. gegen  15 Uhr und w urden  am 
11.11. gegen  5 Uhr am N ordende  des Profils abgesch lossen. T ro tz  schw e re r  
See und W indstärke 7 bis 8 hatten alle Geräte e inwandfre i gearbeitet.

Das E inho len von M annscha f t und Gerät der Landsta t ionen  von King George 
Island erw ies sich bei Schneesturm  und sch lechter Sicht als sehr schw ierig  und 
ze itraubend. Erst am 14.11. - nach Durchführung e iner Reihe andere r U ntersu ­
chungen  - konnten die Stationen in Hope Bay abgebau t und e ingeho lt werden. 
Erste A u sw er tu ng en  begannen . T rocknen  und U berp rü fen  der  te i lw e ise  aus 
T ie fschnee  geborgenen S e ism om e te r  erforderten viel Zeit und Arbeit. N icht alle 
Stationen hatten den Härte test gut überstanden. Als Konsequenz  de r  E r fahrun­
gen von Profil 1 w u rde  d as  S ch w erge w ich t  de r  fo lge nd en  M essu ng en  auf 
R e f lex ionsm essungen  gelegt.

Überraschend  bot sich in de r  Nacht vom 16./17.11. die Möglichkeit, ein weiteres 
reflex ionsse ism isches Profil durch die Bransfie ld Straße zu legen, und zw ar am 
W estende . Der Einsatz von A irguns  und übrigem Gerä t entsp rach  dem jen igen  
auf Profil 1. Die U ntergrundstruk tu r  längs d ieses Profils (Profil 2) ist von d e rd e s  
Profi ls 1 äußerst versch ieden (siehe unter 2.9.2).

D ich tes  P acke is  und s c h le c h te s  F lug w e tte r  v e rh in d e r ten  den  E in sa tz  von 
Refrak t ionss ta t ionen  im M it te labschn it t  im Gebie t von Anvers  Island. Da auch 
das  G e o lo g ie -P ro g ra m m  u n te r  den  g e g e b e n e n  W e t te rb e d in g u n g e n  leiden 
m ußte , w u rd e  am 23 .11 . mit e in em  u m fa n g re ich e n  re f le x io n s s e is m is c h e n
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Program m  begonnen , das die U n tersuchungen  von früheren  Subduk t ionszo-  
nen und von drei Fracture  Zonen zum Ziel hatte, davon die als T ransform -Ver-  
w e r fung  rezent noch aktive (?) Hero  Fracture  Zone , die zw e im al überquert 
w urde  (siehe auch  Pro f i lne tz  mit Linien 3 bis 7 in Abb. 5). Bere its  d ie Ana- 
logabsp ie iungen  e in e r  H ydrophongruppe  (von 24) läßt - ähn lich , abe r  noch 
s tä rke r  als längs Pro fi l  1 - m arkan te  und ganz une rw a rte te  S truk tu ren  der 
jungen und älteren P la ttenränder erkennen (s. auch unter 2.9.2). Seabeam  und
3,5 kHz-Lot (sowie Grav im etr ie )  wurden w iederum  zur U nters tü tzung der se is­
m ischen M essungen  e ingesetzt. Der Versuch, auch das M ag ne tom e te r  in die 
M essungen  e inzusch l ieß en , mußte in schw ere r See nach Kollis ion mit dem 
S tream er leider au fgegeben  werden. W äh rend  des 85-s tünd igen  kontinu ie r l i ­
chen  E insa tzes  bei W in ds tä rken  zw ischen  6 und 8 haben  alle G e rä te  und 
Instrum ente  e inw and fre i  gearbeite t. Insgesam t w urden  im M itte labschn it t  450 
sm re f lex ionsseism isch beobachtet.

- 6 4 °- 6 6 '

^  ¿

- 7 0 ° - 6 4 °

ANT. HALBINSEL ANT V l/2 1 9 8 7

Abb. 5 : Profi le de r  se ism ischen  Untersuchungen.

Fig. 5 : Se ism ic  line location map.
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Für d ie  Z e it vom  7. b is 10.12. w u rde  ein g e o lo g isch -g e o p h ys ika lis ch e s  P ro ­
gram m  im G ebie t nordw estlich  B ransfie ld  S traße vo rgesehen . E inmal so llte  ein 
w e ite re r V e rsuch  unte rnom m en w erden , R e frak tionsm essungen  m it O B S  und 
Inse ls ta tionen  durchzu führen ; zum  anderen so llte  ein w e ite res  Q uerpro fil durch 
die M itte d e r B ransfie ld  S traße ge leg t w erden , um den Übergang von ozean i- 
s iertem  Rift im NE (längs Profil 1) und den kontinenta len  D ehnungsstrukturen  im 
SW  (längs Profil 2) zu un te rsuchen . Die Profile  so llten  durch  ein im S tre ichen  
lau fendes Profil verbunden w erden (Abb. 5).

Zw ei P C M -S ta tionen  und ein Land-O B S  mit flä che nh a fte r Ü berdeckung w urden  
am 7.12. nach D eception  Is land ge flogen. A ußerdem  w urde ein O BS p e r Hub- 
sch ra ub e r e tw a 40 sm in P ro filr ich tung  im NE ausgese tz t. Die R e frak tionsm es­
sungen  mit sechs 16 I A irguns begannen  am M orgen des 8.12. um 4 .30  U hr 
und endeten  um 11.45 Uhr bei 42 sm D istanz. Nach e ine r ze itraubenden  abe r 
e rfo lg re ichen  Suche des OBS und se ine r Bergung p e r F lubschrauber fa nd  die 
R ückfah rt nach D eception Is land sta tt. Flier w urden d ie  B eobach te r und S ta tio ­
nen a bgeho lt und um 18.45 Uhr m it R e flex ionsm essungen  begonnen, d ie  am 
M orgen des 9.12. gegen 4.15 U hr vo r P o tte r Cove /K in g  G eorge Island) e n d e ­
ten . Am Abend  des 9.12. gegen 19.00 U hr begann das dritte  Q uerp ro fil durch 
die B ransfie ld  S traße, das am M orgen des 10.12. beende t w urde. D am it w aren 
die se ism ische n  M essungen  a bg esch lo sse n . Im g anzen  w aren  e tw a  200  km 
R efraktion  und 1390 Reflexion beobachte t worden.

2 .9.2  V o rläu fige  Ergebnisse

Neue E rkenn tn isse  w urden sow oh l au f te chn isch -log is tisch e m  a ls auch te k to ­
n isch -geophys ika lischem  G eb ie t e ra rbe ite t. Im ersten Fall w erden die G renzen 
d e r R e frak tionsse ism ik  mit A irguns  im U n te rsuchungsgeb ie t deu tlich e r e rkannt. 
Für Evo lution  und T ekton ik  des M eßgeb ie tes  hat die R e flex ionsse ism ik , obw oh l 
b is je tz t nur a ls A n a logsch rieb  e in e r H yd rop h on e in he it vo rliegend , vö llig  neue 
und te ilw e ise  spektaku lä re  D aten ge lie fe rt.

R e frak tionsm essunaen
W ä hrend  d e r Fahrt w urde bere its  e ine gew isse  A nzah l von P rocess ingschritten  
du rchge füh rt. In d irekten  S e ism ogram m on tagen  längs Profil 1 w urden E insätze  
nur b is 30 km beobachte t, te ilw e ise  durch te k to n ische  S törungen , g rö ß ten te ils  
jedoch  durch  N oise bed ingt. D ie R e frak tionsm essungen  längs P rofil 8  konnten 
w egen  d e s  nahen  F ah rten de s  n ich t m eh r b e a rb e ite t w e rde n . D urch  e rs tes  
S tapeln  der D aten längs Profil 1 konn te  der E n tfe rnungsbe re ich  k la re r E insätze  
te ilw e ise  b is zu 50 km e rw e ite rt w e rden . S ch e in ge schw in d igke iten  von 5 bis 
7 km /s  w u rde n  beo ba ch te t. H ie rbe i s ind  d ie  E in sä tze  d e r O BS bed eu te nd  
k la re r a ls  d ie jen ig e n  d e r In se ls ta tio n e n , bei denen  N o ise  sow oh l in W e lle n ­
g ruppen , s to ß w e ise , a ls  auch a ls a llg em e in es  R auschen  au ftritt. A ls  Q ue llen  
kom m en neben B randung  an d e r S te ilküs te  die B ildung  von G le tsche rspa lten  
und das Ka lben von G le tschern  in Frage. E ben fa lls  e ine  Rolle sp ie len  mag das 
A u fg rund lau fen  von E isbergen. D er hohe N oise -P ege l (m ehr a ls 4 mal höher fü r 
d ie O B S  im V e rg le ich  zu r N ordsee  und übe r 10 mal höher fü r die Land- und 
In se ls ta tionen  g e g e n ü b e r eu rop ä isch en  V e rhä ltn issen ) m acht d ie  R e fra k tion s ­
se ism ik  recht p rob lem a tisch . O b w oh l durch  S tape lungen  und d ig ita le  F ilte r im 
L a b o r z w e ife llo s  noch e ine  V e rb e s s e ru n g  des S ig n a l/N o is e -V e rh ä ltn is s e s
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e rre ich t w erden w ird, so m uß schon je tz t die R efraktion im G eb ie t d e r A n ta rk ti­
sch en  H a lb inse l a ls  s tö ra n fä llig  und rech t au fw e nd ig  a n g e se h e n  w erden , 
le tz teres vor allem  in bezug au f die R eflexion, bei der ein Profil nur e inm a l (nicht 
d re im a l) abgefahren  w erden  muß. Zum  je tz igen  Z e itpunkt e rsche inen  R efrakti­
onsm essungen  ohne S p ren gs to ff keine aussagekrä ftigen  Daten lie fern  zu kön­
nen. Man m üßte w oh l fü r spä te re  M essungen - w ie britische und po ln ische  A r­
be itsg ruppen  - S p rengsto ff ve rw enden  und die M essungen  m ög lichs t zu e iner 
späte ren  Jahresze it durch füh ren .

R e flex ionsm essunaen
Die R e flex ionsm essungen  w urden  mit v ie r 9 L iter A irguns aus Brest, m it einem 
A W I-S tre a m e r von 600 m Länge m it 24 H yd rop h on e in he iten  sow ie  m it e iner 
be lg ischen  G eom etries  R eg is trie re inh e it m it Z usa tzge rä ten  aus H am burg  und 
Kiel d ig ita l auf Band au fgeze ichne t. D arüber h inaus w urde ein Kanal ana log auf 
zw ei S chre ibe rn  m it un te rsch ied lich e n  P aram ete rn  reg is trie rt. D ie T rigge rung  
d e r  L u ftk a n o n e n  e r fo lg te  e n tfe rn u n g s u n a b h ä n g ig . F ü r den  g e w ä h lte n  
S ch u ß a b s ta n d  von 50 m und e in e r S ch iffs g e s c h w in d ig k e it von 5 kn e rgab 
d ies  e ine ze itlich e  S ch uß fo lge  von ca. 20 s. A lle  im fo lge nd en  d isku tie rte n  
S truktu ren  w urden den (vorläu figen) A na logreg is trie rungen  en tnom m en.

T ekton ische  Aussagen  aus den R eflex ionsm essunaen
D er S ou th  S h e tla n d  T re n ch  und se ine  sü d w e s tlich e  V e r lä n g e ru n g  w urden  
durch  die Pro file  1, 3 und 7 re flex ionsse ism isch  erfaß t. S e ine  S tru k tu r ist en t­
sp rechend  dem  un te rsch ied lichen  A lte r d e r ve rsch luckten  O zeanp la tte  und en t­
sp re che nd  dem  u n te rsch ie d lich e n  Z e itp u n k t d e r B eend igung  d e r S ubduktion  
ve rsch ieden  (s iehe A bb. 6 ). W ährend  au f Profil 3 im SW  m äch tige  Sedim ente  
au f 20  M illionen  Jah re  a ltem  O zeanboden  liegen (m agne tische  A n om a lie  6 ) 
und d e r A lu k  Rücken schon  ebenso lange ve rsch lu ck t w urde , ist längs Profil 7 
d e r R ücken  g e rad e  e rs t s u b d u z ie r t, d .h . v o r e tw a  5 ,5  M illio n e n  Jahren  
(A nom a lie  3a), w onach  die S ubduktion  o ffenba r se h r langsam  gew orden  bzw. 
zum  S tills ta n d  g e ko m m e n  is t, denn  ruh ige  s u b h o r iz o n ta le  A b la g e ru n g e n  
bestim m en den tie fs ten  Punkt des G rabens. Ä hnlich  ist d ie  S ituation  längs Profil 
1, wo ebenfa lls  kaum  noch S ubduktion  erfo lg t, abe r bis vor kurzem  noch 20 Mio 
Ja h re  a lte  o zea n ische  P la tte  (A nom alie  6 ) ve rs c h lu c k t w u rd e  und seew ärts  
A n d e u tu n g e n  e in e r g an z  ju n g e n  S u bduk tion  b e o b a ch te t w e rd e n . W äh rend  
süd lich  K ing G eorge  Is land  in d e r B ransfie ld  S traß e  rich tige s  B ack-A rc  oder 
In te r-A rc  S p read ing  e in g e se tz t hat, s ind au f P ro fil 7 h in te r dem  "A ccre tiona l 
W edge" Fore -A rc  B ildungen zu erkennen, die auch längs Profil 3 noch schwach 
e rha lten  sein m ögen.

Längs P ro fil 4 w urden d re i F ractu re  Zonen (FZ) übe rfah ren , deren  V e rlau f te ils  
aus e inem  ve rm ute ten  V e rsa tz  d e r m agne tischen  A nom a lien  bzw. ge legen tlich  
du rch  hypso g rap h isch e  M essungen  bekann t w aren  (s iehe A bb. 7). V o r a llem  
die A n ve rs  F rac tu re  Z on e  w a r b ish e r nur ganz vage  fe s tg e le g t w orden  und 
w urde  nun durch  u n te rs c h ie d lic h e  S e d im en tm äch tigke ite n  au f be iden Seiten 
de r A n om a lie  d eu tlich  e rka nn t. 20 M illionen  Jah re  a lte  K ruste  im S üdw esten  
(A nom a lie  6 ) ist von 15 M illionen  Jahre  a lte r K ruste  (A nom alie  5b) deu tlich  zu 
un te rsch ieden . E ine w e ite re  FZ w urde  im M itte lte il des P rofils  loka lis ie rt. Sie hat 
noch ke inen  N am en , m an könn te  s ie  in A n a lo g ie  zu r benach ba rten  H ero FZ 
eben fa lls  nach e inem  S ch iff benennen , a lso z.B. "P o la rs te rn " FZ. S ie ist eben-
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6 : Z e ichnung  des S üd-S he tland-G rabens auf den P rofilen  1,3 und 7.
Ü berhöhung d e r Topograph ie  ca. 13:1 ; d e r ve rtika le  M aßstab  en t­
spricht TW T.

6 : L ine draw ing  of the South Shetland  T rench  on p ro files 1,3 and 7.
S ea floo r topog raphy has approx. 13:1 exaggera tion . V e rtica l scale 
is TW T.
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Abb. 7a und 7b: Zeichnungen der Bruchzonen auf Profil 4. Die Topograph ie  des M eeresbodens erschein t überhöht. Der 
vertika le  M aßstab entspricht TW T (two-way traveltim e).

Figs. 7a and 7b: Line draw ings of the frcture zones on profile 4. Seafloor topograph ie  appears exaggerated. Vertica l scale
is TW T (two-way traveltim e).
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Abb. 7c und 7d: Z e ichnungen  der B ruchzonen au f P ro filen  4 und 6 . Ü be rhö ­
hung am M eeresboden ca. 13:1. V e rtika le r M aßstab  = TW T 
(tw o-w ay trave ltim e).

Figs. 7c and 7d: L ine d ra w in g s  of the  frac tu re  zones  on p ro file s  4 and 6 .
S e a flo o r to po g ra ph y  app ro x im a te ly  13:1 exaggera ted . V e rti­
cal scale is TW T.

fa lls  an e inem  S e am o un t (??) und e in e r d e u tlic h e n  S e d im e n tve rd ü n n u n g , 
en tsp rechend  e inem  Sprung zu 10 M illionen Jahren  a lte r K ruste  (Anom alie  5), 
deutlich  zu e rkennen.

Die s tä rks ten  A nom a lien  in Topog raph ie  und Schw ere  sind an d e r prom inenten 
Hero FZ zu beobachten . Sie is t e ine w oh l noch a k tive  T ransfo rm  V erw erfung 
von 40 bis 50 km Bre ite  zw ischen dem  südw estlich  soeben  ve rsunkenen  A luk 
Rücken und dem  e tw a  g le ich  a lten S egm ent e tw a 250 km im NW  nordöstlich  
der Hero FZ. Man beobachte t au f Profil 4 b is zu 1600 m hohe un te rm eerische  
V u lkane, d ie  m it w ahren  N eigungen bis zu 40 G rad  aus der "leak ing  transform  
fault" aufste igen . Ein U ntersch ied  in der S ed im en tm äch tigke it ist h ier nicht zu 
b eobach ten , da  au f be iden S e iten  e tw a 10 M illionen  Jah re  a lte  K ruste  liegt 
(Anom alie  5), d ie  a lle rd ings  im SW  nordw estlich , im NO  nordw estlich  des A luk 
Rückens liegt. W e ite r süd lich , beim  Schnitt m it P ro fil 6  s ind die S ed im en tm äch­
tigke iten  un te rsch ied lich , w ie es den dort un te rsch ied lichen  A ltern  entspricht.
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Abb. 8  : Z e ic h n u n g  d e r B ra n s fie ld  S tra ß e  a u f den P ro file n  2, 9 und 1.
Ü berhöhung der T opograph ie  ca. 13:1. D er ve rtika le  M aßstab ist TW T.

Fig. 8  : L ine d raw ing  of the B ransfie ld  S tra it on p ro file s  2, 9 and 1 . S ea floo r
topography approx im ate ly  13:1 exaggera ted . V e rtica l scale is TW T.
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Die drei R e flex ionspro file  1, 2 und 9 senkrech t zum  S tre ichen  der B ransfie ld  
S traße ze igen den Ü bergang von kon tinen ta le r D ehnung  im SW  (P rofil 2) zu 
O zean is ie rung  im NE (Profil 1). W ährend  Profil 2 du rchaus kontinen ta le  T iefen 
und m äß ige D ehnungsstruk tu ren  zeigt, s ind auf P ro fil 9 (M itte lp ro fil) deutliche  
ozean ische  A bsenkungen  und ein b re ites Band von te ils  ruh igen, te ils  vu lka ­
nisch gestörten  Sedim enten zu sehen. Auf Profil 1 ist zw ar die große Ein­
senkung  noch tie fe r und konzen trie rte r, aber sch m a le r a ls au f Profil 9. Eine 
O zean is ie rung ist an vie len deutlichen D iffraktionen zu erkennen (siehe Abb. 8 ).

2 .9.3 A u sb lick

Z w e ife llo s  w ird  d ie A usw ertung  d e r R e flex ionsda ten  noch v ie le  in te ressan te  
E inzelheiten d e r tie fe ren  Kruste enthüllen. B isher ist e rst 1/24 der Daten da rge ­
stellt. Das Entfernen der M ultip len w ird bei dem  kurzen S tream er P roblem e ve r­
u rsachen, d ie  jedoch  lösbar se in  so llten . Ü bergänge  zw ischen  kon tinen ta le r, 
o z e a n is c h e r und o z e a n is ie r te r  K rus te , F e in he iten  und T ie fe n s tru k tu r  der 
F racture  Z onen , S ubduktion  und Fore A rc Becken w erden  S chw erpunkte  der 
kom m enden A usw ertung  sein.

Die aus v ie r eu ropä ischen  Ländern zusam m engekom m enen  13 W isse nsch a ft­
ler der A rbe itsg ruppe  w uchsen im V erlau f der Fahrt zu e iner E inhe it zusam m en. 
Aufgrund d e r guten m ensch lichen und w issenscha ftlichen  Z usam m enarbe it und 
der sich a bze ich ne n de n  neuen E rkenn tn isse  gab s ich  d ie  A rb e itsg ru pp e  auf 
ih rer S itzung am 27.11 . den N am en "G R A PE " = G eophys ica l R esearch G roup 
fo r the  A n ta rc t ic  P e n in su la . D ie s e r N am e so ll so w o h l fü r g e m e in sa m e  
V e rö ffen tlich u ng en  a ls  auch fü r A n trags te llungen  bei na tiona len  und e u rop ä i­
schen ode r anderen  in te rna tiona len  S te llen  benutz t w erden . W ir g lauben , daß 
viele der je tz t e ra rbe ite ten  E rgebn isse  eine F ortse tzung , E rgänzung und In ten­
s iv ierung d e r begonnenen  A rbe it geradezu herausfo rdern .

2 .10 U n te rsuchung  n iede rm o leku la re r, ha log en ie rte r K oh lenw assers to ffe  
in Luft und M eerw asser (W. R eifenhäuser)

Auf d iesem  F a h rta b sch n itt konn ten  120 Luft- und W a sse rp ro b e n  genom m en 
werden. Die Luftproben  w urden kryogen bei -40°C  au f dem  A dsorp tionspo lym er 
Tenax GC a n g e re ich e rt, d ie  W a sse rp roben  w urden  d e r S eew asse rle itung  im 
B ug labor e n tn om m en . Fünfz ig  Lu ftp roben  w urden  b e re its  an Bord m it e inem  
G a sch ro m a to g ra p h e n  m it E le k tro n e n e in fa n g d e te k to r (EC D ) au f ha logen ie rte  
K o h le nw a sse rs to ffe  un te rsuch t. D ie T rennung  e rfo lg te  auf gekoppe lten  K ap il­
larsäu len ve rsch ie d e n e r Po larität.

Erste E rgebn isse  lassen sich w ie fo lgt zusam m enfassen :

C C I4 (140 -200  pptv) und C H 3 C C I3 (110 -200  pp tv ) liegen  im g le ichen  
K o n z e n tra tio n s b e re ic h  w ie  s ie  auch in k o n tin e n ta le n  L u ftm a ssen  d e r 
n ö rd lichen  H em isph ä re  zu finden  sind. D ie in d e r A tm o sph ä re  le ich te r 
abbaubaren  K o h le nw a sse rs to ffe  C 2CI4(6-30 pp tv) und C 2CI3H(4-23 pptv) 
w e rd e n  im V e rg le ic h  d azu  in d e u tlic h  n ie d r ig e re n  K o n ze n tra tio n e n  
gem essen .
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Die nur in m arinen Luftm assen  nachw e isba ren , hauptsäch lich  b iogenen 
B ro m o -C h lo roko h le nw asse rs to ffe  C H B r3 , C H 2BrCI und C H BrC I2 konnten 
in s e h r hohen K onze n tra tio ne n  bis zu 13 pp tv  gem esse n  w erden . Ein 
Z e ic h e n  d e r hohen  b io log isch e n  A k tiv itä t In den G e w ässe rn  um  die 
A n ta rk tische  H alb inse l.

C H 2C I2 w urde in K onzen tra tionen  zw ischen  30 -60  pp tv  nachgew iesen . 
D ie M eßw erte  fü r C H C I3 ze ig ten m it e in e r S chw ankungsb re ite  zw ischen 
17-185 pptv e ine seh r hohe V ariab ilitä t. H ie r muß neben anth ropogenen  
Q uellen  eventue ll auch ein b iogener Input d isku tie rt w erden.

M e h re re , im  G a s c h ro m a to g ra m m  re g e lm ä ß ig  a u fta u c h e n d e  P eaks 
konnten bis je tz t n icht identifiz ie rt werden.
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2.11 S tationslis te  / Station List

Stat.
No.

Date 1987 P osition
Start

D epth
(m)
Start

T im e
(GMT)
Start

G ear

6 6 28.10. 6 2 °0 0 ’S 56°00 ’W 2188 03:45 G W S
67 61°21 ’S 56°32 'W 324 10:37 G S N
6 8 61 °20 'S 56°09 ’W 310 15:10 G S N
69 61°2 1 ’S 55°44 ’W 251 19:04 M S/RO

61°2 1 ’S 55°41 ’W 225 19:46 G S N
70 61 °1 7 ’S 55°34 ’W 92 22:23 BG

61 °1 6 ’S 55°33 'W 67 23:48 MC
29.10. 61 °1 6 'S 5 5 °3 3 ’W 75 00:18 RMT

61 °1 7 ’S 55°33 ’W 92 09 :18 G S N
61 °1 4 ’S 55°38 ’W 89 10:33 M S/RO

10:34 PLA
10:46 M S/RO

71 61 °1 6 ’S 5 5 °4 9 ’W 145 1 1 :40 G S N
61 °1 3 ’S 5 5°57 ’W 1 0 0 13:04 M S/RO

72 61 °1 2 ’S 5 6 °0 2 ’W 155 13:59 G S N
61 °0 7 ’S 5 6 °0 6 ’W 2 2 0 15:22 M S/RO

73 61 °1 5 ’S 5 5 °5 6 ’W 163 16:45 G S N
61 °1 5 ’S 5 5 °4 7 ’W 147 18:17 M S/RO

74 61 ° 1 1 ’S 5 5 °5 9 ’W 137 19:36 G S N
61 °07 'S 5 5°59 ’W 141 20 :57 M S/RO
61 °0 7 ’S 5 5 °5 9 ’W 140 2 1 : 1 1 BG
61 °0 7 ’S 5 5 °5 8 ’W 132 23:02 MC

75 30.10. 61 °0 7 ’S 5 6 °0 8 ’W 306 09 :05 G S N
61 °0 4 ’S 56°00 ’W 239 10:43 M S/RO

10:44 PLA
10:59 M S/RO

76 61 °0 7 ’S 5 5 °5 9 ’W 134 12:03 G S N
61 °0 4 ’S 5 5 °5 2 ’W 121 13:25 M S/RO

77 61 °0 7 ’S 5 5 °5 7 ’W 101 14:04 G S N
61 °0 4 ’S 5 5°46 ’W 99 15:17 M S/RO

78 61 °0 5 ’S 5 5°5 5 ’W 158 16:08 G S N
61°0 0 ’S 5 5 °5 2 ’W 148 17:30 M S/RO

79 61 °0 4 ’S 5 6°0 3 ’W 381 18:38 G SN
6 0 °5 9 ’S 5 5°5 7 ’W 291 20 :45 MS/RO
6 0°5 9 ’S 5 5 °5 6 ’S 291 21 :03 BG

80 31.10. 61 °0 3 ’S 5 5°5 9 ’W 311 00 :1 3 GEO
81 6 1°0 3 ’S 5 5 °5 9 ’W 3 09 09 :5 7 M S/RO

10:08 PLA
61 °0 3 ’S 5 6°0 1 ’W 3 96 12:39 G S N

82 61°01 ’S 5 5 °5 5 ’W 2 0 3 14:36 G S N
61 °0 5 ’S 5 5 °5 2 ’W 113 16:05 M S/RO
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Stat. Date 1987 P osition  D ep th  T im e G ear
No. S tart (m) (GMT)

Start S tart

83 61 °0 0 ’S 55°52 ’W 156 16:58 G SN
6 0 °5 7 ’S 55°47 ’W 2 2 0 18:28 MS/RO

84 6 0 °5 6 ’S 55°43 ’W 171 19:08 GSN
6 0 °5 1 ’S 55°41 ’W 2 0 2 2 1 :01 MS/RO
6 0 °5 1 ’S 55°40 ’W 192 2 1 :18 BG
6 0 °5 1 ’S 55°39 ’W 193 22:45 RMT

85 0 1 .1 1 . 6 0 °5 2 ’S 55°43 ’W 192 0 0 :1 1 GEO
8 6 6 0 °5 3 ’S 55°45 ’W 257 09 :28 GSN

6 0 °5 0 ’S 55°38 ’W 457 1 1 :37 MS/RO
1 1 :40 PLA
12 :01 MS/RO

87 6 0 °4 9 ’S 5 5°4 3 ’W 392 12:49 GSN
6 0 °5 1 ’S 55°31 ’W 382 14:36 MS/RO

8 8 6 0 °5 0 ’S 5 5°38 ’W 310 15:28 GSN
6 0 °5 2 ’S 5 5°29 ’W 317 17:05 MS/RO

89 6 0 °5 2 ’S 5 5°28 ’W 251 17:32 GSN
6 0 °5 5 ’S 5 5°20 ’W 238 19:21 MS/RO

90 0 2 .1 1 . 6 3 °2 3 ’S 5 4°15 ’W 197 09:52 BG
209 10:56 MC
114 11:14 MS/RO
114 11:15 PLA

6 3 °2 4 ’S 54°14 ’W 216 11:58 RMT
91 6 3 °0 1 ’S 54°14 ’W 270 15:26 RMT

6 3 °0 0 ’S 54°16 ’W 273 16:12 MS/RO
6 3 °0 0 ’S 54°18 ’W 273 16.23 RMT

92 6 2 °3 2 ’S 54°15 ’W 382 20:30 RMT
6 2 °3 0 ’S 54°15 ’W 417 2 1 :20 PLA

2 1 :22 MS/RO
93 03.11. 6 2 °0 1 ’S 54° 15 ’W 586 0 1 :15 RMT

61 °5 9 ’S 5 4°15 ’W 469 02:08 MS/RO
94 6 1 °4 6 ’S 5 4°12 ’W 356 09:08 RMT

61 °4 5 ’S 5 4°16 ’W 451 09:52 MS/RO
09:53 PLA

95 61 °37 'S 5 4°15 ’W 570 1 1 : 2 0 XBT
96 61°3 1 ’S 5 4°15 ’W 442 12:08 RMT

61°3 1 ’S 5 4°21 ’W 680 13:05 MS/RO
97 61 °2 2 ’S 5 4°16 ’W 760 14:30 XBT
98 61 °1 5 ’S 5 4°16 ’W 145 15:29 RMT

61 °1 4 ’S 5 4°22 ’W 472 16:19 PLA
485 16:24 MS/RO
558 16:49 MS/RO

99 61 °0 7 ’S 54°18 ’W 1337 17:42 XBT
10 0 61 °0 0 ’S 54°14 ’W 855 18:34 RMT

6 0 °5 9 ’S 54°17 ’W 604 19:24 MS/RO
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Stat.
No.

101
1 0 2

103
104

105

106

107
108

109
1 1 0

111
112

113
114

115
116

117

118

119

120

Date 1987 P osition  D ep th  T im e G ear
S tart (m) (GMT)

S tart S tart

6 0 °5 2 ’S 54° 16 ’W 783 20:31 XBT
6 0 °4 6 ’S 5 4°13 ’W 2575 21:15 RMT
6 0 °4 4 ’S 5 4°15 ’W 2846 22 :07 M S/RO
6 0 °4 5 ’S 5 4°38 ’W 2635 0 0 : 0 0 XBT
6 0 °4 6 ’S 5 4°5 9 ’W 3 04 5 01:30 RMT
6 0 °4 4 ’S 55°02 ’W 3392 02:28 M S/RO
61 °0 0 ’S 55°00 ’W 289 08:00 BG
6 1 °0 1 ’S 55°01 ’W 247 09:05 RMT
6 0 °5 9 ’S 55°05 ’W 295 1 0 : 0 0 PLA
6 0 °5 9 ’S 55°07 ’W 295 1 0 : 0 2 M S/RO
6 0 °4 5 ’S 55°59 ’W 3018 14:03 RMT
6 0 °4 3 ’S 5 6°0 3 ’W 3999 15:00 M S/RO
6 0 °5 2 ’S 5 6°0 2 ’W 715 16:49 XBT
61 °0 0 ’S 5 5°5 9 ’W 320 17:34 RMT
61 °0 0 ’S 5 6°01 ’W 762 18:22 M S/RO

18:22 PLA
18:51 M S/RO

61 °0 7 ’S 5 6 °0 1 ’W 141 19:43 XBT
61 °1 4 ’S 55°59 'W 146 20 :37 RMT
61 °1 5 ’S 5 6°01 ’W 168 2 1 :20 M S/RO
61 °2 2 ’S 5 6°02 ’W 327 22 : 2 1 XBT
61 °2 9 ’S 5 6°02 ’W 230 23:11 RMT
6 1 °2 9 ’S 5 6°05 ’W 304 0 0 : 0 0 M S/RO
61 °31 ’S 5 6 °0 3 ’W 3 82 00 :37 GEO
61 °4 7 ’S 55°56 ’W 1050 09:00 RMT
6 1 °4 6 ’S 55°56 ’W 8 47 09:52 M S/RO

09:54 PLA
61 °5 3 ’S 56°02 ’W 1588 11:23 XBT
6 2 °0 0 ’S 5 6 °0 0 ’W 1956 12:07 M S/RO
61 °5 9 ’S 55°53 ’W 2088 13:05 G KG
6 2 °0 0 ’S 5 5 °5 9 ’W 2 16 2 14:42 RMT
6 2 °3 0 ’S 55°58 ’W 260 18:50 RMT
6 2 °3 0 ’S 56°00 ’W 341 19:38 M S/RO

19:38 PLA
6 2 °5 0 ’S 5 6°00 ’W 303 2 2 : 0 0 RMT
6 2 °5 2 ’S 5 6°01 ’W 394 22 :52 M S/RO

420 23 :12 BK
6 2 °5 1 ’S 5 6°08 ’W 2 0 7 00 :25 BG
6 3 °2 3 ’S 5 7°0 0 ’W 280 16:35 BG

260 17:01 G KG
245 17:16 BG

6 2 °4 0 ’S 5 7°1 6 ’W 4 66 23 :37 GEO
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Stat.
No.

Date 1987 Position
Start

D epth
(m)
Start

T im e
(GMT)
Start

G ear

121 07.11. 6 2 °1 5 ’S 57°33 ’W 1976 03:47 G W S
1 2 2 6 1°45 ’S 57°53 ’W 310 13:16 GEO

61 °44 ’S 57°54 ’W 307 13:39 G KG
123 61 °17 ’S 58°15 ’W 2456 17:28 GEO
124 08.11. 6 0 °2 0 ’S 5 8°55 ’W 3 65 4 00 :0 1 GEO
125 6 3°0 0 ’S 5 7°00 ’W 74 16:33 GEO
126 1 1 .1 1 . 60°20 ’S 5 8 °5 4 ’W 3338 09:17 RMT

6 0°1 8 ’S 58°54 'W 3541 10:08 MS/RO
3541 10:08 PLA

60°20 ’S 5 8°54 ’W 1 1 :39 GEO
3608 11:46 MS/RO

6 0°2 0 ’S 5 8 °5 3 ’W 3709 12:15 G KG
127 61 °1 7 ’S 58°11 ’W 2474 18:48 G KG

61 °1 7’S 58°08 ’W 2369 20:08 MS/RO
20:08 PLA

6 1 °1 7 ’S 58°07 ’W 2395 20:56 RMT
128 1 2 .1 1 . 6 0 °4 9 ’S 58°38 ’W 4485 09:00 RMT

6 0°4 7 ’S 58°37 ’W 4468 10:15 MS/RO
10:15 PLA
11:03 G KG

129 6 2 °0 5 ’S 5 7°36 ’W 2160 2 1 :14 RMT
6 2 °0 5 ’S 5 7°39 ’W 3 44 22:06 MS/RO

22:06 PLA
300 22:37 G KG
280 22:53 BG

130 13.11. 6 2 °1 5 ’S 5 7°34 ’W 1981 09:00 G KG
6 2 °1 5 ’S 5 7°33 ’W 1978 10:23 MS/RO
6 2 °1 5 ’S 5 7°34 ’W 1974 1 1 :03 PLA
62°1 4 ’S 5 7°35 ’W 1974 12:03 S L
62°1 4 ’S 5 7°3 6 ’W 1971 13:20 RMT

131 6 2 °3 9 ’S 5 7°1 4 ’W 561 2 1 :16 RMT
6 2 °4 1 ’S 5 7 °1 6 ’W 450 22 :03 MS/RO

132 14.11. 6 2 °5 9 ’S 5 6°57 ’W 78 0 0 : 2 0 RMT
6 3 °0 0 ’S 5 6°59 ’W 71 00:59 MS/RO

6 8 0 1 :17 G KG
133 6 3 °1 5 ’S 5 6°5 1 ’W 137 1 2 : 2 2 G KG

139 12:34 BG
63°1 4 ’S 56°51 ’W 140 13:05 MS/RO

13:06 PLA
13:22 RMT

134 6 3 °1 1 ’S 5 8°4 7 ’W 107 19:23 RMT
96 19:54 M S/RO

135 6 2 °5 9 ’S 5 8°5 6 ’W 5 24 2 1 :40 RMT
6 2 °5 7 ’S 5 8 °5 5 ’W 652 22:38 M S/RO

646 22:49 PLA
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Stat.
No.

Date 1987 P osition
Start

D epth
(m)
Start

T im e
(GMT)
Start

G e a r

136 15.11. 62°45 ’S 5 9 °0 4 ’W 1488 00:35 RMT
62°44 ’S 5 9 °0 7 ’W 1498 0 1 :33 M S/R O

137 62°31 ’S 59°1 6 ’W 776 09:00 RM T
62°29 ’S 5 9 °1 6 ’W 551 09:58 M S/R O

1 0 : 0 0 P LA
138 62°1 5 ’S 5 8 °4 4 ’W 178 13:24 BG
139 62°46 ’S 5 9 °0 6 ’W 1463 18:58 M C

1457 19:47 S L
140 16.11. 63°26 ’S 59°1 8 ’W 670 00:45 RMT

6 3°27 ’S 5 9 °2 4 ’W 7 17 0 1 :40 M S/R O
141 63°25 ’S 5 9 °5 2 ’W 163 09:00 RMT

6 3°26 ’S 5 9 °5 5 ’W 155 09:48 M S/R O
09:50 P LA

157 10:15 BG
162 1 1 : 1 0 BK

63°24 ’S 5 9°5 6 ’W 153 1 2 : 1 0 M S/R O
142 63°1 0 ’S 6 0 °0 4 ’W 821 14:02 RMT

63°11 ’S 6 0 °0 8 ’W 6 55 15:01 M S/R O
143 6 3 °0 0 ’S 6 0 °1 0 ’S 959 16:52 RMT

63°00 ’S 6 0 °1 3 ’W 964 17:38 M S/R O
62°59 ’S 6 0 °1 3 ’W 1 0 0 2 18:23 M C

1 0 1 0 19:17 S L
144 62°52 ’S 6 0 °1 8 ’W 807 20:33 RMT

62°49 ’S 6 0 °1 9 ’W 640 21:32 M S/R O
145 62°49 ’S 6 0 °2 0 ’W 569 2 2 : 0 0 GEO
146 17.11. 6 3 °3 1 ’S 6 0 °3 4 ’W 691 09:00 RMT

63°33 ’S 6 0 °4 0 ’W 749 10:08 M S/RO
756 1 0 : 2 0 PLA

147 63°42 ’S 61 °1 0 ’W 98 12:42 RMT
6 3 °4 3 ’S 61 °1 4 ’W 2 47 13:22 M S/RO

148 6 3°36 ’S 61 °1 3 ’W 360 14:25 XBT
149 6 3°30 ’S 61 °1 rw 478 15:00 X BT
150 6 3°25 ’S 61 ° 1 1 ’W 748 15:30 X BT
151 6 3°20 ’S 61 ° 1 1 ’W 9 08 16:00 X B T
152 6 3°1 5 ’S 61 °0 8 ’W 956 16:28 RMT

6 3°1 4 ’S 61 °0 6 ’W 1094 17:18 M S/R O
153 63°10 ’S 61 °0 3 ’W 8 64 18:30 XBT
154 63°07 ’S 61 °0 3 ’W 1193 18:51 RMT

6 3°0 5 ’S 61 °0 2 ’W 8 04 19:40 M S/RO
155 6 3 °0 1 ’S 61 °0 0 ’W 381 2 0 : 2 0 XBT
156 6 2 °4 8 ’S 6 0 °5 5 ’W 176 22:05 RMT

6 2°46 ’S 6 0 °5 4 ’W 1 1 2 22:56 M S/RO
6 2 °4 7 ’S 6 0 °5 4 ’W 150 23:16 BG
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No.

Date 1987 P osition
Start

Depth
(m)
Start

T im e
(GMT)
S tart

G ear

157 18.11. 6 2 °2 3 ’S 61 °25 'W 342 09 :00 RMT
6 2°2 2 ’S 61 °2 0 ’W 432 1 0 : 0 0 MS/RO

1 0 : 0 0 PLA
423 10:43 MC

158 6 2°0 7 ’S 61°31 ’W 2224 13:00 RMT
6 2°0 6 ’S 61 °3 5 ’W 2266 13:58 MS/RO

13:59 PLA
159 61 °35 ’S 61 °5 5 ’W 4169 17:48 RMT

61 °32 ’S 61 °5 7 ’W 3769 18:50 MS/RO
160 61 °00 ’S 6 2°20 ’W 3558 23:01 MS/RO

61 °00 ’S 6 2°19 ’W 3600 23 :54 GW S
161 19.11. 61 °1 9 ’S 6 3°50 ’W 3618 09 :00 RMT

6 1 °21 ’S 6 3 °5 5 ’W 3657 1 0 : 0 0 M S/RO
3643 10 :04 PLA

162 61 °43 ’S 6 3°34 ’W 3482 13:21 RMT
61 °44 ’S 6 3°32 ’W 3549 14:36 MS/RO

14:36 PLA
15:13 M S/RO

163 6 2 °0 7 ’S 63°13 ’W 4449 18:03 RMT
6 2°0 7 ’S 63° 15 ’W 4375 19:00 MS/RO

4405 19:33 MC
164 2 0 .1 1 . 6 2 °3 6 ’S 62°45 ’W 439 00 :5 2 RMT

6 2 °3 7 ’S 62°47 ’W 435 0 1 :56 MS/RO
165 6 2 °4 4 ’S 62°21 ’W 544 09 :20 M S/RO

542 09 :4 3 PLA
166 6 2 °4 9 ’S 62°14 ’W 630 10:45 XBT
167 6 2 °5 1 ’S 62°13 ’W 738 1 1 :02 XBT
168 6 2 °5 3 ’S 62°11 ’W 770 11:26 XBT
169 6 3 °0 1 ’S 62°05 ’W 820 13:00 RMT

6 3 °0 4 ’S 62°05 ’W 899 14:08 MS/RO
170 6 3 °0 7 ’S 61 °5 7 ’W 856 15:05 XBT
171 6 3 °0 9 ’S 61 °48 'W 1258 15:37 RMT

6 3 °1 1 ’S 61 °5 0 ’W 1125 16:26 M S/RO
172 6 3 °1 8 ’S 61 °3 4 ’W 1301 18:27 M S/RO
173 6 3 °2 3 ’S 61 °2 8 ’W 1048 19:47 RMT

6 3 °2 4 ’S 61 °2 6 ’W 1045 2 0 :3 4 M S/RO
174 6 3 °3 1 ’S 61 °2 2 ’W 751 2 1 :50 RMT

6 3 °3 3 ’S 61 °2 3 ’W 713 22:41 M S/RO
175 2 1 .1 1 . 6 3 °5 8 ’S 61°41 ’W 1198 09 :00 RMT

6 4 °0 0 ’S 61°41 ’W 1213 09 :54 M S/RO
0 9 :5 4 PLA

176 6 3 °5 2 ’S 61 °4 9 ’W 125 12:14 RMT
6 3 °5 0 ’S 61 °5 2 ’W 203 12:53 M S/RO
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D ep th
(m)
S tart

T im e
(GMT)
S tart

G ear

177 6 3°4 2 ’S 61 °58 ’W 521 14:17 RMT
6 3°3 9 ’S 6 2°02 ’W 455 15:25 M S/R O

178 6 3°3 1 ’S 6 2°12 ’W 159 17:34 M S/R O
138 17:48 RMT

179 63°12 ’S 6 2°32 ’W 2 73 2 1 :28 M S/RO
180 2 2 .1 1 . 63°1 8 ’S 6 3°41 ’W 2 93 08:59 RMT

6 3°1 6 ’S 63°44 'W 339 09 :52 M S/RO
1 0 : 0 0 PLA

3 34 10:24 MC
181 63°36 ’S 63°30 ’W 4 13 13:02 RMT

63°38 ’S 63°29 ’W 4 03 14:16 M S/RO
182 63°51 ’S 63°15 ’W 5 28 16:14 RMT

63°53 ’S 63°13 ’W 486 17:10 M S/RO
183 6 4 °0 8 ’S 63°05 ’W 479 19:17 RMT

6 4 °1 1 ’S 63°04 ’W 411 20:13 M S/RO
20:35 MC

184 23.11. 6 4 °4 7 ’S 65°10 ’W 707 14:02 GEO
185 28.11. 6 5 °1 3 ’S 64°07 ’W 4 22 1 1 :36 G W S

410 12:30 G KG
418 12:53 BG

186 30.11. 6 6 °4 5 ’S 69°04 ’W 226 1 2 : 1 2 G W S
227 12:38 G KG
225 12:59 MC
225 13:18 M S/RO
225 13:19 PLA

6 6°49 ’S 69°10 ’W 230 14:30 RMT
6 6°48 ’S 69°07 ’W 209 15:19 BG
6 6 °4 5 ’S 6 9°0 3 ’W 224 16:55 M S/RO

187 6 6 °4 2 ’S 69°29 ’W 388 19:01 EIS
188 0 1 .1 2 . 6 3 °0 1 ’S 66°31 ’W 335 5 15:37 RMT

6 2 °5 9 ’S 6 6°2 9 ’W 3359 16:31 M S/RO
189 63°1 8 ’S 66°14 'W 332 8 19:40 RMT

6 3 °2 0 ’S 6 6°1 3 ’W 3360 20 :32 M S/RO
3 36 0 20 :34 PLA

190 0 2 .1 2 . 6 3 °4 3 ’S 6 5 °4 2 ’W 1350 0 0 : 0 0 RMT
6 3°4 5 ’S 6 5 °3 8 ’W 4 24 0 1 :00 M S/RO

191 6 4°0 5 ’S 65°17 'W 5 17 09:00 RMT
6 4°0 6 ’S 6 5°15 ’W 5 27 09:46 M S/RO

5 2 8 09:49 PLA
530 1 0 : 2 0 MC

192 6 4°2 8 ’S 6 4°47 ’W 422 13:08 RMT
6 4 °3 0 ’S 6 4 °4 4 ’W 611 14:06 M S/RO
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D ate 1987 P osition
Start

D epth
(m)
Start

Time
(GMT)
Start

G ear

193 6 5 °2 3 ’S 6 6 °2 9 ’W 435 19:55 RMT
6 5 °2 2 ’S 6 6 °2 7 ’W 486 20:45 M S/RO

486 20:45 PLA
6 5 °2 2 ’S 6 6 °2 6 ’W 471 2 1 :16 G KG

194 03.12. 6 5 °0 4 ’S 6 6 °5 8 ’W 207 00:19 G KG
6 5 °0 4 ’S 66°59 'W 2 1 2 00:37 M S/RO

214 00:51 RMT
195 6 4 °4 9 ’S 6 7°38 ’W 316 09:00 RMT

6 4 °4 7 ’S 6 7°3 8 ’W 353 09:48 M S/RO
09:50 PLA

6 4 °4 7 ’S 6 7°3 7 ’W 357 10:18 G KG
196 6 4 °3 6 ’S 6 8°0 1 ’W 820 12 :21 G KG
197 6 4 °3 6 ’S 6 8°0 2 ’W 1 2 1 0 13:17 G KG
198 6 4 °3 6 ’S 6 8°0 3 ’W 1970 14:15 G KG
199 6 4 °2 8 ’S 68°1 7 ’W 2855 16:29 G KG

2861 18:10 S L
2853 19:20 M S/RO
2853 19:20 PLA

6 4 °2 7 ’S 6 8°1 8 ’W 2849 20:03 RMT
2 0 0 6 4 °1 3 ’S 6 8°5 3 ’W 3208 23:18 RMT

6 4°1 1 ’S 6 8°5 6 ’W 3244 23:58 M S/RO
04.12. 3247 00:34 G KG

6 4 °1 1 ’S 6 8°5 7 ’W 3275 0 2 : 2 0 S L
201 6 3 °3 5 ’S 6 9°3 6 ’W 3500 09:00 G W S

6 3 °5 5 ’S 6 9°3 2 ’W 3471 11:57 G KG
6 3 °5 5 ’S 6 9°3 0 ’W 3472 14:50 S L
6 3 °5 4 ’S 6 9 °3 0 ’W 3471 16:11 M C
6 3 °5 3 ’S 6 9 °3 0 ’W 3470 17:36 M S/RO

3470 17:45 PLA
6 3 °5 3 ’S 6 9°2 9 ’W 3469 18:11 M S/RO

3462 18:19 RMT
2 0 2 05.12. 65°1 8 ’S 6 9 °0 1 ’W 386 0 2 : 0 0 RMT

6 5 °2 0 ’S 6 9 °0 0 ’W 377 02:49 M S/RO
203 6 5 °3 3 ’S 71 °0 5 ’W 3171 09:00 RMT

6 5 °3 3 ’S 71 °1 0 ’W 3100 09:58 M S/RO
204 6 5 °5 2 ’S 7 0 °2 4 ’W 2848 13:37 RMT

6 5 °5 4 ’S 7 0 °2 1 ’W 380 14:25 M S/RO
205 66°1 5 ’S 6 9 °1 6 ’W 400 18:01 RMT

66°1 6 ’S 6 9 °1 1 ’W 428 18:59 M S/RO
206 6 5 °4 5 ’S 6 8 °1 6 ’W 459 22:26 RMT

6 5 °4 4 ’S 6 8 °1 3 ’W 422 23:22 M S/RO
462 23:47 MC

207 07 .12 6 2 °4 7 ’S 6 0 °5 0 ’W 173 11:58 BG
6 2 °5 0 ’S 6 0 °5 4 ’W 146 13:18 BK
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Start
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S tart
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208 6 3°06 ’S 61 °54 ’W 1164 2 1 :20 RMT
209 08.12. 6 2 °5 9 ’S 60°27 ’W 532 07:00 GEO
2 1 0 6 2°4 0 ’S 59°30 ’W 1404 15:20 GEO
211 6 2 °5 8 ’S 60°26 ’W 389 20:50 GEO
2 1 2 09.12. 6 2 °2 3 ’S 57°58 ’W 1974 09:12 G W S

2009 1 1 :1 2 M C
6 2 °2 2 ’S 57°58 ’W 1978 1 2 : 1 0 RMT

213 62°1 7 ’S 5 8°43 ’W 473 2 1 :41 GEO
214 1 1 .1 2 . 6 2 °0 0 ’S 56°00 ’W 2199 19:14 G W S

61 °5 9 ’S 5 6°00 ’W 2 2 0 0 2 1 :12 M C
2188 22:26 S L

215 1 2 .1 2 . 61 °1 4 ’S 5 4°54 ’W 98 11:36 BG
216 61°1 3 'S 54°54 ’W 65 13:20 BG
217 61 °1 3 ’S 5 4°23 ’W 580 2 0 :0 1 RMT
218 13.12. 61 °0 0 ’S 5 5°03 ’W 186 09 :05 G S N

61 °0 0 ’S 55°13 ’W 213 10:41 M S/RO
219 61°01 'S 55°15 ’W 205 1 1 :26 G S N

6 0 °5 7 ’S 5 5°10 ’W 401 13:05 M S/RO
2 2 0 6 0 °5 9 ’S 55°08 ’W 251 14:05 G S N

6 0 °5 5 ’S 55°1 2 ’W 3 75 15:55 M S/RO
2 2 1 6 0 °5 8 ’S 55°05 ’W 328 17:32 G S N

6 0 °5 6 ’S 55° 15 ’W 353 19:09 M S/RO
2 2 2 6 0 °5 6 ’S 55°30 ’W 93 2 0 : 1 0 G S N

6 0 °5 7 ’S 55°35 ’W 73 21.31 M S/RO
223 14.12. 6 0 °5 2 ’S 55°24 ’W 334 09 :0 7 G S N

6 0 °5 1 ’S 55°34 ’W 299 10:36 M S/RO
224 60°51 'S 55°34 ’W 253 11:15 G S N

6 0 °5 3 ’S 55°28 ’W 242 12:49 M S/RO
2 2 5 6 0 °5 2 ’S 55°26 ’W 373 13:10 G S N

6 0 °5 0 ’S 5 5°3 8 ’W 3 98 14:48 M S/RO
226 6 0 °5 1 ’S 55°45 ’W 255 16:10 G S N

6 0 °5 5 ’S 55°47 ’W 2 38 17:40 M S/RO
227 6 0°5 4 ’S 55°40 ’W 143 18:19 G S N

6 0 °5 3 ’S 55°33 ’W 184 19:42 M S/RO
228 15.12. 6 1 °0 1 ’S 55°15 ’W 214 09 :05 G S N

6 0 °5 7 ’S 5 5°10 ’W 2 30 10:31 M S/RO
229 61 °00 ’S 55° 15 ’W 2 40 1 2 : 2 2 G S N

6 0 °5 8 ’S 55°09 ’W 2 1 0 13:56 M S/RO
230 61 °0 3 ’S 5 4°43 ’W 3 79 15:30 G SN

61 °0 2 ’S 5 4°48 ’W 499 17:22 M S/RO
231 61 °0 3 ’S 5 4°45 ’W 331 17:52 G S N

61 °0 3 ’S 5 4 °3 6 ’W 3 65 19:24 M S/RO
232 16.12. 61 °1 5 ’S 5 5°40 ’W 1 0 2 09 :02 G S N

61 °1 2 ’S 5 5 °4 2 ’W 90 10:15 M S/RO
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233 61 °1 7 ’S 55°56 ’W 236 1 1 : 2 0 G SN
61 °1 7 ’S 56°04 ’W 267 12:43 M S/RO

234 61 °2 0 ’S 5 6°05 ’W 339 13:22 G SN
61 °2 2 ’S 5 6°12 ’W 269 14:49 MS/RO

235 61 °1 5 ’S 56°04 ’W 185 16:07 G SN
61 °1 2 ’S 56°06 ’W 223 17:24 M S/RO

236 6 1 ° 1 1 ’S 56°12 ’W 463 18:15 G SN
61 °0 7 ’S 56°10 ’W 356 19:40 M S/RO

237 61 °0 7 ’S 56°10 ’W 360 19:59 GEO
238 17.12. 6 0 °2 0 ’S 5 8°55 ’W 3622 09:39 GKG
239 6 0 °1 9 ’S 5 8°58 ’W 3405 13:08 GEO

Abkürzungen  / A bbrev ia tions

BG B a c k e n g re ife r /G rab  sam p le r
BK B aum kurre  / Beam  traw l
EIS E issta tion / lee sta tion
GEO G eophys ik  /G eophys ics
GKG G roß kasteng re ife r / Large bottom  sam p le r
G S N  G rundsch leppne tz  /  Bottom  trawl
G W S G roß w asse rschöp fe r / Large w a te r sam p le r
MC M ultip le  co re r
MS/RO M ultisonde / Rosette
PLA P lankton Netz / P lankton net
RMT R ectangu la r M idw ate r Traw l (1+8)
S L  S c h w e re lo t/G rav ity  core  sam p le r
XBT E xpendab le  ba thy therm ograph
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3. Fahrtabschn itt A N T -V l/3  (U shua ia  - K a p s ta d t

3.1 Zusam m enfassung und F ahrtverlau f (D.K. Fütterer)

D as P ro g ram m  des d ritten  F a h rta b sch n itte s  d e r E xped ition  A N T -V I m it F S  
"P o la rs te rn " w a r se h r um fang re ich . Es um faß te  ein sehr kom p lexes w is s e n ­
sch a ftlich es , in se inen S chw erpunkten  geow issenscha ftliches, und lo g is tis ch e s  
P ro g ram m  a u f See w ie  an ve rsch ie d e n e n  S te llen  au f dem  a n ta rk t is c h e n  
Kontinent (Abb. 9).

Die V e rso rgu ng  d e r G e o rg -von -N eum ayer-S ta tion  w urde  in e ine r au fw end igen  
M eere isen tladung  in den ersten  Januartagen  durchgefüh rt. G le ichze itig  w urden  
d ie  ve rsch ie d en en  A rbe itsg ruppen  des S om m erp rog ram m s an d e r N eum aye r- 
S ta tion  und  d ie  M itg lied e r d e r g eo lo g isch en  d e u ts c h -ö s te rre ic h is c h -s c h w e d i­
schen  (S W E D A R P ) E xped ition  in d ie  H e im e fron tfje lla  (K o ttasbe rge) m it ih re r 
um fang re ichen  Ausrüstung an Land gesetzt.

N eben den  no tw end igen  te ch n isch e n  A rbe iten  an d e r S ta tion  und ih ren  E in ­
r ich tungen  bestand  das S om m erp rog ram m  in d e r U m gebung d e r G e o rg -vo n - 
N eum ayer-S ta tion , an dem  14 W issenscha ftle r und T echn ike r te ilnahm en , aus 

d e r D u rc h fü h ru n g  g la z ia lg e o d ä tis c h e r  M e ssu n g e n  au f dem  E ks trö m  
S che lfe is  zur E isdynam ik  und zum  M assenhausha lt von S che lfe isen , 
d e r  D u rc h fü h ru n g  s p u re n s to ffc h e m is c h e r  M essu ng en  an L u ft-  u n d  
S ch n e e p ro b e n ,
re fle x io n s s e is m is c h e n  U n te rsu ch u n g e n  zum  K ru s ten au fb au  a u f e inem  
Profil von d e r N eum ayer-S ta tion  in R ichtung d e r Kottasberge.

Die zw ö lf T e iln e h m e r d e r E xped ition  in d ie  H e im fron tfje lla  ve rließ en  m it ihren 
K e tte n fa h rze u g e n  d ie  N e u m a ye r-S ta tio n  am  6 . Ja n u a r und kehrten  am  22. 
F eb rua r nach 48 Tagen, in denen  insgesam t eine S trecke  von 2500 km zu rück­
g e le g t w o rd e n  w ar, m it u m fa n g re ic h e n  w is s e n s c h a ftlic h e m  P ro b e n m a te ria ! 
zurück. T e il d ieses  U n te rnehm ens w a r d ie  E rrich tung  d e r schw ed ischen  S om ­
m ersta tion  S W E A  (im R ahm en von  S W E D A R P  = Sw edish  A n ta rc tic  R esearch  
P rogram m e) in d e r S ivo rg fje lla . D ie co n ta ine ris ie rte  S ta tion  ist m it e in e r a u to ­
m atisch reg is trie renden  und übertragenden  W ette rs ta tion  ausgerüste t.

E ine d e r H aup tau fgaben  des E xped itionsabschn ittes  A N T -V l/3  w ar d ie  D u rch ­
füh rung  e in e r geo log ischen  E xped ition  in d ie  Berge d e r S hack le ton  R ange im 
Ü bergangsbere ich  d e r O st- und W estan tark tis .

D ie E xp ed ition  G E IS H A  (G e o lo g isch e  E xped ition  in d ie  S h ack le to n  R ange) 
w urde  a ls  g e m e in sch a ftlich e  U n te rne hm un g  des A lfre d -W e g e n e r-In s titu ts  fü r 
Po lar- und M ee res fo rschung  (A W I), d e r B undesans ta lt fü r G eow issenscha ften  
und R ohsto ffe  (BG R ) sow ie  ve rsch ie d e n e r, von  d e r D eu tschen  F o rsch un gsg e ­
m e in sch a ft (D FG ) g e fö rd e rte r, H o c h s c h u lw is s e n s c h a ftie r in d e r Z e it vom  5. 
Ja n u a r b is 20. F eb rua r 1988 du rchg e füh rt. Die V e rsorgung  in den Bergen d e r 
S h ack le to n  R ange  e rfo lg te  d u rch  d ie  P o la rflug zeu g e  "P o la r-2 " und  "P o la r-4 " 
des  A lfre d -W e g e n e r-In s titu ts , d ie  von e inem  B a s is la g e r nahe d e r b ritische n  
S ta tion  H a lley  aus o p e rie rte n  u nd  in d ie s e r S a ison  fa s t a u s s c h lie ß lic h  fü r 
d ieses  P ro jek t zu r V erfügung  s tanden . In den Bergen w urden d ie  G eo logen  bei
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Abb. 9: Fahrtroute  und m arin -geo log ische  A rbe itsgeb ie te  von FS "P o la rs te rn"
w ährend  des F ah rtabschn ittes  A N T -V l/3 . A = G eb ie t South  O rkney, 
B = G eb ie t Q ueen M aud Rise, C = G ebie t W e gener-C anyon , D = G e­
b ie t "D e u tsch lan d  C anyon", E = G eb ie t F ilch n e r R inne, F = G ebie t 
A n ta rk tische  K onvergenz - A gu lhas Becken.

Flg. 9 : C ru ise tra c k  o f RV "P o la rste rn" during Leg A N T -V l/3  and m ajor areas
of su rvey ing  and sam pling.
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den F e ldarbe iten  und beim Um setzen d e r F e ld lage r durch zw ei von d e r B un ­
d e sa n s ta lt fü r G eow issenscha ften  und R ohsto ffe  angem ie te te  H ubsch raube r 
vom  T yp  BO -105 sehr w irkungsvo ll unterstützt.

Para lle l zu den A rbe iten  an Land w urde von FS "P o la rs te rn" ein ebenfa lls  sehr 
um fa ng re iche s , m arin -geow issenscha ftliches  und b io log isches F o rschungsp ro ­
g ra m m  b eso nd e rs  im  sü d liche n  und ö s tlic h e n  W e d d e llm e e r d u rch g e fü h rt. 
S ch w erpu nk te  w aren  dabe i d ie  se d im e n to lo g isch e  P robennahm e  im B ere ich  
der A n ta rk tischen  Konvergenz am A tlan tik -lnd ik -R ücken , am Q ueen Maud Rise, 
am  a n ta rk tis ch e n  K o n tin e n ta lra n d  des S outh  O rkn e y  P la tea u s  und in d e r 
F ilch ne r R inne sow ie  d ie  ba thym etrische  V e rm e ssun g  des W egener C anyon  
vo r K app  N orveg ia  und des N eum ayer C anyon  vo r de r A tka  B ucht und w e ite r 
d ie g ro ß rä u m ig -re g io n a le , p ro filie rende  S e d im en tka rtie ru n g  mit e inem  n ie de r­
frequen ten  E cho lo tsystem . U ntersuchungen  des Z ooben thos  w urden auf dem  
Sche lf vo r Kapp N orveg ia, nördlich Halley und in de r Vahse l Bucht und F ilchner 
R inne durchgeführt.

Die b e so n d e rs  in den sü d liche n  A rb e itsg e b ie te n  au f dem  Festland , in der 
H e im e fro n tfje lla  und d e r S hack le ton  R ange , sehr gu ten  W e tte rbe d in gu ng en  
sow ie d ie  ungew öhn lich  günstigen  E isve rhä ltn isse  im süd lichen  W edde llm ee r 
und in d e r Vahse l Bucht fö rderten  den züg igen  F ortsch ritt der G e ländearbe iten  
sehr, so daß  fü r alle Te ilp rog ram m e um fang re iches P roben- und D atenm ate ria l 
in re la tiv  ku rze r Zeit gesam m elt werden konnte.

Insgesam t w a ren  an den ve rsch iedenen  w isse n sch a ftlich e n  P rogram m en der 
E xped ition  A N T -V l/3  e insch ließ lich  d e r Ü be rw in te run g sm a nn scha fte n  und des 
F lug pe rso na ls  fü r d ie F lugzeuge  und d ie  H e liko p te r 84 W isse n sch a ftle r und 
T echn ike r aus 17 deu tschen  (70 Personen) und 7 aus länd ischen  (14 Personen) 
Institu tionen bete ilig t.

Am  21. D eze m b e r 1987 um 18 Uhr O rtsze it lich te te  FS "P o la rs te rn " die A nker 
und ve rließ  m it 64 w issenscha ftlichen  F ah rtte ilnehm ern  und 44 B esa tzungsm it­
g liede rn  an Bord d ie  Reede von U shua ia , A rg e n tin ie n . Die F ah rt durch  den 
engen B eag le  Kanal zum offenen A tlan tik  bot bei guten  W itte rungsbed ingungen  
einen lan dsch a ftlich e n  Leckerb issen . Die Ü be rfah rt durch  die D rakestraß e  zu 
den  S ü d -S h e tla n d - In s e ln  e rfo lg te , b e g ü n s tig t d u rch  ru h ig e s  W e tte r  und 
S onnensche in , rasch und ohne Problem e.

Bei 5 8 °3 0 ’S w u rde  am  23 .12 . m it den p ro filie re n d e n  M essu ng en  m it dem  
F äch e rso na r S E A B E A M  und dem  n iede rfre qu e n te n  E cho lo t-S ys tem  (3,5 kHz) 
begonnen. B e ide  S ystem e w aren  bis kurz v o r E in lau fen  in K apstad t au f a llen 
F ah rts trecken  pe rm anen t (SEABEAM  nur in W asse rtie fen  >500 m) und w e itg e ­
hend s tö ru n g s fre i in B e trieb . D as g le ic h z e it ig  a u s g e s te c k te  M ag ne to m e - 
te r/G ra d io m e te r m ußte  w egen  F e h lfun k tio n  nach u m fa n g re ich e n  T es ts  und 
R epara turen  ab A n fang  Februar a ls e in faches M agne tom e te r im R outinebetrieb  
ge fahren  w erden .

Am 24.12. w urde  das erste A rbe itsgeb ie t am K on tinen ta lrand  des South O rkney 
P la teau e rre ich t. W äh rend  d e r E rku n d u n g s fa h rt fü r d ie  geo lo g isch e  P ro be n ­
nahme w urde  schon bei 6 2 °3 0 ’S die P acke isg renze  a nge tro ffen , d ie  in d iesem
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Ja h r noch sehr w e it nach Norden re ichte. Sechs geo log ische  S tationen w urden 
an den  be iden W e ihn ach ts ta g en  m it G ro ß k a s te n g re ife r und S ch w e re lo t mit 
gutem  Erfo lg abgea rbe ite t. Um M itte rnach t am 26.12. lie f "P o la rs te rn " von der 
le tz ten  P robensta tion  vor South O rkney m it Kurs au f die G eorg -von-N eum ayer- 
S ta tion  ab. D ie n ich t sehr g üns tige  E iss itua tion  e rzw ang  ein im m er w e ite res  
A u sw e ich en  nach O sten , so daß  d e r u rsp rü ng lich e  P lan, e in ige  m e te o ro lo g i­
sche  A R G O S -B o je n , d ie  w ä h re n d  A N T -V /2  au f dem  M ee re is  a u s g e b ra c h t 
w orden  w aren, zu bergen, aufgegeben  w erden m ußte.

In z ü g ig e r F ah rt d u rch lie f "P o la rs te rn " das  ü be rrasch en d  e is fre ie  ze n tra le  
W edde llm eer. E tw a  100 Seem eilen  vor d e r A tka  Bucht w urde, w ie  nach S a te l­
liten b ilde rn  e rw arte t, ein d ich te r P a cke isg ü rte l m it 8 -10 /10  B edeckung  a n g e ­
tro ffe n ; d ie  A tka  B ucht se lbst w a r noch n icht au fgeb rochen  und von m assivem  
M ee re is  bedeckt. U n te rs tü tz t durch  E rku nd un gs flü ge  d e r H ub sch ra ub e r über 
Packe is  und M eere is der A tka Bucht ge langte  "P o la rs te rn " problem los durch  die 
Ba rrie re  und lag am 1.1.1988, 00 U hr am E n tladep la tz  im M eere is d e r nord ­
w estlichen  A tka  Bucht.

Nach dem  A u s flag g en  d e r 17 km langen T ra n sp o rttra sse  über das te ilw e ise  
s ta rk  ve rp reß te  M eere is  und dem  H eran führen  von Fahrzeugen  und S ch litten  
aus d e r N eum ayer-S ta tion  begann am M ittag des N eu jahrs tages die Entladung 
d e r V e rso rgu ng sgü te r fü r d ie S ta tion  sow ie  d e r Fahrzeuge  und A usrüs tung  der 
S o m m e rg ä s te  und d e r K o tta s -E x p e d it io n . Für e in ig e  S tunden  m uß te n  d ie  
Ladearbe iten  unte rb rochen  w erden, da  "P o la rs te rn " aus S icherhe itsg ründen  an 
e inen  P la tz tie fe r im Eis d e r A tka  Bucht ve rho len  m ußte. T ro tz  des ze itw e ilig  
sch lech ten  W e tte rs  m it bis zu 40 Knoten  W ind, ve rlie f d ie  E n tladeaktion  dank 
des vo llen  E insa tzes  der Ü b e rw in te re r und a lle r E xp e d itio n s te iln e h m e r sehr 
zügig  und konnte  am M ittag des 3 .1.88  abgesch lossen  werden.

N achdem  a lle  L as tsch litten  und  F a h rze u g e  das M ee re is  ve rlasse n  ha tten , 
begann  am N achm ittag  des 3.1. "P o la rs te rn " sich aus dem  Eis fre izub rechen  
und v e rlie ß  d ie  A tk a  B ucht m it K urs  a u f d ie  b ritis ch e  S ta tion  H a lley . Die 
g ep lan ten  P ro filfah rten  (S E A B E A M  und  M agne tik ) fie len  dem  d ich ten  Packe is  
zum  O pfer. Im o ffenen  W asse r der se h r schm a len  K üstenpo lynya  lief das Sch iff 
zum  S ch e lf vo r Kapp N orveg ia , w o am M orgen des 4.1. e ine S ed im en tfa lle n - 
V e ra n k e ru n g  (K N -1 ) bei gu te n  W itte ru n g s b e d in g u n g e n  und 4 -6 /1 0  E is b e ­
deckung  rasch und p rob lem los  a u sg eb ra ch t w urde . D iese V e rankerung  w urde 
am 27.2 . w iede r au fgenom m en, d ie  S e d im en tfa llen  neu p ro g ram m ie rt und als 
neue V e ran ke run g  (KN-2) am 29.2. fü r den  Z e itraum  e ines ganzen  Ja h re s  an 
d e r g le ichen  P osition  w ieder ausgebrach t.

D ie  b ritis c h e  S ta tio n  H a lley , von d e r  d ie  g e o lo g is c h e  E x p e d itio n  in d ie  
S hack le ton  R ange ausgehen  so llte , w urde am  N achm ittag  des 5.1. e rre ich t. Die 
E n tladung  der E xp ed ition sau srüs tu ng , d e r G erä te  und E in rich tung  fü r das  bei 
H a lley zu e rrich tende  B as is lager fü r den F lugbe trieb  m it den beiden P o la rflug ­
zeugen  "P o la r-2 " und "P o la r-4 " sow ie  d e r ca. 650 Faß T re ibs to ff fü r d ie  F lug ­
zeuge, H ub sch ra ub e r und S ch ne e fah rzeu ge  ges ta lte te  sich äuß ers t schw ie rig . 
D ie L a d e s te lle  an d e r S ch e lfe iska n te  im M o b s te r C re e k  w ar tie f und  u n re ­
ge lm äß ig  bis au f e ine S ch iffs länge  d e r s te ilen  R am pe ausgeb rochen . N ur m it 
H ilfe d e r K räne von RRS "B ransfie ld ", d ie zu r U nters tü tzung  von Bauarbe iten  an
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der b ritischen  S tation  noch v o r Halley lag, konnte  das schw ere  G erä t fü r  das 
B as is lage r der Shackle ton  Expedition  von den Luken ge lösch t w erden.

S pä te r au fkom m ende s tä rke re  D ünung ließ fü r d ie  beiden längsse its  liegenden 
S ch iffe  P rob lem e be fü rch ten . In d e r N acht vom  6 . zum  7.1. w urden  d a h e r in 
e ine r raschen Aktion d ie  le tzten Fässer T re ibs to ff ge lösch t, um fü r ein so fortiges 
Ab legen  vo rbere ite t zu sein.

Am  V o rm itta g  des 7 .1. w u rde  das B as is lage r G E IS H A  neben d e r b ritischen  
S ta tion  H a lley  au fg eb a u t. A m  frühen  N achm ittag  ve rließ e n  W isse n sch a ftle r, 
H ub sch ra ub e r - und F lug team  m it ih re r A usrüs tung  "P o la rs te rn " und bezogen 
d a s  Lage r. N ach e in e m  k le in e n  E m pfang  d u rch  den  K a p itä n  d e s  RRS 
"B ransfie ld " verließ  "P o la rs te rn" am Nachm ittag des 7.1. M obster C reek m it Kurs 
R ichtung  G eorg -von-N eum ayer-S ta tion .

V o r dem  D rescher Inlet w urde  am 8.1. eine Tests ta tion  m it dem  m obilen U nter­
w asse r-F e rn seh sys tem  S P R IN T  e rfo lg re ich  durchge füh rt und e ine  ozeanogra- 
ph ische  V e rankerung  (A W I-201 -2), die w ährend A N T-V /4  im F eb rua r 1987 aus­
g e b ra ch t w orden  w ar, p ro b le m lo s  geborgen . R obben und K a ise rp in gu ine  im 
D re sche r In let w urden  vom  H ub sch ra ub e r aus gezäh lt, d ie  D re sche r S tation  
ku rz  besuch t und au f ihren  Z ustand  insp iz ie rt. Die dre i S ta tio nsco n ta ine r sind 
b is  zum  D ach in fes tem  S chnee , d e r te ilw e ise  ve re is t ist, e ingew eh t; d ie  dem 
W ind  zugew and te  S e ite  e ines C on ta iners  sche in t e ingedrückt zu sein.

Am  9.1. w urde  im U n te rsuch un gsg e b ie t vo r Kapp N orveg ia  d ie  e rs te  b io log i­
sche S ta tion  zu r U n te rsuchung  des Z ooben thos au f dem  S ch e lf abgearbe ite t. 
Es w a r gep lan t, au f a llen  b io log ischen  S ta tionen  rou tinem äß ig  A gass iz  Traw l, 
U n te rw a s s e r-F e rn s e h s y s te m  S P R IN T  und den  n e u e n tw ic k e lte n  M eh rfach - 
K a s te n g re ife r e in zuse tze n . L e tz te re r kam  h ie r zu se inem  e rs ten  und g le ich  
e rfo lg re ichen  E insatz, d e r zudem  ohne P roblem e verlie f. D as SP R IN T-S ystem  
w ar, tro tz  des e rfo lg re ichen  Tests , wegen neuer e le k tron ische r P rob lem e nicht 
k lar. Es m ach te  auch  im w e ite ren  E xp ed ition sve rlau f g roß e  M ühe, e ine  e in ­
w and fre ie  Funktion zu erre ichen .

An d e r A tka  Bucht vo rbe i g ing  es vom  9.1. -1 1 .1 . auf g eo log ische r P ro filfahrt mit 
dem  F ä c h e rs o n a r S E A B E A M  und n ie d e rfre q u e n te m  S e d im e n te c h o lo t zum  
Q ueen M aud Rise (64 -66°S , 3°W -4°E ). D ieses G ebie t w urde vom  11.-13.1 . auf 
sechs g eo log ischen  S ta tionen  m it G roß kasteng re ife r, M u ltico re r und K o lben lo t 
b ep rob t. H ohe D ünung  b e e in trä ch tig te  ze itw e ise  d ie  A rb e ite n  und füh rte  zu 
F eh lversuchen  beim  G erä tee insa tz .

Am  14.1. w u rde  bei 6 4 °5 5 ,T S , 0 2 °3 2 ,1 ’W  d ie  S ed im en tfa lle n -Ja h resve ran ke - 
rung W S -2  m it zw ei S e d im e n tfa lle n  au fgenom m en. An d e r g le iche n  Position 
w urden  e in  C TD -P ro fil du rch  d ie  W asse rsäu le  b is zum  Boden und e ine geo lo ­
g ische  S ta tion  m it K o lbe n lo t und G roß ka s te ng re ife r ge fahren  sow ie  e ine neue 
S e d im e n tfa lle n v e ra n k e ru n g  (W S -3) a usg eb ra ch t. S ie so ll im  n ächs ten  Ja h r 
w ä h re n d  des  A b s c h n itte s  E P O S -3  von  "P o la rs te rn " w ie d e r a u fg en o m m en  
w erden .



Auf dem  Rückweg zur A tka  Bucht w urden am 15.1. und 16.1. zwei w e ite re  geo ­
log ische S tationen in d e r T ie fsee gefahren. Die A tka Bucht w urde am 17.1. kurz 
ange lau fen , um m it e inem  H ubschrauberflug  zur N eu m a ye r-S ta tion  dringend  
benö tig te  e le k tron ische  E rsa tz te ile  auszu tauschen . In d e r Z w isch e n ze it w ar 
eine w eitere  ozeanograph ische  Verankerung (AW I-202-1) vo r de r A tka  Bucht in 
4/10 T re ibe isbedeckung  e rfo lg re ich  geborgen w orden.

"P o la rs te rn " lie f w e ite r nach SW  und e rre ich te  noch am Abend  des 17.1. das 
b io log ische  U n te rsuchungsgeb ie t vor Kapp N orveg ia . E ine b io log ische  Station 
konnte  nur unvo lls tänd ig  abgearbe ite t w erden, da  das S P R IN T-S ystem  unklar 
w ar. Am fo lgenden 18.1. w urden im Bereich des W e gener C anyon zwei weitere 
geo log ische  K e rns ta tion e n  a bg ea rb e ite t und die G e s te in sd re d g e  zu r Bepro- 
bung der S te ilw ände  im C anyon e ingesetzt. Ein H aker m it Bruch des Zugse iles 
d irekt an der K e ttendredge  führte le ider zu einem  Feh lversuch , doch konnte das 
G erä t am Fangse il geborgen  werden.

A u f e in e rw e ite re n  b io log ischen  Station am 19.1. a rbe ite te  das S P R IN T-System  
korrekt und lie fe rte  end lich  die e rw arte ten  V id e o b ild e r vom  M eeresboden . Auf 
der g le ichen S ta tion  m ußte jedoch  das Agass iz  T ra w i den m ächtigen G ero llen 
T rib u t zo llen  und kam  nahezu  vö llig  ze rs tö rt an D eck. D er S chaden  w urde 
jedoch im Laufe d e r nächsten Tage mit H ilfe d e r M asch ine  und ausgem uste rte r 
K o lben lo troh re  rasch behoben.

Die s ch w ie rig e  E is lage  m it 4 -8 /10  B edeckung  in den g e p la n te n  U n te rsu ­
chungsgeb ie ten  vo r d e r A tka  Bucht (N eum ayer C anyon ) und Kapp N orveg ia  
(W egener C anyon) beh inderte  besonders die D urch führung  der P ro filfahrten  für 
d ie beabs ich tig te  b a thym e trische  V e rm essung  d e r C an yon s  m it dem  F ächer­
sonar SE AB EAM . Es w urde  daher besch lossen, zu nä chs t in der o ffenen  Poly- 
nya nördlich H alley zu a rbe iten  und späte r w e ite r nach S üdw esten  in das nach 
S a te llitenau fnahm en  e is fre ie  G ebie t der F ilchne r R inne und d e r V ahse l Bucht 
zu gehen. Die C anyon -V erm essung  sollte dann im F eb rua r nachgeho lt w erden.

"P o la rs te rn " lie f d a h e r am  20.1 . von Kapp N o rveg ia  du rch  die im m er noch 
ä uß e rs t sch m a le  K ü s te n p o lyn ya  nach H a lley , g e ra d e  noch re ch tze itig , um 
einem  O rkantie f, das sich fü r d ie  nächsten Tage im östlichen  W edde llm eer fest­
se tz te  und d e r G e o rg -vo n -N e u m a ye r-S ta tio n  sch w e r zu scha ffen  m achte , zu 
entgehen.

Vom  21. - 24.1 . w u rden  dann im B ere ich  des ve rm u tlich  n ich t ex is tie renden  
"D e u tsch lan d  C a n yo n " am K o n tin e n ta lra nd  n ö rd lich  H a lley  in e inem  a b g e ­
stim m ten  P rog ram m  b io log isch e  S ta tionen  auf dem  S ch e lf und geo log ische  
P robensta tionen  im T ie fw a sse r sow ie über N acht P ro file  zu r S E A B E A M -V er- 
m essungen  und S e d im e n te ch o g ra p h ie  g e fah ren . B e gü n s tig t w urde  d e r F ort­
schritt der A rbe iten  h ier durch das konstant ruhige, te ilw e ise  sonn ige  W etter.

Das G E IS H A -L ag e r bei H a lley w urde m it dem  H ub sch ra ub e r zw e im al am  21.1. 
und 22.1. ku rz  b e su ch t, um neben In fo rm a tionen  b eso nd e rs  e in ige  w ich tige  
E rsa tzte ile  fü r d ie  H ub sch ra ub e r in den Bergen d e r S h ack le to n  Range a uszu ­
tauschen.
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In d e r N ach t vom 24. zum 25.1. lie f "P o la rs te rn" w e ite r nach W esten zum  n ö rd li­
chen Ende der F ilchne r R inne. Im G ebie t von 7 4 °7 5 ’S und 3 2 °3 8 ’W  so llte  ein 
w e ite re s , kom b in ie rtes  b io log isch e s  und g eo lo g isch es  B e p ro bu ng sp ro g ram m  
d u rchg e füh rt w erden.

Der Packe isrand  w urde , w ie au fg rund  von S a te llitenaufnahm en  e rw arte t, schon 
bei 34°W  angetro ffen. Die d ich te  und noch w e itgehend  m assive E isbedeckung  
ließ bei m eist sch lech ter S icht m it Nebel und S chneeschauern  "P o la rs te rn " nur 
mit M ühe bis auf 38°W  Vordringen. 11 geo log ische  und 4 b io log ische S ta tionen 
w urden  in d iesem  G ebie t a bgea rbe ite t; d ie  E islage e rlaub te  auf e in igen S ta tio ­
nen n icht den E insatz a ller G eräte .

Am  29.1. lief "P o la rs te rn" nach Süden zum Schelf vor der Luitpold C oast (77°S, 
34°W ) und w e ite r zu r V ahse l B ucht und in das A b b ru ch g e b ie t d e r F ilch n e r 
E is inse ln , wo sich in d iesem  J a h r eine m ehr a ls 40 S eem eilen  bre ite  P o lynya  
geö ffne t hatte. Bei herrlichem  S onnenw e tte r w urde  au f P ro filfah rt am 30.1 . die 
neue S che ife iskan te  bis auf 3 9 °3 4 ’W  verm essen. D er neue süd lichs te  Punkt 
des W e d de llm ee re s  ließ sich bei 7 8°21 ’S, 3 7 °3 3 ’W  fes ts te lle n . Vom  31 .1 . bis 
zum  2.2. w urde  in d iesem  G e b ie t d e r süd lichen  F ilch n e r R inne a u f e inem  
g em e in scha ftliche n  Netz von 7 S ta tionen  in tens iv  fü r d ie  B en thoss tud ien  der 
B io log ie  und S ed im ento log ie  gea rbe ite t. W ind bis 20 Knoten und Tem pera tu ren  
von m inus 13 G rad boten tro tz  de r Sonne keine idea len  V e rhä ltn isse  au f dem  
A rbe itsdeck .

M it dem  H ub sch ra ub e r w urde  d ie  neue S ch e lfe iskan te  am 1.2. w e ite r  nach 
W esten  b is nach B erkner Is land abge flogen  und ve rm essen . Bis nach 42°W  
ze ig te  s ich vor d e r E iskante  e ine  schm a le  Po lynya , dann fo lg te  ein chao tisch  
ve rp re ß tes  M eere isgeb ie t, das von zah llosen  E isbergen  durchse tz t w ar. Es ist 
kaum  vo rs te ilb a r, daß  sich in den  nächsten  Jahren  h ier e ine nach W esten  
d u rch la u fe n d e  P o lynya  ö ffne t, d ie  e ine  Passage zu r F ilchne r S om m ers ta tion  
e rm ög lichen  w ürde.

Ein w e ite re r H ub sch ra ub erflug  am  2.2. en tlang  der N ordkan te  d e r E is inse ln  
nach W esten  m ußte  au f h a lbe r S tre cke  w egen  a u fz ie h e n d e r N eb e lw o lke n  
a b g eb ro che n  w erden . Bis zum  U m kehrpunkt bei 43°W  w ar e ine ausgedehn te  
P o lynya  vo rhanden . Auch die zu r V erfügung  s tehenden  S a te llite nb ild e r ließen 
durchgehend  o ffenes W asse r nach W esten  bis in die K üstenpo lynya  und dam it 
eine Z u fah rtsm ög lichke it zur F ilchne r-S om m ers ta tion  e rkennen.

Am A bend  des 2.2. ve rließ  "P o la rs te rn " das G ebie t d e r V ahse l B ucht und der 
E is inse ln  und lie f m it n o rd ö s tlich e m  Kurs zu rü ck  nach H a lley . U n te rw e g s  
w u rd e n  w e ite re  d re i b io lo g is c h e  bzw . s e d im e n to lo g is c h e  P ro b e n s ta tio n e n  
bea rbe ite t.

In H a lley  w urden  am 4.2. un te r w ie d e r n ich t e in fachen  V e rhä ltn issen  an d e r 
E iskante  in M obster C reek w e ite re  80 Faß JetA-1 fü r das F lugdepo t bei H alley 
über e ine S ch lauch le itung  an Land gegeben . W egen des kritischen  Z ustandes 
d e r Lad es te lle  in M obs te r C re e k  w urde  die S ch e lfe iskan te  ös tlich  H a lley  mit 
dem  H ub sch ra ub e r in tens iv  nach e ine r A lte rna tiv lösung  fü r e ine R ück ladeste lle  
fü r d ie  G E IS H A -E xped itionsausrüs tung  Ende Februar abgesucht. V ie r K ilom eter
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ö s tlich  M obs te r C re ek  fa nd  s ich in W in dy  C re ek  eine g e e ig n e te , ähn liche  
Ladekan te  w ie  im F ilchne r S che lfe is . E ine vom  G E IS H A -L ag e r sp ä te r du rch ­
g e fü h r te  L a n d e rk u n d u n g  v e rs tä rk te  den  E in d ru c k , daß  h ie r e in e  von 
"P o la rs te rn " gu t nutzbare  und e in ige rm aß en  spa lten fre ie  Ladeste lle  gefunden 
war.

Am  S pä tnachm ittag  des  4 .2. ve rließ  "P o la rs te rn " H alley m it K urs  a u f Kapp 
N orveg ia . Der e in e inha lb -täg ige  T rans it, w ährend  dessen das S ch iff im G ebie t 
des D resche r In lets und am Kap d e r T ränen  nochm als  au f sch w ie rig e  E isve r­
h ä ltn isse  m it 8 -10 /10  B edeckung  s tieß , w urde  zu e ine r S ch e lfe iska n te n -V e r­
m essung mit dem  S ch iffs radar genutzt.

Vom  6.2. bis zum 12.2. w urden im e isfre ien W asse r vor Kapp N orveg ia  schw er­
punk tm äß ig  S E A B E A M -V e rm essu ng en  im W e g e n e r C anyon  bei vo rw iegend  
schw achw ind igem , nahezu idea lem  W e tte r durchgeführt. U n te rb rochen  wurden 
d ie  P ro filfah rten  täg lich  von b io log ischen  S ta tionen au f dem  S che lf, au f denen 
rou tine m ä ß ig  das A g a ss iz  T ra w l, M e h rfa ch g re ife r und U n te rw a sse rfe rn se h - 
System  S P R IN T  zum  E insa tz  kam en. Am  8.2. w urde  ein w e ite re r Zug m it der 
G es te insd redge  an e in e r S te ils tu fe  im W egener C anyon m it se h r gutem  Erfolg 
d u rchge füh rt.

Am  M ittw och , dem  10.2 ., fo lg te  "P o la rs te rn " e ine r E in ladung zum  Besuch der 
russ ischen  S om m ersta tion  "D rushna ja -3 " bei N orse lbukta . S ta rke  D ünung ve r­
h in de rte  ein L än g sse itsg e h e n  an d e r E iskan te  vo r der S ta tio n , so daß der 
B e su ch e ra u s ta u sch  zw ische n  S ta tion  und S ch iff bei s tra h le n d e m  S o n n e n ­
sche in  m it dem  H ub sch ra ub er abgew icke lt w erden m ußte. Es gab die übliche, 
herz liche  und gastfreundscha ftliche  Begrüßung. D iese K ontakte  konnten später 
bei e inem  kle inen E m pfang  fü r d ie  russischen K o llegen  im B lauen Salon auf 
"P o la rs te rn " in tens iv ie rt w erden .

Am  F re itag , 12.2., lie f "P o la rs te rn " ku rz fris tig  den lee R ise bei d e r G eorg-von- 
N eum ayer-S ta tion  an, um m it e in igen H ubsch rauber-Lastflügen  d ie  S tation  mit 
d rin g e n d  b e n ö tig te m  B e nz in  zu ve rso rg e n . D ie  a n s c h lie ß e n d  beg on ne ne  
ba thym etrische  V e rm essung  des N eum ayer C anyons vor d e r A tka  Bucht mußte 
schon  am  fo lg e n d e n  T ag  a b g e b ro ch e n  w erden . D ie e rs te n  G e o lo g e n  der 
S h a c k le to n -G ru p p e  h a tten  ih re  A rb e ite n  in den B ergen  a b g e sch lo sse n  und 
w a rte ten  nun im G E IS H A -B a s is la g e r au f d ie  R ückkun ft d e r "P o la rs te rn ". M it 
P ro filfah rt fü r S E A B E A M , S e d im en te cho lo t und M agne tik  sow ie  g eo lo g isch e r 
S ta tio nsa rb e it im T ie fw a sse r a rbe ite te  sich das S ch iff in den fo lgenden  Tagen 
R ichtung Südw esten  nach H alley. Dabei w urde  in d e r N acht vom  14./15.2. bei 
71 °7 2 ’S und 2 4 °2 7 ’W  w ie d e r d ich tes T re ibe is  m it 4 -8 /10  B edeckung  a ng e tro f­
fen, so daß das gesch lepp te  M agne tom ete r w ieder e ingeho lt w erden  m ußte.

Zw ei D redgezüge  m it d e r G e s te in sd re dg e  im W e g en e r C anyon  am  Sonntag, 
14.2., b rachten  d ie  G ew iß he it, daß  die S te ils tu fe , d ie  bei 3100 m den gesam ten 
W e g en e r C anyon  b eg le ite t, litho log isch  e inhe itlich  aus tu ffitisch en  S andste inen 
und T onste inen  au fgebau t w ird  und e ine s tra tig raph ische  E inhe it darste llt.

Am  N achm ittag  des 17.2. e rre ich te  "P o la rs te rn " H alley. Noch am  Abend w urde 
dann  d ie  in zw ische n  vo lls tä n d ig  aus den S h ack le to n  B e rgen  zum  G E IS H A -
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B asis lager zu rückgekeh rte  G eo logengruppe  w ied e r an Bord "P o la rs te rn " über­
nom m en. W äh rend  das S ch iff am fo lgenden Tag m it dem  U nterw asserfe rnseh- 
S ystem  S P IN T  ü be r ach t S tunden  e ine b io lo g isch e  D au e rs ta tion  a u f dem  
Sche lf vo r H alley abarbe ite te , w urde  das B as is lager abgebau t und die E xped i­
tionsausrüstung  fü r die Rückladung gepackt und vo rbere ite t.

Die R ück ladung  am 19. und 20.2. gesta lte te  sich dann doch se h r viel schw ie ­
riger a ls e rw a rte t. D ie S itua tion  an d e r vo rg e se h e n e n  L ades te lle  Im W indy  
C reek hatte  s ich  gegen  alle E rw artungen noch w e ite r ve rsch lech te rt. D ie E is­
kante  w a r in den ve rgangenen  Tagen w e ite r a bg eb rochen  und die H öhe der 
Ladekante  dadu rch  w e ite r e rhöh t w orden. A lle  V e rsuch e , m it den Bugkränen 
die Ladung au f d e r E iskante  zu g re ifen , b lieben e rfo lg los , da  bei ca. 16-17  m 
E iskan tenhöhe  zu w en ig  fre ie  Höhe un te r den H aken  ve rb lie b , um d ie  auf 
S ch litten  s te he nd e n  A u s rü s tu n g sco n ta in e r zu g re ife n . Ein V e rsuch  m it dem  
a ch te rlichen  Kran ze ig te , daß  d ies die e inz ige  ve rb le ibe nd e  M ög lichke it war, 
die R ückladung d e r A usrüstung  durchzuführen .

A ls S tau fläch e  b lieb  nur das A rb e itsd eck , w as  b ed eu te te , daß  das w e ite re  
m arine  F o rs c h u n g s p ro g ra m m  im  B ere ich  H a lley  n ich t m eh r d u rc h g e fü h rt 
w erden konn te , sondern  zum  Um- und E n tladen d ire k t zur N eum ayer-S ta tion  
gegangen w erden  m ußte.

U nter sch w ie rig en  B ed ingungen  - das Eis an d e r Kante  w ies  o ffene  Spalten  
und frische R isse au f und erforderte  e ine dauernde  B eobachtung , zudem  mußte 
das S c h iff a lle in  m it d e r M asch ine  d ich t an d e r 16-17  m hohen E isw and  
g eha lten  w e rd e n  - w urden  am N achm ittag  des 19 .2 . d ie  e rs ten  Lasten auf 
"P o la rs te rn " ü be rn om m en . O hne Z w isch en fa ll w u rde  b is zum  späten  Abend 
geladen. Für d ie  N acht g ing  das S ch iff ins o ffene W a sse r zurück. Die w eiteren 
Ladearbe iten  am  M orgen des 20.2. w urden w e ite r e rsch w e rt durch eine im m er 
s tä rke r a u fko m m e n d e  D ünung. D ie E rle ich te rung  an Bord w a r g roß , a ls  am 
S am stag  M itta g  d ie  le tz te  H ieve  ohne  Z w is c h e n fa ll an B o rd  g in g  und 
"P o la rste rn" von d e r E iskante ins fre ie  W asse r ve rho len  konnte.

Um "P o la rs te rn " bei den im m er sch w ie rig e r w e rde n de n  V e rhä ltn issen  an der 
E iskante  n ich t unnö tig  zu ge fäh rden , w urde e n tsch ied en , ke ine  F lüssig ladung  
in Fässern  und ke ine  Lee rfä sse r vom  Eis z u rü ckzu ü b e rn e h m e n . Es w urden 
daher bei M obs te r C reek ein Depot mit 150 Leerfässern  (JetA -1) und bei W indy 
C reek ein D epo t m it 167 Leerfässern  (JetA -1, B enz in ) und 85 vo llen  Fässern 
(A rk tik  D iese l, K e ros in ) e in g e rich te t und a u sg e fla g g t. D as zu rü ckge lasse ne  
M ate ria l so ll nach  M ö g lich ke it in d e r fo lg e n d e n  S a ison  1988 /89  geb o rge n  
w erden.

Der a nsch ließ ende  N achm ittag  des 20.2. w urde  g enu tz t, um W issenscha ft und 
B esatzung  e inen  B esuch  d e r b ritische n  S ta tio n  H a lley  zu e rm ög lich en . Im 
G egenzug w urde  d ie  18 -köp fige  Ü berw in te rung  s m ann scha ft zu e inem  in fo r­
m ellen E m pfang  im B lauen Salon und zu e in e r S ch iffsb e s ich tig u n g  m it dem  
H e likop ter an B ord  ge flogen . Am  A bend  ve rließ  "P o la rs te rn " H alley und lie f auf 
P ro filfahrt m it nordöstlichem  Kurs R ichtung G eorg -von -N eum ayer-S ta tion  ab.



Die Ladeste lle  an d e r E iskante  in d e r A tka  B ucht w urde nach ausgesprochen  
ruh ige r Reise am 23.2. m orgens um 8.30 Uhr e rre ich t. Fahrzeuge, Schlitten und 
W ohnco n ta ine r w urden bei rasch zunehm endem  W ind zügig an Land gegeben. 
G e rade  noch rech tze itig  konn te  sich "P o la rs te rn " bei in zw ischen  35 Knoten  
au fland igem  W ind von d e r E iskante lösen und ins fre ie  W asse r der A tka  Bucht 
ve rho len . Die ersten  drei G eologen d e r K o ttasgruppe  w urden noch m it H e li­
ko p te r au fs  S ch iff übe rnom m en , um die N eu m a ye r-S ta tion  von übe rzäh ligen  
S om m ergästen  zu entlasten .

Am M ittag des 23.2. verließ "Polarstern" bei w e ite r zunehm endem  W ind d ie  A tka 
B uch t, um zu n ä ch s t ba th ym e trische  V e rm e s s u n g s a rb e ite n  im B ere ich  des 
N e u m a ye r C anyon  d u rchzu fü h ren . D er s ta rke  W in d , ve rb un de n  m it hoher 
D ünung, ließ das S ch iff au f den P ro filfah rten  nur langsam  vorankom m en. Auf 
den zw isch e n g e sch a lte te n  geo log ischen  P ro be ns ta tio ne n  m uß te  d e r E insa tz  
des S ch w e re lo te s  w egen  s e e g a n g sb e d in g te r S ch w ie rig ke ite n , de r Kran am 
A rb e itsd eck  konnte  aus S icherhe itsgründen  n icht m ehr ge fahren  w erden , g e le ­
gen tlich  ausfa llen .

Das sta rke  A bs inken  d e r T em pera tu r auf -8  G rad  und der w eite rh in  sehr starke 
W ind  b rach ten  am  26.2. w e ite re  P rob lem e. D ie krä ftig  übe rkom m ende  G isch t 
übe rzo g  "P o la rs te rn " ba ld  m it e inem  rasch  d ic k e r w e rd e n d e n  E isp a n ze r. 
D ennoch  w urde  d ie  A rbe it n icht u n te rb roch en , sondern  se h r e rfo lg re ich  m it 
A gass iz  T raw l und G re ife rn  w e ite r beprobt. A u f Kursen gegen den W ind m ußte 
jedoch d ie  Fahrt w e ite r reduziert werden.

Bei vö llig  ve ränderten  W ette rbed ingungen  mit Sonnensche in  und W indstille  am 
27.2 . w u rd e  vo r Kapp N orveg ia  d ie am  4 .1 . a usg e b ra ch te  S e d im e n tfa lle n ­
ve ranke rung  KN-1 prob lem los geborgen. A nsch lie ß e nd  w urden auf dem  Schelf 
vor N o rse lb uk ta  die le tzten b io log ischen  E insä tze  ge fahren  und besonders mit 
dem  A gass iz  T raw l sehr erfo lgre ich  abgesch lossen . Bei w e ite rh in  gutem  W ette r 
w u rd e n  an den  n äch s ten  be iden  T a g e n  m e h re re  G e s te in s d re d g e n  an 
ve rsch iedenen  S te ils tu fen  im W egener C anyon mit gutem  Erfo lg  ge fahren  und 
am 29.2 . e ine  S ed im en tfa llenverankerung  (KN -2) fü r d ie  D auer von e inem  Jahr 
vo r K app  N o rve g ia  a u sg e b ra ch t; s ie  so ll im  n äch s ten  J a h r w ä h re n d  des 
F ah rtabschn ittes  EPO S-III von "P o la rs te rn" w ied e r au fgenom m en werden.

Am  g le ichen  A bend  verließ  "P o la rs te rn " d ie  G egend  des W e g en e r C anyon vor 
Kapp N o rv e g ia  m it G e n e ra lku rs  N e u m a y e r-S ta tio n . A u f dem  W eg d o rth in  
w u rde n  noch zw e i g eo lo g isch e  S ta tio n e n  a b g e a rb e ite t b is das  S ch iff am 
M orgen des 2.3. in d e r A tka  B ucht a u ftauch te . Bei s ta rk  a u ffrischendem  W ind 
w urde h ie r am frühen M orgen ve rgeb lich  ve rsucht, eine alte V erankerung  (Atka- 
A) m it e inem  G e ze ite np e ge l und zw ei S tro m m e sse rn  m itte ls  D redgen  doch 
noch au fnehm en  zu können.

S ta rkw ind  m it b is zu 40-45  Knoten ve rh in d e rte  im w e ite ren  T ag esve rla u f den 
B eg inn  d e r R ü c k la d e g e s c h ä fte  an d e r E is k a n te  in d e r A tk a  B uch t. D ie 
N e u m a ye r-S ta tio n  hatte  w egen s ta rke r D rift zudem  am M orgen  d ie  R am pe 
sch ließen m üssen. W egen des starken W indes konn te  auch die gep lan te  Ü ber­
s ie d lu n g  d e r S o m m e rg ä s te  von d e r G e o rg -v o n -N e u m a y e r-S ta tio n  au f d ie 
"P o la rs te rn " n ich t m it den H ub sch ra ub e rn  d u rc h g e fü h rt w e rd e n . D as S ch iff
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verho lte  d esh a lb  In das o ffene  W a sse r am N ordw estende  d e r A tka  B ucht, um 
do rt d ie vom  B ordm eteoro logen p rognostiz ie rte  W ette rbesserung  abzuw arten .

Bei s trah lendem  Sonnensche in  ve rsuch te  "P o la rs te rn" am M orgen des 3.3. an 
d ie  Ladeste lle  an d e r S che lfe iskan te  in de r A tka  B ucht he ranzugehen . D iese r 
V e rs u c h  m uß te  jedoch  z u n ä c h s t a u fg e g e b e n  w e rd e n , d a  d e r S tu rm  des 
ve rg an ge ne n  Tages e inen m äch tigen  P acke isgürte l in d e r sü dö s tlich en  A tka  
Bucht zusam m enge trieben  hatte, d e r zusam m en mit gew a ltigen  S cho llen  von 
m e h rjä h r ig e m  M ee re is  e in e  fa s t u n d u rc h d rin g lic h e  B a rrie re  b ild e te . D ie 
unü be rs ich tlich e n  E isve rhä ltn isse  in d e r A tka  Bucht w urden  w e ite r e rsch w e rt 
durch  e ine in d iesem  Jahr besonders  große Konzen tra tion  von E isbergen ; m ehr 
a ls 40 g roße  E isberge lagen oder bew egten sich in der A tka  Bucht.

E ine  sp ä te r d u rchg e füh rte  E isau fk lä rung  m it dem  H ub sch ra ub e r ze ig te , daß  
sich m it ab lau fendem  W a sse r vor de r Ladeste lle  ein e is fre ies G ebie t b ilde te , in 
das "P o la rs te rn " ohne S chw ie rigke iten  h ine ingehen  konnte. D ie Ladearbe iten  
begannen  züg ig , m ußten dann  abe r m ittags aus S iche rhe itsg ründen  a b g e b ro ­
chen w erden , a ls m it au flau fendem  W asse r Packeis und E isberge  rasch au f die 
S che lfe iskan te  zudrückten .

Um d ie  Ladearbe iten  tro tz  d ie se r U nterbrechung  doch in dem  gep lan ten  Z e it­
raum  (2.3. - 4 ./5 .3) du rch führen  zu können, w urde m it dem  nächsten G e ze ite n ­
zyk lus  von 21 Uhr bis 01 Uhr nachts w e ite r ge laden. Gute F ortschritte  m achten 
d ie  Ladea rbe iten  auch am  V o rm ittag  des 4 .3., bis rasch zu ne hm en de r W ind 
von 30-35 Knoten "P o la rs te rn" zw ang, d ie E iskante  zu verlassen.

S ta rkw in d  ve rh in d e rte  auch e ine  W ie d e ra u fn a h m e  d e r L a d ea rb e ite n  in der 
N acht. G enu tz t w urde  der Abend  durch  eine ge lungene  im p rov is ie rte  G rillpa rty  
au f dem  A rbe itsdeck  und im G erä te raum  als vo rausgenom m ene  A bsch ieds fe ie r 
fü r d ie Ü berw in te rer. Am  M orgen des 5.3. g ing "P o la rs te rn " e rneu t an d ie  E is­
kante  und konnte  in e ine r züg igen  O peration  die gesam te  restliche  R ückfracht 
d e r N eu m a ye r-S ta tion  ü be rnehm en . M ittags um 13 U hr nahm  das  S ch iff A b ­
sch ied  von den zu rückb le ibenden  Ü berw in terern , legte von der E iskante  ab und 
ve rließ  m it nörd lichem  Kurs R ichtung Kapstadt die A tka  Bucht.

N ach u n ru h ig e r Fahrt du rch  ein S tu rm tie f m it 7-9 W in d s tä rke n  w u rden  am 
M on tag , 7 .3., bei 6 2 °3 0 ’S, 0 0 °0 0 ’W  und un ruh ige r See auf dem  T ra n s it nach 
B ouve t zw ei ozea no g rap h isch e  D riftbo jen  (für D. M artinson , Lam on t-D ohe rty - 
G e o lo g ica l O bse rva to ry ) a u sg e se tz t und zu r E ichung  d e r S onden  sow ie  der 
Iden tifika tion  d e r S p rungsch ich t e ine  Sm art-C TD  bis 200 m W a sse rtie fe  g e fa h ­
ren.

Um das  g e o lo g isch e  B e p ro b u n g sp ro g ra m m  nörd lich  B ouve t Is land  n ich t zu 
g e fä h rd e n , m uß te  au f d ie  A u fn a h m e  d e r o z e a n o g ra p h is c h e n  V e ra n ke ru n g  
W E D D E LL-W , d ie  w ährend  A N T -V /4  im M ärz 1987 bei 6 0 °3 0 ’S, 0 2 °3 1 ’E a us ­
g e b ra c h t w o rd e n  w ar, v e rz ic h te t w e rd e n . D ie u n v e rm e id lic h e  a b e n d lic h e  
A n kun ft an de r V e ra n ke ru n g sp o s itio n  hätte  w egen  des frühen  E inb ruchs  der 
D unke lhe it e ine  W arteze it von 12 S tunden bis zur A u fnahm e  im T ages lich t des 
nächsten  M orgens e rfo rde rt; bei dem  noch ausstehenden  um fang re ichen  S ta ti­
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o nsp ro g ram m  w äre  h ie rdu rch  ein n ich t v e rtre tb a r h oh e r Z e itve rlu s t fü r das 
G esam tprogram m  entstanden.

Bei nu r se h r m äß ig  gu tem  W e tte r m it 6 - 8  W indstä rken , in Böen so g a r bis 9, 
s ta rke r D ünung und S chnee tre iben  lie f "P o la rs te rn " w e ite r nach N orden  und 
p ass ie rte  in d e r N ach t zum  8.3. bei e tw a  5 9°40 ’S, 0 0 °4 0 ’E eine im m e r noch 
a rbe itende  im V o rja h r w ährend  des A bschn ittes  A N T -V /2  ausgese tz te  m eteo ­
ro log ische A R G O S -B o je . W egen D unke lhe it und rauhe r See w urde  jedoch  von 
jedem  O rtungs- und Bergungsversuch  abgesehen.

Am  frühen  M orgen  des 9.3. w urde  d ie  e rste  g e o lo g isch e  B ep robungssta tion  
knapp  südlich  B ouve t Is land e rre ich t, d ie  tro tz  d e r schw ie rigen  W itte run gsve r­
hä ltn isse  rasch und e rfo lg re ich  m it K asteng re ife r und S chw ere lo t abgearbe ite t 
w urde . Die A u fn ah m e  e in e r deu tsch-norw eg ischen  o zeanograph ischen  V e ran ­
kerung  fün f S eem e ilen  süd lich  B ouvet (BO U V E T-B , 5 4 °3 2 ’S, 0 3 °2 0 ’E) w urde 
durch  extrem  sch lech te  S ich tverhä ltn isse  von ze itw e ise  w en ige r a ls 200 m stark 
beh indert und e rfo rde rte  von "P o la rs te rn" ein m ehrstünd iges Abw arten  besserer 
B ed ingungen .

Ä hn lich  schw ierig  g es ta lte te  sich un te r d iesen W e tte rve rhä ltn issen  am  gle ichen 
T age  das A b se tzen  e in e r A u tom a tischen  W e tte rs ta tio n  (AW S) fü r das N orsk 
P o la r Institu tt au f B ouve t Island. "P o la rs te rn" g ing in e ine r Entfe rnung von zwei 
S eem eilen  vo r B ouve t au f W artepos ition , um bessere  W ind - und W e tte rve rhä lt­
n isse abzuw arten ; bei d e r herrschenden  sch lechten  S ich t w a r d ie Insel b is auf 
e in ig e  K lip p e n  im  V o rs tra n d b e re ic h  s e lb s t aus d ie s e r  g e r in g e n  E n tfe r ­
nung n icht zu e rkennen . E ine ku rz fris tige  B esserung  d e r S ich tve rhä ltn isse  am 
S pä tnachm ittag  w urde  rasch genu tz t, d ie  W e tte rs ta tion  noch vo r E inbruch  d e r 
D unke lhe it m it dem  H e likop te r au f d ie  Insel zu fliegen  und au fzuste llen . Dabei 
ze ig te  s ich, daß  d ie  a lten  norw eg ischen  W ette rhü tten  inzw ischen  a lle  m it dem  
raschen K liffabbruch  ve rn ich te t w orden sind.

An den fo lgenden  T agen  (10 .3 .-12 .3 .) w urden zw ischen 54°S  und 50°S  w eite re  
se ch s  s e d im e n tg e o lo g is c h e  P ro b e n s ta tio n e n  m it K a s te n g re ife r, S ch w ere - 
und /ode r K o lben lo t bei inzw ischen  s ta rk  ve rbesse rten  W itte rungsve rhä ltn issen  
e rfo lg re ich  a b g e a rb e ite t. M it d iesem  P ro filsch n itt ü be r den  S ch w an kun gsb e ­
re ich d e r A n ta rk tis ch e n  K onve rgenz so ll d ie  räum liche  V e rlage rung  d e r K on­
vergenz im W echse l d e r qua rtä ren  W arm - und Kaltze iten  rekonstru ie rt werden.

F ü r d ie  U n te rsu ch u n g e n  zum  P a rtike lfluß  du rch  d ie  W a sse rsä u le  in hohen 
B re iten w urde im V e rla u f des 12.3. bei 50°09 ’S, 0 5°46 ’E knapp südlich  der A n t­
a rk tischen  K o nve rge nz  e ine  w ährend  A N T -V /4  im J a n u a r 1987 ausgebrach te  
Ja h re s -S e d im e n tfa lle n ve ra n ke ru n g  (PF-1), bes tück t m it e in e r H D W -S ed im en t- 
fa lle  und zw ei S tro m m e sse rn , e rfo lg re ich  geborgen . L e ide r hatte  d e r V orschub 
d es  ze itg e s te u e rte n  P ro b e n te lle rs  d e r S e d im e n tfa lle  n u r unvo lls tä nd ig  g e a r­
beite t, so daß  ke ine  kom p le tte  P robenserie  vom  a bge lau fenen  Ja h r gew onnen 
w erden  konnte. A u f d e r  g le ichen  P osition , in e in e r W a sse rtie fe  von e tw a 3800 
M etern , w urde  am  M ittag des g le ichen  Tages bei rasch b is  au f 45 Knoten auf- 
b risenden  W inden  e rn e u t e ine  V e rankerung  fü r e in  Ja h r m it zw ei H D W -S ed i- 
m en tfa lle n  und  zw e i S tro m m e sse rn  ü be r d ie  H e cks lip p e  a usg eb ra ch t. Die 
W iede rau fnahm e  d e r V e rankerung  soll w ährend  des F ah rtabschn ittes  EPO S-III
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1989 e rfo lgen . Die A u fnahm e e ines C T D -P ro file s  b is zum  B odenw asse r v e r­
vo lls tänd ig te  die A rbe it fü r das V e rankerungsp rog ram m .

M it dem  E insatz von G roß kasteng re ife r und Ko lbenlo t, ebenfa lls  auf d iese r V e r­
a n k e ru n g s p o s itio n , w urde  am N ach m ittag  des 12.3 . bei inzw ischen  schon  
h o c h g e h e n d e r See das  g e o lo g isch e  B e p ro b u n g sp ro g ra m m  d e r E xp e d itio n  
A N T -V l/3  a b g e s c h lo s s e n . M it P ro f ilfa h r t fü r  d ie  b a th y m e tr is c h e  und 
S e d im en tka rtie rung  ve rließ  "P o la rs te rn " d iese  Position  am Abend mit Kurs auf 
Kapstad t.

D ie A n ta rk tisch e  K onve rgenz (P o la rfron t) w urde  am 13.3. bei 48°30 ’S a n g e ­
tro ffen . Am  M ittag des 16.3., e inen Tag vo r dem  E in lau fen  in Kapstadt, w urden 
d ie  p ro filie re nd e n  System e (S E A B E A M , 3 ,5 kH z-E cho lo t und M agnetik) a b g e ­
s c h a lte t und d a m it d ie  w is s e n s c h a ft lic h e n  U n te rs u c h u n g e n  a u f d ie s e m  
F ah rtabschn itt A N T -V l/3  beendet.

N ach  88 Tagen a u f See und 13300  zu rü ckg e le g te n  S eem e ilen  m ach te  FS 
"P o la rs te rn " nach e in e r w isse n sch a ftlich  übe raus  e rfo lg re ich e n  F o rs c h u n g s ­
reise am 17. März um 9.00 U hr m orgens im Hafen von K apstad t fest.

H errn Kapitän  Lo thar S uhrm eye r sow ie  d e r Besatzung  des FS "P o la rs te rn " g ilt 
höchs tes  Lob und D ank fü r ihren ta tk rä ftig en  E insa tz  und s tänd ige  U n te rs tü t­
zung  bei den n ich t im m er e in fa che n  W ü n sche n  und  A rb e ite n  d e r W is s e n ­
sch a ftle r an Bord w ie  an Land. B esonders  bei den te ilw e ise  äußerst s c h w ie ri­
gen  log is tische n  A ktionen  zu r V e rso rgu ng  und E n tso rgung  d e r Landgruppen  
konn te  d ie  W isse nsch a ft im m er au f den vo llen  E insa tz  und K oopera tion  von 
S ch iffs füh rung  und M annschaft bauen.

B e son d e re r D ank geh t aber auch an die e ingesch ifften  W issenscha ftle r, T ech ­
n ike r und die Ü b e rw in te run g sm a nn scha fte n , d ie  bei den zah lre ichen  V e rso r­
g u n g sa k tio n e n  m it te ilw e ise  hohem  p e rsön lich en  E in sa tz  zum  G e lingen  d e r 
v ie lfä ltigen  U nternehm ungen  d e r E xped ition  A N T -V l/3  be ige tragen  haben.

3 .2  W ette rab lau f und T ätigke it d e r Bordw ette rw arte  (E. Roed)

Bei ach te rlich en  W inden  um 6 Bft w a r d ie  Q uerung  d e r D rake Passage u n e r­
w arte t fried lich . D er erste  K ontakt m it dem  an ta rk tischen  K on tinen t w urde  h in ­
gegen  von e inem  ka lten  O sts tu rm  m it S tä rke  8-10 Bft beg le ite t. Schon am 3. 
J a n u a r w a r d ie se r s tü rm ische  A u fta k t vo rbe i. Ihm fo lg te  e ine  s ieben W ochen 
a n h a lte n d e  sch w a c h w in d ig e  P e rio d e , v e ru rs a c h t d u rch  e in  rech t s ta b ile s  
O m e g a -H o ch  m it S ch w e rp u n k t ü b e r dem  W e d d e llm e e r. A uch  ka tab a tisch e  
W inde  bzw . k le ine  subsynop tische  W irbe l im Lee d e r E iskante  b rachten  kaum  
m eh r a ls  ku rzd au e rnd e  W in ds tä rken  von 6-7  Bft. D em  e rw ähn ten  Hoch ve r­
dan k te  auch d ie  E xped ition  in d ie  S h ack le to n  R ange  das  ü be rw iegend  gute  
W e tte r, w äh re n d  d ie  E xped ition  in d ie K o ttas  Berge in w ese n tlich  s tä rke rem  
M aße von den F ron ten  d e r im N orden  vo rb e iz ieh en d en  D ep ress ionen  b eh in ­
dert w urde.
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Lee-E ffekten  ist auch d e r quas i-pe rm anen te , küstenpa ra lle le  w o lke n fre ie  S tre i­
fen zu zusch re iben , d e r au f dem  S tre cken ab sch n itt zw ischen  H a lley  Bay und 
B e lg rano  häufig rund um die U hr strah lenden Sonnenschein  zu ließ.

E rst am 23. F eb rua r e rfaß te  ein T ie f, das von d e r A n ta rk tisch e n  H a lb inse l 
herangezogen  war, "P o la rs te m " w iederum  in d e r A tka-B ucht mit se inem  S tark­
w ind fe ld  und leitete übe rw iegend  zyk lona les R egim e ein.

Das le tz tm a lige  An legen in d e r A tka  Bucht w urde  am 4. M ärz durch e ine über­
raschende  E n tw ick lung  ges tö rt. Schon zw ei T age  lang hatte sich ein k le ines 
L ee -T ie f w estlich  von H alley Bay fes tgese tz t, ohne  nennensw erte  A k tiv itä t zu 
ze igen . Dann aber bew egte  es sich p lö tz lich  nach N ordosten  und m ußte  sich 
unbem erk t (auf "P o la rs te rn " w urde  keine D ruckänderung  reg is trie rt) so vertie ft 
h aben , daß die R ü ck la d e a rb e ite n  durch  den s tü rm ische n  N o rd o s tw in d  um 
e inen Tag ve rzöge rt w urden . Im S a te llitenb ild  w a r d ieses T ie f nur durch  eine 
su bska lig e  W o lken sp ira le  a n g ed eu te t. Ein op tisch  h ingegen se h r e in d ru c k s ­
vo lles  T ie f, das nörd lich  d e r be re its  auf H e im atku rs  dam pfenden  "P o la rs te rn " 
heranzog , ließ  den O stw ind  kaum  in die m ittle re  S tärke  8 zunehm en . W eitere  
nach fo lgende  T ie fs konnten sich ebensow en ig  s tä rke r entw icke ln .

D re im a l w urde das ch a rak te ris tisch e  E indrehen d e r an fangs rein zona l ve rlau ­
fenden Zyk lonenzugbahnen  e tw a  ab 20 G rad W est nach Süden hin beobachtet. 
A ndere  D epress ionen  b eh ie lten  h ingegen den u rsp rüng lichen  Kurs s te tig  bei. 
Irgendw elche  Krite rien fü r das  V erha lten  d e r T ra jek to rien  der T ie fzen tren  konn­
ten n icht abge le ite t w erden , doch dürfte  deren geograph ische  B re ite  und som it 
die S tä rke  d e r a u sg e lö s te n  o ro g ra p h isch e n  E ffek te  an d e r O s tkü s te  des 
W e d de llm ee re s  en tsche idend  be te ilig t sein. Bald nörd lich  B ouve t Is land, das 
le ider durch  sehr tie fe W arm fron tbew ö lkung  ve rhü llt war, w urde "P o la rs te rn " von 
e inem  hochre ichenden  P o la rlu ftausbruch  erfaß t, der ein u nsche inba res  kle ines 
T ie f zu e inem  krä ftigen  zyk ion a le n  W irbe l w e rden  ließ. In d e r H öhe fie l die 
T em p e ra tu r um  8 bis 17 G rad , g le ichze itig  brach die T ropopause  von 12 km bis 
au f po lare  6 km ein. So w ie d ie  D rake-S traße  zu Beginn der R eise w aren  jetzt 
zum  A b sch lu ß  auch die "R o a ring  F ou rth ie th " m it e inem  se h r rich tu ng s - und 
in ten s itä tsb e s tän d ig en  fr ische n  N ordw est besse r a ls  ih r Ruf. W ie  ruhig d iese 
S om m erre ise  aber im D urchschn itt w ar, w eist die W ind- und W e llen s ta tis tik  aus: 
An 90%  a lle r T e rm in be o ba ch tu n ge n  w ar die  W indstä rke  g e rin g e r a ls  7 Bft, so 
daß die See in den re la tiv  kurzen S ta rkw indperioden  kaum  bis fü n f M ete r au f­
bauen konnte.

T äg lich  w urden zw ischen 6 und 21 U hr sechs W e tte rbe ob ach tu ng en  angeste llt 
und gegen  M ittag ein R ad ioso nd en au fs tie g  g es ta rte t. Die E rgebn isse  w urden 
per T e le x  w e ite rg e le ite t, lie fe rten  a be r auch e inen  w e se n tlich e n  B e itrag  zur 
e igenen  A n a lyse n - und B e ra tu n g s tä tig ke it. D ie B e ra tung  von S ch iffs fü h ru ng  
und F ah rtle itung  fo lg te  d e r g ew ohn ten  R outine . B as is  d a fü r w aren  d ie  se lbst 
a n g e fe rtig te n  B o d e n k a rte n  zum  6- und 1 8 -U h r U T C -T e rm in . W e g en  d e r 
bekann ten  S p ä rlichke it d e r an fa lle nd e n  M e ldungen  w urden  a lle  w äh re n d  des 
ganzen  Tages e in lau fenden  O bse  un te r B e rücks ich tigung  ze itlich e r V e rän de ­
rungen in d ie  A n a lyse n  in te g rie rt. Zum  w ese n tlich en , o ft zum  übe rw iegenden  
Te il w urde  der E n tw urf d e r B odenkarte  au f die B ilde r der N O AA - und M ETEO R - 
S a te iliten  g estü tz t, d ie  im G e ge nsa tz  zu anderen  In fo rm ationen  im m e r a u s re i­
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chend  ve rfü gb a r w aren . Es konnte  so fast im m er e ine  s innvo lle  A na lyse  und 
darau f basierend e ine ve rtre tba re  P rognose e ra rbe ite t w erden. Von den a n g e ­
nom m enen Fax-K arten  e rw iesen sich nur die der russ ischen  A n a lysenzen tra le  
in M o lodezhnaya  a ls b rauchbar, w aren fü r die V o rhe rsa ge  abe r n icht a u s re i­
chend. Karten andere r P roven ienz waren kaum  nützlich.

Bei w e itg eh en d em  Feh len  von C om pu te rp roduk ten  und H öhenkarten  ist die 
kontinu ie rliche  Ü berw achung  synop tische r P rozesse v o r O rt fü r eine trag fäh ige  
Prognose unve rz ich tba r. Das trifft in e rhöhtem  M aße fü r d ie Beratung d e r H ub­
sch rauber und F lächen flugzeuge  "P olar-2" und "P o la r-4 " (Do 228) zu. Die H ub­
sch ra ub e r w urden  fa llw e ise  m it d e r üb lichen D okum en ta tion  ve rso rg t, d ie  im 
H inb lick  au f den b esch ränk ten  A k tio ns ra d ius  ehe r den  C ha ra k te r e ines z.T. 
d iffiz ilen  N ow casting  hatten. Noch p rob lem atischer w a r d ie  Beratung der fe rnab 
operie renden  H e likop te r in de r S hackle ton  Range und d e r beiden Do 228 , die 
s ich  nur a u f d ie  G ro ß w e tte rla g e , S a te llite n b ild e r und  d ie  v o rm ittä g lic h e n  
W e tte rm e ld u n g e n  d e r S h ack le to n - und K o tta s -C a m p s  s tü tzen  konn ten . Die 
dabei zu tage tre tenden  U nsicherhe iten  w eisen auf g roße  E rfah rungsde fiz ite  hin, 
d ie zum indest ze itw e ise  abgebau t w erden könnten , um d ie  V o rhe rsage  e ffiz i­
en te r zu gesta lten . V o r a llem  m üßte die gerade über E is p rob lem atische  In te r­
p re ta tion  d e r S a te llite n b ild e r ve rbesse rt w erden . Bei d e r n iedrigen E is te m pe ­
ra tu r und d e r n o rm a le rw e ise  inve rs io ne ile n  ve rtika le n  T em p era tu rsch ich tun g  
sind auch die IR -Au fnahm en oft n icht zw eife ls fre i zu lesen, die V IS -B ilde r geben 
andererse its  ke ine  A uskun ft über den V ertika lau fbau  d e r W olken. D ie M ög lich ­
keit, d ie G raustu fen  auf dem M on ito r m it Fa lsch farben zu belegen, ze igt sich als 
w en ig  h ilfre ich . E ine  fo rtg e sch ritte n e  B ild a u fb e re itu n g  w äre  h ie r beso nd e rs  
w ü n sch e n sw e rt. A uch  länge re  V e rg le ic h s re ih e n  von  S a te llite n b ild e rn  und 
de ta illie rten  W o lkenbeobach tungen  in-situ  könnten  se h r nützlich  sein. Es w äre 
zu begrüßen, w enn  bei ähn lichen  U nte rnehm ungen  m e te o ro lo g isch e  Aspekte  
s tä rke r in d ie  log is tische  P lanung m it e inbezogen  w e rde n  könn ten , um  h ie r 
noch b ra c h lie g e n d e  In fo rm a tio n s m ö g lic h k e ite n  zu e rs c h lie ß e n . In d iesem  
Zusam m enhang so ll au f den W ert e igener A ugenbeobach tungen  vom  F lugzeug 
aus h ingew iesen  w erden , d ie  die P rob lem atik  des F luges über Eis besonders 
deutlich  m achen und d irekt in die B era tungsqua litä t e in fließ en .

3 .3  Z ooben thos au f dem  antarktischen S che lf (D . G erdes, J. Gutt, 
M. K lages, H. Klindt)

Die Basis d e r m a rin -b io lo g isch en  U ntersuchungen  d ie se s  F ah rtabschn ittes  ist 
d ie  D isse rta tio n  von V o s s  (1987), nach d e r d ie  B o d e n fa u n a  des  ös tlichen  
W e d d e llm e e r-S ch e lfe s  in u n te rsch ied liche  G e m e insch a ften  geg lie de rt w erden 
kann. A u ß e r e in e r den ös tlichen  S che lf b e s ied e ln de n  G e m e in sch a ft w erden  
e ine  sü d lich e  S c h e lfg e m e in s c h a ft und e ine  s ü d lic h e  G ra b e n g e m e in s c h a ft 
un te rsch ieden .

H auptz ie l d e r b io log isch e n  A rbe iten  w a r e ine  um fa ssen d e  B es tandserhebung  
und D oku m e n ta tio n  d e r B en thos fauna  in zw ei G e b ie te n : V o r Kapp N orveg ia  
(östliche  S ch e lfg e m e in sch a ft) und im Bereich des "o ve rflo w s " nordöstlich  von 
Halley (V e rm isch u n g sg e b ie t von E lem enten  aus ve rsch ie d en en  G em e inscha f-
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ten  ?). D abei g a lt es zu k lären , w ie ch a rak te ris tisch  und rep rä sen ta tiv  beide 
R eg ion en  h in s ich tlich  ih re r F a u n e n zu sa m m e n se tzu n g  fü r  den S c h e lf des 
W e d d e llm e e re s  s ind. Q uan tita tive  A spekte , S truk tu ren  von B o de n tie rge m e in ­
scha ften  sow ie  In te rak tionen  d ie se r G e m e insch a ften  auch m it dem  P e lag ia l 
w aren  von besonderem  Interesse. Im fre ien  W a sse r sollte der ve rtika le  P artike l­
fluß  m itte ls  zw e ie r S ed im en tfa llen  abg esch ä tz t w erden . R ekru tie rungsfragen  
w ird  durch  d ie  A usb ringung  von B odengeste llen  m it H a rtsubs tra ten  n achge ­
g a n ge n , d ie  w äh rend  d e r nächsten  E xped ition  (E P O S -III) geb o rge n  w erden 
so llen .

In E rgänzung  zu den F re ilanda rbe iten  so llten  A m p h ipo de n , E ch inode rm a ten  
und M ollusken  im Laborcon ta ine r in L eb en dku ltu r gehä lte rt w erden, um U nter­
s u c h u n g e n  zu W a ch s tu m , R e p ro d u k tio n , S to ffw e c h s e lle is tu n g e n  und zu r 
V e rh a lte n sb io lo g ie  d u rchzu fü h ren . A ls A rb e itsg e rä te  so llten  ein A gass iz traw l, 
ein  von  Bord fe rn g e s te u e rte s  U n te rw a sse rka m e ra sys te m  und ein neu kon z i­
p ie rte r M ehrfachgre ife r zum E insatz kom m en.

3.3.1 B enthos-P robennahm e und erste E rgebn isse  (D. G erdes, M. K lages) 

A g ass iz tra w l
D er A g a ss iz tra w l (AG T) w urde  in den besch rie be ne n  U nte rsuchungsgeb ie ten  
au f 20 S ta tionen  in T ie fenbe re ichen  von 176 bis 826 m e ingese tz t (Abb. 10). 
V o r Kapp N orveg ia  konnte  d e r A G T  10, im "overflow "-B ere ich  4 und ergänzend 
nörd lich  H a lley  sow ie  im B ere ich  d e r E is inse ln  je  3m a l e rfo lg re ich  e ingese tz t 
w e rden . Im le tz tgenann ten  G eb ie t w urde  d am it d e r sü d lichs te  jem a ls  e in g e ­
setzte  A G T  gefahren.

N achdem  e ine  U nte rp robe  zu r E rfassung  e ines rep rä sen ta tiven  Q u erschn itts  
d es  G e s a m tfa n g e s  gen om m e n  w ar, w u rd e n  fü r  d ie  L e b e n d h ä lte ru n g  o.g. 
s y s te m a tis c h e n  G ru p p e n  d ire k t nach dem  H oi a u fs o rt ie r t und in e inen  
te m p e ra tu rk o n tro llie r te n  L a b o rc o n ta in e r v e rb ra c h t. D er G e sa m tfa n g  w urde  
a nsch ließ end  h ins ichtlich  d e r M akro fauna  bea rbe ite t. Z ie l dabe i war, e inerse its  
d ie B es tandsau fnahm e  des M akrozooben thos des W edde llm ee res  fo rtzu führen  
und a nd e re rse its  e inen de ta illie rte ren  E inb lick  in d ie  F aunenzusam m ense tzung  
des S che ifes  vo r Kapp N orveg ia  zu erhalten.

F ü r d ie  D o k u m e n ta tio n  d e r im  W e d d e llm e e r v e rb re ite te n  sys te m a tisch e n  
G ru p p e n  w u rd e n  von den m it dem  A G T  g e w o n n e n e n  d o m in a n te n  A rten  
M a k ro fo to g ra f ie n  e rs te llt .  D a b e i w u rd e n  u .a . 52  A s te ro id e n -  und  
O p h iu ro id e n a r te n , e tw a  20  A m p h ip o d e n a rte n  und e in z e ln e  A rte n  von  
C u m a ce e n , Iso po de n , C irr ip e d ie rn  und N a ta n tia  fo to g ra fie rt. M it dem  A G T  
konn ten  g ro ß e  M engen  m a k ro zo o b e n th isch e r O rga n ism en  fü r ta xon om ische  
A rb e ite n  am  A W I und a nde ren  In s titu tio n e n  g ew on ne n  w erden . D urch die 
A u s w a h l v e rs c h ie d e n e r B e p ro b u n g sg e b ie te  können  nun m eh re re  R eg ionen  
un te r v e rsch ie d e n e n  A spekten  ve rg lich e n  w e rde n . S chon d e r e rs te  an Bord 
g e w o n n e n e  E in d ru c k  v e rm itte lt  in te re s s a n te  U n te rs c h ie d e . D o m in a n te  
F aunene lem ente  vor Kapp N orveg ia  sind Schw äm m e, Bryozoen und
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E c h in o d e rm a te n . D e r "o v e rflo w "-B e re ic h  h in ge ge n  - m it rein te rr ig e n e n  
S ed im enten  - un te rsche ide t sich o ffenbar deu tlich  davon; Schäm m e feh len  h ier 
fa s t vö llig . Die b ish e rige n  E rgebn isse  ze igen , daß d e r ö s tlich e  S ch e lf des 
W e d de llm ee re s  nicht a ls e ine so hom ogene S chw am m -B ryozoengem e inscha ft 
au fzu fassen  ist w ie b isher angenom m en wurde.

Overflow  Bereich N oerd lich Halley Bay

P r o je c t io n  — M e rc a to r

Abb. 10: U n te rsuchungsgeb ie te  fü r die B en thos-P robennahm e  w ährend  des 
Fahrtabschn ittes  AN T-V l/3 .

Fig. 10: Investigation  a reas  fo r benthos sam pling  during  Leg A N T -V l/3 .



-  96 -

- 1 6 °  - 1 5 °  - 1 4 °  - 1 3 °  - 1 2 °  - 1 1 °  - 1 0 °  - 9 o - 8 o

A

298

438 (399r^ 

*

(455m ) 

f  • •  ^ 2  (

424 (3 3 4 m ^_ - 
4 3 ^ 3 6 4 ^ )

7

(

305 (54  

!
® 396 (4: 

& 387 (311m )

>03 ( 5 S 6 rn ^ "~  

266 (336m )

i

—1 6 °  - 1 5 °  - 1 4 °  - 1 3 °  - 1 2 °  - 1 1 °  - 1 0 °  - 9 o - 8 o

P ro je c tio n  — M ercoto r

- 2 4 °-2 9 - 2 7 -2 5 -2 2

2 (4 8 0 m )

314 (470m

•  333 (426m )

- 7 5
- 2 7 ° - 2 5 ° - 2 2 °- 2 9 -28 -26 -23

Projection -  Mercotor

Abb. 11: S ta tionska rten  der U n tersuchungsbe ite  Kapp N orveg ia  (A) und 
nörd lich  H a lley  (B).

Fig. 11 : S ta tion  m aps of investiga tion  areas Kapp N orveg ia  (A) and north of
H a lley  (B).
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Fig. 13: S tation m ap o f the ice is land  area.
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M ehrfacha re ife r
A u f dem  östlichen  W e d de llm ee r-S ch e lf w urden  von Kapp N orveg ia  b is in das 
G e b ie t d e r e he m a lig e n  E is in se ln  im S ü d w e s te n  22 S ta tio n e n  in T ie fen  
zw ischen  180 und 850 m beprobt. 10 S ta tionen  lagen vo r Kapp N orveg ia , 6 
S ta tionen  im "overflow "-B ere ich  nordw estlich  von Halley, 3 S ta tionen  lagen im 
G eb ie t de r 1986 vom  F ilchne re issche lf abgebrochenen  E is inse ln  und 3 w eitere 
S ta tionen  am Schelfhang nörd lich  von H alley (Abb. 10).

Bei e in e r G esam ts ta tionsze it von 8 1/2 S tunden (e tw a  23 M inuten pro S tation) 
w urden  m it dem  M eh rfa ch g re ife r (M G ) insgesam t 147 Kerne m it K ern längen 
zw ischen  4 und 42 cm (im M itte l a lle r Kerne 19,1 cm  E indring tie fe ) gew onnen .

A lle  P roben w urden  ü be r S iebe  m it 0 ,5  mm M aschenw e ite  g e s p ü lt und in 
4% igem  Form ol konse rv ie rt. Je w e ils  ein Kern von 20 der bep rob ten  S tationen 
w urde  an Bord e ine r S ed im en ta na lyse  un te rzogen . Nach e inem  ers ten  V e r­
g le ich  von Kernen aus den ve rsch iedenen  U nte rsuchungsgeb ie ten  is t d e r hohe 
P rozen tsa tz  an sehr k le inen , juven ilen  Form en in den Proben a u ffä llig . Insbe­
sondere  g ilt d ies fü r P o lychae ten , E ch inoderm en (O ph iuro iden  m it S che iben ­
d u rch m e sse rn  < 0 ,5  m m ), C ru s ta cee n  und M o llusken . S ch w a m m n a d e lfilze  
sche inen  dabei ein besonders a ttraktives M ikrohab ita t fü r d iese Form en darzu ­
s te llen . Ä hn lich  e rsche inen  au f d e r Basis d e r b ish e r ausgew erte ten  Kerne die 
A b u n d a n ze n  im "o v e rflo w "-B e re ic h  und des ö s tlich e n  S c h e lfe s  bei Kapp 
N o rve g ia  zu se in  - led ig lich  die Fauna im B ere ich  d e r e hem a ligen  E is inse ln  
e rsch e in t s ta rk  ve ra rm t (Tab. 2). E p iben th ische  C rus taceen  sow ie  röh renbe ­
w oh ne nd e , d e r E n do fa un a  zugehö rige  P o lychae ten  sind m ög lich e rw e ise  auf 
dem  F ilchne r-S che lf s tä rke r ve rtre ten  a ls auf dem  östlichen S che lf; d ieses  muß 
d u rch  d ie  w e ite re n  A u s w e rtu n g e n  jedoch  ü b e rp rü ft w e rd e n . D er g röß te  
P ro zen tsa tz  d e r a usso rtie rten  O rgan ism en  ist dem  E p iben thos zuzurechnen . 
Die In fauna  rekru tie rt s ich hauptsäch lich  aus röh renbew ohnenden  Polychaeten  
und anderen  W ürm ern  w ie Ech iuriden  und S ip u n c u lid e a

Insgesam t hat sich d e r MG se h r bew ährt. Die e rs ten  ausg ew erte te n  Proben 
lassen b esonders  h ins ich tlich  de r k le in räum igen  V e rte ilung  noch in te ressante  
E rgebnisse  erw arten.

In te ra k tion en  zw ische n  P e lag ia l und B en tha l, in sb e so n d e re  dem  ve rtika le n  
P a rtike lflu x  und d e r R ekru tie rung  von B o de n tie rbe s tä nd en  du rch  Larven fä lle  
w urde  durch  die A u sb rin g u n g  e ine r S e d im e n tfa lle n ve ra n ke ru n g  (04 .01 .1988) 
und von zw ei m it H a rtsu bst rat p la tten bestückten  B odenges te llen  (19 .01 .1988) 
nachgegangen . Die S e d im en tfa lle n ve ran ke ru ng  w urde  am 2 7 .0 2 .19 88  auf der 
P os ition  7 1 °0 7 ,8 ’ Süd und 1 2 °1 0 ,8 ’ W est aus 640  m W a sse rtie fe  geborgen . 
Die obere d e r beiden Fa llen  (in 240 m W a sse rtie fe ) e rb rach te  e inen  ko m p le t­
ten P robensa tz , d e r ze itw e ise  e rs taun lich  hohe S e d im en ta tion sra te n  e rkennen 
läßt, w äh rend  die un te re  Fa lle  (in 580 m W a sse rtie fe ) n ich t o rd nu ng sge m äß  
fu nk tio n ie rte . Nach A u sw ech se ln  de r B ände r au f den be iden S trö m u n g sm e s­
sern d e r V e rankerung  w urde  sie  m it e ine r S ed im en tfa lle  und zwei S trö m u ng s­
m essern  e rneu t an g le ich e r P os ition  ausgeb rach t (29 .02 .1988) und w ird  Ende 
Ja n u a r 1989 w äh re n d  E P O S -III g em e insam  m it den  be iden  B o de n ge s te lle n  
g eb o rge n .



Tabelle 2: Abundanzen aus den verschiedenen Untersuchungsgebieten entlang des W eddellmeer-
Schelfes auf der Basis des Mehrfachgreifers (MG).

Table 2: Abundance values from different regions along the Weddell Sea Shelf on the basis of MG-cores.

Taxa Filchner Schelf östlicher Schelf Kapp Norvegia E is inse lbere ich
Kern a Kern b Kern ía Kern b Kern a Kern b

Po lychaeta 1375 1958 2709 1792 2042 - _
Verm es sp. 292 208 1250 500 709 84 -

B iva lv ia - 83 125 42 208 - -

G astropoda 42 125 - 83 42 - -

S ca p h o p o d a - 83 - - - - -

A m ph ipo da 125 459 625 208 167 - 42
C um acea 83 167 1000 42 83 - -

Isopoda 83 83 125 - 42 - -

T an a id ace a - 42 250 42 42 - -

O stracoda - - 42 42 - - -

C rustacea sp. - 167 - - - - -

P antopoda - - - - 42 - -

O ph iu ro idea 42 125 - 125 292 - 42
E ch ino idea - 42 - - - - -

A ste ro idea - - 42 - - - -

H o lo thu ro idea - 42 - - - - -

Bryozoa - - - 125 42 - -

T un ica ta 42 42 - - - - 42
Porifera 42 - - 167 - - -

H em icho rda ta - 42 - - - - -

H ydro idea 42 - - - - - 42
Undet. 42 - 42 - - - -

Sum m e lnd.*m -2 2210 3668 6210 3168 3711 84 16
Mean Abundanz 2939 3440
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3.3.2  D irektbeobachtunaen  an benth ischen B es ied lunasstrukturen  (J. Gutt, 
H. K lindt)

U nterw asse rfahrzeua  "U W E"
Mit dem  U nterw asserfahrzeug  "U W E" w urden au f dem  S che lf des W edde llm ee­
res in situ Beobachtungen  der Boden fauna  durchge füh rt. Z ie l d ieser U n te rsu ­
chungen  ist ein genaues E rfassen von B e s ied lun gss tru k tu re n  unter q u a n tita ­
tiven und qua lita tiven  G esich tspunkten . Im R ahm en d e r A usw ertung des dabei 
gew on ne n en  F ilm m a te ria ls  w ird  zu k lären  se in , w e lche  Form en a u f w e lche  
W e ise  m ite ina n de r ve rg ese llsch a fte t sind und w e lche  Lebensfo rm en au f den 
ve rsch iedenen  S ta tionen in Anzah l und B iom asse vo rherrschen . W eite rh in  soll 
e ine A n a lyse  d e r B es ied lungss truk tu ren  un te r den  A spekten  von D ichte  und 
k le in rä u m ig e r (10 -1 00 0  m) V e rte ilu n g s m u s te r e rfo lg e n . Z u s ä tz lic h  ist d ie  
B indung bestim m ter O rgan ism en an ab io tische  U m w e ltpa ram ete r wie B oden to ­
pogra fie , k le inska lige  H ydrografie  und S ed im en tbescha ffenhe it zu untersuchen.

B e d in g t du rch  d ie  te ch n isch e n  M ö g lich ke ite n  d e s  G e rä te s  b le iben  d iese  
S tud ien  auf Ind iv iduen begrenzt, d ie zu der Fauna gehören , d ie  auf dem  S ed i­
m ent leb t (Ep ifauna) und eine m inim ale K örperg röße  von ca. 1 cm  hat.

D er V e rg le ich  w e n ig e r a u sg e w ä h lte r G e b ie te  m it d eu tlich  v o n e in a n d e r v e r­
sch ie de ne r Besied lung soll G rundlage fü r die B ean tw ortung  d e r Frage se in , w ie 
es zu d iesen  g roß räum igen  (1-1000 km ) qua lita tiven  und quan tita tiven  U n te r­
sch ie d e n  g eko m m en  ist. A ls  m ög liche  F a k to re n , d ie  das  heu tige  B ild  d e r 
B o de n be s ie d lu ng  en tsche idend  gep räg t haben , kom m en  H yd rog raph ie , S ed i­
m en ta tio n , V o rkom m en  g e e ig n e te r N ah rung  und deren  T ra n sp o rt im fre ien  
W a sse r durch  S tröm ung sow ie noch zu e rm itte lnde  P a ram ete r in Frage.

Der E insa tz  au f d e r D auersta tion  472 (8 S tunden) d ien te  dazu herauszufinden, 
w e lches  die optim ale  E insa tzdauer unter d e r genann ten  F rageste llung  Ist.

Erste E rgebnisse
Das U n te rw asse rfah rzeug  w urde  insgesam t 18m al e ingese tz t, davon d ienten  2 
S ta tionen  zu T estzw ecken . Die G e a m te in sa tzd a u e r betrug  41 S tunden, davon 
w urden 25 S tunden m it Beobachtungen am M eeresboden  verbracht.

Nach e in e r e rs ten  S ich tung  des F ilm m a te ria ls  kann man fe s ts te lle n , daß  die 
S ta tionen  au f dem  flache ren  S che lf (w e n ig e r a ls  300 m tie f) d ich te r bes iede lt 
s ind, a ls tie fe re  G ebie te . E ine A usnahm e m acht dabe i d ie  S ta tion  333 (410 m), 
küs ten fe rn  vo r H alley. Dort ist ein m assenha ftes  V o rkom m en von Schw äm m en 
zu beobachten . D iesen O rgan ism en feh lt jedoch  d ie  sonst häufig  anzutre ffende 
e p iz o is c h e  (au f T ie ren  leb en de ) B e s ie d lu n g . In den fla che n  G e b ie ten  ist 
außerdem  die F orm envie lfa lt se h r groß. So g ib t es zum  Beispie l au f Station 418 
(174  m) a u f e ng em  R aum  v e rs c h ie d e n e  A rte n  g ro ß e r, to n n e n fö rm ig e r  
S ch w äm m e , im S ed im en t lebende  S ch w äm m e , von denen  nur d ie  ins fre ie  
W a sse r ragenden  S iphone  zu sehen s ind , und kuge lig e , ges tie lte  Schw äm m e 
m it e in em  D u rc h m e s s e r von ca . 4 cm  und e in e r  S tie llä n g e  von u n g e fä h r 
20 cm . B e son d e rs  au ffä llig  ist in den fla che n  G eb ie ten  die T en de n z  von V e r­
tre tern  b es tim m te r T ie rgruppen , e inen um w en ige  D ez im ete r vom  Boden abge-
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Abb. 14: "U W E "-S ta t¡on  308. (oben, a) G o rgona rien  Ko lon ie  m it e p iz o is c h e n  
S eegu rken , H aa rs te rnen  und S ch lan ge ns te rne n ; (un ten , b) M eeres­
b oden  b e d e c k t m it B ryo zo e n , H yd ro zo e n  und v e rs c h ie d e n e n  
S ta ch e lh äu te rn .

Fig. 14: "U W E "-s ta t io n  3 08 . (to p , a) g o rg o n a r ie n  s to c k  w ith  e p iz o ic
ho io thu ria ns , c r in o id s  and o ph iu ro ids ; (bo ttom , b) sea  flo o r covered  
w ith  b ryozoans, hydrozoans and d iffe ren t ech inoderm s.
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hobenen S tandort, w ie  z.B. e inen Stein ode r S chw am m , zu e rk lim m en . Hierzu 
gehören  A rten  aus d e r G ruppe d e r Schw äm m e, H ydrozoen , A n th ozo en , See­
gurken, S ch langenste rne  und H aarsterne (vgl. Abb. 14a). D ieses P hänom en ist 
schon w ährend  frü h e re r E xped itionen  beobachte t w orden  und soll je tz t e iner 
genaueren  A na lyse  un te rzogen  w erden. A u f den tie fe re n  S ta tionen  (tie fe r als 
300 m) b ilden  m e is t S ta ch e lh ä u te r (E ch in od e rm a ta ) d ie  H a u p tv e rtre te r der 
Fauna. U nter ihnen  dom in ie ren  H aar- und S ch langenste rne , ge legen tlich  auch 
Seegurken (vgl. Abb. 14b).

T ro tz de r oben beschriebenen  a llgem einen T endenz e ines re ichen Lebens auf 
dem  flacheren  S che lf und e ine r reduz ie rten , ande rsartigen  F orm enzusam m en­
se tzung  au f tie fe ren  S ta tionen , kann m an fü r ähn liche  T ie fens tu fen  n ich t von 
e in h e itlich e r B e s ied lun g  sp rechen . D ies g ilt so w o h l inn e rh a lb  d e r e inze lnen  
S ta tionen, a ls auch im Verg le ich  m ehre re r un te re inander. Es sche in t z.B . einen 
Z usam m enhang  zw ischen  d ich tem , geklum p tem  V o rkom m en  g ro ß e r S chw äm ­
me auf w e n ig e n  Q u a d ra tm e te rn  und e in e r h ü g e lig e n  B o d e n to p o g ra fie  zu 
geben . D ieses is t b esonders  im Bere ich Kapp N orveg ia  (S ta tionen  387, 438 
und 512) zu beobach ten . A u f d e r S tation  333, küs ten fe rn  vo r H alley, w ird  die 
d ich te  B e s ie d lu n g  m it S ch w äm m e n  g e le g e n tlic h  d u rch  e tw a  k re is fö rm ig e  
B e re iche  (D u rch m e sse r ca. 20 m) un te rb rochen . H ie r is t nur e ine  se h r arme 
B esied lung m it ve rsch iedenen  R öhrenw ürm ern  fes tzu s te llen . A u f S ta tion  417, 
nahe d e r S che lfe iskan te  vo r H alley, w echse ln  im B ere ich  w en ige r M eter kleine, 
fa us tg roß e  S ch w äm m e  und ve rsch ie d en e  S e esch e id e n ko lo n ie n  a ls d o m in ie ­
rende E lem ente  e in an de r ab.

A u f den S ta tionen  307, 308 und 387 (Kapp N orveg ia) s ind  G eb ie te  e rkennbar, 
in denen e ine seh r spärliche  Besied lung nach e ine r bestim m ten  S trecke in eine 
deutlich  d ich te re  F auna  übergeh t oder um gekehrt. D ieses E rsche inungsb ild  ist 
w ah rsche in lich  d a rau f zu rückzu füh ren , daß vo r e in ige r Z e it ein E isberg h ier den 
M eeresboden berüh rt und ben th isches Leben ve rn ich te t hat.

E ine erste  g ro be  A n a lyse  des D auere insa tzes  au f S ta tion  472 e rg ib t, daß  in 
d iesem  G eb ie t w äh re n d  d ie se r S tation ein W echse l zw ischen  zwei von e inan ­
der ve rsch iedenen  B esied lungsstrukturen  n icht e rfaß t w urde.

Techn ische  B eschre ibung  und E rfahrungen
Das vo lls tä nd ige  G e rä t (sprint 103), dessen zen tra le  E inhe it das U n te rw asse r­
fahrzeug  "U W E " Ist, bes teh t aus fo lgenden  K o m po ne n ten : An e in e r h yd rau li­
schen W in de  häng t, übe r e in  530 m langes M e h rle ite rka b e l ve rbunden , eine 
U n te rw a sse rw ind e  (K ä fig ). S ie Ist übe r ein 120 m langes S chw im m kabe l mit 
dem  U n te rw a sse rfa h rze u g  (V eh ic le ) ve rb un de n . D as F ah rzeug  hat dasse lbe  
sp ez ifische  G e w ic h t w ie  W asse r, w ird  m it 5 M oto ren  bew eg t und kann sich 
so m it bei m a x im a l a u s g e s tre c k te r  Länge  des S c h w im m k a b e ls  m it e inem  
D urchm e sse r von 240 m um und un te r dem  K äfig  fre i bew egen . Es ve rfüg t 
w e ite rh in  neben ko m p liz ie rte r S teue re lek tron ik  ü be r e ine  schw arz -w e iß e  R est­
lich tv id e o ka m e ra , e ine  F a rb v id eo kam e ra  und e inen  F o to a p p a ra t (b is zu 240 
B ilde r pro E in sa tz ), d e r zu B eginn  d e r E xped ition  le ide r ausfie l. Z u r w eite ren  
A usrüs tung  des V e h ic le s  gehören  S che inw erfe r, B litz lich te r, D ru cksen so r und
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Kom paß. Die w ährend  des E insa tzes  a u fgenom m enen  V id eob ilde r g e lan ge n  
über d ie Kabel m it e iner Reihe von S teuers igna len  zu r Borde inhe it, w erden  auf 
e inem  B ildsch irm  on-line  w iedergegeben  und von e inem  R ecorder a u fg e ze ich ­
net. G e s te u e rt w erden  Fahrzeug und U n te rw asse rw inde  m itte ls  zw e ite r Jo y ­
sticks und e iner Tastatur.

D er E in sa tz  d ie ses  G erä ts  in d e r oben  b e sch rie be ne n  V ers ion  (sp rin t 103) 
d ien te  auch dazu, herauszufinden , w ie das V eh ic le  ge fahren  werden m uß, um 
die o.a. F rageste llungen  un te r den ange tro ffenen  Bed ingungen  am besten  zu 
bean tw o rten . Bei fast ebener B o de n top og ra fie  hat es sich au f den m eisten  
S ta tionen  als d ie  günstigs te  S tra teg ie  herausgeste llt, das G erä t a ls tre ib en de s  
System  e inzuse tzen. Dabei w ird d ie D rift des F ahrzeuges durch die S ch iffsd rift, 
ink lus ive  des am Kabel hängenden Käfigs, bestim m t. Bei e iner G eschw ind igke it 
zw ischen  0,3 und 0,5 kn läßt sich das Vehic le  auf d iese  W eise  so s teue rn , daß 
bei e inem  B odenabstand  von 30-40  cm  V id e o b ild e r en ts tehen , d ie  u n te r der 
g en an n ten  F rageste llung  bes tm ög liche  Q u a litä t e rre ich en . G le ich ze itig  kann 
dabei d ie  Forderung  nach e ine r m ög lichs t langen zu beobachtenden  S trecke  
e rfü llt w erden . Um ein besonders d e ta illie rte s  und in tens ives  B eobach ten  der 
Fauna  au f w en igen  Q uad ra tm ete rn  zu e rre ichen , w urden  au f zw ei S ta tionen  
zwei ve rsch iedene  S tra teg ien  angew and t. Auf S ta tion  418 w urde ze itw e ise  mit 
H ilfe des D opp le r-Logs (bottom  track) das S ch iff konstan t auf e ine r S te lle  posi­
tio n ie rt, so daß  ein von der S ch iffsd rift unabhäng iges  Fahren mit dem  V ehic le  
m öglich w urde . D ies ist jedoch nur bei W assertie fen  fla che r a ls 300 m m öglich. 
A u f S ta tion  308 w urde  zw e im al m it h öhe re r G e schw ind igke it a ls d e r D riftg e ­
sch w in d igke it in D riftrich tung  un te r dem  Käfig  h indu rchge fah ren . D am it konnte 
das Fahrzeug  fü r w en ige  M inuten  ko ns ta n t auf e in e r S te lle  ve rha rren . D iese 
be iden S tra teg ien  w urden  desha lb  nur in A u snahm e fä llen  angew and t, da  sie 
e in e rs e its  ze ita u fw e n d ig  s ind  und  a n d e re rs e its  e in e  V e rg le ic h b a rk e it d e r 
E rgebn isse  au f den ve rsch iedenen  S ta tionen ge fährden .

Fotosch litten  (FOT)
Der Fotosch litten  w urde zunächst au f den S tationen e ingesetzt, deren T ie fen  für 
"U W E " u ne rre ich b a r w aren. Die d iesen  E insä tzen  zugrunde  liegenden  F rage ­
s te llungen  s ind  d iese lben  w ie fü r "U W E ". F e rne r d ie n te  de r E insa tz  au f den 
S ta tio ne n  366 b is 380 e in e r ve rg le ic h e n d e n  S tu d ie  m it F o to m a te r ia l, das 
w ährend  A N T - lll/3  (1985) in g e rin g em  A bstand  von d e r a lten  S che lfe iskan te  
zw ischen  V a hse l B ucht und G o u ld  Bay g ew onnen  w urde . D am als  w a r das 
w ährend  A N T -V I//3  beprobte  G eb ie t noch m it S che lfe is  bedeckt. D araus erg ib t 
s ich  d ie  F ra g e s te llu n g , w e lch e  F orm en  von  b e n th is c h e r M akro fa u n a  es in 
G eb ie ten  g ib t, d ie  fü r Ja h rzeh n te  m it S che lfe is  b ed eck t w aren und w ie  sich 
d iese  von ve rg le ichbaren  G ebie ten  unte rsche iden .

D er F o tosch litten  w urde  15m al e in ge se tz t. Die A n za h l d e r Fotos (Farb-D ias, 
M itte lfo rm at) pro Station beträgt ca. 70.

A ls  v o rlä u fig e s  E rgebn is  läß t s ich fe s ts te lle n , daß  das  B enthos an d e r a lten 
S che lfe iskan te  in T ie fen  zw ischen  500 und 1200 m im Verg le ich  zum östlichen  
W e d d e llm e e r-S ch e lf w en ige r d ive rs  und g e rin g e r an B iom asse  w ar. D om in ie ­
rend w aren  un te rsch ied liche  V e rtre te r aus d e r G ruppe  d e r S tache lhäu ter, w ie
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Tab. 3 Erweiterte Stationsliste von "UWE" und Fotoschlitten (FOT), siehe auch Abb. 10-13.
Spaltenerläuterung: 1 = Stationsnummer, 2 = Lottiefe im Moment des Aussetzens, 3 = 
Lottiefe im Momen des an Deckholens, 4 = Position bei Aussetzen in Grad S und Grad 
West, 5 = Windrichtung, 6 = Windstärke in Beauford, 7 = Geradlinige Distanz zwischen 
den Punkten erster und letzter Grundberührung; entspricht ungefähr der am Boden 
zurückgelegten Strekce, 8 = Geschwindigkeit desFahrzeuges über Grund errechnet 
aus Strecke und Zeit zwischen Aussetzen und Einholen, 9 = Driftrichtung, berechnet 
aus den Positionen beim Aussetzen und Einholen des Gerätes.

Tab. 3: Extended Station list of "UWE" und Fotosledge (FOT), see also Figurs 10 through 13.

"UW E"

1 2 3 4 5 6 7 8 c

263 582m 625m 72°55,1 ’ 19 °28 ,3 ’ Test
2 8 4 2 1 1 6 m 2 1 16m 6 4 °3 1 ,0’ 03°05 ,9 ’ Test
305 553m 523m 71 °0 7 ,4 ’ 12 °59 ,9 ’ OzN 3 420m 0,45 183'
307 451 m 403m 7 1°0 8 ,6 ’ 12 °17 ,9 ’ OzN 6-7 416m 0,34 226 '
308 194m 198m 71°1 4 ,8 ’ 12 °59 ,3 ’ OzN 6-7 1947m 0,70 198'
314 475m 478m 74°32 ,5 ’ 26°38 ,6 ’ O 4 582m 0,27 32'
332 482m 479m 74°3 0 ,2 ’ 26°24 ,6 ’ NOzO 5-6 645m 0,30 273 '
333 411 m 422m 74°39,1 ’ 26°5 6 ,0 ’ NOzO 4 839m 0,36 240 '
342 557m 553m 7 4°3 9 ,4 ’ 34°0 2 ,9 ’ S O zS 4 256m 0,69 259 '
362 416m 407m 7 7°1 4 ,8 ’ 34°15 ,9 ’ SO 1-2 592m 0,27 217 '
372 520m 518m 7 8 °0 5 ,2 ’ 36°23,1 ’ Um lfd. 98m 0,08 199'
387 307m 272m 71 °2 2 ,8 ’ 13 °57 ,4 ’ SW 3-4 1233m 0,50 171'
418 174m 175m 71 °1 9 ,4 ’ 12°24,8 ’ O S O 4 143m 0,05 312'
424 333m 336m 7 0 °5 7 ,4 ’ 11 °0 5 ,7 ’ S tille 735m 0,48 264'
438 411 m 386m 70°5 1 ,1 ’ 10 °59 ,5 ’ S S W 4 1119m 0,46 220'
471 220m 223m 75°2 5 ,2 ’ 26°47 ,2 ’ 0 3 702m 0,17 209'
472 456m 452m 7 4 °4 4 ,7 ’ 26°2 7 ,4 ’ SzW 3 4580m 0,33 160
512 271m 391m 70°47,5 ' 10 °33 ,8 ’ S O zS 3 1448m 0,57 239

Fotoschlitten
1 2 3 4 5 6 7 9

3 54 558m 557m 7 5°1 6 ,1 ’ 34°3 8 ,7 ’ SW 3 Test
354 564m 569m 75°19 ,4 ’ 3 4 °4 7 ,6 ’ W S W 3 182m 3 3 7 °
3 6 6 1184m 1185m 7 8°0 2 ,1 ’ 3 9 °2 3 ,3 ’ S S W 3 2 1 5m 2 3 3 °
3 6 8  1112m 1 T26m 7 8 °0 1 ,8’ 3 7 °3 0 ,5 ’ SzW 2 3087m 114°
372 569m 574m 7 8°0 6 ,3 ’ 3 6 °2 7 ,7 ’ S S O 2 520m 141°
3 7 4  1126m 1131m 7 8°1 4,1 ’ 37°44,1 ’ S 4 502m 25°
3 7 6 1244m 1242m 7 8°1 5 ,9 ’ 39°2 5 ,5 ’ SzW 4 540m 186°
378 823m 844m 78°1 2 ,4 ’ 3 6 °5 4 ,6 ’ SW 4 223m 198°
3 80  1 194m 1194m 7 7 °5 0 ,5 ’ 3 8 °0 2 ,9 ’ S S W 5 107m 38°
384 523m 529m 7 4 °4 0 ,1 ’ 31 °0 2 ,2 ’ SW 3 300m 2 12°
396 451 m 607m 71 °1 7 ,6 ’ 13 °46 ,8 ’ Um lfd. 755m 2 47 °
471 223m 221m 7 5 °2 5 ,0 ’ 26°4 5 ,5 ’ O 3 270m 2 3 1 °
503 499m 390m 7 1 °0 8 ,5 ’ 12°10,3 ’ OzN 8 883m 2 2 9 °
504 178m 190m 71°2 1 ,0’ 12°23 ,3 ’ O 8-9 981m 2 0 3 °
512 275m 334m 7 0 °4 7 ,4 ’ 10°34 ,1 ’ S S O 3-4 651 m 2 51 °
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e inze lne  S eegu rken-, S ee ige l-, o de r S ch lan ge ns te rna rten  m it m eist g e r in g e r 
H äu figke it (e in ige Ind iv iduen pro Q uadra tm eter). A u f e ine r S tation w urden bis 
zu 32 Seegurken  e ine r A rt pro Q uadra tm ete r reg is trie rt. Die Besied lung an d e r 
heutigen S che lfe iskan te  ist im G egensatz dazu v ie l sp ä rlich e r und ist auf m eist 
w en ige r a ls e in  Ind iv iduum  (überw iegend  S ch langens te rne ) pro Q u ad ra tm e te r 
begrenzt.

Z ie l des E insatzes auf den S tationen 471 bis 512 w ar es zu prü fen, ob man mit 
dem  Fotosch litten  A u fnahm en herste llen kann, d ie  den mit "U W E" gew onnenen  
aus te ch n isch e r S ich t (W inke l d e r op tischen A chse  zum  Boden) ve rg le ichb a r 
sind. O hne  e rheb liche  V erände rungen  am Design des Fotosch littens  ist jedoch 
zw ischen beiden G erä ten  ke ine d irekte  V e rg le ichba rke it herzuste llen .

P ro be nn ah m e
Zusä tz lich  zu den A u fnahm en m itte ls  V ideo und F o tog ra fie  w urden  auf a usg e ­
w äh lten  S ta tionen B enthosproben  aus dem  A g ass iz -T ra w l a usso rtie rt und kon ­
serviert. D iese T iere  w erden am Institu t bestim m t und gew ogen , um die au f dem 
B ildm a teria l fes tgeha ltenen  O rgan ism en besser und g e n a u e r identifiz ie ren  und 
h ins ichtlich  ih re r B iom asse ve rifiz ie ren  zu können.

3.3.3 Lebendhä lte rung  im Laborcon ta ine r (M. K lages)

E tw a 1000 ben th ische  Inve rteb ra ten  w erden  in e inem  L a b o rcon ta in e r bei -1 
G rad C e ls ius  W a sse rte m pe ra tu r in 25  I A quarien  g eh ä lte rt. Dabei hande lt es 
sich im w ese n tlich en  um A m ph ipoden , Isopoden (C ru s tace a ; P eracarida) und 
N atan tia  (C rus tacea ; D ecapoda). Daneben sind in g e rin g e re r Ind iv iduenanzah l 
M o llusken, E ch inode rm en, Pantopoden , C irriped ia  und F ische in Lebendhä lte ­
rung.

Eines d e r zen tra len  V orhaben im Z usam m enhang  m it d e r Lebendhälte rung  ist, 
W a c h s tu m s p ro z e s s e  bei A m p h ip o d e n  und N a ta n tia  zu b e o b a ch te n . D ie 
Exuvien in E in ze lku itu r gen om m e ne r T ie re  so llen  nach e rfo lg te r H äutung v e r­
m essen w erden , um die G röß enzunahm e d irekt zu e rfassen . U nter g le ichze iti­
g e r B e rücks ich tig un g  von L än ge n fre qu en zan a lyse n , d ie  m itte ls  ko nse rv ie rte r 
T iere  aus A g ass iz tra w lfä ng e n  e rs te llt w erden , kann die W a ch s tum sge sch w in ­
d igke it ve rsch ie d en e r A rten erm itte lt werden.

An häu figsten  A rten  aus d e r Fam ilie  Lys ianass idae  (A m ph ipoda ; G am m aridea) 
so llen M essungen  zum  S aue rs to ffve rb rauch  vo rg e n o m m e n  w erden . Es g ilt zu 
k lären, ob ve rg le ichba re  m etabo lische  Z ustände , w ie  s ie von  S m it h  &  Ba l d w in  
(1982) fü r T ie fse e a rte n  n ach ge w ie sen  w urden , auch  bei h och an ta rk tisch en  
Arten Vorkom m en.

U nte r B e rü c k s ic h tig u n g  von  R e p ro d u k tio n sm o d i, E rn ä h ru n g  und V e rha lten  
so llen E rk lä rungsansä tze  fü r d ie H erkunft, V e rb re itung , A rtenzusam m ensetzung
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vo r a llem  aber fü r d ie überaus e rfo lg re iche  Besied lung an ta rk tische r S ch e lfb e ­
reiche durch die A m phipoden e ra rbe ite t w erden.

Lebende  G lyp tono tus  an ta rc ticus  aus d e r Fam ilie  Idote idae (Isopoda) w erden  
fü r endokrino log ische  U ntersuchungen gehälte rt.

An ausg ew äh lte n  E ch inode rm a ten  w erden  B eob a ch tu ng e n  zum R e p ro d u k ti­
onsve rla u f vo rgenom m en.

V o rlä u fig e  E rgebn isse
Erste  B eobach tungen  in de r Lebendhä lte rung  ze igen , daß  zah lre iche  A m ph i- 
podenarten  im V e rg le ich  zu den anderen  in K u ltu r genom m enen G rustaceen  
re la tiv  em pfind iich  und daher nur sehr schw ie rig  zu häitern sind. Daneben sind 
jedoch  auch w iders tandsfäh ige re  Arten in den K u ltu raquarien , w ie zum  Beisp ie l 
Paraceradocus sp. (G am m aridae), Epimeria macrodonta, Epimeria robusta 
(P a ra m p h ito id a e ) und  v e rsch ie d e n e  A rte n  d e r G a ttu n g  G na th iph im ed ia  
(A canthono tozom atidae ). A u f den F lachw asse rs ta tionen  418 und 512 im G ebie t 
vo r Kapp N orveg ia  w urden mit dem  A G T  Ampelisca richardsoni (A m pe lisc idae) 
in g roß er Ind iv iduenanzah l gefangen. E tw a  70%  d e r W eibchen tragen en tw eder 
E ie r in e inem  fo rtgeschrittenen  E n tw ick lungss tad ium  ode r Em bryonen m it d e u t­
lich zu e rke nn en de r A ugenan lage  und K ö rpe rse gm en tie ru ng . Le ider ist auch 
d iese  A rt ve rm utlich  au fg rund  d e r H ä lte rungsbed ingungen , insbesonde re  dem  
Feh len  von w e ichen  S ed im en ten , se h r em p find iich  und ze ig t insgesam t e ine 
hohe M orta litä t.

B is lang konnten  e tw a  20 Exuvien ve rsch ie d en e r G rustaceen aus den Aquarien  
en tnom m en w erden , w obei die H äutung von E. robusta und Chorismus antarc­
ticus  (D ecapoda , N a tan tia ) d irek t b e o b a ch te t und  fo to g ra fisch  d o ku m e n tie rt 
w erden  konnte. Die erste Häutung fand  bei Eurymera sp. (?) e tw a zw ei M onate 
nach d e r V erbringung  in den Laborcon ta ine r statt.

Bei d e r E rnäh rung  erw iesen  sich E. robusta, E. macrodonta, P. sp. und die 
be iden  in K u ltu r be find lichen  G a rn e le na rten  Notocrangon antarcticus und C. 
antarcticus  a ls  o m n ivo re  A rten , w ä h re n d  b e isp ie lsw e ise  A rten  d e r G a ttung  
Gnathiphim edia  b ish e r n ich t bei d e r N ah ru n gsa u fn a hm e  beobach te t w erden  
konnten . V e rsch iedene  A spekte  deuten  darau f hin, daß es sich bei d iesen  Arten 
um N ahrungspez ia lis ten  handelt, d ie  sich von B ryozoen ernähren.

L ite ra tu r
S m it h , K.L. & B a l d w in , R.J. (1982): S caven ing  d eep -sea  am phipods: e ffects  of 

food  o do r on oxygen  co nsu m p tion  and  a p ro po sed  m e tabo lic  s tra tegy . 
M ar. Biol. 68, 287-298.

VOSS, J., (1987 ): Z oo ge o g rap h ie  und G e m e in sch a ftsa n a lyse  des M akrozoo- 
benthos d e r W edde ll See (Antarktis). D isserta tion  U n ive rs itä t Kiel, 189 pp.
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3 .4  M arin -aeow issenscha ftliche  A rbe iten  

3 .4.1. P robennahm e und G erä te  (G. Kuhn)

A u f insg esa m t 83 S ta tionen  w urden im Bere ich  des W e d de llm ee res  und des 
A tla n tisch  Ind ischen R ückens Proben vom  M eeresboden  g ew onnen , um  die 
re ze n te n  und kä n o zo isch e n  g la z ia l-m a rin e n  S e d im e n ta tio n s p ro z e s s e  zu 
a na lys ie re n  und E rkenn tn isse  übe r d ie  p a läozeanog raph ischen  und pa läo k li- 
m ato log ischen  E ntw ick lungen zu erhalten.

F ür e ine  m ög lichs t ung es tö rte  B eprobung  d e r S e d im e n to b e rflä ch e  und der 
obers ten  D ezim ete r des M eeresbodens w urde der G roß kas teng re ife r (G KG , 50 
X 50 cm , m ax. E ind ring tie fe  60 cm ) und d e r M u ltip le  C ore r (M U C , 12 S te ch ­
roh re , D u rc h m e s s e r 6 cm , E in d rin g tie fe  ca. 30 cm ) e in g e se tz t. A u ß e rd e m  
w urde  in Z usam m enarbe it m it der b io log ischen A rbe itsg ruppe  au f 15 S ta tionen  
ein Kasten des M ehrfachgre ife rs (M G ) beprobt.

Z u r R ekonstruk tion  d e r ä lte ren  A b lage rungsgesch ich te  w urden S ed im en tke rne  
m it dem  S chw ere lo t (SL, 1,5 t G ew ich tssa tz , 120 mm Innendu rchm esse r) und 
dem  K o lbe n lo t (KO L, 1,2 t G e w ich tssa tz , 84 mm In ne nd u rch m e sse r) g e w o n ­
nen und au f dem  südw estlichen  S ch e lf des W e d de llm ee re s  ein neu ko n s tru ­
ie rte s  g ro ß e s  S ch w ere lo t (G S L, 2,5 t G e w ich ts trä g e r, 216 mm In n e n d u rc h ­
m esser) e ingesetzt.

Der G roß kä s te ng re ife r w urde  63m al e ingesetz t. Dabei lag die du rchschn ittliche  
E in d rin g tie fe  des G e rä tes  bei 38 Z e n tim e te rn . So w urden  m it PVC -Ftohren  
(120 mm  In n e n d u rch m e sse r) aus den K a s te n g re ife rp ro b e n  in sg e sa m t 24 m 
A rc h iv k e rn e  e n tn o m m e n . N ur bei 7 E in sä tze n  w a r d e r K e rn g e w in n  des 
G ro ß ka s te n g re ife rs  zu gering  und s ta rk  ges tö rt, so daß  die B eprobung  sta rk 
e in ge sch rä nk t war. H ierbe i hande lte  es sich m eistens um e ine B eprobung  gut 
so rtie rte r S ande  oder k ies ige r, ü be rko m p a k tie rte r S ch e lfse d im en te , in d ie  die 
V e rsch lu ß sch a u fe l des G ro ß ka s te n g re ife rs  nur sch le ch t e in d ring t und d ah e r 
den K a s te n  be im  S ch lie ß e n  w ie d e r aus dem  M ee re sbo de n  h e ra u sd rü ck t. 
N eben den  A rch ivke rn e n  w u rden  von d e r S e d im e n to b e rflä ch e  fü r U n te rs u ­
c h u n g e n  d e r  le b e n d e n  F o ra m in ife re n fa u n a  je w e ils  412 c m 2 S e d im e n t 
(zw ischen  0,5 und 1,5 cm d ick) en tnom m en und in e in e r M ischung aus Bengal 
Rosa und M e th an o l ko n se rv ie rt. E ine g le ich  g roß e  P ro be nm en ge  w u rde  fü r 
U n te rsuchungen  des R ad io la rien g eh a lte s  en tnom m en. An w e ite ren  S e d im e n t­
p roben so llen  d ie  D ia to m e e ng eh a lte , K o rng rö ß en ve rte ilu ng en , K o m p o n e n te n ­
zu sam m e nse tzu ng en  und d ie  G e ha lte  an o rgan ischem  K o h le ns to ff bes tim m t 
w erden . D ie S ed im en te  des  K aste ng re ife rs , sow oh l d ie  O b e rflä ch e  a ls auch 
das  S e d im e n tp ro fil, w u rden  b e sch rie b e n  und  fo to g ra fie rt. V on  e in e r Se ite  
w urden  fü r R ön tgenau fnahm en  dünne  S ed im en tsche iben  e n tnom m en . D ie an 
Bord au fg en o m m en en  und e n tw icke lten  R ad iog raph ien  (insg. 255 S tück) ve r­
vo lls tänd igen  d ie  B eschre ibung  und D okum enta tion  des S ed im en tp ro fils .

U n te rsuch un ge n  zur A b h ä n g ig ke it des m eß baren  pa läo m ag ne tische n  S igna ls  
von se d im e n to lo g isch en  P a ram ete rn  so llen  durch  e ine  g ez ie lte  P robennahm e 
an un te rsch ied lichen  S ed im enten  der A rbe itsgeb ie te  d u rchg e füh rt w erden.
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B esonderes A u ge n m e rk  lag dabei au f A usw irkungen  von B io tu rb a tio n , Korn­
g röß e  und W a s s e rg e h a lt au f das p a iä o m a g n e tisch e  S igna l. D azu w urden  
g rö ß e re  B e re ic h e  des G K G  m it S te c h k ä s te n  aus  P la s tik  b e p ro b t. D ie 
M eßproben zu r B estim m ung des paläom agneti-schen S igna ls  w urden  nach der 
A u sw e rtu n g  d e r  an g le ic h e r S te lle  gen om m e ne n  R a d io g ra p h ie n  aus den 
S techkästen  schon  an Bord e n tnom m en . Bei d e r W ah l d e r P robenhorizon te  
g ingen  d ie  in d e r R ad iog raph ie  e rkennbaren  S e d im e n ts tru k tu re n  e in. Durch 
e ine  so fo rtige  B eprobung  können even tue ll au ftre tende  L ag e ru n g s fe h le r redu­
ziert w erden. E ine um fangre iche  rad iograph ische Beprobung d e r GKG  soll eine 
Q uan tifiz ie rung  d e r B io turbation  erm ög lichen.

Für g eo che m isch e  U n te rsuch un ge n  des  P o ren w a sse rs  und d e r S ed im en te  
w urden  von 24 G roß kasteng re ife rn  m it Rohren S ed im en tke rne  en tnom m en. Da 
d e r G roß ka s te ng re ife r bei de r P robennahm e tro tz  ve rb esse rte r A bd ich tung  ein 
A us tausch  des  übe r dem  S e d im en t s tehenden  B o d e n w a sse rs  m it anderen  
W a sse rm asse n  n ich t ve rh in d e rt, w urden  auß erdem  fü r d ie  g eo che m isch en  
F rageste llungen  insgesam t 25 E insätze  m it dem  M ultip le  C o re r (M C ) gefahren, 
d e r d ie  bis zu 35 cm  langen S ed im en tke rne  m it d a rü b e r s tehendem  B oden­
w a s s e r gu t a bd ich te t. D e r M u ltip le  C o re r b ew äh rte  s ich  a ls  zu ve rlä ss ig e s  
P ro b e n n a h m e g e rä t, d as  sch n e ll m it 1,8 m /s S e ilg e s c h w in d ig k e it ge fa h re n  
w erden kann. W ich tig  ist, bei s tä rke rem  Frost das S eew asse r in d e r H ydrau lik  
des G erä tes  durch  m ehrm a liges  A b lassen  und w ie d e r H ochz iehen  des M ulti­
p len C ore rs  an D eck a uszupum pen  und som it e in  E in frie re n  zu ve rh inde rn . 
F a lls  d ie H yd ra u lik  an D eck e in ge fro ren  ist, ve rm ög en  d ie  vo rh e rrsch e nd en  
n ied rigen  W a sse rte m p e ra tu re n  n ich t sie w ied e r a u fzu ta u e n , und d a s  G erä t 
d rück t sich nach dem  A bsetzen  am M eeresboden  n icht in das S ed im en t. D ies 
w ar bei 3 E insätzen d e r G rund fü r Feh lfunktion.

Z u r P robennahm e von S ed im en tke rnen  w urden m it dem  S ch w ere lo t 44 E in ­
sätze ge fahren . Je nach schon  beka nn te r S e d im en tb esch a ffen he it und In te r­
p re ta tion  d e r 3 ,5  kH z A u fze ich n un ge n  (s.Kap. 3 .4 .9 ) w urden  R ohrlängen  von 
3 m, 5 m, 10 m und 15 m (P V C -Innenroh r, L iner) ve rw en d e t. D er Kerngew inn 
b e träg t in sg esa m t 196 M eter. Die S e d im en tke rne  w urden  w ie  auch bei dem  
Ko lben lo t und dem  großen S chw ere lo t in 1 M ete r lange S tücke geschn itten  und 
ve rpack t. An den S chn itts te llen  w urden  Proben fü r "sm e a r s lides" entnom m en. 
B ere its  an Bord w urden  13 K e rnm ete r geö ffne t, fo to g ra fie rt, besch rieben  und 
b e p ro b t (R a d io g ra p h ie n , "s m e a r s lid e s ", P a lä o m a g n e tik , 2 m l-P ro b e n  fü r 
W a s s e rg e h a lt, G e o ch e m ie  und s e d im e n tp h y s ik a lis c h e  E ig e n s c h a fte n  und 
5 m l- sow ie  60 m l-P roben  fü r K orng röß en- und K om ponen tenana lysen ).

Das K o lben lo t m it e in e r R ohrlänge  von 15 m w urde  13m al e ingese tz t. B eson­
ders die sehr zähen und e lastischen  D ia tom eensed im en te  des M aud R ises und 
A tla n tis c h -In d is c h e n -R ü c k e n s  ließen s te lle nw e ise  nur g e rin g e  E ind ring tie fen  
und K e rngew inne  zu. A uß erdem  im p lod ie rte  bei e in igen  E in sä tze n  au f d iesen 
S e d im en te n  d e r P V C -L ine r. Insgesam t w urden 96 m S e d im e n tke rn e  g ew on ­
nen.

Für die se h r fe s te n , ge rö llre iche n  und übe rko m p ak tie rten  S ed im en te  au f dem  
S ch e lf des  W e d d e llm e e re s  w urde  e in  neues, 3 t s ch w e re s , g ro ß vo lu m ig e s  
S chw ere lo t ko ns tru ie rt und w ährend  d ie se r Fahrt au f dem  südös tlichen  Schelf



-  109 -

vo r dem  F ilchne r S che lfe is  insgesam t 9m al e ingesetz t. An dem G ew ich ts träge r 
(3 t) w urde  ein 5 M ete r langes K ernrohr (D u rchm esse r 240 x 6 mm) m it e inem  
P V C -In n e n ro h r (225 x 4 ,5 mm) m ontiert. Die höchsten  E indring tie fen  w u rden  
bei e in e r F ie rge schw ind igke it von 1,8 m /s an G rund  e rz ie lt. A b e r se lb s t m it 
d ie s e r G e s c h w in d ig k e it w aren d ie  E in d r in g tie fe n  s te lle n w e is e  w e n ig e r a ls 
1 M eter. Das K e rn roh r w urde  bei den sehr hohen Be lastungen  beim  A u ftre ffen  
au f G rund  n icht ve rbogen . Für w eite re  E insätze  so llte  d e r G ew ich ts träge r noch 
durch  ein zusä tz liches  G ew ich tss tück  (ca. 500 kg) beschw ert w erden. V e rb e s ­
se rungen  am K ern fänge r und an d e r V e rsch luß ka pp e  sind ebenfa lls  noch no t­
w e n d ig . Insgesam t w urden  bei 6 e rfo lg re ich en  E insä tzen  1 2 , 6 m  S e d im e n t­
ke rne  gew onnen . Das Zerschne iden  d e r S ed im en tke rn e  im A bsa tzgeste ll und 
d ie  H andhabung  d e r 1 m langen, ca. 60 kg schw eren  Kernsegm ente  ist m ög­
lich , a b e r e tw as a nstrengend . B ed ing t du rch  den  g roß en  D urchm e sse r d e r 
Innen roh re  ze rfließ en  bei horizon ta le r Lagerung im A b sa tzge s te ll d ie  O b e rflä ­
chensed im en te  und d ie  Sedim ente an den S chn ittflächen  sehr leicht.

M it e in e r  G e s te in s d re d g e  (Ö ffn u n g : 100 x 35  cm ) w u rd e n  m e s o zo isch e  
G e s te in e  beprobt, d ie  an S te ils tu fen  im W e g en e r C anyon  vor Kapp N orveg ia  
am M eeresboden  ausstre ichen  (s. Kap. 3 .4 .4 ). N achdem  beim  ersten E insa tz  
das Z ugse il (S o llb ruch las t ca. 4 t) d e r D redge durch riß , w urde  ein Seil m it ca. 
8 t B ruch las t a ls Z ug se il e ingebau t. Bei sechs w e ite ren  E insätzen w urde  das 
ans tehende  G este in  erfo lgre ich beprobt. Neben zum  Te il recht zah lre ichen vom  
E is ange lie fe rten  D ropstones schw ankte  d ie  P ro be nm en ge  des a ns tehenden  
G e s te in s  zw ischen  ca. 20 kg und 60 kg. Die F ie rge schw ind igke it d e r D redge  
durch  d ie  W asse rsäu le  so llte  n ich t m ehr a ls 1,8 m /s be tragen , da  d e r K e tte n ­
sack  sonst hochgedrückt w ird  und sich m it den D redgenzähnen  verhaken kann. 
F ür e ine  g en au ere  R ekonstruk tion  d e r P o s ition ie run g  d e r D redge am G rund  
so llte  sie in Z ukunft m it e inem  Z e it-D ruckreko rde r ausgesta tte t werden.

3 .4 .2  S üd-Q rknev-B lock  (I. Brehm e)

W ä h re nd  früh e re r P ro filfah rten  (A N T -ll/3 , 1983) am K on tinen ta lrand  des n o rd ­
w e s tlich e n  W e d d e llm e e re s  (= S ü do s ta b fa ll des S üd -O rkne y -B locks ) = ze ig te  
sich e ine  U n te rg liederung  des H anges durch  hangpara lle l, N E -S W -stre ichende  
R ücken in v ie r T e ilbe cke n . F lach se ism isch e  A u fze ich n u n g e n  (3,5 kH z-S ed i- 
m e n te ch o g ra p h ie ) ließen  eng b e g re n z te  E ro s io n ss tru k tu re n  des als K o n tu r­
s trom  den  H angfuß  bes tre ichenden  B o de n w a sse rs  e rkennen . B ünde lung  d e r 
s e is m is c h e n  R e fle k to re n  in den  R a n d b e re ic h e n  w u rd e  a ls  s trö m u n g s ­
bee in fluß te  kondens ie rte  S ed im enta tion  in te rp re tie rt.

W äh rend  A N T -V I/3  w urde  im östlich  ansch ließ enden  G eb ie t (G ebiet A  in Abb. 9) 
ein w e ite re s  fla chse ism ische s  und b a th ym e trische s  E rkundungsp ro fil ge fahren  
(Abb. 15) und ansch ließ end  mit S chw ere lo t und G roß ka s te ng re ife r beprobt. Z ie l 
d e r A rbe iten  in d iesem  G ebie t ist d ie  U n te rsuchung  des V e rlau fs  des aus dem  
W e d d e llm e e r a u s flie ß e n d e n  B o d e n w a sse rs  und s e in e r A u sw irku ng  au f das
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Abb. 15: P ro fil und P robensta tionen  im A rbe itsgeb ie t S üd-O rkney-Inse ln .

Fig. 15: C ru ise  track  and sam p ling  sta tions at the continen ta l m argin  of the
South O rkney Islands.

S e d im en ta tion sge sche h en . D ie d e ta illie rte  K o rng rö ß en an a lyse  d e r S e d im e n t­
ke rne  so ll A u fsch lu ß  übe r m ög liche  In te ns itä tsschw a nku ng en  d e r B o de n w a s­
se rb ew e gu ng  e rgeben , d ie  dann w iede rum  m it pa läo k lim a tische n  V a ria tionen  
ko rre lie rt w erden  sollen.
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E in  S te ila b fa ll z w is c h e n  1 1 5 0 m  und 3400  m g lie d e r t den  H ang  im 
U nte rsuchungsgeb ie t (Abb. 16) deutlich  in drei G roße inhe iten . Der tie fere  Hang 
is t auch h ie r in a u ffä llige  h an gpa ra lle le  T e ilbecken  g e g lie de rt. D ie W edde ll- 
T ie fsee-E bene  w ird  bei 4800 m erre icht.

WEDDELLMEER
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50 1 0 0  km

Abb. 16: T opog raph isches  Profil über den K on tinen ta lrand  des südöstlichen 
S üd-O rkney-B lock .

Fig. 16: T opog raphy of the con tinen ta l m argin of the sou th -easte rn  South-
O rkney-B lock.

Die A u fze ich n un ge n  des 3,5 kH z-S ed im e n tech og ra ph e n  lassen  bei e in e r a ll­
gem einen  E indringung  von 30-70 m auf d e r je w e ilig e n  landse itigen , d.h. nord­
w estlichen  B eg renzung  d e r T e ilbe cke n  e ine  d eu tlich e  B ünde lung  der se ism i­
schen R eflektoren e rkennen.

D ie Beprobung e rfo lg te  m it S chw ere lo t und G ro ß k a s te n g re ife r auf insgesam t 
sechs  S ta tio ne n , v ie r am un te ren  Hang und zw ei a u f dem  obe ren  Hang im 
Ü bergang zum  äußeren  Schelf.

D ie K a s te n g re ife r w u rde n  an Bord fü r m ik ro p a lä o n to lo g isch e , sed im en to log i- 
sche und g eo che m isch e  U n te rsuchungen  so fo rt b ep rob t, d ie  S ed im en tab fo lge  
beschrieben und durch  g roß fo rm a tige  R ön tgen rad iog raph ien  dokum entie rt.



-  112 -

Die S ed im en te  des un te ren  H anges und d e r T ie fse e -E b e n e  (S ta tion  1572- 
1575) bestehen aus s iitig -sand igem  Ton. Z ah lre iche  "D ropstones" finden sich in 
den obe rs ten  10 cm ; d a ru n te r finden sie  sich n u r noch ve re inze lt w ie  in d e r 
gesam ten  A b fo lge  von S tation 1575. A lle Kerne ze igen e ine intensive B io tu rba ­
tion.

D ie S ed im en te  des oberen  H anges (S ta tionen  1576-1577) w eisen e inen sehr 
hohen , s ta rk  va riie renden  G erö llan te il au f und bestehen  im w esen tlichen  aus 
ton ig -sa nd ige n  S ilten.

3 .4 .3  Q ueen M aud Rise (D. Cordes)

D er Q ueen M aud R ise ist eine etwa N -S -s tre ichende , ase ism ische, subm arine  
K uppens truk tu r im östlichen  W edde llm eer (1-5°E , 64°-66 °30 ’S, vgi. G eb ie t B in 
A bb. 9), d ie  aus d e r um g eb en de n  T ie fs e e -E b e n e  von  m eh r a ls  4000  m 
W asse rtie fe  b is auf w en ige r a ls 1000 m anste ig t (Abb. 17). D ie Aufragung bis
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1582 3000
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Abb. 17: G eo log ische  P robensta tionen  am  Q ueen M aud Rise, A N T-V I/3  und 
"O cean  Drilling P rogram " Leg 113.

Fig. 17: G eo log ica l sam pling  sta tions at the Q ueen  M aud Rise, A N T-V I/3  and
O D P Leg 113.
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d e u tlich  übe r d ie  K a rb o n a tko m p e n sa tio n s tie fe  (CCD) m acht d ie  w e itg e h e n d  
ka rb on a tisch e  S ed im en tab fo lge  d ie se r S tru k tu r in te ressant fü r V e rg le ich e  mit 
e n tsp rechenden  Abfo lgen aus n iederen B re iten.

Die B eprobung  des Q ueen  M aud R ise und se in e r T ie fse e -U m g e bu ng  is t a ls 
E rw e ite ru n g  d e r w äh rend  A N T -IV /4  (1986) d u rchg e füh rten  B e p ro b u n g e n  zu 
sehen. Zusam m en mit den am Q ueen M aud Rise entnom m enen  S e d im en tp ro ­
ben so ll au f e ine P roben traverse  zum  an ta rk tischen  Kontinent hin d e r zu n e h ­
m ende  E in trag  d e r te rr ig e n e n  S e d im e n tk o m p o n e n te  u n te rs u c h t w e rd e n . 
A uß erdem  geht es um d ie  E rfo rschung  qua rtä re r S ed im entzyk len  und pa läok li- 
m a tischen  und o ze a n o g ra p h isch e n  F ra g es te llu ng e n . So so llen  an den  te il­
w e ise  rein b iogenen S ed im en ten  U ntersuchungen  zu r D ia tom een- und Radio- 
la r ie n s tra tig ra p h ie  und P a löko log ie  im Q u a rtä r und N eogen  h oh e r B re iten  
d u rchg e füh rt werden.

Die B ohrloka tionen  689 und 690 des "O cean D rilling P rogram " (O D P) w urden 
nochm als m it dem  S chw ere lo t beprobt, da in den "m ud-line-cores" d e r "JO ID E S  
R eso lu tion " d ie  obersten  S e d im en tm e te r m it d e r holozänen A b fo lge  e n tw e de r 
nur se h r unvo lls tänd ig  o de r g a r n icht gew onnen  w urden , und d ie  lith o lo g isch ­
s tra tig raph ische  Abfo lge  noch uns iche r ist.

Zu den b ish e r 14 A W I-K e rn s ta tio n e n  in d ie sem  G eb ie t konn ten  a u f d iesem  
F ahrtabschn itt w e ite re  acht S ta tionen (Abb. 17) in W assertie fen  zw ischen  2114 
und 5062 M etern beprobt w erden . Die P robennahm e e rw ies s ich au fg rund  des 
sehr zä he n , te ilw e ise  re inen  D ia to m e e n -S e d im en ts  a ls  schw ie rig . D ies  führte  
zum Te il zu sehr ge ringen  E indring tie fen  des K o lben lo tes oder auch a ls  Folge 
davon zu F eh lversuchen  und K e rn roh rve rlus ten . Beim  H ieven tra ten  in d iesen 
sehr zäh-e las tischen  S ed im en ten  Zugkräfte  bis zu 10 t auf. D ennoch konn te  bei 
den E insä tzen  des 15 m langen K o lben lo tes ein d u rchsch n ittlich e r Kerngew inn  
von 6 m e rz ie lt w erden . Von a llen  S ta tionen  liegen O b e rflä ch e n p ro b e n  aus 
G roß kasteng re ife re insä tzen  vor.

D ie Kerne  w urden  an D eck in S tücke  von e inem  M eter Länge gesch n itte n . An 
den S chn itts te llen  w urden  K le inp roben  fü r d ie  so fortige  S ed im en tbesch re ibung  
g e n om m e n  und noch an B ord  davon  "s m e a r s lides" h e rg e s te llt, a u f deren  
G rund lage  e ine  Ü bers ich t ü be r d ie  litho log ische  A b fo lge  in den K ernen (Abb. 
18) gew onnen  w erden konnte.

D ie sand ig  b is s iltigen  O b e rflä ch e n se d im e n te  in den Kernen 1580 b is  1585 
vom  H ang und d e r Kuppe des Q ueen M aud R ise bestehen  aus ka lk igen  und 
k iese ligen  M ikro foss ilien . Die M äch tigke it d ieses H orizon ts n im m t m it d e r W a s­
sertie fe  ab und va riie rt zw ischen  ca. 1 m auf d e r Kuppe und w en igen  D ez im e­
te rn  am unteren Hang.

Im L iegenden  d iese r S ch ich t fo lg t in den Kernen 1582 bis 1585 e ine  bis 2 ,5 m 
m äch tige  Lage  aus  nahezu  re inen  F o ra m in ife re n s a n d e n . D a ru n te r  fo lgen  
K iese lsch läm m e, d ie  sich zum  g röß ten  T e il aus D ia tom een zusam m ense tzen . 
R ad io larien  und S iliko flage lla ten  tre ten  un te rgeordne t eben fa lls  auf.
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Abb. 18: L itho log ie  des S ed im en tke rnpro fils  über den S üdw estabhang  des 
Q ueen M aud Rise.

Fig. 18: Sed im ent litho logy on the southw estern  s lope  of Q ueen M aud Rise.

im Kern 1582-2  fo lgen  in e in e r T ie fe  von e tw a 12 m im L iegenden  d iese r 
K ie se lsch lä m m e  w ied e rum  ka lk ige  S ed im en te , d ie  sich im w ese n tlich en  aus 
N anno foss ilsch lam m  (C occo lithen ) zusam m ense tzen.

Im Kern 1581-1 (W assertie fe  3884  m ) tre ten  ka lk ige  K om ponenten  nur in den 
O b erflächensed im en ten  auf.

D ie m eh r o d e r w e n ig e r a u ftre ten d en  te rr ige ne n  S e d im e n tko m p o n e n te n  d e r 
Kerne 1581 b is 1585 w erden  ais e isbe rgve rd rifte tes  d e tr ische s  M ateria l ("!RD") 
gedeu te t.

D ie P osition  1580 lieg t am unte rs ten  Te il des H anges und w ird  a ls e inz ige  von 
den T urb id its tröm en  des an ta rk tischen  K on tinen ta lrandes bee in fluß t. Die bis auf 
Spuren ka lk fre ien  S ed im en te  d ieses  Kerns bestehen  im obe ren  Te il übe rw ie ­
gend  aus schw ach  s iltigem  Ton m it ge ringen  B e im engungen  b iogener, s ilika ti- 
scher A n te ile . Bis au f den un te rs ten  Te il he rrschen  abe r auch in d iesem  Kern 
D ia tom een a ls  H aup tkom ponen te  des Sed im ents  vor.

In den im P ro fil n ich t d a rg e s te ilte n  Kernen 1586 und 1587 im T ie fseebere ich  
tre ten  b iogene K om ponenten  nur sehr un te rgeordnet auf.
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3 .4.4  A lfred-W eaener-C anvon  (D.K. Fütterer)

D er W e g en e r C anyon  (G eb ie t C in Abb. 9 und A bb. 19) no rdw estlich  Kapp 
N orveg ia  hat sich in den letzten Jahren zu e inem  S chw erpunkt der geow issen- 
scha ftlichen  U n te rsuchungen  am an ta rk tischen  K o n tin e n ta lra nd  des W e d d e ll­
m eeres en tw icke lt. A u f erste geophys ika lische  und geo log ische  Arbeiten (H inz 
und K rause  1982, G robe 1986), die d ie  C a n yo n s tru k tu r nur vage andeute ten , 
w u rde  w ä h re n d  d e r E xp ed ition  A N T -IV /3 , 1985 /86  m it FS "P o la rs te rn " die 
S tru k tu r in ih rem  ze n tra len  Te il a ls C anyon  e rka nn t und in T e ilen  m it dem  
S E A B E A M -S ystem  ba thym e trisch  ve rm essen. D ie a ls Loka tionsun te rsuchung  
fü r das in te rna tiona le  "O cean D rilling P rogram " (O D P) durchgeführten  se ism i­
schen  und ba thym e trischen  U ntersuchungen  füh rten  zu r A usw ah l ve rsch ie d e ­
ner p o te n tie lle r  B o h rp o s itio n e n  im und am R and des W e g e n e r C anyons. 
W äh rend  des B o h ra bsch n ittes  113 des B o h rsch iffes  "JO ID E S  R eso lu tion" im 
F rüh jahr 1987 w urden  drei Bohrungen, davon zwei e rfo lg re ich , in d e r C anyon- 
U m gebung  n iede rgebrach t.

D ie Bohrung  693 w urde von RV "JO ID ES  R eso lu tion" bei ca. 2400 m W a sse r­
tie fe  a n g e s e tz t, b is  a u f 480  m un te r dem  M ee re sbo de n  (= 2880  m un te r 
M e e re ssp ie g e l) n ie d e rg e b ra ch t und in u n te rk re ta z is c h e n  S ch w arzsch ie fe rn  
e ingeste llt. Z u r g le ichen  Ze it w urden von FS "P o la rs te rn " im R ahm en von ANT- 
V /4  d ie  ba thym e trischen  V erm essungen  am W e g e n e r C anyon  fo rtge füh rt und 
eine erste  A rbe itska rte  vom  nördlichen Teil des W e g en e r C anyons erste llt. Der 
C anyon  is t in e in  se ew ärts  ab fa llendes  P la teau  b is  au f 4300  m mit s te ilen  
F lanken e inge tie ft. An den S te ilw änden des W e g e n e r C anyons m üssen d e m ­
nach e rheb lich  ä ltere  G este ine , als in der O D P -B o h ru ng  693 e rbohrt w erden 
konnten, anstehen.

A u fb a u e n d  au f den U n te rsuch un ge n  d e r V o rja h re  lag d ie  Z ie lse tzun g  d e r 
A rbe iten  im Bereich des W egener C anyons besonders auf

der Fortse tzung  d e r S E A B E A M -V erm essungen , besonders  in seinem  süd­
lichen Te il im Ü bergang zum Schelf,
d e r B eprobung  d e r O D P -B ohrloka tionen  m it K a s te n g re ife r und S chw ere- 
/K o lbe n lo t, und
auf dem  E insa tz  d e r G es te insdredsche  an den S te ilw änden  des C anyons 
zu r B e p ro bu ng  ä lte re r  G e s te in sa b fo lg e n  a ls in d e r O D P -B o h ru ng  693 
erbohrt.

D ie b a th y m e tr is c h e n  S E A B E A M -V e rm e s s u n g e n  k o n n te n  e n tg e g e n  d e r 
u rsp rü n g lich e n  P lanung  w egen  der ung ün s tige n  E is lage  vo r Kapp N orveg ia  
e rs t A n fa ng  F eb rua r au fgenom m en  w erden . In sge sam t w urden  im V e rm e s ­
s u n g s g e b ie t in zw e i P e rio de n  von zu sam m e n  10 T agen  1100 S eem e ilen  
P ro filfa h rt d u rc h g e fü h rt und dabe i e in  G e b ie t von  3700  km 2 lü cke n lo s  
verm essen. An den m eisten  Tagen stand nur die N ach tze it fü r d ie  Verm essung 
zu r V e rfü g u n g , w ä h re n d  d ie  T a g e s z e it fü r  g e o lo g is c h e  und b io lo g isch e  
S ta tionsa rbe it g en u tz t w urde.

D er W e g e n e r C anyon  w e is t e ine deu tlich e  s tru k tu re lle  U n te rte ilung  auf. D er 
tie fe re , n ö rd liche  Te il (im w esen tlichen  ve rm essen  w äh rend  A N T -V /3 ) ist tie f
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e in ge schn itte n , w e is t eine re la tiv  ebene , ca. 1,5 sm  bre ite  Sohle au f, d ie  in 
s te ile  W ände m it e in igen p rom inen ten  S tufen übe rgeh t. Dort, wo d e r C anyon 
das E xp lora  E scarpm ent schne idet, w ird  auch mit m ehr a ls 1000 m W andhöhe  
d ie größ te  E in tie fung erreicht.

—1 5 ° 2 cT—15°icT —15 °  — 1 4 °50 '—1 4 °4 0 '— 1 4 °3 0 '— 1 4 °2 0 '— 1 4 ° i o '  —14°  —1 3 °5 0 '—13 °4 0 '—1 3 0 30'
- 7 0 ° - 7 0 °  15

W eg en er
- 7 0 °  25

" 7 0  0  4 5 '

693

—1 5°2cT—1 5 °  10' - 1 5 °  —14°50 '—1 4 °4 0 '—1 4 °3 0 ‘ —1 4 °2 0 '—1 4 ° i o '  - 1 4 °  - 1 3 ° s o ' - 1 3 0 *o '-1  3°30'

P ro jec tio n  -  M erc a to r

Abb. 19: N ö rd lich e r Teil des W e g e n e r C anyon  mit D urchbruch  d u rch  das
E xp lo ra  E sca rpm en t; P unkte  = B o h ru ng en  des "O cean  D rillin g  
P rogram "; Pfeile beschre iben  d ie  B ere iche  der D redsche insätze.

Fig. 19: N o rth e rn  part of W e g e n e r C anyon  w h e re  it cu ts  th e  E xp lo ra  
E scarpm ent; dots = ODP drill s ites; a rrow s m ark areas of d redg ing .



-  117 -

Der w ährend  d iese r R eise im w esen tlichen  ve rm esse ne  sü d liche  C an yon ab ­
schn itt ze ichne t s ich dadurch  aus, daß er in e inem  re la tiv  engen  B ere ich  in 
m ehrere  rinnenartige  S truktu ren  au fspa lte t , d ie w ese n tlich  w en ige r e inge tie ft 
s ind  a ls d e r n ö rd liche  C anyon . D iese S truktu ren  lau fen  se nk rech t au f den 
oberen K on tinen ta lhang  (1800- 600 m) zu, ohne ihn e inzuschne iden  o de r gar 
au f den S che lf übe rzugre ifen . W iew e it der nörd liche und d e r zentra le  C anyon ­
bere ich  tek ton isch  a nge leg t bzw. vo rgeze ichne t s ind , m uß w e ite ren  U n te rsu ­
chungen Vorbehalten b le iben.

D er nörd liche  und zen tra le  C anyonbe re ich  w eisen d re i a u ffä llig e  m o rph o lo g i­
sche S te ils tu fen  auf, d ie  in jew e ils  recht konstan ter W a sse rtie fe  den gesam ten 
W egener C anyon  um lau fen . D iese S tufen w urden in sechs E insä tzen  an v e r­
sch ie de ne n  S te llen  m it e in e r schw e ren  G e s te in sd re d sch e  (Z a cke n -K e tte n - 
sackdredsche) bed redsch t.

Die tie fs te  S te ils tu fe  lieg t bei 3900-4100  m W asse rtie fe . Beim  E insatz 1592-1 
riß nach e inem  H ake r das Z ugse il. Am S ich e rhe itsse il konn te  d ie  D redsche  
fre igezogen  und geborgen  w erden . Die E insätze 1644-1 und 1644-2 fö rderten  
im w esen tlichen  g ro bkö rn ige , unre ine  tu ffitische  S a nd s te ine  und d ich te , fe in ­
sand ige  S ilts te ine  an Deck. G roße Pyroxene, G la skö rne r und B im sfe tzen sind 
häufig, Foss ilienabdrücke  dagegen se lten (M o llusken).

Ein V erg le ich  m it d e r se ism ischen  S tra tig raph ie  legt d ie  V e rm u tung  nahe, daß 
d iese r tu ffitische  H orizon t d ich t über der "W edde ll-S ea -U ncon fo rm ity " (H in z  und 
K r a u s e  1982, R eflek to r U-9 nach H in z  1987) liegen m uß.

E ine w e ite re  S te ils tu fe  bei 3100-3200  m W asse rtie fe  w urde  m it den E insätzen 
1630-1, 1633-1 und 1634-1 bep rob t. Die häu figs ten  G es te in e  w aren  d ich te , 
la g ig -sch e rb ig  b re ch e n d e  T o n s te in e , un re ine  to n ig e  S ilts te in e  und g robe , 
w en ig  v e rfe s tig te  S a n d s te in e . G a s tro p o d e n - und M u s c h e la b d rü c k e  w aren 
häufig  in den S ilts te ine n . Ein sch lech t e rha ltenes A m m o n ite n b ru ch s tü ck  w ird 
even tue ll e ine unge fäh re  s tra tig raph ische  E instufung e rlauben .

Ein Verg le ich  m it d e r G es te insab fo lge  d e r O D P -B ohrung  692 ze ig t, daß d ieser 
H orizon t ca. 2 00 -300  m un te r den a ls A pt/A lb  e in ge s tu fte n  tie fs ten  S ch ichten  
d e r Bohrung liegt. Ein tie f un te rk re taz isches bis o b e rju ra ss isch e s  A lte r w äre zu 
erw arten.

E ine d ritte  S te ils tu fe  fin de t sich im zentra len  C an yon be re ich  in e ine r W a sse r­
tie fe  von 2800-2900  m und en tspräche dam it in der T ie fe n la ge  recht genau den 
t ie fs te n  in den  O D P -B o h ru n g e n  692  und  693  e rb o h rte n  S c h ic h te n , 
u n te rk re ta z isch e n  S c h w a rz s c h ie fe rn . Ein D re d s c h e in s a tz  (1646 -1 ) b rach te  
ke ine  m it S ic h e rh e it aus dem  A n s te he nd en  h e ra u s g e b ro c h e n e n  G este ine . 
W e iche , u n re in e , sa n d ig e  S ilts te in e  sow ie  g lim m e rre ic h e  s iltige  T ons te ine  
he rrschen  vo r. D ich te  b is fe in s c h ic h tig e  T o n s te in e  s ind  e b e n fa lls  häufig . 
W ie w e it d iese  S e d im en te  den u n te rk re taz ischen  G e s te in en  d e r Bohrung 692 
ä qu iva len t s ind , m uß e in e r gen au en  p e tro g ra p h isch e n  A n a lyse  Vorbehalten 
b le iben.
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3 .4.5  "D eu tsch land  C anyon" (G. Kuhn)

Die M ee re sbo de n m o rp ho log ie  am S che lfhang  des südöstlichen  W e d de llm ee ­
res (A rbe itsgeb ie t D in Abb. 9) ist sehr s ta rk  s truk tu rie rt. D urch V o ru n te rsu ­
chungen  am südlichen S chelfhang w ar bekannt, daß  vom  S che lf ab fließendes, 
ka ltes B odenw asser m arkante  E rosionsstruktu ren  fo rm t, die sich bis In die T ie f­
see des W e d de llm ee re s  herabziehen. Im G eb ie t des  "D eu tsch land  C anyons" 
so llten  nun durch e ine engm asch ige  Erkundung m it S E A B E A M , 3,5 kHz S ed i­
m en techo lo t und ansch ließ ende r Beprobung u n te rsuch t w erden , ob h ie r ä hn li­
che S ed im en ta tionsp rozesse  für die Form ung des S che lfhanges ve rantw ortlich  
sind.
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Abb. 20: G eo log ische  P robensta tionen  am K on tinen ta lhang  des südöstlichen 
W e d de llm ee re s  im Bereich des "D eu tsch land  C anyons".

Flg. 20: Sam pling  s ta tions at the con tinen ta l m arg in  of the southeastern
W edde ll Sea near the "D eu tsch land  C anyon".
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In d iesem  A rbe itsgeb ie t wurden insgesam t 13 S ta tionen beprobt (Abb. 20). Auf 
10 S ta tionen  w urden S ed im en tke rne  genom m en, d ie  zusam m en e inen  K e rn ­
gew inn  von  56 m e rgaben . P roben von d e r S e d im en to be rflä ch e  w u rd e n  mit 
dem  G roß kas teng re ife r (GKG) und dem  M eh rfachg re ife r (MG) au f a llen  S ta tio ­
nen e n tnom m en . Für geochem ische  U n te rsuchungen  des P o ren w a sse rs  und 
d e r o be rs te n  S ed im en tlagen  w u rden  5 S ta tionen  m it dem  M u ltip le n  C o re r 
(M UC) beprobt.

D ie E rg e b n isse  d e r e n g m a sch ig e n  P ro filfa h rt m it S E A B E A M  und 3 ,5  kH z 
S e d im e n te ch o lo t ze igen im A rb e itsg e b ie t vom  E is rand  zu r T ie fsee  fo lge nd e  
S truk tu re lnhe iten , d ie zum überw iegenden  Teil auch beprobt w erden konn ten :

D ie S ta tionen  1597, 1601, 1604 und 1637 liegen  au f dem  S c h e lf  des 
sü d liche n  A rbe itsgeb ie tes  in W asse rtie fen  von 400 bis 520 m. D ie  S e d i­
m ente  sind g laz ia lm arine , k ies ige, s ta rk  ton ige  S ilte  und Sande, d ie  ab ca. 
10 cm  T ie fe  ve rm u tlich  d u rch  e h e m a ls  ü b e rla g e rn d e s  S ch e lfe is  s ta rk  
k o m p a k tie rt und v e rfe s tig t w u rde n . E n tsp re ch e n d  sch w ie rig  is t e ine 
B eprobung . Das große S ch w e re lo t (ca. 3 t G ew ich t) d rang  au f S ta tion  
1637 bei e in e r F ie rg e sch w in d ig ke it von 1,8 m /s led ig lich  70 cm  in das 
S ed im en t e in  (K erngew inn  60 cm ). Recht gu te  Proben w urden  m it dem  
M eh rfach g re ife r gew onnen.

D er K o n tin e n ta lh a n a  ist d re igeg liede rt. Ein rech t s te ile r obe re r H ang (ca. 
12°) von  ca. 550 b is 2000 m W a sse rtie fe  is t im nordöstlichen  B e re ich  bei 
S ta tion  1595 (1180 m) von m ehre ren  C anyons du rchschn itten , sons t aber 
m o rp h o lo g isch  a u sg e g lich e n . E ine  b re ite  T e rra sse  m it e in e r g e rin g en  
n ö rd lich e n  H an gn e ig un g  (u n te r 1°) lieg t zw isch e n  2000  und 2 70 0  m 
W asse rtie fe . Ein fla che r un te re r Hang (ca. 1,5°) e rstreckt sich von 2700  bis 
ca. 3700  m W assertie fe  und geh t a llm äh lich  In d ie  T ie fsee-E bene  über.

Die T errasse  ze ig t d ie in te ressan tes ten  S truktu ren . Sie ist im oberen  Teil 
(S ta tion  1596) von v ie len  C an yon s  d u rchzo ge n . Das g röß ere  R inn en sy ­
stem  ve rlä u ft von Süd nach N ord. D as 3 ,5  kH z S e d im e n te ch o lo t ze ig t 
ü b e rw ie g e n d  e inen  s c h a llh a rte n  U n te rg ru n d  und  nur e in ig e  k le in e re  
E rhebungen  mit e tw as tra n sp a re n te re r lag lge r S truktu r. D ieses deu te t auf 
E ros ionsp rozesse  mit d e r B ildung von g robkö rn ige ren  R e lik tsed im en ten  In 
den R innen hin.

D er un te re  Te il beseht aus zw ei E inhe iten , d ie e inen sehr ähn lichen  A u f­
bau ze igen . E ine E inhe it bes teh t aus je w e ils  e inem  schm a len , ca. 2 bis 
3 km b re ite n , s ü d w e s t-n o rd o s t v e rla u fe n d e n  S e d im e n trü cke n , d e r au f 
dem  3 ,5  kH z S e d im en te cho lo t e inen  m eh rlag igen  A u fbau  m it E in d rin g ­
tie fen  b is zu 40 m ze ig t. A u s  be iden  S e d im en trücke n  w u rden  längere  
K e rne  g e zo ge n  (S ta tion en  1598 , 1599), d ie  uns A u fs c h lu ß  u b e r d ie  
G e ne se  d ie s e r v ie lle ich t von E ros ion  ve rsch o n t g eb lie be ne n  Ü be rres te  
e in e r e h e m a ls  g ro ß rä u m ig e re n  B e de cku ng  o d e r du rch  S e d im e n ta tio n  
fe in k ö rn ig e re n  M a te ria ls  an d e r N o rd w e s t-S e ite  g rö ß e re r A b flu ß rin n e n  
a u fg e b a u te n  "L e v e e "-S tru k tu re n  geben  so lle n . N o rdw e s tlich  d e r S e d i­
m en trücken  sch ließen sich je w e ils  flach  In n ö rd liche r R ichtung ab fa llende
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F lächen an, au f denen  das 3,5 kHz S e d im en techo lo t e inen  übe rw iegend  
s ch a llha rten  U n te rg rund  und geringe  E ind ring tie fen  anze ig t. B esonders  
am  ö s tlich en  H a n g fu ß  d e r S e d im e n trü cke n  d eu ten  s ich  a u f d iesen  
F lächen  E ros ionsspuren  an. S te llenw e ise  liegen n o rdw e s tlich  d e r S ed i­
m entrücken au f dem  scha llha rten  U ntergrund in den 3,5 kH z A u fze ich n un ­
gen  k issen fö rm ig  tra n sp a re n t e rsche inende  S e d im e n ts tru k tu re n , d ie  auf 
S ta tion  1600 und1603  bep rob t w urden . W e ite re  B eprobungen  und U nter­
suchungen  der um gebenden  B ere iche  m üssen die F rage  k lä ren , ob es 
s ich  h ierbei v ie lle ich t um stark w asserha ltige  R utschm assen hande lt.

S ta tion  1602 liegt au f dem  unteren  K ontinenta lhang , d e r im  A rbe itsgeb ie t 
e in ausg eg lich en es , fla ch e s  R elie f ze ig t. D as 3 ,5 kH z S e d im en te cho lo t 
ze ich ne t h ie r e ine  m äß ige  E ind ring tie fe  (ca. 10 m) und e inen  w e lle n fö r­
m ig, sch ich tigen A u fbau  des U ntergrundes auf.

Im T ie fs e e b e re ic h  w urden  au f S ta tion  1635 und 1636 e in  S e d im e n tp la ­
te au  beprobt, das nordw estlich  e iner m arkanten  E ros ionss truk tu r liegt. Die 
E ros ionss truk tu r e rs treck t sich über m ehrere  100 km und ist ein s te il nach 
S üdos ten  a b fa lle n d e r H ang (S p runghöhe  ca. 100-400 m) m it s ch a llh a r­
te n , sand igen  S ed im en ten  au f d e r östlichen , tie fe r lieg en de n , e rod ie rten  
F läche . A u f dem  h ö h e r liegenden  M ee resboden  w e s tlich  d es  H anges 
finden  sich fe inkö rn ige  S ed im en te , d ie  im 3,5 kHz S e d im e n te ch o lo t hohe 
E indring tie fen  und e inen m ehrlag igen  Aufbau erkennen lassen.

B ishe r ist nur ein rech t sch m a le r S tre ifen  durch S E A B E A M  und 3 ,5  kHz S edi­
m en techo lo t un te rsuch t und au f e in igen S ta tionen beprobt w o rden . D ie E rgeb­
n isse  und w e ite re  zu k ü n ftig e  U n te rsu ch u n g e n  so llen  d ie  E n tw ic k lu n g  von 
M ode llen  d e r g la z ia lm arinen  S e d im en ta tions- und E ro s io nsp roze sse  am  süd ­
ös tlichen  Sche lfhang  des W edde llm ee res  e rm ög lichen.

3 .4.6  F ilchner R inne (M. M elles)

In d e r F ilch n e r R inne (C ra ry  T rough , G eb ie t E in Abb. 9) und am  nörd lich  
ang renzenden  K on tinen ta lhang  w urde  auf 23 S ta tionen (AW I 1605-1627 , Abb. 
21) P ro b e n m a te r ia l zu r s e d im e n to lo g is c h e n  und m ik ro p a lä o n to lo g is c h e n  
B e a rb e itu n g  g e w o n n e n . Es konn ten  20 G ro ß k a s te n g re ife r  (G K G ) und  15 
S chw ere lo tke rne  (SL und G SL) m it e inem  Kerngew inn  von insg esa m t 49,05 m 
g ew on ne n  w erden . Z u sä tz lich  w u rde  an d re i B io lo g ie -S ta tio n e n  je w e ils  ein 
Kasten des M ehrfachgre ife rs  (M G) beprobt.

Im S ü de n  d e r  F ilc h n e r R inne , e inem  B e re ich , d e r b is  zu e in e m  groß en  
K a lbu ng se re ig n is  im F eb rua r/M ä rz  1986 von E ism assen  des  F llchne r-S che lf- 
e ises bedeckt w a r (Abb. 21), konnten  7 S ta tionen a bgea rbe ite t w erden  (1619- 
1625). In den übe rw iegend  k ies igen , vom  au fliegenden  S ch e lfe is  kom paktie r- 
ten g la z ia len  S ed im en te n , d ie  von ge rin g m ä ch tig en  g la z ia lm a rin e n  S e d im en ­
ten  ü be rla ge rt w erden , e rb rach te  das neue 3 t-S chw ere lo t (G SL) gu te  K e rnge ­
w inne . D ie g la z ia lm a rin e n  S e d im e n te  s ind  häufig  In den un te re n  B ere ichen  
g ro b  g e s c h ic h te t o d e r fe in  la m in ie rt und gehen  nach o be n  In b io tu rb a te , 
sand ige  bis k ies ige  S ed im en te  über. Dabei ze ig t sich die T e n d e n z  zu gröberen



-  1 2 1  -

-4 4 °  - ^ 0 °  -3 6 °  -3 2 °  -2 8 °
-73 '

u
.1606

,1607 1605
1613

160 1627>09 9
W 1 A610

-7 5 °

,1 6 2 6

615

-77°-7 7 °

161

162 5

16201619 -7 8

1622

FILCHNER ICE SHELF

-36°

Abb. 21: P ro be ns ta tio ne n  in d e r F ilchne r R inne  (C ra ry  T rough ) und am an ­
g re n ze n d e n  K o n tin e n ta lh a n g  ("o v e rflo w -G e b ie t" ) ; d ie  g e s tr ic h e lte  
L in ie  b e s c h re ib t den V e rla u f d e r S c h e lfe is k a n te  im S ü d so m m e r 
1983 /84 .

Fig. 21: G e o lo g ica l sam p ling  s ta tions  in the  C ra ry  T ro u gh  (F ilchne r R inne)
and the a d ja ce n t co n tin en ta l s lope  (o v e rflo w  reg ion ); dashed  line 
fo llow s the ice she if edge as austra l su m m er 1983/84.



122 -

K orngrößen mit s te igender W assertie fe . Auffä llig  ist eine stark ve ra rm te , jedoch 
auch m ehrjährige  ep ibenthon ische  O rganism en entha ltende  Fauna. D eta illie rte  
A n a lysen  d e r S ed im ente  lassen w e ite rg e he nd e  E rkenn tn isse  übe r d ie  S e d i­
m entation  un te r dem  S che lfe is  und über den ho lozänen Rückzug d e r E ism as­
sen erw arten.

M it den beiden S tationen am oberen östlichen Hang und den v ie r S ta tionen  im 
nörd lichen Bereich der F ilchner R inne (1614-1618, 1626, s. Abb. 21) w urde  ein 
bere its  vo rhandenes P robennetz flä chenha ft e rgänzt. Es ze ichnet s ich  ab, daß 
d ie  S e d im e n te  w e itg eh en d  in das  du rch  V o ru n te rsu ch u n g e n  an P ro b e n ­
m ateria l der Expeditionen AN T-I b is A N T -IV  gew onnene  Bild passen. D em nach 
b e fin d e n  s ich  d ie  nö rd liche n  S ta tio n e n  im A u s s tro m b e re ic h  e in e r  ka lten  
W asse rm asse , d ie sich auf dem  F ilchne r-S che lf b ilde t, entlang des W e s th a n ­
ges d e r F ilchne r R inne nach N orden s tröm t und über d ie S che lfkan te  in das 
W e dde llm ee r abfließ t.

In d iesem  "O verflow "-G eb ie t w urden  bere its  vo rhandene  Proben von den Ex­
ped itionen  A N T -IV  und A N T -V  im w esen tlichen  zu dre i W est-O st s tre ichenden  
S ta tions-P ro filen  e rgänzt. D ie P ro file  ve rlau fen  dam it senkrech t zu e in e r sich 
b is in d ie T ie fsee  fo rtse tzenden  E ro s io nss tru k tu r, d ie  durch die abs tröm e nd e  
W asse rm asse  ange leg t w urde . Die E ros ionss truk tu r w e ist am K on tinen ta lhang  
H öhenun te rsch iede  von ca. 300 m m it im  W esten  geringeren  W asse rtie fen  auf. 
An den S ed im en tp roben  soll ve rsu ch t w erden , qua rtä re  V e rände rungen  in der 
räum lichen  V e rb re itung  sow ie  in den A b fluß ra ten  und -ge schw ind igke iten  der 
W asse rm asse  zu rekonstru ie ren . Dabei so llen A bhäng igke iten  von den q u a rtä ­
ren K lim azyklen  un tersucht w erden.

Bere its  an Bord w urden die G K G -A rch ivke rne  und die S L-Kerne d e r S ta tionen 
1605 (u n te re r S ch e lfh a n g ) und 1611 (S c h e lfk a n te ) g e ö ffn e t, fo to g ra fie rt, 
besch rieben  und beprobt (R ad iog raph ien , sm ear s lides, P a laeom agnetik , 2m l- 
P roben fü r W asse rgeha lt, G e ochem ie  und se d im en tphys ika lische  E ig e n sch a f­
ten und 5m l- sow ie  60m l-P roben  fü r K orngrößen  und K om ponen ten ). An den 
sm ear s lides und d e r abges ieb ten  S and fraktion  w urde  eine qua lita tive  K om po­
nen tenana lyse  durchgeführt.

Nach den G K G -B e sch re ib u n g e n , den A u sw ertu ng en  d e r R ad iog ra ph ien  und 
den K e rnb ea rb e itu n ge n  e n tha lten  d ie  oberen  S e d im e n td e z im e te r b io tu rb a te  
S ilte  b is K iese. S ie überlagern  an d e r S che lfkan te  s truk tu rlose , sch le ch t so r­
tie rte  und s ta rk  ve rfestig te  S ed im en te , in denen im beprobten  S L-K ern  1611-3 
d u rc h g e h e n d  k a lk ig e  F o ra m in ife re n , S e e p o c k e n b ru c h s tü c k e , R a d io la r ie n , 
D ia tom een  und S chw am m nade ln  sow ie  v e re in ze lt B ryozoen , S e e ig e ls ta ch e l 
und O s tra co d e n  a u ftre te n . D iese  S e d im en te  könn ten  ä lte re  g la z ia lm a rin e  
A b la g e ru n g e n  d a rs te lle n , d ie  du rch  das w ä h re n d  e in e r G la z ia lz e it b is zur 
S che lfkan te  vo rgerückte  F ilchne r-S che lfe is  kom paktie rt w urden.

Am  S ch e lfh a n g  übe rla ge rn  d ie  b io tu rb a te n  O b e rflä ch e n se d im e n te  s e h r gut 
so rtie rte , gu t gesch ich te te  bis fe in lam in ie rte  S ed im ente . Im beprob ten  SL-Kern 
1606-3 s ind  in 78 -107  cm  und 3 54 -404  cm K ern tie fe  e rneu t b io tu rba te  S e d i­
m ente e ingescha lte t. Sie ze igen im V erg le ich  zum  b io tu rba ten  H orizon t an der 
O berfläche  z.T . neben ähn lichen  S ed im en tfa rbe n  auch ähn liche  H äu figke iten
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bei den  b iogenen Kom ponenten  (M axim um  in d e r Verbre itung  von R ad io larien , 
D ia to m e e n  und S chw am m nade ln  bei e inem  le ichten R ückgang  d e r ka lk igen  
p la nk ton isch e n  und b en th ischen  F oram in ife ren ). W e ite rg eh en de  B e a rb e itu n ­
gen  des P robenm ate ria ls , e in sch ließ lich  D atie rungen, w erden  ze igen , ob es 
s ich  dabei um A b lagerungen  aus den vergangenen  In te rg laz ia lze iten  handelt.

3 .4 .7  A n tarktische K onvergenz - Agulhas Becken (G. Kuhn)

A u f dem  Rückweg nach K apstad t w urden vom  9. bis 12. M ärz 1988 S ed im en t­
p roben  vom  A tlan tisch -Ind ischen  Rücken in d e r U m gebung von B ouvet Is land 
genom m en (G ebiet F in Abb. 9, Abb. 22). U ntersuchungszie le  w aren zum einen 
an d e r V e ran ke run gss ta tio n  d e r S ed im en tfa llen  (S ta tion  1654, V e ranke rung  
PF1, A N T -V /4  und PF2 d ieses  Fah rtabschn ittes) d ie  Ü be rlie fe rung  des in den 
Fa llen  ge fundenen  S e d im en ta tion ss ign a ls  in den A b lag e run g en  am M e e re s ­
b oden . Zum  anderen  so llen  neben üb lichen  s e d im e n to lo g isch e n  M ethoden  
(S e d im e n ts tru k tu re n  und -typen , se d im e n tp h ys ika lisch e  P a ram e te r, K o m po ­
nen ten a na lyse ) auch iso to p e n s tra tig ra p h isch e  U n te rsuchungen  d u rch g e fü h rt 
w e rd e n . D u rch  d ie  g e w o n n e n e n  In fo rm a tio n e n  s o lle n  A u s s a g e n  z u r 
P a läoozeanograph ie  d e r A n ta rk tischen  K onvergenz m öglich  se in.

D ie S ed im en tp roben  w urden  m it dem  G roß kasteng re ife r, dem  S chw ere lo t und 
dem  Ko lben lo t genom m en. D ie P robennahm e w urde durch  s tü rm isches  W e tte r 
m it hohem  Seegang und D ünung und durch  d ie  sehr zähen und e lastischen  
D ia tom eensed im en te  e rschw ert. A u f a llen  6  S ta tionen (1649 b is 1654) w urde 
d e r G ro ß ka s te n g re ife r e in ge se tz t. N ur au f S tation 1650 w a r d ie  gew onnene  
P robe  s ta rk  gestö rt. M it dem  S chw ere lo t w urden  auf den  S ta tionen  1649 bis 
1651 insgesam t 16,7 m K erngew inn  e rz ie lt. Nach nur g e rin g em  Kerngew inn  
a u f S tation  1651 w urde au f den S ta tionen 1652 bis 1654 das  K o lben lo t e rfo lg ­
re ich  e ingese tz t (K e rngew inn  ges. 32 m).

D ie S ta tionen  liegen au f e inem  N ord-Süd Profil über dem  A tlan tisch -Ind ischen  
R ücken  in W a sse rtie fen  zw ischen  1800 m und 3750 m. D ie S ed im en te  sind 
übe rw iegend  D ia tom eensch läm m e, die ge ringere  A n te ile  von R ad io la rien  und 
p la nk tisch en  F o ram in ife ren  en tha lten . In e in igen  H orizon te n  w urden  Aschen 
abg e lag e rt. An dem  g e w on ne n en  K ernm ate ria l so llen  u n te rsch ie d lich e  s tra ti­
g ra p h is c h e  M e thoden  a n g e w e n d e t, m ite ina n de r ve rg lich e n  und geg en se itig  
g e e ich t w erden. Im e inze lnen  ist gep lan t, e ine S tra tig raph ie  durch  D ia tom een, 
s ta b ile  S a u e rs to ffis o to p e  an F o ra m in ife re n  (p la n k tis c h e  und b e n th isch e ), 
P a läo m a gn e tik  und du rch  p e trog raph isch -geochem isc 'ne  U n te rsuch un ge n  an 
v u lk a n is c h e n  A sch e n la g e n  a u fzu s te lle n . V o rlä u fig e  D a tie ru n g e n  d e r S e d i­
m en tkerne  durch  D ia tom een  e rg ib t e ine E instu fung in d ie  Thalassiosira lentigi­
nosa Zone. D araus fo lg t auch fü r die langen S ed im en tke rne  (> 12 m) ein A lte r 
jü n g e r a ls 600 .000  Jahre  und re la tiv  hohe S ed im en ta tionsra ten . A ls B esonder­
he it w urde  au f S ta tion  1653 im K e rn fänge r des K o lbe n lo tes  (K e rn länge  7 m) 
e ine  harte  P o rze lla n it la g e  b ep ro b t, d ie  w a h rsch e in lich  e b e n fa lls  jü n g e r a ls 
6 0 0 .0 0 0  Ja h re  ist. U n te rsu ch u n g e n  zu r G e ne se  d ie s e s  P o rz e lla n its  so llen  
In fo rm ationen  zu r O p a ld iagenese  ergeben.
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Abb. 22: G eo log ische  P robensta tionen  im B ere ich  von Bouvet Island und der 
A n ta rk tischen  Konvergenz.

Fig. 22: Sam pling  s ta tions in the v ic in ity  o f Bouvet Is land and at the A ntarctic
C on ve rg en cy .

3 .4.8 F rühd iagenese  von S ilika ten  im W e d de llm ee r (M. Schlüter)

Im W e d d e llm e e r s ind  k iese lig e  M ikroo rgan ism en  w ich tig e  In fo rm a tio ns trä ge r 
zur R ekonstruk tion  d e r K lim agesch ich te  und zur D a tie rung  und Para lle lis ierung 
von S ed im en tke rn en . L ösungsvorgänge  in d e r W a sse rsä u le  und frühd iagene- 
tisch e  V e rä n d e ru n g e n  w ä h re n d  d e r S e d im e n tb ild u n g  haben  jed och  einen 
starken E in fluß  au f die Fossilisa tion  d ieser O pa lske le tte . Für die Bew ertung von 
M in e ra ls tab ilitä te n , z.B . von O pal, und Neu- bzw . U m b ild u ng sp roze ssen  von 
Tonm inera lien  ist d ie  Z usam m ense tzung  des P o ren w a sse rs  ein sens itive r Indi­
kator. B esonders  die A lum in ium konzen tra tion  des P o renw assers  sp iege lt d iese 
P rozesse  w ide r. D ie M essung  der A l-K o n ze n tra tio n  in den P o renw ässern  ist
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d ah er e in w ich tige r Schritt, um A ussagen  über d ie  F rühd iagenese von S ilika ten  
und som it auch über die S tab ilitä t von O pal im S ed im ent m achen zu können .

D ie P robennahm e w ährend A N T -V I/3  e rfo lg te  au f 27 S ta tionen  im B ere ich  des 
sü d liche n  und östlichen  W e d de llm ee re s  in W asse rtie fen  von 450 bis 4 0 0 0  m 
(Tab. 4). A u f 17 S tationen w urde neben dem  G roß kasteng re ife r (G KG ) ein Mul- 
tico re r (M U C ) e ingesetzt. Beim H ieven d ieses G erä tes kom m t es kaum  zu e ine r 
D u rchm ischu ng  des "B od en w asse rs " und d e r S ed im en tobe rflä che  mit und in 
d e r W asse rsäu le , wie es beim  GKG d e r Fall ist. V isue ll läßt sich d ies bere its  an 
dem  se d im en tübe rs tehenden  W a sse r e rkennen . Im G KG  ist es m eist durch  
S uspe n s io ns fra ch t getrüb t, w äh rend  es im M ulticore r ohne m erk liche  T rübung  
b le ib t. V e rg le ic h t m an d ie  K o n z e n tra tio n e n  an g e lö s te m  S a u e rs to ff im  
"B od en w asse r" von GKG und M UC, ze igen sich D iffe renzen  von 4 -48%  (n=7, 
A bb. 23). A b g le ite t aus S aue rs to ffp ro filen  (S aue rs to ffkonzen tra tion  in R e la tion  
zu r T ie fe ) im GKG und M U C  P roben , d ie  au f de rse lb en  S ta tion  g enom m en  
w urden , schä tzen  w ir den Bere ich  in dem  eine D urchm ischung  von S ed im en t 
und sed im en tübers tehendem  W asse r s ta ttfinde t, auf 3-7  mm.

S o fo rt nachdem  d ie  Probe an D eck ge lang te , w urden  T e ilp roben  genom m en  
und im K ü h lla bo r bei ca. +2°C  bea rbe ite t. Z u r P o renw asse rgew innung  w urde  
e in e  T e ilp ro b e  m it H ilfe  von P a ß rin g e n  in 1, 2 ,5  bzw . 5 cm  S e g m e n te  
(zunehm end  m it d e r Sed im enttie fe ) un te rte ilt und in T e flonp ressen  ausgepreß t. 
Z u r M essung von ge löstem  S auers to ff, pH und F o rm a tions fak to r w urden  E lek­
troden  m it H ilfe e ines M ikrom an ipu la to rs  ins S edim ent bew egt. Die P o ren w a s­
se rana lysen  auf S ilika t, N itra t, N itrit, A lka litä t und A lum in ium  (14 S ta tionen) e r­
fo lg ten  bere its  an Bord.

In den P o ren w ä sse rn  sind d ie  h öch s ten  S i-K o n ze n tra tio n e n  in S c h e lfs e d i­
m enten (640 JJ.M = M ikrom ol), d ie  n iedrigsten  in S ed im en ten  d e r T ie fsee  (160 
UM) g em essen  w orden . D as a u ffä llig s te  M erkm a l v ie le r  S ilika tp ro file  ist d ie  
Lage  des K o n ze n tra tio n sm a x im u m s , bei ca . 4 -5  cm  (Abb. 24). Bei e inem  
G roß te il d e r P rofile  n im m t die K onzen tra tion  nach E rre ichen des M axim um s mit 
zu n e h m e n d e r T ie fe  ab  und b le ib t im  B ere ich  von 15-35  cm konstan t. D iese r 
P ro filve rlau f ist besonders charak te ris tisch  fü r die S ed im ente  vom  Schelf.

M it e ine r fluo rom etrischen  M ethode  w urden  A lu m in iu m an a lyse n  du rchg e füh rt. 
K o n ta m in a tio n e n  b e re ite te n  zu A n fa ng  e rh eb lich e  S c h w ie rig ke ite n . D ie  A l- 
K o n ze n tra tio n e n  d e r a n a lys ie rte n  P o re n w ä s s e r liegen  im B e re ich  von  10- 
2 50  nM (N annom o l). Die in Abb. 24  d a rges te llten  A l-P ro file  haben bei 3 -5  cm  
e in  M in im um  und w e isen  e inen nahezu  sp ie g e lb ild lich e n  V e rla u f zu den  S i- 
Pro filen  auf.

A ls  E rgänzung  zu 0 2 -M essungen , d ie  w ir  au f A N T -V /4  d u rch fü h rte n , w urden  
au f w eite ren  18 S tationen in M UC- und /ode r G K G -P roben  d ie  K onzen tra tion  an 
g e lös tem  S a ue rs to ff im S ed im en t g em esse n . In S che lfsed im en ten  fin de t d ie 
S a u e rs to ffz e h ru n g  b e re its  in den  o b e rs te n  Z e n tim e te rn  s ta tt. S e d im e n te  
g rö ß e re r W a sse rtie fen  sind au fg rund  des geringe ren  E in trags an o rg a n isch e r 
S u b s ta n z  noch  in 2 0 -30  cm  S e d im e n ttie fe  m it b is  zu 1 3 0 p M  S a u e rs to ff 
v e rso rg t (Abb. 25). D ie fla chen  S a u e rs to ff- und N itra tg ra d ie n te n  in d iesen
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Tabelle 4: Zusammenstellung der geochemischen Stationen und der an Bord durchgeführten
Analysen (Form = Formationsfaktor).

Table 4: Geochemical sampling and analysis during ANT-VI/3 (GKG =box-core, MUC =
multicore, Form = formation factor).

S ta tio n Gerät Si NO 3 / 2 pH A lk Form. AI 0 2

1587 GKG X X X X X X

1590 GKG X X X X X X X

1591 GKG X X X X X X

1593 GKG X X X X

1595 GKG X X X X X X

1596 GKG X X X X X X

M UC X

1599 GKG X X X X X X

M UC X X X

1605 GKG X X X X X X X

M UC X X X

1606 GKG X X X X X X

M UC X

1607 GKG X X X X X X

M UC X

1609 GKG X X X X X X

1611 GKG X X X X X

M UC X

1613 GKG X X X

M UC X X X

1619 GKG X X X X X X

M UC X

1620 GKG X X X X

M UC X X X

1622 GKG X X X X X X X

M UC X X X X X

1625 GKG X X X X X

M UC X

1626 GKG X X X X X

1635 GKG X X X X X X X

M UC X X X X

1636 GKG X X X X X X

M UC X

1637 M UC X X X X X X

1638 GKG X X X X X X

M U C X X X X

1639 GKG X X X X X X

M UC X X X

1640 M UC X X X X X

1643 M UC X X X X X

1645 GKG X X

M UC X X X

1647 GKG X X X X X

M UC X X X X
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Abb. 23: V e rg le ich  d e r S auersto ffkonzen tra tion  im sed im en tübe rliegenden  
W asse r, gem essen im GKG bzw. MUG.

Fig. 23: C om parison  of oxygen concentra tions m easured  in the sedim ent
overly ing  w aters of box-core, m ulticore sam p les  respective ly.

Sed im enten  lassen den Sch luß  zu, daß auch in 40-50  cm S ed im en ttie fe  noch 
S a ue rs to ff vo rh a n d e n  ist. M it H ilfe  d ie se r D aten  s o ll ve rsu ch t w e rden , die 
A bbaura ten  von o rgan ischem  M ateria l im S ed im en t zu q ua n tifiz ie re n . Die mit 
d e r S aue rs to ffzeh rung  ve rbundene  C 0 2 P roduktion füh rt zur Lösung von Ka lz i­
um karbonat. U n te r B erücks ich tigung  der pH- und A lka litä tsda ten  so llen  A ussa ­
gen über d ie  S tab ilitä t von Kalzit im Sedim ent gem ach t w erden.

Nach A bsch luß  d e r Fahrt w erden  im Ins titu ts lab o r w e ite re  Ana lysen  d u rchg e ­
führt. Das S ed im en t so ll u.a. auf C org, C anorg, W a s s e rg e h a lt und O pa lgeha lt 
unte rsuch t w e rden . Z u r A bschä tzung  der B io tu rb a tio ns tie fe  s ind  210 P b-Ana- 
lysen gep lan t. A na lysen  d e r konse rv ie rten  P o re n w ä sse r u.a. auf Fe, Mn, Ca, 
Mg, SO 4 , und F so llen  d ie  an Bord durchge füh rten  U n te rsuchungen  ergänzen. 
M it H ilfe von d iage ne tisch en  und the rm odynam ischen  M ode llen  hoffen w ir, die 
M echan ism en, d ie  das Zustandekom m en d iese r S i- und A l-P o renw asserp ro file  
bed ingen, zu k lä ren , um so A ussagen  über d ie  F rü h d iag en e se  von S ilikaten 
machen zu können.
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Abb. 24 : S ilika t- und A lum in ium konzen tra tion  im P o renw asser der S ta tionen 
1587 (SW  M aud Rise, 4738  m), 1596 (N H ailey, 1707 m) und 1639 
(K app  N orveg la , 1567 m).

Fig. 24 : S ilica te  and a lum in ium  depth  p ro files in the  pore w aters of cores
1587 (SW  M aud Rise, 4738 m), 1596 (N Hailey, 1707 m) and 1639 
(K app  N orveg ia , 1567 m).
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Fig. 25: Depth p ro files  o f oxygen and nitra te concen tra tion  in pore  w aters of
cores 1635 (cen tra l W edde ll Sea, 3998 m), 1605 (N C ra ry  T rough, 
1707 m) and 1637 (N H ailey, 444 m).
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3.4.9 N iede rfrequen te  S e d im en techoaraph ie  (G. Kuhn)

M it dem  3 ,5  kH z S ed im en techograph ie -S ys tem  w u rde  w ährend  d e r A n- und 
A b fah rten  zum  W e d d e llm e e r und w ährend  d e r gesa m te n  D am pfze it in den 
A rb e itsg eb ie te n  (ca. 13000 S eem e ilen) d e r A u fbau  d e r obers ten  M e te r des 
M e e re sb o d e n s  u n te rsu ch t. D ie im A n a lo g s c h rie b  a u fg e z e ic h n e te n  u n te r­
sch ied lichen  R e flex ionsm uste r w urden zum  einen fü r d ie  Ausw ahl von Bepro- 
b un gss ta tio ne n  benö tig t, und zum anderen  so llen  d ie  E rgebn isse  d e r P ro fil­
strecken d ieses F ahrtabschn ittes  mit denen von A N T -lV /3  und A N T-V /4  in e iner 
Karte a ls flä ch e n h a fte  V e rte ilung  von S e d im en t-E ch o type n  zusam m enge faß t 
w erden. H ie rfü r w urde  ein FO R TR A N -P rogram m  entw icke lt, das aus den korri­
g ie rten  P os itionsda ten  die 5 M inuten Positionen he raus lie s t und d iese  P os iti­
onspunkte  in e ine  Karte p lotte t. Ansch ließend lassen sich die Zeitm arken in den 
A n a lo g sch rie b e n  e in de u tig  den P o s ition spu nk ten  zu o rdn en  und d ie  u n te r­
sch ied lichen  S ed im en t-E cho typen  auskartie ren.

Nach b isherigen  E rkenn tn issen  lassen sich fo lgende  Z uordnungen  tre ffen :

S ch a llh a rte s  Echo, ohne  E indring tie fe , D iffrak tio nsh ype rb e ln , im  oberen 
S che lfbe re ich  (ca. 100 b is 1000 m W assertie fe ).
In te rp re ta tion :
G robes, sch le ch t so rtie rtes  g laz ia lm arines  S e d im en t m it v ie len  e is tra ns ­
portie rten  S te inen , s te llenw e ise  überkom paktie rt.

S ch a llh a rtes  Echo, ge ringe  E indring tie fe , s te lle nw e ise  e in ige R eflekto ren  
(1-3), in g rö ß e re r W a sse rtie fe  (ca. 2000 b is 5000 m) am unte ren  S che lf­
hang o de r in d e r T iefsee).
In te rp re ta tion :
a) E ro s io nsg eb ie te  m it e ine r Sand- ode r K ies lage  a ls R e lik tsed im en t am 
M ee resboden , oder
b) durch  s tä rke re  S tröm ung abge lagerte  gu t so rtie rte  Sande m it geringen 
F e inkornan te ilen  (Turb id ite , Konturite)

Echo m it hohen E indring tie fen  (s te llenw eise  b is 50 m) und v ie len  R eflek­
to ren  (m u lti laye r) im tie fe ren  Bere ich des  K o n tin e n ta lha ng es  (Terrasse  
zw ischen  1800 und 3000 m W assertie fe ) .
In te rp re ta tion :
H e m ip e la g is c h e  z y k lis c h e  S e d im e n ta b fo lg e n  m it hohen  b io g e n e n  
A n te ile n  (p la n k tis c h e  F o ra m in ife re n , S k e le tto p a l)  in den In te rg la z ia l-  
A b lag e run g en  und m ehr te rrigenem  M ateria l in den  G laz ia l-A b lagerungen .

Echo m it hohen  E ind ring tie fen  (s te llenw e ise  b is 100 m) und sehr vie len 
R e fle k to re n  (m u lti laye r) in d e r T ie fse e  d es  W e d d e llm e e re s  (A byssa l 
P la in).
In te rp re ta tion :
a) H e m ip e la g isch e  S ed im en te , s te lle nw e ise  du rch  schw ache  B odens trö ­
m u n g e n  u m g e la g e r t o d e r  a n g e lie fe r t ,  "L e v e e " -B ild u n g e n  n eben  
A b fluß rinn en , übe rw iegend  fe inkö rn ige  S ilt- und T onpa rtike l, w en ig  b ioge ­
nes M ate ria l, ode r
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b) a u f ko n tin e n tfe rn e n  E rh eb un ge n  (M aud  R ise, A t la n t is c h -In d is c h e r 
rücken  bei B ouvet Island), vo llb io ge n es  S ed im en t (D ia tom e en sed im e n t, 
s te llenw e ise  m it vie len p lanktischen F oram in ife ren).

N eben  d e r V e rte ilung  u n te rsch ie d lich e r Echo- bez ieh un g sw e ise  S e d im e n tty ­
pen w urden  die bere its  von früheren E xped itionen  bekannten  E ro s io nss tru k tu ­
ren w e ite r auskartie rt. Die drei b isher en tdeckten  E ros ionsstruktu ren  b ilden sich 
a ls u n g e fä h r südw est-no rdost ve rlau fende  G e ländestu fen  m it ste il ab fa llenden  
O s th ä ng en  in d e r M ee re sbo de n m o rp ho log ie  ab. W a h rsch e in lich  w urden  sie 
durch vom  Schelf des W edde llm eeres ab fließ endes B odenw asser ausgeform t.

3 .4 .10  Positionsbestim m ung mit INDAS und G PS (F. N iederjasper)

D er E insa tz  des Fächersonars S E A B E A M  w ährend A N T -V /l/3  e rfo rdert fü r die 
späte re  B earbe itung der S E A B E A M -D aten  e ine hochgenaue  S ch iffsnav iga tion . 
Auch andere  Bere iche  d e r m arinen G eow issenscha ften  s te llen  hohe A n fo rd e ­
rungen an N avigation  und P os ition ie rung, die ohne nach träg liche  Bearbe itung 
d e r P os itionsda ten  n icht e rre ichbar sind.

D as In te g r ie r te  N a v ig a tio n s - und D a te n e r fa s s u n a s s v s te m  IN D A S -V  d e r 
"P o la rs te rn " reg is trie rt d ie  Daten v e rsch ie d e n e r N av ig a tio nsse nso ren , v e ra r­
be ite t s ie  und g ib t a lle  5 S ekunden  d ie  a k tue lle  S ch iffsp o s itio n  aus. Das 
H a u p ta rb e itsg e b ie t d e r E xped ition  A N T -V I/3  lag zw ische n  6 8 ° und 78°S . In 
d iesen  hohen B re iten  kann die A b so lu tp o s itio n ie ru n g  nur durch  M essung zu 
S a te llite n  des N av ig a tio nssys te m s  e rfo lg e n . D ie p o lu m la u fe n d e n  S a te llite n  
lie fe rn  im o.g. G eb ie t alle 30 bis 60 M inu ten  e ine S ch ifffsp os itio n  m it e ine r 
a b s o lu te n  L a g e g e n a u ig k e it von e tw a  ± 1 0 0  m (1 S ig m a ). Z w isch e n  den 
S a te llite n f ix e n  w e rd e n  d ie  K o p p e lp o s itio n e n  ü b e r S c h iffs g e s c h w in d ig k e it 
(D o p p le r S o n a r o d e r EM -LO G ) und K u rs  (K re ise lko m p a ß ) b e rech ne t. Die 
D iffe re nz  (o ff-se t) zw ischen  K o p p e lp o s itio n  und a k tu e lle r  S a te llite n p o s itio n  
e rm ö g lic h t e ine  A b schä tzu ng  d e r P o s itio n sg e n a u ig ke it. W ä h re nd  A N T -V I/3  
be trugen  d ie  "o ff-se t" nach ca. 3 0 -m in ü tig e r K o ppe lm essung  im M itte l e tw a  
600  m. D ie s e  D if fe re n z  w ird  n a c h trä g lic h  z e itp ro p o r t io n a l a u f d ie  
zu rü ck lie g e n d e n  P os itionen  ve rte ilt. D ie  m ittle re  L a g e g e n a u ig ke it liegt nach 
d ie se r V e rbe sse run g  fü r alle P ro filpunk te  bei ca. ±  300 m (1 S igm a). D ieses 
E rgebn is  w ird  durch  Verg le ich  m it den G P S -P os itionen  bestä tig t. Die geringen  
"o ff-se ts " s ind  Folge  des übe rw iegend  fe h le rfre i a rbe ite nd en  D opp le r-S ona rs  
(D O -LO G ), das nur bei schw erer E isfahrt ze itw e ise  ausfie l.

W äh rend  d e r gesam ten  E xped ition  w urde  para lle l zu IN D AS P o s ition sbe s tim ­
mung mit e inem  G P S -E m pfänge r vom  T yp  M agnavox T -S et durchgefüh rt. Das 
in der A u fbauphase  befind liche  G loba l P os ition ing  System  lie fert kon tinu ierlich  
P osition , Kurs und G eschw ind igke it m it hoher G enau igke it. W äh rend  A N T -V I/3  
w aren  7 S a te lliten  nutzbar. Durch A nnahm e  e in e r konstan ten  H öhe über dem  
M e e re ssp ie g e l und durch  die H in zu n a h m e  e in es  R ub id ium  O s z illa to rs  a ls 
e x te rnes  Z e itn o rm a l, konnte  ca. 14 S tunden  täg lich  m it dem  System  nav ig ie rt 
w erden . Nach A usfa ll des O szilla to rs  w aren  noch ca. 11 S tunden nutzbar. Die 
D a tenübertragung  zum  B o rd rechner V A X  11/750 e rfo lg te  zu Beginn d e r Reise 
d irek t ü b e r e ine  se rie lle  S ch n itts te lle . D er e rs te  A u fe n th a lt im B ere ich  d e r
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G e o rg -vo n -N e u m a ye r-S ta tio n  w u rde  dazu g e n u tz t, den G P S -E m p fä n g e r an 
IN D A S  anzusch ließen. Die G P S -P os itionsda ten  w erden in d iese r K onzep tion  
von IN D AS gelesen und in unve ränderte r Form  a ls zusätz liche  In fo rm ation  über 
das  IN D A S -K u rz te le g ra m m  a u sg e g e b e n . Dem  w is s e n s c h a ftlic h e n  N u tze r 
s tehen  so, konzentrie rt in e inem  D aten te leg ram m , a lle  w esen tlichen  N av iga ti­
ons in fo rm a tionen  in D V -ge rech te r Form  zu V e rfügung . Um e ine  o p tim a le  A us­
nu tzung  d e r G P S -B e o b a ch tu n g sze iträ u m e  zu g e w ä h rle is te n , a b e r auch  um 
P os itionsungenau igke iten  a ls  Folge  e ine r G P S -ungünstigen  S ys tem geom e trie  
zu e rkennen , w urden täg lich  A le rtlis ten  m it B eobach tungsze iten , H öhenw inke l 
und A z im u t d e r Sate lliten  und A ngaben  zur m om entanen G üte der G eom etrie  
e rs te llt. A nhand  d iese r In fo rm a tion  können d ie  reg is trie rten  G P S -P o s itio ne n  
w e ite r bea rbe ite t und zur g eg en se itig en  K on tro lle  m it den IN D A S -P os itionen  
g raph isch  dargeste llt und ve rg lichen  w erden. Z u r endgü ltigen  O p tim ie rung  der 
D aten w urden die G P S -fre ien  Z e iten  durch  IN D A S -P os itionen  e rgänz t. D iese 
A rb e ite n  w urden  bere its  an Bord d u rchg e füh rt. A ls  E rgebn is  liegen  fü r die 
g e sa m te  E xped ition  A N T -V I/3  gen au e  S ch iffsp os itio ne n  in e inem  ze itlichen  
A bstand  von 20 Sekunden vor.

3.4.11 Bathvm etrische V e rm essung  mit dem F ächersonar S E A B E A M  und 
dem  S che lfrandecho lo t NBS (U. H erzfe ld , L. M öhlm ann, F. N ieder­
jaspe r)

M it dem  Z ie l, langfris tig  ein g ro ß m a ß stäb ige s  ba thym etrisches K a rten w e rk  des 
Kontinen ta lhanges der A n ta rk tis  zw ischen 60°W  und 0° zu e rs te llen , und um die 
vo rh an de ne n  k le inm aß stäb igen  K arten , z.B . G E B C O , zu ve rb esse rn , w urden 
w ä h re n d  d e r gesam ten  E xp e d itio n  A N T -V I/3  ko n tin u ie rlich  b a th ym e trisch e  
M essungen durchgeführt.

Das E cho lo t N B S  w ird  s c h iffs s e itig  pe rm a ne n t be trieben . D ie g e m esse ne n  
S igna le  w erden  ana log  a ls Län gsp ro fil des M ee resbodens  m itte ls  G ra p h ik re ­
k o rd e r a u fg eze ichn e t. Z u sä tz lich  w erden  d ie  S igna le  in d ig ita le  T ie fe nw e rte  
um gew ande lt und u.a. über IN D A S  ausgegeben . S ie stehen den w isse n sch a ft­
lichen N u tzern  zu r V e rfügung . Da in d e r V e rga ng en he it häufig  g ro b  fa lsche  
d ig ita le  T ie fen  e rm itte lt w urden , w urde  das System  vo r Beginn der E xped ition  
A N T-V I m od ifiz ie rt. Um akus tisch e  S törungen  aus  der W asse rsäu le  zu un te r­
d rücken , w ird  au tom atisch  durch  d ie  E cho lo tan lage  ein B eobach tungs fens te r in 
M e e re sbo de n nä he  g ene rie rt. Für d ie  T ie fe nb e s tim m un g  w erden  nur S igna le  
aus dem  B ere ich  d ieses  F ens te rs  ve rw ende t. A ls  Folge d ie se r V e rbesse rung  
konn te  w ä h re n d  A N T -V I/3  auch  bei g roß en  W a s s e rtie fe n  m it d e r 20  kHz 
M eß frequenz  gea rb e ite t w e rden . G e ge nü b e r früh e re n  M essungen  m it 12 kHz 
w urden  w e se n tlich  w e n ig e r A u s re iß e r in den M eß daten  fe s tg e s te llt. Um die 
R e s tfe h le r ko rr ig ie re n  zu kö n n e n , w erden  d ie  a na lo g e n  S ig na le  zu sä tz lich  
g roß m aß stäb ig  (i.d.R . m ax. ein T ie fenbe re ich  von 1000 m) au f e inem  w eite ren  
G rap h ik reko rde r au fgeze ichne t.

M it dem  F ächersona r S E A B E A M  w urden  ab e tw a  600  m W a sse rtie fe  w ährend 
d e r g e sa m te n  E xped ition  b a th y m e tr is c h e  V e rm e ssu n g e n  d u rch g e fü h rt. Das 
System  a rbe ite te  w e itgehend  s tö ru ng s fre i. N ur e in ige  a lte rsbe d in g te  H a rdw a ­
re fe h le r des S ys te m re ch n e rs  D ata  G ene ra l E c lipse  130S fü h rte n  zu kurzen



133 -

U nterbrechungen . Die S E A B E A M -D aten  w urden ü be r e ine serie lle  Schn itts te lle  
zum B o rd rechner übertragen, vo lls tänd ig  w e ite rve ra rbe ite t und auf M agnetband 
gespe iche rt.

M essung und vo rläu fige  E rgebnisse
W enn es die E isve rhä ltn isse  und die sonstigen w issen scha ftliche n  A k tiv itä ten  
zu iießen, w urde d e r Sch iffsku rs  para lle l zu bere its  m it S E A B E A M  verm essenen  
P ro filen  g ep la n t, um so zu e in e r flä che nh a ften  A b d e cku n g  des  gesa m te n  
A rb e itsg eb ie te s  zu kom m en. Z usä tz lich  zu den E in ze lp ro file n  w urden  e in ige  
ausgew äh lte  G ebie te  gez ie lt flächenhaft ve rm essen:

M aud Rise im Bereich geo log ischer P robensta tionen  (Abb. 17).
Lyddan lee R ise entlang e ines geo log ischen S chn ittes  (Abb. 20). 
D e ta ilve rm essung  südöstlich  des W e g en e r C an yon s  b is zum  S che lfrand  
(Abb. 19).
M ehrere  P ro file  von der A tka  Bucht in R ich tung  N ordw est a ls P lanungs­
g ru n d la g e  fü r  sp ä te re  V e rm e ssu n g e n  in d ie s e m  ex trem  ze rk lü fte te n  
Gebiet.

A lle S E A B E A M -M essungen  w urden bere its an Bord vo lls tä nd ig  bea rbe ite t, so 
daß fü r P lanungszw ecke  erste T ie fen lin ienkarten  m it B ordm itte ln  e rs te llt w erden 
konnten .

Besonders nütz lich  e rw ies sich SEAB EAM  beim E insa tz  der G este insdredge  an 
den S te ilhängen  des W e g en e r C anyons. S ch iffsp os itio n , Kurs und G eschw in ­
d igke it über G rund  sow ie  die M ee resbodenm orpho log ie  im Bereich  von Sch iff 
und Dredge konn ten  durch Kom bina tion  von S E A B E A M -D a ten  und G P S -P os i­
tionen in Echtze it au f e inem  P lo tte r ausgegeben w erden .

Durch den ko n tinu ie rlichen  E insatz und die gute  Funktion  der naviga to rischen  
und ba thym etrischen  M eßsystem e sow ie e iner e ffektiven  R outenp lanung tragen 
d ie w ährend  A N T -V I/3  gesam m e lten  M eßdaten w ese n tlich  zum  E rre ichen  der 
anfangs genann ten  Z ie le  bei.

3.4.11.1 G eos ta tis tische  V erfahren  im S E A B E A M -post-p rocess ing  
(U. H erzfe ld )

W äh rend  des F a h rta b sch n itte s  A N T -V I/3  w urde  d e r E insa tz  g e o s ta tls tis ch e r 
Verfah ren  im S E A B E A M -po s t-p roce ss ing  u n te rsu ch t und durch  S o ftw a re -E n t­
w ick lung auf dem  B ord rechner V A X  11/750 rea lis ie rt. D iese M ethode läßt auch 
bei sch lech t ve rte ilte n  und lückenhaften  V e rm e ssun gsd a ten  zuverläss ige  kar­
to g rap h isch -m orpho log ische  A usw ertungen  mit gu ten  E rgebn issen  zu.

G rund lagen des K ria ina -V e rfah rens
Z ur E rw e ite rung  des S E A B E A M -po s t-p roce ss ing  w urde  ein K rig ing -V e rfah ren  
der G e o s ta tis tik  ang ew en d e t. D as S E A B E A M  V e rm e s s u n g s v e rfa h re n  lie fe rt 
sys te m b ed ing t s c h le c h tv e rte ilte , tie fe n a b h ä n g ig e  b a th ym e tr isch e  D aten. Auf 
d iese r D a tenbas is  ist e ine d irekte  In te rpo la tion  von Iso lin ien  n icht m ög lich . A ls 
G rund lage  der In te rpo la tion  w ird  zunächs t ein d ig ita le s  G e ländem ode ll (DG M )
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au fgebau t. Das DG M  ist durch Daten in e inem  rege lm äß igen  G itte r und  e inem  
Z u w e is u n g s a lg o rith m u s  d e fin ie rt. Für d ie  S ch ä tzun g  d e r G itte rw e rte  haben 
K rig in g -V e rfah re n  inso fe rn  op tim a le  E ig en scha fte n , a ls sie m in im a le  S ch ä tz ­
feh le r, e rw artu ng s treu e  S chätzungen  und e xp liz ite  Angaben  d e r F eh lergröße  
liefern.

Das K rig ing -V e rfah ren  besteh t aus m ehreren S chritten . Die M eßdaten w erden 
als R ea lisa tion  e ines  s tochastischen  P rozesses be trach te t, d e r e iner sch w a ­
chen S ta tiona ritä tsbed ingung  genügt. Um den räum lichen  Z usam m enhang  der 
M eß w erte  zu beschre iben, w erden sogenann te  V a riog ram m e aus Daten e ines 
rep rä sen ta tiven  T e ilgeb ie tes  des U n te rsuch un gsg e b ie tes  bestim m t. Zu g e g e ­
benem  A bs tand  h w ird  ein expe rim en te lle r V a rio g ra m m w ert berechnet, der ein 
Maß fü r d ie du rchschn ittliche  Kovariation von Punkten  mit A bstand h ist.

Das e xp e rim e n te lle  V a riog ram m  w ird  durch  A n pa ssu ng  e in e r M ode llfunk tion  
besch rieben . D ieses V ariog ram m ode ll ist durch  die F unktionstyp  gegeben und 
w ird  durch  d ie  drei P a ram ete r "nugget e ffec t", "s ill" und "range" charakte ris ie rt. 
D er "n ug g e t e ffec t" g ib t d ie R estva rianz im U rsp rung  an. D as V e rha lten  der 
Kurve im U rsprung ist fü r die Kontinu itä t und G lä tte  der resu ltie renden Iso lin ien 
en tsche idend . Der "range" g ib t den m axim alen  A bstand  m ög licher G itte rpunkte  
vom nächsten  M eßpunkt an. A lso bestim m t der "range" d ie  Bre ite  der V e rm e s­
sungs lücken , d ie durch das K rig ing-V erfah ren  übe rb rück t w erden  können. Der 
"sill" ist das V aria tionsm aß  fü r Abstände g rö ß e r a ls d e r "range".

M e th o d is c h  b e g rü n d e t kann  d ie  V a r io g ra m m a n a ly s e  n ich t a u to m a tis ie r t 
w erden. D ies ist d ie  S telle, an der g eow issenscha ftllches  V e rständn is  der dem  
D atenm a te ria l zugrunde  liegenden Z usam m enhänge  in das A usw erteverfahren  
E in g a n g  f in d e t. H ie r u n te rs c h e id e n  s ich  g e o m a th e m a tis c h e  von  re in  
m a th e m a tisch e n  V e rfah ren . Loka le  S tru k tu re n  d e r subm arinen  M orpho log ie  
(z.B. C a n y o n s , S e am o un ts ) füh ren  zu s p e z ifis c h e n  V a rio g ra m m en . D aher 
so llten  V a rio g ra m m e  ste ts fü r jedes U n te rsuch un gsg e b ie t neu berechne t und 
bew erte t w erden .

D er g e w ö h n lich e  P u nk t-K rig in g -S ch ä tze r des T ie fe n w e rts  z (xp, yp) im G itte r­
punkt (xp, yp) ist durch

gegeben , w o z¡ = z(x¡_ y¡) i—1, ,n, S tü tzw erte  in M eßpunkten  (x¡, y¡) e ine r U m ­
gebung  des G itte rpu nk te s  (xp , y p) sind. M it d e r S chä tzung  des T ie fenw erts  in 
e inem  P unkt lie fe rt d e r angew and te  A lg o rith m u s  ohne  w e ite ren  num erischen  
Au fw and  zug le ich  die S tanda rdabw e ichung  des S chä tz feh ie rs .

Das b ish e r b esch riebene  V erfah ren  se tzt tre n d fre ie s  V e rha lten  der Daten vo r­
aus. U n te rsuch un ge n  d e r S E A B E A M -D a ten  ze ig te n , daß in den m eisten G e ­
bieten d e u tlich e  D riftkom ponen ten  vo rliegen . H ie r konn ten  durch  den E insatz 
des un ive rse llen  K rig ing -V erfah rens deu tlich  b esse re  R esu ltate  erz ie lt w erden. 
Insbesondere  e rw iesen  sich M ode llannahm en  mit line a re r Drift a ls gee igne tes 
M ittel zu r U n te rsuchung  und D arste llung  von G eb ie ten  mit k le in rä um ige r M or-
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p h o lo g ie . A ls  ty p is c h e r A n w e n d u n g s fa ll konn te  m it d iesem  V e rfa h re n  der 
D atensatz  des W egener C anyons bearbe ite t w erden (vgl. Abb. 27).

E rgebn isse  der V a rioaram m analvse  ausaew äh lte r G eb ie te  w ährend A N T -V I/3  
Für je d e s  d e r fo lgenden  U n te rsu ch u n g sg e b ie te  w urden  rich tu ng sab hä n g ige  
V a riog ram m e (in 8  R ichtungen: 0°; 22,5°; 45°; 67,5°; 90°; 112,5°; 135°; 157,5°) 
und g loba le  V a riogram m e, je a ls expe rim en te lle  rés idue lle  und expe rim en te lle  
V a riog ram m e, berechnet, um rich tungsabhäng ige  A n iso trop ien  der subm arinen  
M o rp h o lo g ie  fe s ts te lle n  zu kö nn en . Es hande lt s ich  im e in ze ln en  um die 
G eb ie te

(1 ) nörd lich  der G eorg -von-N eum ayer-S ta tion
S70,50 /  W  09,00 - S 69,50 /  W  05,00

(2) nörd liche  F ilchner Rinne (G eb iet E in Abb. 9)
(a) S 74,20 / W  36,00 - S 7 4 ,2 0 / W  35,30
(b) S 74,00 / W  35,50 - S 74,05  / W  35,30

(3) M aud Rise (Gebiet B in Abb. 9)
(a) S 6 6 ,0 2 /W  00,0 0 - S 6 5 , 4 0 / E 00,20
(b) S 6 5 ,8 5 /W O O ,0 0 - S  6 5 ,7 5 / E  00,10

(4) W egener C anyon (G ebiet C in Abb. 9)
(a) S 7 0 ,8 1 / W  14,41 - S 7 0 ,6 7 /W  14.00
(b) S 71,12 / W  13,50 - S 7 1 ,0 6 / W  13,20

V a riog ram m e un te rsch ied liche r S ka lie rung  liefern In fo rm ationen  über das V e r­
halten der K ovarianz auf k le ineren  und größeren D istanzen. Der V e rg le ich  von 
V a rio g ra m m  und res idue llem  V a rio g ra m m  e rm ö g lich t S ch lüsse  au f V o rh a n ­
dense in  von Drift und ist notw end ig  fü r M ode llen tsche idungen.

Z u r B e rechnung  d e r V a rio g ra m m e  w urden  aus jed em  U n te rsu ch u n g sg e b ie t 
re p rä s e n ta tiv e  T e ilm en ge n  d e r G e sa m td a te n sä tze  a usg ew äh lt. Es w urden  
je w e ils  1000 bis 2000 M eß punkte  aus T e ilge b ie te n  von m indestens  3 Kurs- 
S tre ifen  m it vo lls tä n d ig e r M eß abdeckung  ve rw en d e t. Lückenhafte  M eß d a te n ­
v e rte ilu n ge n  überlage rn  dem  zu un te rsuchenden  A b s ta nd skova ria nzve rha lten  
d e u tlic h e  V e rm e s s u n g s s tru k tu re n  und  fü h ren  zu F e h lin te rp re ta tio n e n  d e r 
V a rio g ra m m e. Ü be rtragungen  d e r In fo rm a tionen  aus anderen  G eb ie ten  sind 
nur bed ing t m öglich .

D ie  e x p e rim e n te lle n  V a rio g ra m m e  d e r u n te rs u c h te n  V e rm e s s u n g s g e b ie te  
w urden  ü be rw iegend  durch  G a uss fun k tion en  app ro x im ie rt. Im U rsp ru n g sve r­
halten ze ig t sich die hohe k le in räum ige  Kovarianz der S E A B E A M -D a ten. D iese 
ist som it w esen tlich  besse r a ls  au fg rund  von U nte rsuchungen  zur V a rianz  von 
S E A B E A M -D a ten  w ährend A N T -lll/1  zu erw arten  w ar. Die M eß genau igke it des 
S ystem s geht in den "nugget e ffect" e in; d e r n iedrige "nugget e ffect", de r in den 
m eisten expe rim en te llen  V a riog ram m en  zu sehen ist, könnte  durch  die geringe 
G röße des re la tiven M eß feh le rs  e rk lä rt w erden. Ein Verg le ich  der V ariogram m e 
und d e r res idue llen  V a riog ram m e ze ig t, daß  im a llgem e inen  D rift vo rlieg t. Z u r 
H e ra u sh e b u n g  loka l s ta rk  v a r iie re n d e r  M o rp h o lo g ie  w u rden  G a u ss -Iin e a re  
V a riog ram m e ode r lineare V a riog ram m e (vgl. Abb. 27) ve rw ende t. D er "range" 
lieg t bei 3000  b is 5000  m; so m it können  ein b is zw ei M eß s tre ife n  b re ite  
A bstände  in te rp re tie rt werden.
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F rühere  A n a lyse n  d e r D aten im G eb ie t nörd lich  d e r F ilch n e r R inne ze igen  
g rößere  sys tem atische  M eßfehle r. D iese bed ingen e inen  re la tiv  hohen "nug g e t 
e ffect". D er "range" be träg t m it 2500 m etwa zw e ifach  M eß stre ifenb re ite . Bei 
E rw eite rung  des S uchrad ius  und E rhöhung der S tü tzpunktanzah l in der U m ge ­
bung der G itte rpunkte  läßt sich jedoch  auch h ier e ine s innvo lle  Analyse  d u rc h ­
führen.

Im a llgem einen  is t e ine  sehr gute  Ü bere instim m ung d e r aus S E A B E A M -D a ten  
berechneten  V a riog ram m e mit den theore tischen  V ariog ram m ode llen  der G eo- 
s ta tis tik  festzuste llen .

E rgebn isse  d e r ka rtog raph ischen  D arste llung
D ie S E A B E A M -D a ten  liegen  nach A u fa rbe itung  p o s itio n sko rr ig ie rt in g e o g ra ­
ph ischen  K oord ina ten  vor. D as geograph ische  K o o rd in a ten sys te m  ist fü r die 
S chätzung u ng ee ig n e t (hoher num erische r A u fw and  o d e r V e rze rrungen ), w eil 
w ährend  des K rig ing im m er w ieder Abstände zw e ie r P unkte  be rechne t w erden  
m üssen. Die D aten w erden in das U TM -System  tran s fo rm ie rt, das den V o rte il 
o rthogona le r K oord ina ten  m it M eter-S ka lie rung hat.

Zum  Test des D riftm ode ils  des un iverse llen  K rig ing w urden  Karten des M aud 
Rise gerechne t. L ineare  D rift lie fert d ie  besten R esu lta te , D riftm ode lle  höherer 
O rdnung bew irken  V erzerrungen  in R andgeb ieten .

Um ein flä chenha ftes  Bild d e r subm arinen M orpholog ie  zu erha lten, w urden die 
V e rm e ssu n g sp ro file  in den U n te rsu ch u n g sg e b ie te n  flä c h e n d e c k e n d  fü r d ie  
m ittlere W asse rtie fe  gep lant.

Abb. 26: V e rg le ic h  d e r A u sw e rtu n g e n  flä c h e n d e c k e n d e r und lü c k e n h a fte r 
V e rm e ssun ge n  im W egener C anyon, T e ilg e b ie t 71 ,12°S , 13,50°W  / 
71 ,06°S , 13 ,20°W . In te rpo la tion  e ines m it d e r M ethode  des u n ive r­
se llen  K rig ing m it linearer Drift geschätz ten  D G M , G auss-V ariogram m  
m it "nugge t e ffect" = 160, "sill" = 4800, "range" = 3600  m, G itte rw e ite  
200 m, U TM  K oord ina ten .
a) B e re c h n u n g  aus D aten  (44 .08 9  P u n k te ) flä c h e n d e c k e n d e r 

V e rm essung .
b) Berechnung  aus Daten (33.000 Punkte) m it Lücken.

Fig. 26: C om parison  betw een tw o bathym etric  m aps, com p iled  on the  base of
a c o m p le te  (a) and an in co m p le te  S E A B E A M -s u rv e y  (b) o f the 
W e g en e r C anyon , section  71.12° S, 13.50° W  und 71.06° S, 13.20° 
W. In te rpo la tion  of the D igita l Terra in  M odel (DTM ) w ith  the m ethod of 
U n ive rsa l K rig ing  w ith linear d rift, G a u ss -V a rio g ra m  w ith  "nugge t- 
e ffect" = 160, "s ill" = 4 .800, range = 3 .600 m, raste r spacing  = 200 m, 
U T M -coo rd ina te  system . D ata  base fo r a) 4 4 .089  po in ts  and fo r b)
33 .000 .
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LO N G IT U D E
Abb. 27: D ars te llung  d e r D e ta ilm o rp ho log ie  e in es  bed redsch ten  H anges mit 

S te ils tu fe  im W e g e n e r C an yon , T e ilg e b ie t 7 0 ,8 1 °S , 14 ,41°W /70 , 
6 7°S , 14 ,00°W . S chä tzung  d e r D G M  m it un ive rse llem  K rig ing  m it 
linea re r D rift, linearem  V ariogram m  m it "nugget e ffec t" = 750, "s ill" =
60 .000 , "range" = 5,000 m; G itte rw e ite  200 m, U TM -Koord inaten .

Fig. 27: B a th ym e tric  m ap w ith  de ta iled  m o rph o lo gy  o f the  W e gener C anyon
a re a  be tw een  70 .81° S, 1 4 .4 1 °W  and  70 .6 7°S , 14 .00°W . D TM - 
in te rpo la tion  w ith  U n ive rsa l K rig ing  w ith  linear d rift, linear va riog ram  
w ith  "n ug g e t e ffect" = 750, "s ill"  = 6 0 .000 , "ra ng e " = 5 .000  m and 
ras te r spacing  200 m in UTM  co o rd in a te s .

N a v ig a tio n s b e d in g t und du rch  d ie  t ie fe n a b h ä n g ig e  M e ß s tre ife n b re ite  des 
S E A B E A M -S ys te m s  b le iben  dennoch  Lücken  b es tehen . Zum  V e rg le ich  d e r 
A u sw ertu ng  nahezu flä che nd ecke nd e r und lücke nh a fte r V e rm essungen  w urde 
ein T e ilg e b ie t des W e g en e r C anyons u n te rsu ch t, in dem  bei der V erm essung
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Lücken von m ehr als e inem  M eßstre ifen  Breite geb lieben  w aren und die später 
durch  zusä tz liche  Profile  gesch lossen  w urden. Abb. 26a  ze igt d ie  A usw ertung  
a lle r P ro file  im K artenb la tt. Abb. 26b  nur d ie u rsp rüng lichen  P ro file ; in be iden  
Fä llen  w urde  das DGM  mit un ive rse llem  Krig ing m it linea re r D rift und G auss- 
V a rio g ra m m  b e rech ne t. Be ide K a rten  ze igen  hohe Ü b e re in s tim m u n g , d ie  
S tan da rd a bw e ich un g  des S ch ä tz feh le rs  besch ränkt s ich  au f R ande ffek te  bei 
A b so lu tw e rte n  von w en ige r als 3 m im gesam ten K artenb la tt. Daraus fo lg t, daß  
m it dem  un ive rse llen  K rig ing -V e rfah ren  G eb ie te  m it V e rm e ssun gs lü cken  von 
e inem  M eß stre ifen  Bre ite  gut w ied e rge ge b en  w erden  können. Bei k le in e rem  
M a ß s ta b  (e tw a  1:100 000) s ind  g rö ß e re  A b s tä n d e  m ög lich . Das K rig in g - 
V erfah ren  läßt som it nicht nur q ua lita tiv  hochw ertige A usw ertungen  zu, sondern  
kann bere its  bei d e r O ptim ierung d e r S u rvey-S tra teg ien  als w ertvo lle  E n tsch e i­
d u n g s h ilfe  he rangezogen  w e rde n . Ein Z w e ip h a se n -S u rve y  m it V o ru n te rs u ­
chung  zu r E rm ittlung  der V a rio g ra m m struk tu r in e inem  repräsen ta tiven  T e ilg e ­
b ie t e rsche in t h ie r a ls gee igne tes V erfah ren  fü r zukün ftige  S E A B E A M -V erm es- 
sungen .

Ein w e ite re r V o rte il des K rig ing -V e rfah rens  lieg t in d e r besseren  A usnu tzung  
des D atenm ate ria ls . Im Bereich d e r D redschpro file  (vgl. Abb. 19), d ie zur U n te r­
s u c h u n g  d e r  d o rt a n s te h e n d e n  G e s te in e  g e fa h re n  w u rd e n , z e ig t d e r 
S E A B E A M -o n lin e -A u sd ru ck  S te ils tu fen  des H anges, d ie  in d e r flä che nh a ften  
A u s w e rtu n g  m it d e r b e s te h e n d e n  S o ftw a re  (S E A B O N E ) kaum  noch zu 
ve rfo lg e n  s ind  (Abb. 19). D urch A n w en du ng  des u n ive rse lle n  K rig in g  m it 
l in e a re r  D rift w u rd e  das  G e b ie t W e g e n e r C an yon  u n te r v e rs c h ie d e n e n  
ka rto g ra p h isch -m o rp h o lo g isch e n  A u fg a b e n s te llu n g e n  b ea rbe ite t. E in G auss- 
V a riog ram m  von "nugget e ffect" = 1600, "s ill" = 40000, "range" = 4250 m lie fert 
ein  B ild m it v e rfo lg b a re r S te ils tu fe  und g la tten  Iso lin ien . Ein G a uss-Iine a re s  
V a riog ram m  ("nugget e ffect" = 1700, "siH"-Gauss = 46640 , "siH"-linear = 11660, 
"ra n g e "-G a u ss  = "ra ng e "-line a r = 5000  m) lie fe rt m orpho log ische  E inze lhe iten  
d e r S te ils tu fe , aber w enig  geg lä tte te  Iso lin ien (Abb. 27). In allen Fällen b lieben 
d ie  S tanda rdabw e ichungen  des S chä tz feh le rs  m it A bso lu tw erten  un te r 5 m auf 
R ande ffekte  beschränkt.

D ie A n fo rde rungen  und F rages te llungen  des G e ow issenscha ftle rs  lassen sich 
a lso im V ariog ram m  e inbringen  und liefern spez ifische  ka rtog raph ische  R esu l­
ta te.

3 .4 .12  S eearav im etrie  und m arine  M aane tik  (A. B rodscho ll, R. M acedo)

W ä h rend  des F ah rtabschn ittes  A N T -V I/3  w urden s tänd ig  d ie ö rtlichen  V a ria tio ­
nen d e r E rd schw ere  ana log  und  b is a u f 5 T age  d ig ita l a u fg eze ichn e t. Das 
dabe i benü tz te  S eeg rav im e te rsys tem  besteh t aus zw ei A skan ia  G S S -3 -G rav i- 
m etern  (No1, N55; B odenseew erke  G e rä te techn ik , Ü be rlingen), d ie  au f e inem  
T isch  m on tie rt s ind, d e r über zw ei S e rvos  und den T o ch te rk re ise l des B o rd ­
kre ise lsys tem  horizon ta l aus ta rie rt w ird .

D an eb en  w u rd e n  a uch , s o w e it es d ie  g e rä te - und  m e e re is s p e z if is c h e n  
U m stände  e rlau b ten , ö rtliche  e rd m a g n e tisch e  V a ria tion en  m it e inem  G rad io - 
m e te r bzw . M a g n e to m e te r g em esse n . Das G 8 1 1 /8 1 1 -P ro to n e n -G ra d io m e te r
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(G E O M E T R IC S ) besteh t aus zwei Konso len , die jew e ils  ge trenn t a ls  unabhän­
g ig e  M a g n e to m e te r o d e r a b e r auch g eko pp e lt im "m a s te r-s la v e -m o d e " a ls 
G ra d io m e te r ve rw e n d e t w e rden  können . Zw ei M eß sonden , d ie  aus  jew e ils  
e in e r Spule  und e inem  V o rve rs tä rke r bestehen , w erden im B e tr ieb  500 bzw. 
600 M ete r h in te r dem  S ch iffskö rp e r hergezogen. Durch d iese  A no rdnung  so li 
ve rh in d e rt w erden daß die zu m essenden Varia tionen  nur den inneren  E rdm a­
g ne tfe ldan te il be inha lten  und n icht durch ze itlich  und örtlich  va riie ren de  äußere 
E rdm agnetfe ldan te ile  g es tö rt sind.

D ig ita le  D atenerfassung
Ein a s s e m b le r-u n te rs tiitz te s  F O R T R A N -P rog ram m  d ie n t dazu , d ie  v e rsch ie ­
d enen  P aram ete r (V a ria tion  d e r S chw ere  und d e r E rdm agne tik ) op tiona l e n t­
w e d e r auf P latte  ode r M agne tband  d ig ita l zu übertragen. M it H ilfe von System ­
rou tinen  des R S X -11 M //M -P lus-B e triebssys tem s w erden die N av iga tionsda ten  
(IN D A S ) des B o rd rechne rs  von "P o la rs te rn " zu r O n lin e -D a ten ve ra rb e itu ng  in 
d ie  P D P 11 /73  e ingespe is t. D iese  S e kun d en te le g ram m e  b e in h a lte n  n icht nur 
die aktue llen  P ositionsda ten , sondern auch In fo rm ationen übe r d ie  Bathym étrie , 
S ch iffsg esch w in d ig ke it und den Kurs. M it e ine r in te rak tiv  vo rzu ge be nd e n  E n t­
fe rn u n g s a n g a b e , d ie  den  A b s ta n d  zw isch e n  den e in z e ln e n  M eß p un k ten  
d e fin ie rt, und d e r ak tue llen  S ch iffsg esch w in d ig ke it w ird  d ie  je w e ilig e  D ig ita li­
s ie ru n g s ra te  e rrechne t. D ie IN D A S -D aten  w erden  zusam m en m it den  V a ria ­
tio nsd a te n  abgespe ichert.

Am  4 .1 .19 88  w urde  das S ekunden te ig ram m  m od ifiz ie rt, indem  noch kodierte  
G P S -D a te n  d a zu g e b u n d e n  w urden  (G P S -G loba l P o s ition ing  S ys tem ). D em ­
e n tsp re ch e n d  m uß te  auch  das  D a te n e rfa ssu n g sp ro g ra m m  d e r P D P 11 /73 - 
R ech ne ran la g e  g e ä n d e rt w e rden . D ie G P S -D a ten  w erden  nun ebe n fa lls  mit 
e inge lesen . Z u r B estim m ung d e r D ig ita lis ie rungsra te  w erden abe r nach w ie vo r 
d ie  IN D A S -D aten  ve rw en d e t. Im P ostp rocess ing  w erden  G P S -D a ten  dann zur 
besse ren  Pos ition ie rung  d e r P ro file  m itberücksichtig t.

M essungen
B ed ing t durch  schw eren  S eegang  und durch S a lzw a sse re in tr itt in das V e rka ­
b e lun gssys tem  d e r M a g n e to m e te r (Versagen  d e r P ow er S upp ly ) fie l d ie  e rd ­
m agne tische  R eg is trie rung  e in ige  M ale aus. Das M eßsystem  m ußte  desw egen 
w iede rho lt repariert w erden . T ro tz  der S chw ie rigke iten  m it dem  System  und der 
te ilw e is e  rech t s c h w e re n  E isb e d e cku n g  ko n n te n  m e h re re  M e ß p ro file  im 
W ed de llm ee r e rfo lg re ich  ge fahren  w erden (Abb. 28).

Die m it der P D P 11 /73 -R echenan lage  e rfaß ten  Daten w urden  au f V A X -kom pa ti- 
ble B ände r gesch rieben , d ie  a ls  A usgangsda ten träge r fü r d ie  noch durchzu füh ­
renden A na lysen  ve rw en d e t w erden.
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Abb. 28: V e r la u f des  F a h rta b sch n itte s  A N T -V I/3 . W ä h re n d  des gesam ten  
F a h rta b s c h n itte s  w u rden  d ie  Ä n d e run ge n  des  S ch w e re fe ld e s  der 
E rde  g e m e sse n . Z usä tz lich  w u rde n  P ro file  von U shu aya  zu den 
Sou th  O rkne y  Is lands, von GvN nach H a iley  Bay und von B ouvet 
Is land nach Kapstad t m agnetom etrisch  ve rm essen .

Fig. 28: C ru ise  tra c k  o f FtV "P o la rs te rn" during leg A N T -V I/3 . During the whole
cru ise  ch anges  of g rav ity  w ere  m easured. A d d itio na lly , p ro files  were 
m e a su re d  w ith  a m ag n e to m e te r from  U sh u a ya  to  S ou th  O rkney 
Is land, from  GvN to H ailey Bay and from  B ouve t Is land to C apetow n.
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3 .4 .13  V e rankerunasa rbe iten  und S ed im en tfa llen  (H. Berner)

A u f dem  F ah rtab schn itt A N T -V I/3  w urden  Insgesam t 9 V e ranke rungen  b e a r­
be ite t. Es hande lte  sich um e ine "K u rzze ltve ra n ke ru n g " und 8  Ja h re s v e ra n ­
k e ru n g e n , d ie  u n te r g e o lo g is c h e n , b io lo g is c h e n  und o z e a n o g ra p h is c h e n  
F rageste llungen  ausgebrach t w urden.

D er F luß  p a rtik u lä re r S ubstanzen  w ird  im W e d d e llm e e r an ve rsch ie d en en  
S ta n d o rte n  se it 1985 im H inb lick  au f d ie  sa iso n a le n  S ch w an kun ge n  u n te r 
w ech se ln d e r E isbedeckung sow ie  der V e ränderung  der o rgan ischen  Substanz, 
d e r ka rbonatlschen  und s ilika tischen P lanktonscha len  beim  Absinken durch die 
W a sse rsä u le  un te rsuch t. H ierzu w erden  S e d im en tfa lle n  m it ze itgescha lte ten  
P robenw echs le rn , d ie  es e rlauben, bis zu 25 Proben in frei w äh lbaren  In te rva l­
len zu nehm en, in de r W assersäu le  ve rankert. A u f dem  S che lf vor Kapp Norve- 
g ia  s ind  Im S üdsom m er 87/88  e rs tm a lig  S ed im en tfa llen  ausgeb rach t w orden. 
M it H ilfe  d ie se r P robenserien  so ll d e r Z usam m enhang  d e r P lanktonen tw ick lung  
in den S che lfgew ässe rn  und d e r S e d im en ta tion  fe in e r T rübs to ffe , d ie  m itte ls  
U n te rw a s s e r-F o to g ra fie  und F e rnsehen  b e o b a ch te t w o rde n  ist, u n te rsu ch t 
w e rd e n . Z usa m m e n  m it den P a rtike lfä n g e n  w e rde n  S trö m u n g sm e ssu n g e n  
d u rchg e füh rt, um Aussagen  über d ie H erkun ft d e r S inksto ffe  und die D ynam ik 
d e r W a sse rkö rp e r zu gew innen . P ro filie rende  Le itfäh igke its - und T e m p e ra tu r­
m essungen  in u nm itte lb a re r Nähe d e r V e ra n ke ru n g sp o s itio n e n  v e rv o lls tä n d i­
gen  d a s  B ild  d e r o z e a n o g ra p h is c h e n  V e rh ä ltn is s e , S e d im e n tk e rn e  aus  
K a s te n g re ife rn  und O b erfläch e np ro be n  das Bild des S e d im e n ta tio n sg e sch e ­
hens. W e ite re  S tröm ungs- und W a sse rs tandsm essungen  sind auf dem  Schelf, 
d irek t vo r d e r E iskante  und vo r Bouvet Is land vo rgenom m en worden. Z ie l d iese r 
U n te rs u c h u n g e n  Ist, G e ze ite n  und F lu k tu a tio n e n  im K ü s te ns tro m  und im 
Z irku la tio n ssys te m  des W e d de llw irb e ls  ü be r ein Ja h r im S tundenabs tand  zu 
e rfassen .

Zum  F angen  von S in k s to ffp a rtik e ln  und E rfa ssen  von S trö m u ng e n  sow ie  
W a sse rs tä n d e n  kam en in d iesen  V e ra n ke ru n g e n  die fo lgenden  G e rä te  zum  
E insatz;

-S e d im e n tfa ile n  7 H D W  S M T 230 mit 20 P robenbechern
2 Honjo M K 5 mit 25 P robenbechern

-S trö m u n g sm e sse r 12 A anderaa  ROM 4, 4s u. 5 mit Bandaufze ichnung
4 A anderaa  ROM 8  m it Festkörperspe icher

-P e g e lm e s s e r 3 A anderaa  W LR  5 m it Bandaufze ichnung
-M a rk ie ru n g sse n d e r 3 OAR ST 206 - 100

3 IB A K  SB 1

11 hydroakustische  A us löse r vom  Typ O céano  RT 161 und e ine r vom  Typ 191, 
zum  Te il in P ara lle lano rdnung , w urden zum  F re igeben  d e r V e rankerungen  bei 
d e r A u fnahm e  verw endet.
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KN-1 und KN-2 (Tab. 5, Abb. 29)
E rs tm a ls  ist auf dem  S che lf des W edde llm ee res  eine V e ranke rung  m it S e d i­
m entfa llen  ausgelegt w orden. Zum  Zeitpunkt der Auslegung von KN-1 trieben  in 
u n m itte lb a re r Nähe d e r V e rankerungspos ition  e in ige  g röß e re  E isberge , M ee r­
e is w a r kaum  noch anzutre ffen . Der erste Auslegungsze itraum  um faßte 54 Tage 
und w urde  in 20 g le ich lange  S am m elin te rva lle  von 64,5  S tunden unte rte ilt. Die 
A u fnahm e  erfo lg te  e be n fa lls  so gut w ie unbeh indert vom  Eis. D ie obere  Falle 
hatte  e inw and fre i gea rb e ite t. Es w urden, ve rg lichen  m it S ed im en tfa llen  in d e r 
o ffenen  See, e rs ta un lich  g roß e  S inks to ffm engen  a u fg e fan ge n . D ie s tä rks te  
S ed im en ta tion  fand zw ischen  dem  17.1. und dem  11.2. s ta tt. Die S trö m u ng s­
m esse r haben ohne  P rob lem e  a u fg eze ichn e t. A ls  M e ß in te rva lle  w a ren  10 
M inuten gew äh lt w orden , um bei vo lle r Ausnu tzung  d e r S pe iche rkapaz itä t eine 
g röß tm ög liche  A u flösung  zu erzie len. Die untere  S ed im en tfa lle  hatte au fg rund  
e in es  E le k tro n ikd e fe k te s  n ich t gea rbe ite t. M it B o rdm itte ln  w a r d ie s e r F eh le r 
n ich t zu beheben, so daß  die fo lgende  Jah resve ranke rung  KN -2 m it nur e ine r 
S ed im en tfa lle  und zw ei S tröm ungsm essern  ausgebracht w erden konnte.

W S -1 und W S-2 (Tab. 5, Abb. 29)
Bei le ich t b ew eg te r See konnte  d ie  rund 4400 m lange  WS-1 V e ranke rung  
au fg en o m m en  w erden . D ie obere  Falle und d e r d a ru n te r a ng eb ra ch te  S trö ­
m ungsm esse r hatten sich  bei der Auslegung vertornt. D ie Falle hing über Kopf, 
zw e i von  d re i d e r u n te re n  B e fe s tigu ng en  w aren  g e b ro ch e n . D er P ro b e n ­
w e ch s le r hatte  e in w an d fre i gea rbe ite t, jedoch  w aren  a lle  P ro be nb ech e r leer. 
Am  S trö m u n g sm e sse r fe h lte  d e r R otor, es konn ten  ke ine  D aten  gew onnen  
w erden . D ie V e ranke rung  w a r bei d e r A us legung  n ich t m it dem  S ch lauchboo t 
vom  S ch iff w eg ge zog e n , sondern  übe r d ie  F leckslippe  a u sg e b ra ch t w orden . 
D iese Form  d e r A us legung  hat sich bei langen V e ranke rungen  schon häu fige r 
a ls  p rob lem a tisch  e rw iese n . W enn die W e tte rve rhä ltn isse  es zu lassen , so llten 
V e ranke rungen  mit S ed im en tfa llen  in jedem  Falle  übe r d ie  Seite des S ch iffes 
und mit S ch lauchboo tun te rs tü tzung  ausge leg t w erden.

D e r P ro b e n w e ch se r d e r un te ren  Falle s tand  bei d e r A u fn ah m e  n ich t in d e r 
E ndste llung . A lle  B e h ä lte r en th ie lten  P robenm ate ria l, jed och  ze ig ten  sich bei 
A b frage  des S teu e rcom p u te rs  U nrege lm äß igke iten . E in ige  P ro be nb ech e r w a ­
ren zw eifach  a n g e s te u e rt w orden , und es ist in d iesen zu e in e r V e rm ischung  
d e r S inksto ffe  gekom m en. Die beiden unteren S trö m u ng sm esse r haben zuver­
läss ig  au fgeze ichne t. A lle  G erä te  d e r V e ranke rung , b is au f den M a rk ie run gs ­
sender, d e r s ta rk  a n g eg riffen  w ar, ze ig ten  nur ge ringe  K o rro s io n se rsch e in u n ­
gen .

A nsch ließ end  w urde  an d e r g le ichen Postion a ls  neue Ja h resve ranke rung  W S- 
2 m it je zwei S inksto ffa llen  und S tröm ungsm essern  ausgebrach t.

AWI-2D1 und AW I-2D2 (Tab. 5, Abb. 29)
D iese  zw ei kurzen V e ranke rungen  mit S tröm ungs- und P ege lm esse rn , d ie un ­
m itte lb a r vo r d e r S ch e lfe iskan te  w ährend  A N T -V  a u sg e b ra ch t w orden  w aren, 
ko nn ten  p ro b le m los  a u fg e n o m m e n  w erden . A lle  G e rä te  haben  e in w an d fre i 
gea rb e ite t und w iesen  b is  au f e inen M ark ie rungssende r, d e r vö llig  ze rs tö rt war, 
ke ine K orros ionsspu ren  auf.
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Tabe lle  5: T echn ische  Daten der w ährend A N T -V I/3  bearbeite ten
V e ran ke run ge n

Tab le  5: Techn ica l data  of m oorings dep loyed  during A N T-V I/3

S tan do rt Auslegung A u fnahm e

KN-1 Kapp N orveg ia 04.01.88 27 .02 .88
A W I-201-2 V estkapp 21.02 .87 08 .01 .88
W S -2 M aud-R ise 05.01 .87 14.01.88
W S -3 M aud-R ise 14.01.88 Anf. 89
AW I-202-1 A tka-B ucht 26 .02 .87 17.01 .88
KN-2 Kapp N orveg ia 29 .02 .88 Anf. 89
B -Bouvet Bouve t-Inse l 01 .01 .87 09 .03 .88
PF-1 Atl. Ind. Ozean 31.12 .86 12.03 .88
PF-2 Atl. Ind. Ozean 12.03.88 Anf. 89

Bre ite Länge T ie fe
(m)

KN-1 71 °0 7 ,8 ’S 12 °1 0 ,8 ’W 642
A W I-201-2 7 2 °5 2 ,8 ’S 19 °3 7 ,5 ’W 449
W S -2 6 4 °5 5 ,0 ’S 0 2 °3 2 ,6 ’W 5 05 3
W S -3 6 4 °5 3 ,1 ’S 0 2 °3 3 ,7 ’W 5 05 3
AW I-202-1 7 0 °2 5 ,7 ’ S 0 8 °1 7 ,5 ’W 475
KN-2 71 °0 7 ,7 ’S 12 °1 1,9 ’W 682
B-Bouvet 54°32,1  ’S 0 3 °2 0 ,0 ’E 625
PF-1 5 0 °0 9 ,5 ’S 0 5 °4 6 ,4 ’E 3779
PF-2 5 0 °0 9 ,0 ’S 0 5 °4 3 ,8 ’E 3 7 5 7

S e d im e n tfa lle S trö m u ng sm esse r
in (m) T iefe in (m) T iefe

KN-1 242 , 572 255, 631
A W I-201-2 - 379, 279
W S -2 648, 4462 654, 4467, 4973
W S -3 358, 4706 380, 4728
AW I-202-1 - 405 305
Kn-2 612 395, 671
B-Bouvet - 371
PF-1 560 585, 3751
PF-2 367, 3405 387, 3425

Pegel 
in (m) T.

449

475

621

A u s löse r
(Anz.)

1
1
2
2
1
1
1
2
2
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- 3 0 °  -2 0 °  - 1 0 °  0 o 10°
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-Bouvet
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1 0 °- 2 0 ° - 1 0 ° 0 °

Abb. 29: Lage der w ährend  A N T -V I/3  ausgebrach ten  und geborgenen  
V e ran ke run ge n

Fig. 29: Position  of m oorings d ep loyed  during  A N T-V I/3 .
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Topboje mit Markierungssender 
und zwei Benthos - Auftriebskörpern
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HDW SMT 230 

20 m
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2 Océano RT161 

1 m

16 mKette 

Fallschirm

Grundgewicht 3 - 4 Eisenbahnräder

Abb. 30: Au fbau e ine r V e rankerung  mit S ed im entfa llen  und S trom m essern. 

Fig. 30: M ooring a rray w ith  sed im ent traps  and cu rren t m eters.
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B-Bouvet (Tab. 5, Abb. 29)
D iese V e ra n ke ru n g  w urde  bei Nebel m it S ich tw e ite n  von ca. 1 sm s ic h e r 
geborgen , o bw oh l die S ich tba rke it des A u ftr ie b skö rp e rs  m ange lha ft w ar. Es 
hande lte  s ich um e ine e inze lne  schw arze  Kugel in e inem  grünen Netz ohne 
w eite re  O rtu ng sh ilfsm itte l w ie  Fahne, Leuchte  o de r P e iisender. Das D rahtse il 
hatte s ta rke n , sch le im igen  Bew uchs. A lle  G erä te  haben reg is trie t und ze ig ten  
so gut w ie  ke ine  K orrosion , nur zw ischen Pegel und A u s löse r hatte  sich eine 
d icke E ise n -M a n ga nkrus te  n iede rgesch lagen . A u fw uch s  au f d e r V e rankerung  
und Egei, d ie  sich auf dem  Pegel anges iede lt hatten, w urden zu r b io log ischen 
Bestim m ung abgesam m elt.

PF-1 und PF-2 (Tab. 5, Abb. 29)
A u f der le tz ten  S tation  des F ahrtabschn ittes w urde  d ie  V e rankerung  PF-1 au f­
genom m en. 20 M inuten  nach dem  A us löses igna l w a r das S igna l des M ark ie ­
rungssenders  zu hören. Die V e rankerung  w ar m it 0 ,5  m /sec a u fges tiegen . 3 
Sam m eünterva lle  e rbrachten gute Proben, w ährend  des v ierten  ist ein D efekt in 
der S teuerung aufgetre ten, d e r zum  S tills tand des P robenw echs le rs  führte . Die 
übrigen Instrum ente  haben gut funktion iert.

Die A us legung  der PF-2 V erankerung  m ußte über das H eck des Sch iffes e rfo l­
gen , da  d ie  W in d g e sch w in d ig ke it 40 kn und d ie  W e lle n h ö h e  5-6  m e rre ich t 
hatten. D ie A rbe iten  konnten  tro tzdem  in nur 2 S tunden  p rob lem los abgew icke lt 
w erden.

P robenkonse rv ie runa , S am m el- und M eß in terva lie
Für je 100 ml V o lum en w urde dem  W asse r in den P robenflaschen  vo r der A us­
b ringung 1 m l gesä ttig te  Q u ecks ilbe rch lo rid -L ösu ng  zugese tz t, nach d e r A u f­
nahm e w u rde  m it 0 ,5  ml fü r 100 ml P robenvo lum en  nach ve rg ifte t. D ie S trö ­
m un gsm esse r ze ichne ten  s tünd lich  S trö m u n g sg e sch w in d ig ke it und R ichtung 
auf. D ie P ro b e n b e c h e r d e r S e d im e n tfa lle n  w u rd e n  in u n te rs c h ie d lic h e n  
Abständen  gew echse lt. Bis in den Juni hinein w urden  A bstände  von 14 bis 16 
T agen  p ro g ra m m ie rt, w ä h re n d  d e r se d im e n ta tio n s a rm e n  Z e it von Ju li bis 
O k to b e r d ie  S a m m e lze ite n  ve rd o p p e lt und d anach  w ie d e r ku rze  In te rva lle  
gew äh lt. D ie A u fnahm en  der V e ranke rungen  s ind  fü r  A n fang  1989, w ährend  
der A N T -V II/4 /E P O S -3  Expedition, geplant.
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3.5 Das S om m erproaram m  auf de r G eora -von-N eum aver-S ta tion

3.5.1 R eflex ionsse ism ische  U ntersuchungen auf dem  Ekström  S che lfe is
(M. D egutsch, G. Boldt, H. K reutzer, St. Lintker)

Die im R ahm en von A N T -V I/3  durchge füh rten  re flex ionsse ism ischen  M e s s u n ­
gen so llen  E rgebnisse  zu fo lgenden A u fgabenste llungen  lie fern :

E in sa tz  e ines  w e ite re n tw icke lte n  "lee  S tre a m e rs " z u r E rz ie lung  e in e s  
hohen Ü berdeckungsgrades und großen M eß fo rtsch rittes ;
Bestim m ung der T ie fen lage des M eeresbodens;
U n te rsuch un g  d e r G liederung  d e r obe ren  E rdkrus te  e in sch lie ß lich  d e r  
S e d im e n tb e d e cku n g ;
E rfassung  von S truk tu ren  in d e r un te ren  E rdkrus te  und T ie fe n la g e  d e r 
K ruste -M an te l-G renze.

A ls re flex ionsse ism ische  M eßappara tu ren  w aren  e ine  96-kana lige  DFS V (Fa. 
T exas Instrum ents) d e r U nivers itä t M ünster und e ine  24-kana lige  ES 2420 (Fa. 
G eom etries) des A lfred-W egener-Institu ts  e ingesetzt.

D er im geophys ika lischen  Institu t in M ünste r e n tw icke lte  "lee S tream er" w urde 
mit e in e r G esam tlänge  von 5 ,7 km au fgebau t. Er bes teh t aus S ta n d a rd -S e is ­
m ikkabe ln , d ie  m it S e ilk lem m en an e inem  S ta h lzu g se il (E inze llä ng e n  355  m) 
be fes tig t sind. Jedes 204-adrige  S e ism ikkabe l hat e ine Länge von 120 m mit 2 
A bgriffen  fü r G eophonansch lüsse  im A bstand  von 60 m. A ls  G eophone w urden 
in e in e r Achse  se lbs tausrich tende  S ystem e vom  T yp  G 21 (Fa. M ark Products) 
m it e in e r E igen resonanzfrequenz von 10 Hz genu tz t. Das G esam tgew ich t des 
"lee S tre am ers" be träg t bei e in e r Länge von 5 ,7 km  ca. 5 t. Schon w ährend  
d e r A u fbauphase  w urden Z ugkra ftm essungen  durchgefüh rt.

Ein w esen tliches  E rgebnis ist, daß  es bei e in e r S tream erlänge  bis 2,82 km (48 
Kanäle  m it je  60 m A bstand) keine P rob lem e beim  Z iehen m it e inem  P istenbu lli 
gab. D ie im M itte l e rfo rde rliche  Z u g k ra ft be trug  e tw a  10.000 N. Bei d e r ge ­
sa m te n  Länge  d e s  S tre a m e rs  w a r es häu fig  (ab h ä n g ig  von  T e m p e ra tu r, 
S c h n e e b e s c h a ffe n h e it  und T ie fe n la g e  des S tre am ers ) e rfo rd e rlich , ihn a b ­
schn ittsw e ise  zu ziehen. H auptursache  fü r e rhöhte  Zugkrä fte  w aren die großen 
S teckve rb ind un ge n  der S e ism ikkabe l und ein n ich t g e rad lin ige r S tre a m e rve r­
lauf. D u rchg e füh rte  T es tre g is tr ie run ge n  m it dem  "lee  S tream er" und han dg e ­
se tz ten  E inze lgeophonen  bzw. G e op ho n ke tten  ze ig ten  g le iche  D a tenqua litä t. 
Z usa m m e n fa sse nd  kann fes tges te llt w e rden , daß  d e r "lee  S tream er" sich gut 
bew ährt hat und e inen größeren M eß fo rtsch ritt g egenüber handgese tz ten  G eo- 
phonen gesta tte t.

Das A b te u fe n  d e r S chuß bohrungen  e rfo lg te  m it e in e r H e iß w asse rboh ran lage . 
Für e ine  20 m B o h ru ng  w u rde n  e tw a  10 m in b e n ö tig t. D ie e rfo rd e r lic h e  
W a s s e rm e n g e  be trug  ca . 100 1. In s g e s a m t w u rd e  e ine  B o h r le is tu n g  von 
6390 m erb racht, fü r d ie ca. 32.000 I W asse r e rfo rderlich  w aren , d.h. es m ußten 
e tw a  100 cbm  S chnee  geschm o lzen  w erden . D as V e rdäm m en  d e r n ie d e rg e ­
b rach ten  Ladungen  e rfo lg te  m it S ch ne e  und W asse r. E ine b eso nd e rs  gute
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E nerg ieabs trah lung  e rgab  sich, w enn die ge ladenen  S chuß boh rungen  frü h e ­
stens nach einem  Tag abgetan  wurden.

Das Konzep t d e r re flex ionsse ism ischen  P ro filfahrten  m ußte au fg rund  d e r nicht 
b e h e b b a re n  F e h le r in d e r D a te n ü b e rtra g u n g  d e r 9 6 -k a n a lig e n  d ig ita le n  
M eß a pp a ra tu r DFS V geä nd e rt w erden . Es stand je tz t nur das 24 -kan a lige  
M eß system  ES 2420  zu r V e rfügung , das u rsp rüng lich  nur zu r höheren A u flö ­
sung d e r R e fle x ion ss ig n a le  von E isun te rkan te  und M ee resboden  mit e inem  
G eophonabstand  von 10 m e ingese tz t w erden so llte . N achstehende  Ä n d e ru n ­
gen am M eßkonzept w aren die Folge:

R eduktion  des Ü berdeckungsg rades von 24-fach  au f 12-fach , d.h. bei der
nun vo rh an de ne n  K ana lzah l S chuß punk tabs tände  von 60 m g e g en üb e r
u rsp rü ng lich  1 2 0  m.
A us lagen länge  von nur 1380 m im Verg le ich  zu 5700 m bei 96 -kan a lige r
R eg is trie rung . G röß ere  A us lagen  w urden durch N utzung des "R o ll-A long
S w itch" de r DFS V und m ehre re r Schüsse an derse lben  Position erzie lt.

D ies bedeute te  e rhöh ten  Bohraufw and  und dam it geringeren  M eß fortschritt.

Das 12-fach übe rdeckte  R eflex ionspro fil entlang  d e r S üd trasse  beg innend  bei 
km 8  hat e ine Länge  von 16,08 km . Es w urden  244  S ch u ß b o h ru n g e n  mit 
e in e r  T ie fe  von 20 m a b g e te u ft. D ie  Ladung  b e tru g  je w e ils  2 kg. A lle  
R eg is trie ru ng e n  w u rden  b is 8  s Lau fze it m it e in e r D ig ita lis ie ru n g s ra te  von 
0 ,5  ms au fgeze ichne t. Abb. 31 ze ig t e inen A u sschn itt e in e r 24 -kana ligen  O ri­
g in a lreg is trie ru n g  b is 4 ,2  s Lau fze it. Die A bsp ie lung  e rfo lg te  m it AG C  (au to ­
m atic  ga in  co n tro l, Z e itfe n s te r 50 ms). A us den E rs te insa tzze ite n  d e r T auch- 
w ellen in Firn und E is kann die P -W e llengeschw ind igke it a ls Funktion der T iefe 
im S che lfe is  be rechne t w erden. Entlang des P rofiles w erden durch Ausw ertung 
d e r e in z e ln e n  R e g is tr ie ru n g e n  auch la te ra le  G e s c h w in d lg k e its v a ra tio n e n  
e rfa ß t. In d ire k t kö n n e n  a u s  den  G e s c h w in d ig k e its d a te n  d ie  D ich te n  in 
A b h ä n g ig k e it vo n  T e u fe  und P ro file n tfe rn u n g  b e s tim m t w e rd e n . In d e r 
R eg is trie rung  sind bei e in e r Lau fze it von ca. 0 ,15  s d ie  R eflex ion  von d e r E is­
un te rkan te  auf den schuß nächsten  Spuren und im L au fze itbe re ich  von 0,6 s - 
0 ,8 s die Reflexion vom  M eeresboden  zu erkennen . E in ige  d e r w eite ren  ko rre ­
lie rba ren  S ig na lph ase n  s ind  M eh rfach re flex io ne n  zu zu o rd n e n . S chw ach  a n ­
g edeu te te  R e fle x ion ss ig n a le  aus den S ed im enten  bzw . d e r oberen  Erdkruste  
s ind durch  die n ach träg liche  d ig ita le  D a tenbea rbe itung  h e rauszua rbe iten  und 
zu in te rpre tie ren .

Z u r besseren  D a ten be u rte ilu ng  w urde  im G e lände  d ie  P ro filg eo m e trie  a u fg e ­
se tzt und ein "C om m on O ffse t G a ther" berechnet. D ieses ist fü r e inen Abstand 
zw ische n  S ch u ß p u n k t und G eophon  von 180 m in A bb. 32 d a rge s te lit. Aus 
re p ro d u k tio n s te c h n is c h e n  G rü n d e n  w u rd e  d e r  Z e itm a ß s ta b  a u f 1 ,5 s 
b esch ränkt. P rim är- und M eh rfach re flex ionen  von E isu n te rkan te  und M ee res­
boden sind g e ke n n ze ich n e t und d ie  zugehö rigen  W e llen s tra h le n  sk izz ie rt. M it 
den zu be rechnenden  G eschw ind igke itsw erten  fü r das S che lfe is  und un te r A n ­
n ahm e e in e r A u s b re itu n g s g e s c h w in d ig k e it fü r  P -W e lle n  im M e e rw a s s e r
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«.SVvfr-V̂ v̂ i Vyv^HT‘Ai-*--'-:. ̂ •'-̂ '.~,.'r-‘

^ , ’ S'jJc^yv,yyvA-^.Y,v,'A.'A^ v V ^ ^ » ^ ‘'VW\v1v^SVA>'iVA,v,v.M,',v'>c^v'v,| ''^^-'-^V ry-V

•v'T vv*v i ,a,'^ ,w A'*v tí'
<Vr^WVVvWsYDV'''SVv^V-MwI>rYl’V W *^ V '1̂ lv',̂ V^Y^'rlv^-«vvVYV^SVr,vV yvV ^

/7,vy^4w»^VVV'7Vr/tVVVTV/v‘y^vvyr ‘̂ Y Y y ^ <7VyTVfVYrV^v^^\v^vvvvyYy/7Vy‘YVVv-T-vv\'-AVy’v'v-v^S',''-r‘.,-,Y“- 
,V/'.Vf,'̂ ,V,Y''rVt'</V*l'’oV̂ 'A,,lV'Y‘r>%k>v‘t̂  ^Vc'>S'''li'*'''-'-V-.J'V'"‘''''c-V/.''̂ V'‘/'J'‘̂ ‘'(V<v'’'’.'--V'rt,l-'>.V//V'''̂ ’''.-'''.V'.vV'V,yi •■'i'-i1-''

. y y ' V . ' A ^ V ^ ^ ' W ' ^ ^ V ^ |• ^ ‘l^ v ^ y * !̂ ^ ^ ^ ^ y ^^ ^ J ^ í ty ^ l|y<J^^'JJ4r^ ^ .v ^ W ^ V ^ '^ V V ^ 1 '* r^ T ^ sW.^^W■•'VYy■*I4*éJ.**^^^v.'(> -'V '-•-M’-i ‘ +'V

   -V/'i'-'Ss'w,'T'V',T '1‘- ^ 1 V—•-• >~'-t-r^  Ss,

*• -nVivífy vr'»*̂-T. ■'-vV* ►*+ 'Vwr'V̂  v¿̂ -,vy >̂ -¿\
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lassen sich die T ie fen lage  d e r E isun te rkan te  und des M eeresbodens angeben. 
E in ige  deu tlich  ko rre lie rb a r S igna lphasen  inn e rh a lb  der S ed im en te  bzw . der 
oberen E rdkruste  w urden m arkiert.

E ine B earbe itung  der F e ldse ism ogram m e mit e inem  S tanda rd -S o ftw a repake t, 
w ie es in de r P ro spe k tion sge op hys ik  üblich  ist, dü rfte  In fo rm ationen  über die 
S tru k tu r d e r oberen E rdkruste  e insch ließ lich  d e r S ed im en tbedeckung  entlang 
des P ro files liefern.

A ls  Folge  der ze itlichen  V e rsch iebungen  im A b lau f d e r Fe ldarbe iten  au fgrund 
der e rw ähn ten  techn ischen  P rob lem e und sehr sch le ch te r W e tte rbed ingungen  
am Ende der Expedition konn te  die P ilo ts tud ie  in Form  von R eg is trie rungen  im 
W e itw inke lbe re ich  zur E rfassung  der L ithosphärens truk tu r n icht m eh r d u rchg e ­
füh rt w erden . Ein e in fach  ü be rd eck tes  P ro fil m ußte bei e ine r S ch u ß p u n k te n t­
fe rn un g  von 8760 m a b g e b ro ch e n  w erden . F ür d iesen  E n tfe rn u n g sb e re ich  
w urden die Ladungen bis au f 30 kg pro Schuß e rhöh t und das A b riß s igna l per 
Funk übe rtra ge n . D ie R e g is trie rze it be trug  16 s bei e inem  D ig ita lis ie ru n g s ­
a b s ta n d  von 1 m s. E ine B e u rte ilu n g  d e r D a te n q u a litä t, in s b e s o n d e re  bei 
langen Laufzeiten , ist ohne w e ite re  B earbe itungsschritte  nicht m öglich .

Für die D urch führung  d e r A rbe iten  w urden die von der Log is tik  zu r V erfügung  
geste llten  Fahrzeuge und S ch litten  w ie  fo lg t genu tz t:

1 P is tenbu lli m it in s ta llie rte r M eß appara tu r ES 2420, d a h in te r au f e inem
2 t S ch litten  die M eß kab ine  m it e ingebau te r DFS V und e inem  G ene ra to r 
zum  Laden d e r A kkus  sow ie  G eophone  und S e ism ikkabe l; am S ch litten  
angekoppe lt de r "lee S tream er";
IF Ie x m o b il m it e in em  9 0 0  kg S c h lit te n , a u f dem  d ie  H e iß w a s s e r­
bohran lage  au fgebau t w ar;
2 S k idoos mit N ansen -S ch litten  fü r A rbe iten  am  "lee  S tre am er", S p ren g ­
m itte ltransport und Ladearbe iten  der S chuß bohrungen ; 
je  ein 2 t Sch litten  m it B e triebssto ffen , M ate ria l- und W ohncon ta ine r.

Die D urch füh rung  des M eß p rog ram m s w urde  w esen tlich  durch  die M ith ilfe  von 
E. K ing  und A. S m ith  (B A S ) sow ie  z e itw e ise  d u rch  d ie  Ü b e rw in te re r O. 
A ndresen , U. N ixdorf, S. R e ip rich  und A. S te ffen  (AW I) u n te rs tü tz t. Ihnen g ilt 
g roß er Dank, ebenso w ie S. El N agga r fü r se ine H ilfes te llungen  bei R epara tu r­
arbeiten an der M eße lektron ik.

3 .5.2  G laz ia lgeodä tische  A rbe iten  au f dem  E kström -S che lfe is  (H. Ehrhardt, 
G. M erkel, M. Schm itz, R. S tengele)

Die S o m m erkam pagne  1987 /88  au f dem  E ks trö m -S ch e lfe is  s te llte  d ie  d irek te  
Fortse tzung d e r A rbe iten  vom  V o rja h r dar. Aus e inem  V erg le ich  d e r M essungen 
be ide r K am pagnen  läßt sich ein w e itgehend  flä ch e n d e cke n d e s  D e fo rm a tion s ­
und G e schw ind igke itsm o d e ll aus geo dä tische n  M essungen  au f rein g e o m e tri­
scher G rund lage  e rste llen .
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Die abso lu te  Pos ition ie rung  (geogr. Breite, geogr. Länge, e llipso id ische  H öhe) 
von 27 P unkten , d ie  flächenhaft übe r das ganze S che lfe is  angeordne t w urden, 
e rfo lg te  durch  M essungen  zu N aviga tionssa te lliten  (G PS und D oppler). A u f 23 
P o s ition spu nk ten  e rfo lg ten  auß erdem  um fang re iche  te rre s trisch e  M essungen  
zu r B e s tim m u ng  des loka len  S tra ins , a lso des  V e rfo rm u n g s v e rh a lte n s  d e r 
S che lfe isoberflä che  im Bereich d ie se r Punkte.

D ie log is tischen  G egebenhe iten  e rm ög lich ten  den E insa tz  von zw ei ge trenn t 
operie renden  2 -M ann-G ruppen  im Rahm en le ich te r T rave rsen  m it je  2 Skidoos 
und 4 N ansensch litten .

A. M essungen  zur S tra ine rm ittlung

St rain para  m e te r lassen sich bestim m en durch A u sm esse n  e in e r sogenannten  
D e fo rm a tion s figu r zu zwei ze itlich  m ög lichst deu tlich  g e trenn ten  M eßepochen. 
F ü r d ie num erische  B e rechnung  d e r S tra inp a ram e te r aus den zw isch e n ze itli­
chen  W in ke l- und S treckenänderungen  m itte ls A ffin tra n s fo rm a tio n  b ie te t sich 
ein g le ich se itig e s  D re ieck  m it Z en tra lp un k t a ls M in im a lko n fig u ra tio n  fü r e ine 
D e fo rm a tions figu r an.

A u f dem Z en tra lpunk t P1 w erden R ichtungen und S trecken  zu den fün f anderen 
P unkten  d e r F ig u r g em esse n . D ie W ie de rh o lu ng  d e r M essu ng en  au f dem  
zw eiten  Z e n tra lp u n k t P5 füh rt zu e in e r Ü be rb e s tim m un g ; d ie  dadurch  e rh a l­
tende  R edundanz  e rhöh t d ie Z uve rlä ss igke it und d ie  G e na u ig ke it a lle r B eob ­
ach tungen. A b so lu te  P osition ie rung  auf PO und e ine R ich tungsorien tie rung  der 
F igu r d ienen d e r T ransfo rm ation  in ein übergeo rdne tes K oord ina tensys tem  und 
d e r E rm ittlung  von R ota tionsraten . Das D re ieck so llte  so groß  ange leg t w erden, 
daß  e in e rse its  H om og e n itä t des S tra ins  inne rha lb  d e r F läche  angenom m en  
w erden kann, a nde re rse its  abe r d ie  E rgebnisse  nur u nw esen tlich  durch S truk­
tu ren  ve rfä lsch t w erden , d ie  sich - w ie  z.B . Spalten  - n u r in den obersten  E is­
sch ich ten  ausb ilden .

Z u r B e s tim m u n g  d e r S tra in p a ra m e te r  w u rd e n  S e k u n d e n th e o d o lite  zu r 
W inke lm essung  (W ILD  T2, W ILD  TC 2000) und m oderne  e lektroop tische  E n tfe r­
n u n g sm e sse r (W ILD  T C 20 00 , W ILD  D I4L) e in g e s e tz t. Z e n itw in k e l w erden  
benötig t, um d ie  g em essenen  S ch rägstrecken  auf d ie  H orizon ta le  reduzieren 
zu können. D ie A u sb re itun gsg esch w in d ig ke it d e r ve rw en d e te n  L ich tw e lle  w ird 
be rücks ich tig t durch  M essen von Lu ftd ruck  und Lu fttem pera tu r.

D ie Erm ittlung d e r geograph ischen  A z im ute  der D e fo rm a tions figu ren  erfo lgte  in 
d e r Regel du rch  B eobach tung  von Z e ita z im u te n  zu r S onne . N ur bei sechs 
D e fo rm a tio n s fig u re n  m uß te  w itte ru n g s b e d in g t a u f den  A u fs a tz k re is e l W ILD  
GAK-1 zu rückgegriffen  w erden.

N o rm a le rw e ise  können  d ie  zu r P u nk tve rm a rkun g  b e n u tz te n  A lu m in iu m ro h re  
(B a lisen , 33 mm D u rchm e sse r) n ich t s treng  lo tre ch t in das E is e in ge b ra ch t 
w e rd e n . W in d e in flü s s e , t ie fe n a b h ä n g ig e  G e s c h w in d ig k e its d iffe re n z e n  des 
E ises und d ie  n o tw e nd ig e  V e rlä ng e ru ng  d e r B a lisen  in fo lg e  des S chneezu - 
trags  führen zu Ä nde rungen  der B a lisenne igung  und m ith in  zu E xzentriz itä ten  
von S tand- und Z ie lpunk ten . Die B a lisenne igungen  w e rden  d esh a lb  m it e inem
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K lino m e te r gem essen. Von fo lgenden  B e ob ach tungsgenau igke iten  kann  a u s ­
g eg an ge n  w e rde n : R ich tungen  und Z e n itw in ke l 0 ,5 m gon , S trecken  5 m m , 
Z e n tr ie ru n g  1 m m , S onn e na z im u t 3 m gon , K re ise la z im u t 30 m gon, B a lise n - 
n e igung  1 m m /m . D a a lle  M essungen  e in e r F igu r in n e rh a lb  e in e s  T ag es  
du rchg e füh rt w erden konnten , ist die R eduktion  der Beobachtungen  au f e inen 
B e zug sze itpu nk t bei den erw arte ten  S tra ing rö ß en  im a llgem e inen  n ich t n o t­
w en d ig .

V o rläu fige  E rgebn isse
Als V erg le ichm aß  fü r den Stra in gelten d ie  au f ein Z e itin te rva ll von e inem  Ja h r 
no rm ie rten  K enngrößen  d e r S tra ine llipse . G roße und k le ine  H albachse  sow ie  
R ich tu ng en  d e r H a u p tve rze rru n g sa ch se n . D ie E rg eb n isse  e ine r vo rlä u fig e n  
A usw ertung  sind in Abb. 33 dargeste llt.

E ine e ingehende  g laz io log ische  In te rp re ta tion  e rfo rde rt jedoch  eine a n sch a u li­
ch e re  D a rs te llu n g sa rt. D ie an d isk re te n  S te llen  e rm itte lte n  W e rte  m üssen  
in te rpo lie rt w erden ; d ies  gesch ieh t zw eckm äß ig e rw e ise  un te r A nw endung  d e r 
K o llo ka tio n sm e th o d e , nach d e r in jedem  b e lieb ig e n  P unkt des M ode lls  d ie 
S tra inpa ram ete r p räd iz ie rt w erden können.

B. S a te llitenges tü tz te  P osition ie rungen  zur E isbew egung

A us den  D iffe re nze n  d e r E rg e b n isse  d e r A b s o lu tp o s itio n ie ru n g  d e rse lb e n  
M eß punkte  im Jah resabs tand  lassen sich F ließ ge schw ind igke it und F lie ß rich ­
tung  b e rech ne n . D ie K enn tn is  des F lie ß ve rh a lte n s  e rm ö g lich t S ch lüsse  zur 
M a s s e n b ila n z  und zu r D yna m ik  des S ch e lfe is e s . Für e ine  g la z io lo g is c h e  
In te rp re ta tion  w erden zusätz lich  d ie  E rgebn isse  d e r S tra inm essungen  benötig t. 
W e ltw e it - und  d a m it auch  in d e r A n ta rk tis  - s te he n  d e rze it zw e i s a te l­
liten ge s tü tz te  P o s ition ie run gssys tem e  zur V e rfügung . B e ide  S ystem e w urden 
von uns mit Erfolg genutzt.

D as se it 1970 genutz te  T rans it oder N avy N avigation  S a te llite  System  (N N SS) 
m ach t sich den D opp le re ffekt zu Nutze. D ie von e inem  S ate lliten  ausgesand ten  
fre q u e n zs ta b ile n  S igna le  w erden  au fg rund  d e r R e la tivbew egung  vom  B e ob ­
a ch te r freq ue n zve rscho be n  em pfangen . D iese m eß bare  D opp le rve rsch iebung  
ist ein M aß fü r d ie  E n tfe rnungsänderung  zw ischen E m pfangssta tion  und S a te l­
lit. Zum  E insa tz  kam en die von n o rda m e rika n isch en  H ers te lle rn  en tw icke lten  
E m p fa n g s a n la g e n  M a g n a vo x  M X 1502  und  C a n a d ia n  M arcon i C o m p a n y  
C M A 7 5 1 .

Beim  m odernen  N A V S T A R -G P S  (N av iga tion  System  w ith  T im e And R ang ing- 
G lo ba l P o s ition ing  S ys tem ) e rm itte lt s ich  d ie  E m p fä n g e rp o s itio n  aus e inem  
rä u m lich e n  B o g e n sch n itt d u rch  s im u lta n e  S ig n a lla u fze itm e ssu n g  zu m in d e ­
s te n s  3 S a te llite n . W äh rend  A N T -V I/3  kam en e rs tm a ls  zw ei E m p fänge r des 
T yps  W M 101 d e r W ild -M a g n a vo x  S a te llite  S u rvey  C om pa n y  in d e r A n ta rk tis  
zum  E insa tz . D ie  G e na u ig ke it d e r an den  E m p fänge rn  on-line  abzu lesenden  
K o o rd ina ten  b e träg t 30 m.
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Abb. 33: H a u p t-S tra inw e rte  m it den zugehö rigen  az im uta len  O rien tie run ge n , 
a b g e le ite t aus zw ei geo dä tische n  M eß epochen  m it e in e r ze itlichen  
D istanz von e tw a e inem  Jahr.

Fig. 33: P rinc ip le  s tra in ra te s  and th e ir  a z im u ths , d e rive d  from  tw o se ts  of
geode tic  m easurem ents  in a tim e in terva l o f about one year.



156 -

Die zu fä lligen  A n te ile  d e r w irksam en  F eh le re in flüsse  (U n reg e lm äß igke iten  in 
den S a te llite nb ah n en  und in d e r S ig na iau sb re itu ng sg esch w in d ig ke it, O sc illa - 
to r in s ta b il itä te n )  la s s e n  s ich  d u rch  e in e  g ro ß e  A n z a h l von  S a te ll ite n ­
d u rch g ä n g e n  w e itg e h e n d  he rau sm itte ln . Bei e in- b is  z w e itä g ig e r B e ob a ch ­
tu ng sda u e r m it D opp le r-E m pfangsan lagen  kann der m ittle re  Feh ler m it ± 5  m je 
K o o rd in a te  a n g e g e b e n  w erden . D iese  G e na u ig ke it e rre ic h t m an m it G P S- 
Em pfängern  bere its  nach ca. 30 m inütiger Registrierung.

W e ite r ve rfe ine rte  M ode llansätze  bei d e r A usw ertung e rm ög lichen  e ine zusä tz ­
liche  G e nau igke itss te ige rung , insbesondere , wenn sich bei g le ichze itigem  E in­
sa tz  von m indes tens  zw ei Em pfängern  e ine re la tive  P unk tbes tim m ung  d u rch ­
füh ren  läßt. M it G P S  lassen  s ich bei w en igen  S tunden  B e ob a ch tu n g sd a u e r 
vo ra uss ich tlich  K o ord in a ten d iffe ren zen  m it e ine r G e na u ig ke it von ±0 ,5 ...1  cm  
+ 1 0 '6 bestim m en.

D ie g e g e n w ä rtig  vo rh a n d e n e  S a te llite n k o n s te lla t io n  d e s  G P S  bo t fü r  d ie 
A rbe iten  an dem  E kström -S che lfe is  nur in d e r Z e it von 12 b is 17 U hr e ine  aus­
re ichende  Ü be rd e ckun g  ("G P S -F e n s te r"). Insgesam t w urden  27  - ü b e r das 
gesam te  E ks tröm -S che lfe is  ve rte ilte  - Punkte d re id im ens iona l pos ition iert. Für 9 
P unkte  liegen  a u s s ch lie ß lich  D op p le rko o rd in a ten  vo r, a lle  a nd e ren  Punkte  
w urden durch  g le ichze itigen  E insatz be ide r G P S -E m pfänge r re la tiv  position iert.

A bb . 34  ze ig t d ie  E isb ew e gu ng  aus e in e r v o rlä u fig e n  A u sw e rtu n g  durch  
D iffe re n zb ild u n g  d e r d ie s jä h rig e n  o n -lin e -K o o rd in a te n  und den E rgebn issen  
d e r le tz tjäh rigen  K am pagne. Auf den e rs t in d iesem  Ja h r ange leg ten  Punkten 
und m it kurzem  Z e ita bs tan d  w iederho lten  M essungen is t d ie  E isbew egung  erst 
nach e inem  P ost P rocess ing  der Daten s ign ifikan t nachw eisbar.
D urch das in d e r S a ison  1986/87  bestens bew ährte  V e rfah ren  des  m o to ris ie r­
ten  tr igo no m e trische n  N ive llem en ts  w urden  die H öhenpro file  d e r Q uertrassen  
bei km  50 und km  70 erfaß t. Die H öhenübertragung  e rfo lg te  durch  g le ichze itig ­
g e g e n s e itig e  Z e n itw in k e lm e s s u n g  bei e inem  P u n k ta b s ta n d  von  1 km . Die 
H ö h en ge n au ig ke it zw e ie r b enachba rte r P ro filpunkte  kann m it 3 -5  cm  ang eg e ­
ben w erden.

Bei d e r neu e in g e ric h te te n  g eo p h y ika lis ch e n  M eß sta tion  au f dem  S örasen  
konnten  die E ckpunkte  e ines D re iecks d e r Se iten länge  von  ca. 10 km m it GPS 
p o s itio n ie rt w e rd e n . D ie  a k tu e lle n  K o o rd in a ten  d e r  v ie r  g e o p h ys ika lis ch e n  
S ta tionen  in d e r U m gebung  d e r G e o rg -vo n -N e u m a ye r-S ta tio n  w urden  e b e n ­
fa lls  durch G PS erm itte lt.

Im D e fo rm a tionspen tagon  am  Inlet - ca. 9 km nördlich von GvN e rfo lg te  die A b ­
sch lu ß m e ssun g  d e r  S trecken  und W inke l in a llen K om b ina tion e n  sow ie  eine 
N eubestim m ung des A z im uts  m it GPS.

D er 45 m -M ast bei G vN  w urde  zu r B estim m ung von  V e rb ieg un g en  und N e i­
gungen  in ve rsch ie d en en  A bspannhöhen  abge lo te t. F e rn e r w urde  d ie  g eo g ra ­
ph ische  N ord -S üd-R ich tung  vom  M ast aus festgeleg t.
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Abb. 34: 
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F lie ß ge schw ind igke it des E ks trö m -S ch e lfe ises  an d iskre ten  g e o d ä ti­
sch en  M e ß p u n k te n , b e re c h n e t a u s  M e s s u n g e n  zu k ü n s tlich e n  
E rdsate lliten  (TR A N S IT  und GPS).

Ve loc ities  o f d iscre te  geode tic  con tro l po ints on the Ekström  lee Shelf, 
de te rm ined  from  m easurem ents to a rtific ia l earth  sa te llites  (TR A N S IT  
and G PS).
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Das zusätz lich  e rfo lg te  A usm essen e ine r D efo rm a tions figu r m it GPS e rm ög lich t 
den q u a n tita tive n  E rg eb n isve rg le ich  m it den k o n ve n tio n e lle n  te rre s tr is c h e n  
B eobachtungsve rfahren  im H inb lick au f zukün ftige  M eßkam pagnen.

3 .5 .3  A norgan ische  Spurensto ffe  in Luft- und S chneeproben (J. N eubauer)

Das spu rensto ffchem ische  P rogram m  im R ahm en des E xped itionsabschn ittes  
A N T -V I/3  an d e r G e o rg -vo n -N e u m a ye r-S ta tio n  d ie n te  der U n te rsuch un ge n  
ve rsch ie d en e r um w e ltre le van te r a no rg an ische r S pez ies, w ie der A n a lyse  von 
N ich tm e ta llspu re n  (N 0 3, C l, Br, I, I0 3 , S 0 4) sow ie  der A nalyse  ve rsch ie d en e r 
m e ta llisch e r S pez ies  (Pb, Cd, TI, C r, C u, NI, Zn), w e lche  te ilw e ise  a ls  s ta rk  
tox isch  e inzustu fen  sind.

D ie naß chem ischen  A rbe iten  w urden  in e inem  L ab o rcon ta in e r d u rch g e fü h rt, 
de r s ich  in ca. 1,5 km En tfe rnung  süd lich  vom  S ta tionsgebäude  im R e in raum ­
sek to r der G vN  befindet. W ährend  des A u fen tha ltsze itraum es w urden  in un te r­
sch ie d liche n  Z e ita bs tän de n  S chneeproben  (N e usch n ee , D riftschn ee , ä lte re r 
O b e rflä c h e n s c h n e e ) g e n o m m e n  und fü r d ie  am  In s titu t fü r a n o rg a n is c h e  
C hem ie  der U n ive rs itä t R egensburg  e rfo lgende  m assenspektrom e trische  Isoto- 
pen ve rdü nn u ng san a lyse  (M S -IV A ) au fb e re ite t. D ieses A n a lyse nve rfah re n  hat 
sich fü r S pu rensto ffana lysen  bis in den pp t-B e re ich  a ls besonders zuverläss ig  
e rw iesen .

Für die A na lysen  der N ich tm eta llspu ren  von CI, N 0 3 und S 0 4 w urde zusätz lich  
ein lon en ch ro m a to g rap h  (IC) ins ta llie rt, nachdem  w ir w ährend  der E xped ition  
A N T -V /4  d iese  A na lysenm ethode  e rs tm a ls  und m it g roßem  Erfo lg an d e r GvN 
e inse tzen  konn ten ; d e r IC ve rfü g t über e inen L e itfä h ig ke its - und U V -D e tek to r 
a ls  N ach w e issys te m e . Z u r Ü be rp rü fu ng  d e r h ie rm it e rh a lte ne n  E rg eb n isse  
w erden  E ichm essungen  m it der M S -IV A  d u rchg e füh rt. Nach unseren  b ish e ri­
gen E rfahrungen  w eichen  die m itte ls IC e rha ltenen  E rgebnisse  im M itte l um ca. 
10%  von den M S-IVA -W erten  ab. V o rläu fige  IC -A na lysen  ergeben N itra tgeha lte  
in ve rsch ie d en en  S chneeproben  von ca. 10 ppb b is 250 ppb und s tim m en  mit 
A n a lyse nw e rte n  aus frühe ren  M essungen  an P roben  aus d iesem  G e b ie t gu t 
übe re in ; C h lo rid - und S u lfa tge ha lte  re ichen dagegen  bis in den ppm -B ere ich  
(deutlich  a usg ep rä g te r m aritim e r E in fluß ). N eben den O b e rfläch e nsch ne ep ro ­
ben aus dem  Bere ich der G vN  so llen  auch Proben aus küs ten fe rneren  R eg io ­
nen (S hack le ton  R ange, K o tta sbe rge ) au f ihre  G e ha lte  an n ich tm e ta llisch en  
und m e ta llis ch e n  S p ez ie s  h in  a n a ly s ie rt w e rd e n ; P ro b e n a u fb e re itu n g  und 
M essungen  w e rden  am In s titu t d u rch g e fü h rt w e rd e n . H ie raus  e rg e b e n  sich 
in te ressan te  V e rg le ichspunk te  zu den Proben von d e r G vN  (m a ritim er E influß, 
V o rkom m en  und V e rte ilung  von ve rsch ie d en en  lod spe z ies , S c h w e rm e ta llsp u ­
ren sow ie  A ussagen  über D epos itionsve rha lten ).

A u s  A e ro s o la n a ly s e n , d ie  w ä h re n d  d ie s e r Z e it w e itg e h e n d  k o n tin u ie r lic h  
d u rc h g e fü h rt w u rde n  (B e sa u g u n g  von F ilte rn , A b s o rp tio n s lö s u n g e n ), so llen  
neue K e nn tn isse  ü be r d ie  in d e r bod en na he n  A tm o sp h ä re  vo rko m m e n d e n  
lod spe z ies  (I, I 0 3 , C H 3I) und deren G eha lte  e rz ie lt w erden . Von den h ie raus 
e rha ltenen  E rgebn issen  e rw arten  w ir uns H inw e ise , die zu r E rk lä rung  d e r von 
uns in an ta rk tischen  M e teo riten - und G e s te in sp ro be n  fes tges te llten  A n re iche -
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rung von lod  (ke ine  ve rg le ich b a re  lo d a n re ic h e ru n g  in n ic h t-a n ta rk tis c h e n  
M eteo riten ) beitragen so llen. Zur A nalyse  d ieser Proben w ird  ebenfa lls  die M S- 
IVA herangezogen.

3 .5 .4  Das G eophys ika lische  O bservatorium  (A. B rodscholl, U. N ixdorf,
S. W e iprich)

D as G e o p h ys ika lisch e  O b se rva to rium  au f d e r G e o rg -v o n -N e u m a y e r-S ta tio n  
besteh t in se ine r G rundkonzep tion  bezüglich  d e r E rfassung g e o p h ys ika lis ch e r 
P a ram ete r se it Februar 1982. G egenstand d ieses Berichtes ist das w ährend  der 
S o m m e rka m p a gn e  1987/88  e rw e ite rte  se ism o log ische  M eß system  sow ie  das 
in d iesem  Ze itraum  m od ifiz ie rte  D a tenerfassungspog ram m  zur d ig ita len  R eg i­
s trie rung  e rdm agne tische r V aria tionen .

S e is m o lo g ie
Zu dem  G e op hys ia lisch en  O bse rva to rium  gehörten  b isher neben  d e r e ig e n tli­
chen  se ism o lo g isch en  Z en tra ls ta tion  noch v ie r w e ite re  A u ß en s ta tion en . Eine 
davon m ißt die se ism ischen  W ellen m it drei K om ponenten . D iese be finde t sich 
im N ordw esten  der G vN  (s. Abb. 35). Da die se ism ischen  A u ß en s ta tion en  alle 
au f dem  S ch e lfe is  s tehen , und som it d e r S ig n a lg e h a lt d e r te le s e is m is c h e n  
E re ign isse  durch  sch e lfe issp ez ifisch e  P hänom ene bee in sch rä nk t ist, e rsch ien  
es ra tsam , eine S tation  im H in te rland  der G vN  e inzurich ten . Zu den sch e lfe is ­
spez ifischen  G ründen  zäh lt d ie  se ism ische  Unruhe. S w e ll- und E isb e b e n tä tig ­
ke it können  N utzs igna le  insbesonde re  w ährend  d e r aus tra len  S om m erm ona te  
s ta rk  kon tam in ie ren . Ein w e ite re r G rund ist, daß  se ism ische  S ch e rw e llen  (S- 
W e llen ) a ls so lche  auf d e r schw im m enden  S che lfe isp la tte  n ich t d irek t m eßbar 
s ind. Um so lche  E ffekte  auszusch ließ en , w urde  A n fang  D ezem ber 1987 eine 
s e is m o lo g is c h e  S ta tio n  m it d re i K o m po ne n ten  au f dem  ca . 81 km w e ite r 
s ü d w e s tlic h  g e le g e n e n  S o ra se n  in s ta llie r t (Abb. 35). D er S o ra se n  is t ein 
" Ic e r is e ", d .h. das  E is lieg t fes t au f dem  U n te rg ru n d  und hat so m it e ine  
se ism isch  g ünstige re  A nkopp lung .

D iese  S ta tion  sow ie  auch  d ie  anderen  A u ß e n s ta tio n e n  s in d  im a u s tra le n  
S om m er 1987/88 m it G PS e ingem essen  w orden (3.5.2).

E rste  A na lysen  von A n a lo ga u fze ich nu ng en  d e r se ism ischen  A k tiv itä t au f dem  
S orasen  ze igen  e ine ge ringe  B odenunruhe . S tarke  T em p era tu rschw an ku ng en  
kö nnen  sp o ra d is c h  au f F irn e is fe ld e rn  In s b e s o n d e re  w ä h re n d  d e r  N ach t 
S ch n e e b e b e n  ve ru rsa ch e n . Auch se ism ische  A u fze ich n u n g e n  vom  S orasen  
be inha lten  so lche  E re ign isse  (Abb. 36a). E isbeben  w urden  b ish e r m it d iese r 
S tation n icht gem essen.

E rfassung  des ku rzp e riod isch e n  A n te ils  e rd m a an e tisch e r V a ria tion en  au f de r 
G vN -S ta tion
Die S ta n d a rd d a te n e rfa ssu n g  des G e op hys ika lisch en  O b se rva to riu m s  auf der 
G vN -S ta tion  ist fü r d ie d ig ita le  e inm inütige  A b tastung  d e r V a ria tionen  des Erd­
m agne tfe lde s  ko n z ip ie rt w orden . Das dabe i ve rw ende te  D a te n e rfa ssu n g sp ro ­
g ram m  e rm ö g lich t a be r auch zu sä tz lich  m it e in e r A b ta s tra te  von 10 Hz Erd-
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Abb. 35: V e rte ilung  d e r se ism o log ischen  S ta tionen  au f dem  E kström -S che lfe is  
(S ta n d : M ärz 1988).
O  : S e ism o log ische  E in -K om ponen ten -S ta tion  (vertika l)
•  : S e ism o log ische  D re i-K om ponen ten -S ta tion

Fig. 35: D is tribu tion  o f the se ism olog ica l s ta tions on the Ekström  lee Shelf
(s itua tion  as o f M arch 1988).
O : S e ism o log ica l one -com ponen t-s ta tion  (vertica l)
• :  S e ism o log ica l th ree -com ponen t-s ta tion
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m agne tfe ldschw ankungen  zu e rfassen. B isher w urde ge legen tlich  d iese O ption 
w ah rgenom m en , um In fo rm ationen über den höherfrequen ten  A n te il d e s  E rd ­
m ag ne tfe lde s  zu bekom m en. Z e itre ih e n a n a lyse n  d e r m it d iesem  P rog ram m  
e rfa ß te n  V a ria tion en  b rach ten  A u fsch lü sse  ü be r e in ige  io n o sp h ä risch e  und 
m agne tosphärische  Phänom ene.

Um m it w e ite re n  U n te rsu ch u n g e n  h in s ich tlich  d e r M o rp h o lo g ie  d e s  E rd ­
m agne tfe ldes  fo rtfah ren  zu können, ist gep lan t, in Ze iten  hoher S ym m etrie  des 
äußeren  E rdm agnetfe ldes  in bezug zu r R o ta tionsachse  d e r Erde (Ä qu inoktien ) 
und auch zu den Ze iten  mit m axim a ler A sym m etrie  (S o lstitien) e rdm agnetische  
P u lsa tionen  im P eriodenbere ich  von 10 b is 45 S ekunden  zu reg istrie ren. D afür 
w urde das  D a tenerfassungsprogram m  auf d ie  op tiona le  Tastfrequenz vo n  e ine r 
S ekunde um gesch rieben. Die Analysen d ie se r Daten so llen  In fo rm ationen über 
d ie  F e in s tru k tu r des S ch a le na u fba us  des E rd m a gn e tfe ld es  sow ie  ü b e r d ie 
V a ria tion  d e r M agne tfe ldscha len  in A b hä n g igke it von  p lane ta ren  K ennz iffe rn  
lie fern .

A bb .36 a : L oka le  S e ism iz itä t an d e r se ism ische n  D re i-K o m p o n e n te n -S ta tio n  
am S o rasen . Im G egensa tz  zu d e r IR -S ta tion  (Abb. 35), d ie  durch  
g e z e ite n in d u s z ie rte  loka le  S e ism iz itä t je  nach  W a sse rs ta n d  se h r 
s ta rk  ve rrau sch t sein kann, konn te  w äh rend  d e r S om m erkam pagne  
198 7 /8 8  an d e r S o ra se n s ta tio n  ke ine  g la z ia le  (M ik ro )S e is m iz itä t 
fe s tg es te llt w erden. S chneebeben  w uden in den frühen M orge ns tun ­
den (zw ischen 2 und 6 U hr G M T) ge legen tlich  registriert.

Fig. 36a: L o ca l s e is m ic ity  at th e  s e is m ic  th re e -c o m p o n e n t-s ta tio n  nea r 
S orasen . In opposition  to s igna ls  of the lR -s ta tion  (Fig. 35), w h ich  are 
co n ta m in a ted  th rough  tida l induced  local se ism ic ity , no g lac ia l se is ­
m ic ity  at the  S o rase n -s ta tion  during  the  su m m er cam paign  1987/88  
cou ld  be de tected. S now quakes in the  early  hours (be tw een 2 and 6 
a.m . G M T) occur occasiona lly .

NS-Komp.
y«»i Mu I imnn iii iitiMi H in flf ln jî
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Abb. 36b : Ein m it der se ism ischen  Station am Sorasen  reg is trie rtes Fernbeben 
(E rste insatz: 6. Februar 1988 um 18:13:52.0  GMT).

Fig. 36b : A te le s e is m ic  e a rth q u a ke  m easured  at the  S o ra s e n -s ta tio n  (first 
a rriva l tim e: February 6, 1988 at 18:13:52.0  GMT).

3 .5 .5  U ntersuchungen  a tm osphä rische r A itkenpa rtike l an der G eora-von- 
Neumaver-Station (A. Lobe)

Im R ahm en  d e r S p u re n s to ffu n te rs u c h u n g e n  an d e r G e o rg -v o n -N e u m a y e r- 
S ta tion  w urden neben den zu r norm alen  R outine gehörenden  H igh- und Low- 
V o lu m e  F ilte rb e sa u g u n g e n  zu sä tz lich  F ilte r m it e inem  5 -s tu fig e n  Im pa k to r 
besaugt. M it e inem  Im pakto r ist es m öglich, eine G röß enve rte ilung  a tm o sph ä ri­
sch e r A e roso le  vo rzu n e h m e n . Bei K enn tn is  d e r Im pa k to rg eo m e trie  und des 
S trö m u n g s v e rh a lte n s  kö nnen  den  F ilte rn  d e r e in ze lnen  S tu fen  d ie  A e ro ­
so lg röß en  unm itte lba r zugeordne t w erden.

U n te rs u c h t w e rde n  so llte  d e r w a s s e rlö s lic h e  A n te il der a tm o s p h ä ris c h e n  
A itkenpa rtike ln  auf se inen pH-W ert. Die U ntersuchung  ist e ine Fortse tzung  der 
in den  Jahren  1983/84  begonnenen  A rbe iten . Die in d iesem  R ahm en in te res ­
s ie rende  Frage laute t: S ind in d ieser R egion eben fa lls  bei dem  w asse rlös lichen  
A n te il d e r a tm osphä rischen  A itkenpa rtike ln  die höchsten  W a sse rs to ffio n e n ko n ­
ze n tra tio n en  a n zu tre ffe n ?  Um hier endgü ltige  A ussagen  m achen zu können, 
m üssen  die m e te o ro lo g isch en  P a ram ete r und d ie  T ra n spo rtp h än om en e  (klein 
und g roß räum ig ) w ährend  des B esaugungsze itraum es b erücks ich tig t w erden.

Z u s ä tz lic h  zu den  Im p a k to rb e s a u g u n g e n  w u rd e n  s o g e n a n n te  "m o b ile  
S e e sa lz filte rb e sa u g u n g e n " an un te rsch ied lich e n  S ta tionen  (au f dem  M eere is 
an e in e r P o lynya , in d e r N ähe e ine r K a ise rp in gu inko lo n ie , 15 -67 -120  km süd ­
lich d e r G vN ) vo rgenom m en.
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Die de ra rt besaugten  F ilte r sind n icht au f ihre chem ischen  Bestand te ile  ana ly ­
s iert w orden . Es fand eine phys ika lisch-chem ische  U n tersuchung  des in d es til­
liertem  W a sse r ge lösten  F ilte rkonzen tra tes  statt, d .h ., es s ind Le itfäh igke iten , 
p H -W e rt und  d ie  S a u e rs to ffk o n z e n tra tio n  d e r w ä s s r ig e n  "A e ro s o llö s u n g " 
e rm itte lt w orden . Z usä tz lich  bestand  w ährend der M onate  D ezem ber - Februar 
1988 d ie  M ög lichke it, den C h lo rid ge ha lt d ie se r w äss rige n  Lösung m it e inem  
lon en ch ro m a to g rap he n  zu bestim m en. W ährend  des gesam ten  B esaugungs­
ze itra um es  w urde  die P a rtike lan zah l kon tinu ie rlich  d u rch  e inen K o nd e nsa ti­
o nske rn zäh le r und die T e ilchenverte ilung  stünd lich  m it e ine r D iffus ionsbatte rie  
e rm itte lt, so daß  es m öglich  ist, auch d iese Daten d e r a tm osphärischen  A e ro ­
sole nach e rfo lg te r A usw ertung zu r In terpre ta tion d e r E rgebn isse  zu nutzen. Die 
benutzten  M eßgerä te , ein Lf91, ein pH91 und ein Oxi91 s tam m en von d e r Fa. 
W TW .

3.5.6 H vdrophonau fnahm en  vom  Lautton d e r W edde llrobben  in der A tka- 
B ucht (A. Löbe)

Im R ahm en d e r Ü b e rw in te ru n g  1986 /87  und 1 98 7 /8 8  w u rd e n  m it e inem  
U n te rw asse rm ikrophon  Laute de r W edde llrobben  (Leptonychotes weddelli) auf 
e inem  T o n trä g e r a u fg eze ichn e t. Z ie l d ie se r U n te rsuch un g  w a r d ie  T ie r la u t­
bestim m ung  w äh re n d  u n te rsch ied lich e r V e rha lten sph ase n , be isp ie lsw e ise  bei 
de r O rien tie rung  un te r dem  M eere is , d e r N ah ru n gssu che , w äh re n d  d e r S äu­
gephase d e r R obbenbabies, dem  Harem s-, P aarungs- und R evie rverha lten .

Die im O kto b e r 1986 begonnenen U ntersuchungen konn ten  im fo lgenden Jahr 
fo rtge se tz t und in tèn s iv ie rt w erden . Die U n te rsuchungen  w urden  in d e r Nähe 
des in d e r A tka -B u ch t liegenden  "R obbene isberges" vo rg en om m en . Der E is­
berg liegt e tw a  2 km südöstlich  vom  A n leger. In u n m itte lb a re r N achbarscha ft 
ve rläu ft ein Riß in S E -R ich tung. H ier w urde ein R obben loch  ausfind ig  gem acht, 
das rege lm äß ig  von den T ie ren  zum  Ein- bzw. A u ss tieg  benu tz t w urde  und 
dahe r nur m it e in e r re la tiv  dünnen  E issch ich t bedeckt w ar. A uß erdem  hie lten 
sich h ie r d ie  m e is ten  T ie re  w äh re n d  d e r R uhe- und S ä ug e ph ase  auf. Das 
H ydrophon w urde  nur in d iesem  R obbenloch  zu W a sse r ge lassen , so daß  man 
von einem  de fin ie rten  R evie r ausgehen konnte.

D ie A u fz e ic h n u n g e n  s ind  zu u n te rsch ie d lich e n  T a g e s z e ite n  vo rg en om m en  
w orden , um d ie  o.a. V e rha lten sph ase n  a usre ich en d  a bzu de cken . E ine Lang­
ze itun te rsuchung  konn te  w ährend  e ines 4 -täg igen  M ee re is -Z e ltau fen th a lte s  in 
d e r ersten D ezem berw oche  1987 vo rgenom m en w erden . H ier w urde  die M ög­
lichke it genu tz t, rund um die U hr fes tzus te llen , w ie  v ie le  T iere  sich un te r bzw. 
über W a sse r be fanden . Für d ie  w ährend  d ie se r B eobach tungen  d u rchg e füh r­
te n  H y d ro p h o n a u fn a h m e n  s te h t d a h e r d ie  A n z a h l d e r s ich  u n te r W a sse r 
be find lichen  W e d de llrob be n  fest. Zu d iesem  Z e itp u n k t w a r d ie  überw iegende  
A n zah l d e r Ju n g ro b b e n  schon  im s ch w im m fä h ig e n  A lte r, so daß  h ie r d ie  
m eisten T ie rlau te  au fgenom m en  w erden  konn ten . W ä h re nd  des m ehrtäg igen 
A u fe n th a ltes  konn te  auch fe s tg es te llt w erden , daß  ab 22 U hr (U TC ) fast die 
gesam te  K o lon ie  ih re  A k tiv itä te n  u n te r W a s s e r e n tfa lte t, so daß  fo lgende  
H yd rophonau fnahm en  nach M ög lichke it au f d iesen Z e itraum  ve rleg t w urden.
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Das F requenzspek trum  d e r W edde llrobben  lieg t ü be rw iegend  im H örbe re ich  
(16 -1 8  kHz); genauere  E rgebnisse  w ird  d ie F requenzana lyse  ergeben. Es ist 
m it e tw as Übung m öglich zu bestim m en, w ie v ie le T iere  sich in dem U n te rw as­
se rre v ie r befinden sow ie  Lock- und O rien tie rungs lau fe  zu erkennen. Es stehen 
in sg e sa m t 52 S tunden  au f T on träg e r a u fg e ze ich n e t fü r  d ie  F requenzana lyse  
z u r  V e rfü g u n g . Z u s ä tz lic h  s ind  d ie  m e te o ro lo g is c h e n  P a ra m e te r, w ie  
L u ftte m p e ra tu r, W in d rich tu n g  und W in d g e s c h w in d ig k e it w ährend  des B eob ­
a ch tungsze itraum es verfügbar.

T ech n isch e  A usrüstung
A ls A u fze ichnungsgerä t kam ein tragbares (m od ifiz ie rtes) 4 -S pu r 4000 R eport L 
d e r Fa. U her zum E insatz sow ie  ein H ydrophon Typ  8104 und ein V o rvers tä rke r 
Typ  2635  d e r Fa. B rühl & Kjaer. Die E nerg ieversorgung  w urde durch e ine 12V- 
B a tte rie  und ein S o la rpanne ll s iche rgeste llt. T onba n dg e rä t, V o rve rs tä rke r und 
B a tte rie  w urden in e ine r m it S ty ropo r ausgek le ide ten  H o lzk is te  vor den n iedri­
gen A uß en tem pera turen  geschützt.

D ie  A u fn a h m e n  fu n k t io n ie rte n  b is  e tw a  -2 0 °C  e in w a n d fre i. Bei t ie fe re n  
T e m p e ra tu re n  kam  es zu S ch w ie rig ke ite n  m it dem  B and tran sp o rt des  T o n ­
b an dg e rä tes , so daß  un te rha lb  von -20°C  ke ine  A u fze ichnungen  vo rg e n o m ­
m en w erden konnten.

Z usä tz lich  zu den H ydrophonau fnahm en  w urden d ie  Laute  der W edde llrobben  
und K a ise rp in gu ine  übe r W a sse r un te r Z u h ilfe n a h m e  e ines  P a rabo lsp iege ls  
a u fg eze ichn e t.

3 .5 .7  B estandszäh lunaen  an den K a ise rp ingu inko lon ien  in der A tka -B uch t 
(A. Löbe)

D ie  w ä h re n d  d e r  Ü b e rw in te ru n g  1 9 8 6 /8 7  b e g o n n e n e  Z ä h lu n g  d e r  
Ka ise rp ingu inküken  und A lttie re  w urde in d e r Sa ison 1987/88  fortgesetzt.

D ie im N ordw esten  und im O sten der A tkab uch t ge legenen  Kolon ien sind aus 
d ie s e m  G ru n d e  p h o to g ra p h is c h  d o k u m e n t ie r t .  Z um  E in s a tz  kam  e in  
W e itw inke lob jek tiv  m it 28 mm Brennw eite  und ein S /W -F ilm  (FP4) der Fa. Ilford. 
D ie  A u s w e rtu n g  s te h t noch  aus , da  d ie  F ilm e  z u e rs t e n tw ic k e lt und 
a nsch ließ end  V e rg röß erungen  ange fe rtig t w erden m üssen.

V o ra b  v o rg e n o m m e n e  S tichp roben  e rgaben  in d e r ö s tlich en  Ko lon ie  e inen 
g rö ß e re n  B estand  an A ltt ie re n  und K üken , w äh re n d  in d e r N W -K o lon ie  d e r 
B estand  in e tw a dem  d e r Saison 1986/87 en tsp rich t.
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3.6 Die aeow issenscha ftliche  Expedition in die K o ttasbe rae /H e im e fron t-
fie lla  und in die K rau lbe rae /V estfie lla

3.6.1 An liegen und Z iele d e r Exped ition  (G. Patzelt)

Im R ahm en der A n ta rk tisexped ition  A N T -IV /3  w urde  im S om m er 1985/86  von 
d e r G e o rg -v o n -N e u m a y e r-S ta tio n  (G vN ) aus e rs tm a l e ine T ra ve rse  in d ie 
K o t ta s b e rg e /H e im e fro n t f je l la  g e fa h re n  und  d o r t e in  u m fa n g re ic h e s  
g e o p h y s ik a lis c h -g e o lo g is c h e s  P rog ram m  ve rfo lg t. D abei w u rd e  e in  g u te r 
Ü be rb lick  über den Bau des G eb irges  und die Ü berzeugung  g e w o n n e n , daß 
w e ite rfü h re n d e  A rbe iten  d o rt lohnend  w ären  und d ie  begonnenen  U n te rs u ­
chungen  unbed ing t fo rtgese tz t w erden sollten.

Um die m it Bam busstangen m arkierte , gut befahrbare  Trasse zu e rha lten , sollte 
d ie  W ie d e rh o lu n g  d e r T rave rse  1987/88  e rfo lgen , obw oh l k la r w ar, d a ß  d e r 
A rb e itssch w e rp u n k t d ieses  S om m ers in d e r S hack le ton  Range liegen  w ürde . 
Die E xped ition  durfte  d ahe r nur geringen log istischen Au fw and  e rfo rde rn .

Das A lfre d -W e g e n e r-In s titu t (AW I) hat zu r T e ilnahm e  an d e r E xp ed ition  eine 
G ruppe  von acht M ann aus S chw eden e inge laden  und da fü r se ine  log is tische  
In fras truk tu r e insch ließ lich  e ine r w egekund igen  Führung zur V e rfügung  geste llt. 
F e rner w u rde  vom  AW I der T re ibs to fftra nsp o rt zu r A u ffü llung  des D epo ts  bei 
T ra sse nk ilom e te r 220 übernom m en.

Die sch w e d isch e  G ruppe  hat ein e igenes log is tisches und w isse n sch a ftlich e s  
P rogram m  ve rfo lg t, w obe i d e r S ch w e rpu nk t a u f d e r E rp robung  ih re r te c h n i­
schen  A u s rü s tu n g  und d e r V o rbe re itun g  z u kü n ftig e r F o rsch u n g sa rb e ite n  im 
R ahm en des Sw edish A n ta rc tic  R esearch Program m  (SW ED AR P) lag.

Von zw ei K le ing ruppen  (Jaco bs /Jä g e r und P a tze lt/P o sche r) w u rden  g e o lo g i­
sche P rogram m e ve rfo lg t, d ie  a ls Fortse tzung  von U n te rsuchungen  konz ip ie rt 
w aren , d ie  bere its  1985/86 begonnen w orden w aren.

Ü ber d ie  p rog ram m gem äß  vo rg ese he ne n  A rbe iten  w ird  im fo lgenden  e inze ln  
b e rich te t. Z u s ä tz lic h  zu den g e p la n te n  U n te rsu ch u n g e n  w u rde n  noch  die 
fo lgenden  A rbe iten  durchge füh rt:

D ie F ah rtrassen  G vN  - K o tta sb e rg e /M ilo rg fje lla  (425 km ), K o tta sbe rge  - 
S iv o rg fe lla , S vea  C am p (75  km ) und S ve a  C am p - B a se n /K ra u lb e rg e  
(182  km ) w urden  im A b s ta n d  von 500 m m it B a m b u ss ta n g e n  n a ch g e ­
s te ck t, bzw . neu a u sg e fla g g t (Abb. 37). An a llen  P e ge ls ta ng en  w urde  
deren fre ies  Ende über der S chneeoberfläche  gem essen, so daß  bei e ine r 
W ie d e rh o lu n g s m e s s u n g  d e r e tw a  1370 P unkte  A k k u m u la tio n s b e trä g e  
e rm itte lt w erden  können. D erartige  P ege lab lesungen  e rfo lg ten  bere its  im 
V o rja h r au f de r K o ttastrasse  bis F ah rk ilom e te r 275. Es ze igt sich e ine  auch 
g ro ß flä c h ig  s e h r u n re g e lm ä ß ig e  V e rte ilu n g  d e r  S c h n e e a k k u m u la tio n  
zw ische n  10 und 150 cm /Jah r.
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F a h rt r o u te n bucht
GvN1 9 8 5 /8 6  und 1987/88 

nur 1985/86  
neu 1987/88

100 km

Basen

10° 7° w.L.

Abb. 37: S kizze  des E xped itionsgeb ie tes  m it V e rla u f d e r E xped itionstrassen.

Fig. 37: S ke tchm ap  of the  expedition  area show ing tracks  into H eim efront-
fje lla .
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A u f dem  P la tea u  von  X U -F je lla  w u rd e  in 2 40 0  m H öhe  (7 4 °3 7 ’S, 
10 °1 0 ’W) m it e iner F lachbohrung ein 1102 cm  lange r Schneekern  g ezo ­
gen . An d iesem  b ish e r höchstge legenen  S ch ne e pro fil des G eb ie tes  soll 
an d e r A b te ilu ng  G la z io log ie  d e r B a ye rische n  A ka d e m ie  d e r W is s e n ­
schaften  (O. R einwarth) der Schneedeckenau fbau  un te rsuch t werden.

A u f e inem  B laue is fe ld  im S charffenbe rgbo tnen  (S ivo rg fje lla ) w urden  12 
O berfläch e np ro be n  (5 b is 30 cm  T ie fe ) von Eis e rbohrt. Die P robennah- 
m e s te lle n  liegen  in e tw a  au f e in e r F lie ß lin ie  im A b s ta n d  von je w e ils  
200 m. M it dem  M ateria l so ll ve rsucht w erden , über G enese und A lte r des 
B laue ises A u fsch luß  zu erhalten.

E n tlang  d e r K o ttas trasse  w urden  bis F a h rk ilo m e te r 420 an ve re inbarten  
P unkten  O berfläch e nsch ne ep ro b en  fü r d ie  U n te rsuchungen  der S p u re n ­
s to ffe  en tnom m en, a ls  E rgänzung zum P rogram m , w e lches H. N eubauer, 
R egensburg, ve rfo lg t (vgl. 3.5.3).

Im Z uge  d e r geom orpho log ischen  K a rtie rungen  im  S ivo rg fje lla  w urde auf 
d ie V e rb re itu n g  und B e legung  von B ru tp lä tzen  des S ch ne e s tu rm vog e ls  
(Pagodrom a nivea, snow  petre l) b e so n d e rs  g e a c h te t. Von  m ehre ren  
hun de rt B ru tp lä tzen  w aren ca. 30%  bese tz t. Sie liegen rund 400 km vom  
o ffe ne n  M ee r e n tfe rn t sow ie  in b is 1700 m M ee re shö he  und gehören  
dam it zu den kü s ten fe rn s te n  und a bso lu t h ö ch s tge leg en en  B ru tp lä tzen  
d ie se r V oge la rt, die b isher bekannt gew orden sind.

Für d ie  K ryp togam ensam m iung  des B o tan ischen  Institu ts  d e r U n ivers itä t 
In n sb ru ck  w urden  H erba rbe le g e  von F lech ten  und M oosen gesam m elt 
und fü r d ie  A n lage  e ine r A lgenku ltu r P roben von Bodenalgen  auf Basalt- 
und G ne issubstra t genom m en.

D ie  S a m m lu n g  m ö g lic h s t v ie lfä lt ig e r  In fo rm a tio n e n  fü r  a n d e re  
na tu rw isse nsch a ftlich e  D isz ip linen  w urde a ng es tre b t. D e r lange Polartag 
g ib t dazu  die ze itliche  M öglichkeit.

3 .6.2 T he  Sw edish  partic ipa tion  in the exped ition  (O. M elander)

B ackground
Sw edish in te re s t in the p o la r reg ions has an obv ious  basis in S w e de n ’s g e o ­
g raph ica l p rox im ity  to the North Pole. Furtherm ore , the Sw edish landscape was 
fo rm e d  by p ro ce sse s  w h ich  can  be s tu d ie d  in A n ta rc t ic a . T he  su b a rc tic  
env ironm ent and the severe c lim a tic  cond itions  in the  north of Sw eden crea te  a 
potentia l and  a need fo r po la r com petence  not on ly  in sc ience  but a lso in te ch ­
nology and in the  m any p ractica l aspects of everyday-life .

Sw eden a cce d e d  to  the  A n ta rc tic  T re a ty  in 1984. S w ed ish  sc ie n tis ts  have, 
how ever, v is ite d  the A n ta rc tic  reg ion long be fo re  th a t. A lready  1901-03 Otto 
N o rdensk iö ld  led the  firs t S w ed ish  expe d ition  to  A n ta rc tica . In 1949-52  the
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N orw eg ian -B ritish -S w ed ish  A n ta rc tic  E xped ition  to  D ronn ing  M aud Land took 
p lace. During th is  exped ition  ae rop lanes of the  S w ed ish  A irfo rce  m anaged  to 
pho tog raph  H e im efron tfje lla . Severa l Sw edish  sc ien tis ts  a fte r th a t have vis ited  
A n ta rc tica  as m em bers o f research expe d ition s  se t up by o the r na tions. The 
cu rre n t S w ed ish  A n ta rc tic  R esearch  P rog ram m e (S W E D A R P ) w as in itia te d  
1985.

In o rd e r to use lim ited  resources to m ost sc ien tific  va lue  it w as from th e  start 
c lea r th a t the  Sw edish research should take  place in an area w here they co n tr i­
bu ted  to  in te rna tion a l coopera tion  on A n ta rc tic  research . W hen th e re fo re  the 
A lfre d -W e g e n e r-ln s titu te  in Ju ly 1986 po in ted  out th e  need fo r a new  K o ttas- 
trave rse  and a lso o ffe red  trave l poss ib ilities  by RV "P o la rs te rn " the o ffe r w as 
g ra te fu lly  accepted.

As G erm an land-log is tics  at tha t tim e w as m ainly m eant fo r an expedition  to the  
S hacke lton  Range it w as agreed upon th a t the  Sw edish  sc ien tis ts  shou ld  bring 
th e ir  own veh ic les, fie ld  equ ipm ent and support personne l. In th a t w ay va luab le  
expe rience  shou ld  be gained.

3 .6 .3  Log is tic  experiences (O. M elander)

F ie ld  equ ipm en t
As a num ber of Sw edish  sc ien tis ts  have been w ork ing  in po la r areas th e re  w as 
a lot of expe rience  ava ilab le  on persona l c lo th ing  and fie ld  equ ipm ent. These  
item s w ere  com p iled  from  curren t Sw edish equ ipm ent. T hey w ere, as w ere  the 
fie ld  party  boxes and the  surv iva l bags, of about the  sam e type  as the  G erm an. 
T he  equ ipm ent w orked  very w ell and does not need any m ore com m ents.

Snow  scoote rs
S w ed ish  snow  scoo te rs  w ith  doub le  tracks  (type G rizz ly  m ade by the  Sw edish 
com pany  A ktiv  M askin AB) w ere  used. T hey w ere  fitted  w ith  "ca t c law s" in the 
tracks  w hich m ade them  drive  m uch be tte r on b lue-ice. The tow ing  capacity  w as 
ve ry  good, but th e re  w ere  som e p rob lem s w ith  the  m eta l s ledges brought. The 
s ledges  w ith  tw o runners d id  not s tand the  hard snow ; the  tow  bar broke. The 
s le d g e s  w ith  fo u r runne rs  w ere  loaded too  heavy in the  s ta rt and a lso  had 
fa ilu res  in the tow  bar, but la ter when they  w ere  loaded w ith  norm al loads (som e 
hundred  kilos), th ey  w orked  w ell. A lso tra d itio n a l N ansens s ledges w ere  used 
and w orked  well.

H eavy veh ic les
As m ain  ve h ic le  fo r  the  heavy loads, th e  H äg g lund  A ll T e rra in  C a rr ie r w as 
chosen  (Fig. 38). Th is  is o rig ina lly  a m ilita ry tran spo rt veh ic le  now also ava ilab le  
in a c iv ilia n  ve rs ion  w ith  a 6 -cy lind e r d ie se l eng ine , H ägg lund  Bv 206D . The 
d riv ing  is m ech an ica l and w orks  on a ll fo u r tracks . S tee ring  ta kes  p lace  by 
a rticu la ting  the  tw o  parts of the  veh ic le  by hydrau lic  ram th a t jo ins  the tw o  halfs 
of the  6.9 m long truck.
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Fig. 38: A  tra in o f H ägglund vehic le  w ith a conta ine r on its fla t-b ack  and two
loaded s ledges during the traverse  to the H e im efron tfje lla .

Abb. 38: H ägg lund -S ch littenzug  m it e inem  W ohncon ta ine r au f d e r Ladefläche 
und zwei Lastsch litten  w ährend der T raverse  in die H e im efron tfje lla .

T he  fro n t part o f the  ve h ic le  is a fo u r-d o o r cab w h ich  a cco m m o d a te s  3-5 
passengers. The rear part is a fla t-bed  on which d iffe ren t loads can be loaded.

A  num ber o f op tions  w ere  inc luded  into the Bv 206D  to m ake it w o rk  be tte r 
under A n ta rc tic  cond itions . The track w idth  w as increased  to  2 .2  m. The tracks 
th em se lve s  are s tanda rd  tracks  620 mm w ide , a lthough  th e y  w ere fitted  w ith 
sp ikes fo r trave l on b lue-ice . A  100 A m p genera to r w as ins ta lled  inc lud ing  220 
V  ch op pe r and w e ld ing  output. H eated m irrors and fron t sh ie ld  w ere  insta lled  as 
w e ll as a rad io  rack w ith  its own set o f ba tte ries . H yd rau lic  o pe ra ted  show el 
b lade and crane  w ere  inc luded. A  d iese l eng ine heater m ade co ld  sta rts  easier. 
It could also be used to heat the living conta iners.

S pec ia l equ ipm en t as a M agnavox pos itioner, a radar and  an in te rcom m u n ica ­
tion system  also helped d riv ing  in A ntarctica .

S le d a e s
W ith  the  lack of tim e  fo r tes ting  the equ ipm en t before  the  e xpe d ition , s ledges 
w ith  tw o  runne rs  w ere  p re fe rred  to those  w ith  fou r, w h ich  w ou ld  have been 
better. A nyhow  the s ledges  used served th e ir purpose to ca rry  the  con ta ine rs  or 
a load o f 15 fuel d rum s (Fig. 38).
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Living con ta ine rs
For housing the  expedition  specia l 10 ft con ta ine rs  w ere construc ted  th a t could 
be ca rried  e ithe r on the rear part of Bv 206D  or on the s ledges  (Fig. 38). The 
con ta ine rs  are constructed  of po lyure tan w ith a g lass fibe r coa ting . T hey contain 
fou r beds w hich  can be fo lded  and crea ting  6 sea tes  ins tead. The con ta ine rs  
have an e le c tr ic  system  of its own, fo r feed ing  rad io  co m m un ica tio n  sets or 
sim ilar.

Two heating system s were tried : a d iesel hea ter and a gas stove. A lthough  the 
d iesel system  could  run a cons iderab le  tim e w ith the  help of so la r pane ls it was 
too v u ln e ra b le ; the  g as-ope ra ted  hea ter w as m uch eas ie r to  hand le . Fleating 
could a lso be ob ta ined  from  the  tow ing vehicle.

The co n ta ine r can be jacked  up on legs and secured  w ith w ires, which m akes it 
a se lf c o n ta in in g  fie ld  s ta tion . The c o n ta in e rs  w o rke d  v e ry  w e ll as liv ing 
q ua rte rs . A lth ou g h  th e y  w ere  shaken so m uch u nder the  tra ve rse s  tha t an 
annoying  d iso rd e r arose in the  in terior. Nothing w as dam aged  but the  problem  
m ust be so lved  to the next expedition.

Fig. 39: T he  su m m er s ta tion  SV E A  in S ch a rffe n b e rg b o tn e n . The s ta tion  is
c o n s tru c te d  from  tw o  o f th e  liv in g  c o n ta in e rs  c a rr ie d  on the  
F lägglunds. They w ere  jacked  up on th e ir  own legs and then w elded 
to g e th e r and a fte r tha t anchored to the  rocks.

Abb. 39: D ie S om m ers ta tion  S V E A  im S ch a rffe n b e rg b o tn e n . D ie S tation be­
s teh t aus zwei W oh nco n ta ine rn , d ie  au f den  H ägg lund -F ah rzeugen  
tra n sp o rtie rt w urden , auf dem  Fels a u fges te llt, zusam m engeschw e iß t 
und ve ranke rt w urden.
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S um m ers ta tion  SVEA
From  tw o  Containers a sum m er sta tion  w as built, w hich served as living qua rte rs  
fo r the g la c io log is ts . The sm all hut Is bu ilt on a nuna tak  (1250 m .a.s.l.) at the 
so u th e rn  rim  of S ch a rffe n b e rg b o tn e n  S 73 .35° and W  11.13° (F ig. 39 ). It 
co n ta ins  a s leep ing  room w ith fo u r berths and cook ing  fac ilities  and an ou te r 
room o f the  sam e size with w orking space.

In the hut a snow  scooter, an e lectrica l genera tor and a ll sorts of fie ld  equ ipm en t 
w ere  le ft fo r  next years  research  a c tiv itie s . O u ts ide  the  hut we le ft 3 snow  
scoo te r s ledges w ith  provis ions and fue l fo r fu tu re  fie ld  w ork.

T he  hut w ill be o f g re a t va lue  fo r the  S w ed ish  e xp e d itio n  1988/89 . Then 
sc ien tific  w ork  can start im m edia te ly  w ith  a he licop ter fligh t to the station w ithou t 
tim e  consum ing  overland travel.

3.6.4 S truk tu rgeo log ische  U n te rsuchungen  an m v lon itischen  G es te inen  in 
den Kottasberqen und S ivo rg fie lla  (J. Jacobs)

Die H e im e fron tfje lla  befindet sich am Rand d e r ostan ta rk tischen  P la ttfo rm . H ier 
s te h t ü be rw iegend  po lyphas d e fo rm ie rte s  B asem en tges te in  an, das zu nä chs t 
am ph ib o litfa z ie ll, spä te r g rü nsch ie fe rfaz ie ll gep räg t w urde . Dem südw estlichen  
Te il d e r H e im e fro n tfje lla  (To ttan fje lla ) ist ein g ra nu litfa z ie lle s  B asem ent v o rg e ­
lagert, w e lch es  durch  e ine bre ite  m ylon itische  S cherzone  vom  n ied rige r m eta- 
m orphen Bere ich ge trenn t ist. Der a m ph ibo litfa z ie ll gep räg te  Teil d e r nörd lichen 
H e im e fro n tfje lla  (K o ttasbe rge  und S ivo rg fje lla ) se tz t s ich  aus M etased im enten  
und M etavu lkan iten  m it e ine r V ie lzah l m eist ve rg ne is te r g ran ito ide r In trus ionen  
zusam m en. D iese w erden von e in e r g rü nsch ie fe rfaz ie llen  T ektogenese  m it NE 
G e n e ra ls tre ic h e n  und ve rm u tlic h  p a n -a fr ik a n is c h e m  A lte r  ü b e rp rä g t. D as 
B asem en t w ird  von e ine r g e rin g m ä ch tig en  A b fo lge  p e rm o -ka rbo n isch e r S e d i­
m ente überlagert.

W ä h re nd  d e r 2. N e u sch w a b e n la n d e xp e d itio n  1985/86 (A N T -IV /3 ) w u rden  in 
den K o tta sbe rge n , S ivo rg fje lla , T o tta n fje lla  und M a n ne fa llkn au san e  s tru k tu r­
g e o lo g is c h e  und  p e tro g ra p h is c h e  U n te rsu ch u n g e n  an B a se m e n tg e s te in e n  
du rchge füh rt. Erste rad iom etrische  E rgebn isse  d iese r Exped ition  liegen in e ine r 
P ub lika tion  von Arndt  et al. (1986) vor. D anach lieg t das H a u p tm e ta m o rp ho ­
se a lte r d e r a m p h ib o litfa z ie ll gep räg ten  Te ile  bei 1100 Ma. S truk tu rgeo log ische  
Z usa m m e nh än ge  w urden von Spaeth & F ielitz (1987) publiz iert. D ie w ährend  
d ie s e r E xp ed ition  d u rchg e füh rten  G e lä n d e a rb e ite n  s ind  a ls  F o rtfüh rung  d e r 
s tru k tu rg e o lo g isch e n  U n te rsuch un ge n  d e r E xped ition  von 1985/86 zu v e rs te ­
hen.

W ä h re nd  d e r d ie s jä h rig e n  E xp ed ition  w urde  sp e z ie ll m y lo n itisch  g e p rä g te s  
B asem entgeste in  in den K o ttasbe rgen  und in S ivo rg fje lla , das sich durch  eine 
re tro g ra d e  M e ta m o rp h o s e  a u s z e ic h n e t ,  n a ch  s tru k tu rg e o lo g is c h e n  
G es ich tspunkten  bearbe ite t und fü r D a tie rungszw ecke  in tens iv  beprobt.

Im a m p h ib o litfa z ie ll gep räg ten  T e il d e r K o ttasbe rge  und S ivo rg fje lla  läß t sich 
ein z w e ip h a s ig e r B e w e g u n g sa b la u f a b lese n . W ä h re n d  des e rs ten  o rogenen
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A b sch n itts  en ts tanden  a is  ä ltes te  S truk tu ren  e ine P a ra lle lsch ie fe ru n g  sow ie 
in te rn e  F a lten  in den  M e ta s e d im e n te n  und M e ta v u lk a n ite n  (D 1 ). D iese 
P ara lle lsch ie fe rung  w ird  von N W -SE stre ichenden  Falten ve rfo rm t (D2). In den 
M e ta v u lk a n ite n , d ie  s ich  du rch  e ine  ko n tra s tre ich e  le u k o k ra t-m e la n o k ra te  
B änderung  ausze ichnen , w ird  ein kong ruen te r Faltenbau durch  e ine  K om bina ­
tio n  von  K lasse Ic -F a lte n  ( le uko k ra te  M e ta vu lka n ite ) b is K la sse  III-F a lten  
(m e lanokra te  M etavu lkan ite ) e rz ie lt. D iese Falten sind häufig  n ich t zy lind risch . 
Die L2-L ineare  fa llen  nach SE ein. D 1-D 2 w erden  e iner m itte lp ro te rozo ischen  
o rogenen  Phase zugeschrieben , d ie von A r n d t  et al. (1986) m it e tw a  1100 Ma 
d a tie rt w urde . D iese S truk tu ren  w erden  in w e iten  B ere ichen  von  S ivo rg fje lla  
durch  die A usb ildung  e ine r b is zu 3 km bre iten  m ylon itischen  S che rzone  über­
p räg t. Die M yion itis ie rung  hat P aragne ise , O rthogne ise , A m p h ibo lite  und M ig- 
m atite  be tro ffen , w e lche  m anchm al noch als linsen fö rm ige  K ö rp e r innerha lb  
d ie se r M ylonitzone erha lten  sind. Die M yion itis ie rung hat unter re trograden  P-T- 
Bed ingungen  s ta ttge funden . Dabei w urde besonders H e llg lim m er neugeb ilde t. 
Im N W  des S irinu ten  hat d ie  S ch e rb ew eg u ng  inn e rh a lb  von  G a -P la g -B io  
G n e ise n  bis zu r A usb ildung  von P se ud o tach y liten  ge füh rt. Im SE fa llen  die 
m y lon itischen  S -F lächen  s te il nach NW  ein, w ährend  sie im NW  zunehm end  
f la c h e r nach SE e in fa lle n . Die m y lon itischen  G este ine  s ind  w ä h re n d  e ines 
zw e iten  o rogenen E re ign isses um SW -N E stre ichende  Achsen ve rfa lte t worden 
(D3). D iese Falten s ind  als M ikro fä lte lung  oder a ls G roßfa lten m it W e llen längen  
von e in igen  M etern  a u sg eb ild e t. Durch die Fa ltung haben d ie  M y lon ite  eine 
ausgep räg te  L ineation  e rha lten , d ie nach NE e in fä llt und p a ra lle l zu b3 o rien ­
tie rt ist. In e in igen  B e re ichen  sind d iese L ineare  w iederum  von  le ich t von b3 
a b w e ich e n d e n  F a lte na ch sen  ve rfa lte t (D 3 ’). b3 -F a lten  tre ten  b e so n d e rs  in 
e inem  e tw a 20 m m äch tigen  Bere ich e tw a 50-100  m NW  d e r S E -B egrenzung  
der M ylon itzone  auf. Die b3-Fa ltung  ist ve rm utlich  auch fü r die A usb ildung  von 
S te n g e lg n e is e n  v e ra n tw o rt lic h , de ren  L inea re  e ine  ä h n lic h e  O rie n tie ru n g  
a u fw e ise n  w ie  d ie  b 3 -F a lte n a ch se n . Am  S a ne n ge n rus ta  s teh t e in  b as ische r 
G ang m it ge läng ten  V e s ic le s  an, der n ich t m y lo n itis ie rt ist, je d o ch  durch  D3 
z u s a m m e n  m it den  M y lo n ite n  v e rfa lte t is t. Da d ie s e r  G a ng  z w isch e n  
M y io n itis ie ru n g  und D3 in tru d ie rt se in  m uß, kö nn te  e ine  D a tie ru n g  d ieses 
G anges einen H inw eis fü r das M axim ala lte r d e r D 3-D efo rm a tion  liefern .

B esonders  in den K o ttasbe rgen  tre ten  re trograde  m y lon itische  S cherzonen  in 
Form  flach  nach S ode r SE e in fa llende r Ü bersch iebungen  auf. A nhand  von S- 
C -G e fü ge n , ro tie rten  K las ten  und M ik ro fä lte lungen  läß t s ich  ze ig en , daß  die 
B e w e g u n g s ric h tu n g  a u fs c h ie b e n d  nach N W  ist. D iese  M y lo n itz o n e n  s ind  
m eis tens w en ige r a ls 1 m m ächtig  und schne iden alle anderen  S truktu ren . Der 
V e rse tzu n g sb e tra g  b e trä g t m e is tens  nur w en ige  M eter. M äch tige re  ka tak la - 
s tisch  a u s g e b ild e te  S ch e rzo n e n  w e isen  d ie  g le ich e  O rie n tie ru n g  auf. S ie 
w e rde n  a ls  in e inem  höheren  S tockw erk  g eb ild e te  Ä q u iva le n te  d e r duk tilen  
M ylon ite  gedeute t.

Das A lte r d e r m ylon itischen  S cherzone  in S ivo rg fje lla , d e r b3 -F a lten  sow ie der 
jun ge n  Ü b e rsch ieb un g en  ist b ish e r unbekann t. D ie A rb e itsh yp o th e se  beruht 
jedoch  au f d e r V e rm u tung , daß  au fg rund  des ausgepräg ten  N E -S W -S tre ichens 
d ie se r S truktu ren  e ine  K o rre la tion  m it dem  R oss-O rogen  m ög lich  ist. Um dies 
zu b e legen , so ll das A lte r d e r M ylon ite  bestim m t w erden . Zu d iesem  Zw eck 
w u rd e n  in den K o tta s b e rg e n  und S iv o rg fje lla  e tw a  1,5 to  P ro b e n m a te ria l
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gesa m m e lt, das fü r s truk tu rge o lo g isch e  U n te rsuch un ge n  und rad iom etrische  
D a tie rungen  g ee igne t ist. D ie D atierung d e r m y lo n itisch en  G este ine  w ird  an 
gee igne ten  M inera len  (separie rte  H ellg lim m er) m it d e r K /A r-M ethode  erfo lgen. 
So llten d ie  D atie rungen  ein panafrikan isches A lte r e rgeben , w o w äre  d ies  ein 
Bew eis fü r eine jun gp ro te rozo ische  bzw. a ltpa la eo zo isch e  B a sem en tre juvena ­
tion  in d e r  H e im e fro n tfje lla . D ies w ürde  e inen  H inw e is  au f den in d ie sem  
Bere ich d e r A n ta rk tis  unklaren  V e rlau f des R oss-O rogens geben  und könnte  
dam it e inen  w ichtigen  Baustein  fü r die R ekonstruktion  von G ondw ana liefern.

3.6.5  E rzpe troa raph ische  U n tersuchungen (B. Jäger)

B ere its  w ä h re n d  d e r V o run te rsu chu ng en  konn ten  zw ei A rb e itssch w e rpu nk te  
fes tg e leg t w erden . Es s ind  e inerse its  übe rw iegend  syngene tische  E rzm ine ra l­
fü h ru n g e n  in b a s is c h e n  G e s te in e n  (h a u p ts ä c h lic h  E is e n -T ita n -O x id e  in 
B asa lten  und A m p h ib o lite n ) sow ie  a n d e re rse its  e p ig e n e tisch e  E rz m in e ra li­
sa tionen in sauren G este inen  (E isen-, Kupfer- und Z inksu lfide  in G neisen und 
K a lks ilika ten ) zu un te rsuchen . W ährend d e r G e län de a rbe it konnten  zusätz lich  
d ie  p e rm o -k a rb o n is c h e n  S e d im en te  (ü b e rw ie g e n d  S a n d s te in  m it lo ka len  
E isenox id - bzw. E isensu lfid führungen) beprobt w erden .

Die P robennahm e e rfo lg te  aus log istischen G ründen  in den R egionen M ilorg- 
fje lla  und S ivo rg fje lla , w obe i neben dem  ans te he n de n  G este in  un te rgeordne t 
M oränenm ate ria l beprobt w orden ist.

Die U nte rsuchungsz ie le  lassen sich w ie fo lgt zusam m enfassen : 
m ög lichs t vo lls tänd ige  Erfassung d e r E rzm inera lfüh rungen  der 
un te rsch ied lichen  G este instypen , 
zugehö rige  K lass ifiz ie rung  der P a ragenesen,
En tw ick lung  en tsp re ch en de r G enesem ode lle ,
geo the rm om e trische  Bearbe itung  d e r gee igne ten  bas ischen G este ine
(M agne tit-Ilm en it-T he rm om ete r).

Eine g en e re lle  A ussage  ü be r d ie  ox id ische  E rzm in e ra lfüh ru ng  d e r basischen 
G este ine  ist aufg rund  d e r extrem en F e inkö rn igke it d ie se r M inera lphasen  nach 
m akrosko p isch e r A nsp rache  n icht m ög lich . A ls  A u sna h m e  sei ein Basalt mit 
tröp fchen fö rm igen  E isen-T itan -O x iden  bis zu 4 mm D u rchm e sse r e rw ähnt. Die 
G ruppe d e r bas ischen  G este ine  ze ig t oft deu tlich e  M erkm a le  zusä tz liche r e p i­
g ene tische r M ine ra lisa tionen . So finden sich im  B asa lt auf R issen und K lüften 
fe ine  B e läge  von S u lfiden , w e lche  von de ren  V e rw itte run gsp ro d uk te n  L im onit 
und M a lach it beg le ite t w erden . D iese beiden S ekun d ä rm in e ra le , insbesondere  
M alach it, konnten  übe rraschend  oft in A m ph ibo liten  in Form  k rus tige r Ü berzüge 
angetro ffen  w erden . In d iesem  G este in se tzen  s ich  die K lu ftbe läge  und -fü llun- 
gen ü b e rw ie g e n d  aus Q uarz  und K u p fe rk ies  zu sa m m e n . Ein e h e r se lte n e r 
K lu fttyp  b es te h t h ie r neben K a life ldspa t und Q uarz  aus bis zu 1 cm großen 
E isenox id linsen , w e lche  fe inkö rn ige  S u lfide insch lüsse  führen . Auch finden sich 
in A m p h ibo liten  g robkö rn ige  Linsen bis zu w en ige n  dm  D urchm esser, w elche 
aus S ilika ten , Karbona ten  und E isenoxiden bis zu cm -G röße  bestehen.
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Die sauren  G e s te in e  - ü b e rw ie g e n d  G ne ise  - fü h ren  an V e rw itte ru n g s ­
n e u b ild u n g e n  neben L im on it d ie  ku p fe rin d iz ie re n d e n  K rusten . D as in Z e r­
se tzung  be find liche  prim äre  Erz, z.B. K u p fe rk iesn es te r in ko rrod ie rtem  Q uarz, 
ist s te ts sehr fe inkö rn ig  und au ffa llend  o ft an ep ido tis ie rte  Bereich gebunden . 
E xa k t d ie se  M in e ra lv e rg e s e lls c h a ftu n g  fin d e t s ich  auch  g e le g e n tlic h  in 
P e gm a titen  und M y lon iten , w obe i in le tz te rem  G es te in  neben K u p fe rk ie s  
Z inkb le n de kris ta lle  iden tifiz ie rt w erden konnten , ln den G neisen finden sich an 
S u lfiden  w eite rh in  sehr flache quadra tische  P yritk ris ta lle  auf Q uerk lü ften , fe in ­
kö rn ige  sch ich tgebundene  S u lfid füh rungen  sow ie  a ls  B esonderhe it e ine  m afi- 
sche S ilika tlin se  von e tw a 3 cm D urchm e sse r, w e lch e  zu einem  D ritte l aus 
S u lfide rz , un te r anderem  Kupferkies, besteht.

M it A b s ta nd  h ä u fig s te s  O x id m in e ra l in G n e ise n  is t H äm atit, d e r in m e is t 
fe in d is p e rs e r  V e rte ilung  au ftritt und te ilw e ise  w äh rend  der V e rw itte run g  von 
B io tit fre ig e se tz t w ird . W e ite rh in  tr itt d ie se s  E ise no x id  lokal a n g e re ich e rt in 
w en ige n  m m -m essenden  Lagen, rund lichen  K ris ta llen  sow ie  rose ttena rtig  in 
H oh lräum en auf.

N eben der e igen tlichen  V e re rzung  des G ne ises  s ind  se lbs tänd ige , schw ach  
e rz fü h re n d e  Q u arzgänge  zu e rw ähnen . A ls M in e ra lin h a lt finde t s ich  neben 
S ilika t, L im on it, M a la ch it und w e ite re n  K a rb o n a te n  fe in k ö rn ig e r P y rit und 
Kupferk ies, in e inem  Fall s ta rk  ausgew a lz te  b lä ttchen fö rm ige  B le ig lanzpartike l. 
Z u sä tz lich  konn ten  g e leg en tlich  ka ta k la s tis ch e  G e s te in e  m it e n e rg e t is c h e r  
E rzm inera lisa tion  beprobt werden.

D er p e rm o -ka rb o n isch e  S andste in  fü h rt loka le  E ise n m in e ra la n re ich e ru n g e n  
a ls ox id isches B indem itte l sow ie als Su lfid  in Form  bis zu m ehreren cm großen 
M arkas itkno ilen ,

Die b is h e r ig e n  G e lä n d e b e fu n d e  la s s e n  e in e  w e iträ u m ig e  V e rb re itu n g  
h y d ro th e rm a l g eb ild e te r, s te ts  g e rin g  k o n z e n tr ie r te r  S u lfid m in e ra lis a tio n e n  
e rkennen . Z usä tz lich  konnte  an d e r L oka litä t M onsrudnabben  eine schw ache  
H ä m a tita n re ic h e ru n g  g e rin g e r M äch tigke it fe s tg e s te llt w erden . Es e x is tie ren  
k e in e r le i A n z e ic h e n  fü r E rz v o rk o m m e n  von  E is e n -, K u p fe r-, Z in k -  und 
B le im in e ra le n , w e lche  auch nur in d e r N ähe ö kon om ische r In te ressen a n z u ­
s iede ln  w ären .

3 .6.6  S ed im ento loav. s tra tig raphy and pa leom aane tism  in the H e im efron t- 
fie lla  Range (K. Larsson, G. Bylund)

The a im  of the  p resen t w o rk  in the  H e im fro n tfje lla  Range has been to  obta in  
m ate ria l and da ta  from  w hich  a litho- and b io s tra tig ra ph ica l d iv is ion  of the  Late 
P a leo zo ic  sequence  cou ld  be pe rfo rm ed . T h is  d iv is ion  w ou ld  perm it a m ore 
d e ta ile d  co rre la tio n  w ith  o th e r s e d im e n ta ry  a re a s  in w es te rn  Q ueen  M aud 
Land.

The f ie ld -w o rk  has been c o n s id e ra b ly  s im p lif ie d  by the  e xce lle n t m app ing  
perfo rm ed by B ritish  geo log is ts  in the late 1960ies, and sum m arized by Juckes 
(1972). The p rinc ipa l w ork ing  a rea  is show n in Fig. 40.
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M ilo ra fje lla
S e d im en ta ry  strata  are known from  three principa l outcrop  areas, i.e. loo. A  and 
B east o f Leabotnen, S ch ivesto len  and a sm all nunatak, loo. C, on the  southern  
s lope  of SL-ryggen, (Fig. 40). A ll localities, except fo r loo. C, w ere studied.

Loo. A  and  B.- These  tw o  loca litie s  w ere  s tud ied  by Ju c k e s  (19 72 ). The 
e xpo su res  are p reserved in w ide  depress ions in the crys ta lline  basem ent, and 
th ey  co ve r about the sam e stra tig raph ica l levels. Loo. B, how ever, a lso exposes 
som ew ha t h igher strata  of som e few  metres.

T he  m ain  part of the  b io s tra tig ra p h ica l w o rk  inc luded  the  sea rch  fo r fo ss il-  
b e a rin g  h o rizo n s  and  th e  s a m p lin g  o f a c o n tin u o u s  se rie s  th ro u g h  the  
se qu en ce  fo r pa lyno log ica l ana lys is . M egascop ic  p lant rem ains w ere  fo un d  in 
the  sa nds tone  beds, in w hich  im p ress ions o f leaves and s tem s can be seen, 
e ithe r iso la ted , o r tw is ted  toge ther. Thus, the a lloch thonous ch a ra c te r o f these  
rem a ins  is obv ious, as a lso  po in ted  out by Juckes  (1972) and Pl u m s te a d  
(1974). C o m m o n ly , th e  re m a in s  sh ow  a p re fe rre d  o r ie n ta tio n , and  a 
m easu rem en t m ade on the  upper surface  of S andstone  A  at loo. A, show s a 
N N E -S S W  d irection . Th is  d irec tion  is a lso supported  by o the r d irec tio n a l da ta  
from  the  m easurem ents  o f ripp les and  cu rren t trou gh s . The la tte r s truc tu res  
suggest a flo w  tow ards the  SSW .

A t loo. A, a co m p ara tive ly  w e ll-p rese rve d  m acro -flo ra  cou ld  be co lle c ted  from  
th e  basa l 50 cm of S andstone  A. T h is  p lant m ateria l requ ires a cons ide rab le  
am o un t o f p re pa ra tion a l w o rk , how ever, as the  rem a ins  co m m o n ly  cu t the 
bedding  p lanes. The p re lim ina ry  im pression  of th is  m ateria l is pos itive  as to  the 
poss ib ilities  to de te rm ine  and c lass ify  the various plant taxa.

The low est shale  unit, Shale  A, show s an abundance  o f trace  foss ils . At som e 
horizons these  s inuous and  2 to  3 mm w ide  tracks  co m p le te ly  co ve r the  rock 
surface.

A  spec ia l in terest w as devo ted  to  the  num erous concre tions  exposed  on the  top 
su rface  of Sandstone A at loo. A. These  concre tions, p robably s ta ined  by som e 
iron com pound , g ene ra lly  have a s ize  of 10 to  15 cm , but la rger, up to 25 cm 
w ide  s truc tu res  m ay also be observed. The top  surface o f S andstone  B at loo. B 
show s o th e r typ e s  o f c o n c re tio n s , w h ich  are  sm a lle r, 3 to  5 cm , and  are 
com posed  by ore aggrega tes.

D ropstones cou ld  be obse rved  from  the firs t post-tillite  beds up to S hale  B. 

S ch ive s to le n
T he  se d im e n ta ry  s e q u e n ce  at th is  lo ca lity  show s a m uch m ore  co m p le te  
d eve lo pm e n t com pared  to the p rev ious ly  d iscussed  loca lity. The to ta l th ickness  
has been e s tim a ted  to 160 m by Juckes (1972). The b io s tra tig ra p h ica l w o rk  
w as e n tire ly  c o n ce n tra te d  to the  sequence  above  the  co n sp icu o u s  sill w h ich  
in trudes the  sequence. A  sch em atic  profile  is dem onstra ted  in Fig. 41.
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Abb. 40: Lagesk izze  d e r P robennahm este llen  in M ilo rg fje lla  und XU -F je lla .
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T h e  m a in  lith o lo g y  co m p rise s  c o a rse  fe ld s p a tic  s a n d s to n e s  w ith  so m e  
in te rca la te d  beds of sha le /m udstone  and th in  coa l seam s. The th ickes t coa l 
seam  obse rved  w as 40 cm, but there  are co ns ide rab le  la tera l flu c tua tion s  in 
th ickness  and som e coal seam s may w edge  out com p le te ly . Thus, one ge ts  the 
im p re s s io n  th a t th e se  coa ly  h o rizo n s  have  fo rm e d  from  p la n t re m a in s  
accum u la ted  in sm all depress ions w hich  have subsequen tly  been covered  by 
s ilt and sand  by a m ig ra ting  rive r s tream . B e low  th e  coa l seam s th e re  are 
no rm a lly  ra the r w e ll deve loped  p lant rem a ins  and d is tin c t root horizons. The 
la tte r w ou ld  im p ly , th a t som e p lan t rem a ins  o ccu r m ore  o r less in g ro w th  
pos ition . The p re lim ina ry  stud ies o f the p lan t rem ains ind icate  tha t there  is no 
p rinc ipa l d iffe rence  in the p lant com m un ities  found at the  low est coal seam  and 
th e  h ig he s t, i.e. o ve r a ve rtiva l d is tan ce  o f ca. 50 m. T hus , the sa nds tone  
sequence  is depos ited  during one short sed im en ta ry  cycle. Th is assum ption  is 
a lso  supported  by th e  pe trog raph ica l ch a ra c te ris tics  o f the  sandstone , w h ich  
show  coarse , angu la r quartz  and fe ldspar fragm ents. A pronounced flow regim e 
is dem onstra ted  by the  frequen t and w ell deve loped  cross-bedd ing  structures.

XLLFjglla
T he  sed im en ta ry  sequence  of X U -fje lla  m ay be s tud ied  a t severa l ou tc rops  as 
show n in Fig. 40. T he  m ain litho log ica l d eve lo pm e n t com prises  coarse , fe ld ­
sp a tic  q u a rtz  sa n d s to n e s  w ith  p ro no un ced  c ro ss -b e d d in g  s truc tu res . P e lit ic  
ho rizons , as seen  in the  M ilo rg fje lla  a rea , a re  m ore  rare, but it ca n n o t be 
excluded tha t som e sha le /m udstone s tra ta  are covered by snow.

T h e  lo w e s t part o f th e  se d im e n ta ry  s e q u e n ce  is e xpo sed  at loc. XU 2, 
im m ed ia te ly  north o f H auglandkleppen, XU 1. The c rys ta lline  rocks of the  la tte r 
lo c a lity  o c c u r a t a h ig h e r a lt itu d e  th a n  th e  b a s e m e n t rocks  b e lo w  the  
sa n d s to n e s  at loc. XU 2. The sa nd s ton e  s tra ta  res t e ithe r d irec tly  on the 
g n e iss ic  b asem ent, o r on th in  s lices  of tillite s . C ross-bedd ing  s truc tu res  and 
ripp les are com m on. A consp icuous fea ture  at th is  loca lity  are the  long, paralle l! 
g ro o ve s  in the  sa n d s to n e , runn ing  a p p ro x . N -S . T h e se  g ro ove s  o c c u r at 
d iffe ren t leve ls w ith in  the sandstone.

Loc. XU 4 e xpo ses  on ly  coarse , c ro ss -b e d d e d  sa nd s ton e s  w ith  som e th in  
in te rca la te d  beds o f sha le . Som e poo rly  p rese rved  p la n t rem ains cou ld  be 
o b s e rv e d , but d e s p ite  a co m p re h e n s ive  se a rch , no m a cro -flo ra  co u ld  be 
co llec ted . The m ore pelitic , dark beds w ere  co llec ted  fo r pa lyno log ica l ana lysis.

The  s tra tig raph ica lly  h ighest stra ta  can be s tud ied  at a sm all nunatak, loo. XU 5, 
w here  a s trongy w ea thered  basa lt co ve rs  app rox. 2 m o f a ye llow ish , coarse  
s a n d s to n e . T h is  sa n d s to n e  is p a rtly  s tro n g ly  red d ish  due  to the  th e rm a l 
in fluence  of the basa lt. No d ropstones have been obse rved  in th is sandstone.

A t the  eas te rn m os t nuna tak  of B joe rnnu tane , XU 7, on ly a rud im enta ry  sa n d ­
s tone  se qu en ce , 2 m th ick , is d eve lo pe d . It res ts  d ire c tly  on the c rys ta llin e  
basem ent and it is covered  by approx. 150 m o f basalt.

D e sp ite  the  sca tte re d  o u tc rop s , it m ay be su p p o se d  th a t they  co lle c tiv e ly  
e x p o s e  a c o m p a ra tiv e ly  co m p le te  s e q u e n c e  (F ig . 42). T he  p re lim in a ry  
im press ion  of th is  sequence  is, tha t it litho s tra tig ra ph ica lly  show s a fa irly  good
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Fig. 41: 

Abb. 41
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agreem ent w ith  the  sed im en ta ry  sequence  at M ilo rg fje lia , desp ite  the  la ck  ot 
som e m ore fine -g ra ined  litho log ies. The b ios tra tig raph ica l sam pling  w ill hope ­
fu lly g ive som e fu rthe r data  to support th is assum ed corre la tion .

S iv o rq fie lla
O n ly tw o loca lities  w ith  sed im en tary  strata  are know n from  the  northern s ide of 
S ivo rg fje lla , i.e. L idkvarve t and B erggravris ta  (Fig. 40). O n ly  the  firs t m entioned 
loca lity  has been v is ited  by geo log is ts  as the la tte r one  is inaccess ib le . Bad 
crevasses  a round L idkvarve t did not perm it any v is it during  the  presen t f ie ld ­
w ork. H ow ever, from  the short descrip tion  by Juckes (1972) it seem s as if th is 
loca lity  show s a m ore o r less identica l litho log ica l deve lo pm e n t as seen a t XU- 
fje lla . Th is assum ption  is to  som e exten t a lso co rrob o ra ted  by the  find ing  of a 
la rge  sa n d s to n e  b o u ld e r a t E n ge n ho ve t, a p eak  a t th e  no rthe rn  s ide  of 
S cha rffenbe rgbo tnen . Th is  bou lde r exh ib its  a ye llo w ish , coarse , cross-bedded  
sandstone and it is likely tha t it has been transported  e ith e r from  the  L idkvarvet- 
B erggravris ta  exposure  or from  som e outcrop  in its v ic in ity , now  being covered  
by ice.

P a laeom aane tism
The aim  o f th is  w o rk  is to m easure the  m agnetic p rope rties  of the  rocks in parts 
of the H e im e fron tfje lla  Range. The pa laeom agnetic  part, i.e. the  m easurem ent 
of the d irection of the  rem anent m agnetization of the  rocks, w ill g ive inform ation 
on the  re la tive  o rien ta tion  o f the  H e im e fron tfje lla  R ange  to  o the r un its o f the 
T ra n sa n ta rc tic  M oun ta ins  and help  in es tab lish ing  th e  pos ition  o f A n ta rc tica  
re la tive  to  o th e r G o n d w a n a la n d  co n tin e n ts  d u rin g  g e o lo g ic a l tim e . O th e r 
m ag ne tic  p ro p e rt ie s  to  be m easu red  are  th e  in te n s ity  o f th e  rem an en t 
m a g n e tiz a tio n , th e  m a g n e tic  s u s c e p tib ility  and  its  a n is o tro p y , the  C urie  
tem pera tu re  and the  m agne tic  coerc iv ity . Further, a m ic ro scop ic  s tudy w ill be 
done on the  m agne tic  m inera ls.

A ll sam ples w ere  taken  as handsam ples and in situ o rien ta tion  w as m ade with 
a sun com pass, w hen w e a th e r pe rm itted , co m b in e d  w ith  m agne tic  com pass 
read ings.

The sam pling  w as concen tra ted  to th ree  litho log ies and  th e ir  coun try  rocks: (1) 
A  set of m etado le rites , p robably of P ro terozo ic age, (2) a sequence  of Perm ian 
sed im en tary  rocks and (3) M esozo ic  basa ltic  rocks. A t a ll s ites , coun try  rocks 
w ere co llec ted  in o rde r to m ake baked contact tests.

F u rth e r sa m p le s  w ere  ob ta ined  from  m ylon ites  in th e  S ch a rffe n b e rg b o tn e n  
a rea , in o rd e r to  co m p a re  the  m agne tic  d irec tio n s  in th e se  rocks and th e ir  
m agne tic  s u s c e p tib ility  a n iso tro p y  w ith  the  gen e ra l te c to n ic  s truc tu re  in the 
area.

The  a p p a re n t s u s c e p tib ility  w as  m easured  on a ll rock  u n its  sam p led . A  
m agne tic  su sce p tib ility  m ete r type  K appam e te r m ode l KT-5  w as used. These 
m e a su re m e n ts  g ive  in fo rm a tio n  on the  a p p ro x im a te  a m o u n t o f m agne tic  
m inera ls, m a in ly  m agne tite , in the rocks.
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T he  m e ta d o le r ite s  w ere  sa m p le d  at L e a b o tn e n  in the  no rthe rn  part of 
M ilo rg fje lla  and at S charffenbe rgbo tnen  in the  northe rn  part o f S ivorg fje lla . At 
Leabo tnen  a set o f s ix dykes 0.5 to 3 m w ide  w ere  sam p led  and at S cha rffen ­
bergbotnen  12 dykes w ere sam pled. In the  la tte r a rea  the  dykes vary in w idth 
from  a few  cm to m ore than 50 m. At both s ites , the  dykes trend  N-S and stand 
ve rtica l to  subvertica l.

The Perm ian sed im en ts  w ere sam pled at tw o sites, loca lities A  and B of J u c k e s  
(1972), east of Leabotnen, northern M ilo rg fje lla  (Fig. 40). S am ples w ere  taken 
in a basa l tillite , and in red and grey sandstones and s iltstones.

The M esozo ic  sam p les were co llected from  a ca. 10 m th ick  sill at S ch ivesto len  
in M ilo rg fje lla , from  four nunataks in XU -fje lla , and from  a dyke in the southern  
part o f S ivo rg fje lla , at B ieringm ulen.

M ylon ites w ere sam p led  in the  S charffenbe rgbo tnen  area.

In to ta l 195 o rie n ta te d  sam p les  w ere  co lle c te d  and th e y  w ill g ive  ca . 600 
spec im ens to be used fo r m easurem ents.

The apparen t suscep tib ility  of the  m etado le rites  ranges betw een 0 .5-1.0  x 10"3 
S l-un its . The Perm ian sed im en ts  have a low  app a ren t suscep tib ility , 0 .1 .0 .2  x 
1 0 '3 S l-un its . The M esozo ic rocks have an apparen t suscep tib ility  of 5-10 x 10 '3 
S l-un its , and the m ylon ites have an apparen t suscep tib ility  o f 0 .4-0.6 x 10 '3 S l- 
units.

A t the  S charffenbe rgbo tnen  m etadolerite  s ites, it w as observed that the  gne iss ic  
coun try  rocks have an apparen t m agnetic  suscep tib ility  one m agnitude or m ore 
la rge r than  tha t of the  m etado lerites (5-20 x 10 '3 S l-un its ), but tha t the  gne isses 
ad jacen t to  the  dykes have a low apparen t m agne tic  suscep tib ility  (0.1 - 0.2 x 
1 0 '3 S l-un its ). To study th is  m atter m ore c lose ly , sam p les w ere  taken across the 
dykes and w ell into the  coun try  rocks cove ring  th e  w ho le  spectra  of apparen t 
m agne tic  su scep tib ility . The sam e fea tu re  w as not obse rved  at the M ilo rg fje lla  
s ite , th e re  th e  c o u n try  rocks have a p p a re n t m ag ne tic  su sce p tib ility  va lu es  
ranging from  0 .1-0 .5  x 10"3 S l-un its.

3.6.7 Fazie lle  U ntersuchungen  in den ju n ap a lä ozo ische n  Sedim enten d e r 
H e im e fro n tfje lla  und der K rau lbe rae  (P. P oscher)

W ährend  d e r K o ttasexped ition  1987/88 konnten  m it zw ei Ausnahm en säm tliche  
b is lang im E xp ed ition sge b ie t bekannten  V o rkom m e n  ju n g p a lä o zo isch e r S e d i­
m en te  e rre ich te  und b e a rb e ite t w erden  (Abb. 40). Fün f a usgew äh lte  P ro file  
w urden  lith o fa z ie ll a u fgenom m en  und fü r un ten  besch rie be ne  Z ie lse tzungen  
system atisch  beprobt. Die Feldarbe iten e rfo lg ten  gem e insam  mit G. Patzelt.

D ie ju n g p a lä o zo isch e n  S e d im en tvo rko m m e n  in den K o ttasbe rgen , X U -F je lla  
und S iv o rg fje lla  s ind  se it d e r re g io n a lg e o lo g is c h e n  Ü b e rs ic h ts a rb e it von 
Juckes d e r Jahre  1964-1966 (Juckes 1972) b ekann t und w erden von Elliot , 
1975 zu r V ic to ria  G roup  d e r Beacon S u pe r-G ro up  gezäh lt. M it A usnahm e des
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V o rkom m e ns  am S ch ives to len  in den Kottasbergen  hande lt es sich dabe i um 
geringm äch tige  (<15 m) E ros ionsreste , d ie  g roß te ils  den basa len A bschn itt der 
S e d im e n tfo lg e  rep rä sen tie re n . F az ie lle  und  p a lä o n to lo g isch  In fo rm a tio n e n  
liegen  in g e rin g em  U m fang  aus den K o tta sb e rg e n  vo r (Ju c k e s  1972; 
PLUMSTEAD 1974).

E inzige w e ite re  Vorkom m en in N euschw aben iand  sind von K irw anveggen  und 
vom  F oss ilryggen  in den K rau lbe rgen  bekann t. Die fa z ie lle  Z u o rd n u n g  d e r 
k la s tis c h e n  S e d im en te  am  F o ss ilryg g e n  se ite n s  n o rw e g is c h e r B e a rb e ite r 
(H j e l l e  & W i n s n e s  1972; O l a u s s e n  1985) ist w ide rsp rü ch lich , w esh a lb  fü r 
V e rg le ichszw ecke  eine N euau fnahm e d ieses P rofils  erfo lgte .

E xped itionsz ie le  w aren:

P ro film äß ige  E rfassung a usgew äh lte r Vorkom m en in d e r H e im e fro n tfje lla , 
um deren litho- und b ios tra tig raph ische  Korre la tion  du rchzu füh ren ;
F a z ie lle  In te rp re ta tion , in sb eso nd e re  A rt und A usm aß  d e r im L ie g e n d ­
abschn itt g laz ia l bee in fluß ten  S ed im en ta tionsverhä ltn isse ;
S ys te m a tisch e  B e p ro bu ng  d ie se r P ro file  fü r s e d im e n tp e tro g ra p h is c h e , 
geochem ische  und pa lyno log ische  F rageste llungen.

S äm tliche  Z ie lse tzungen  konn ten  erfü llt w erden.

P ro file  w urden  d e ta illie rt am S ch ives to len  (Abb. 41a) und in Loo. A  (Abb. 42) 
und B in den K o tta s b e rg e n  n ö rd lich  H a u g la n d k le p p e n  (X U 2) und ös tlich  
S to rsvee n fje lle t (XU4, Abb. 41b) in X U -F je lla  sow ie am F oss ilrygg en  in den 
K rau lbe rgen  m etriert, au fgenom m en und beprobt.

An d re i L o ka litä te n  (Loo. B, S c h iv e s to le n , H a u g la n d k le p p e n )  k o n n te n  
G le ts c h e rs c h liffe  an d e r B as is  d e r S ed im en te  nachgew iesen  w e rd e n , w obei 
e in d e u tig e  K rite rien  zu r U n te rsche idu ng  p a lä o zo isch e r bzw. " ju n g e r" S ch liff- 
F lächen  vo rlie g e n . S c h lif fr ic h tu n g e n  und H a u p ts c h ü ttu n g s ric h tu n g e n  d e r 
hangenden  a rkos ischen  b is lith ischen  A ren ite  ze igen a llgem e in  gu te  Ü be re in ­
s tim m ung.

In J u c k e s  (1972) und in e in igen  Ü bers ich tsa rbe iten  w ird  d isku tie rt, ob es sich 
bei dem  B asa lkong lom era t an Loo. A um e inen T illit hande ln  könn te . P roben­
m ate ria l, das im Z uge  d e r K o ttas -T rave rse  1985/86 von  G. P a tze lt d e r S ed i­
m en tba s is  am S ch ives to len  en tnom m en  w urde , ze ig t e in d e u tig e  C h a ra k te ri­
stika  e ines T illits  (POSCHER 1987). D iese Befunde konnten vo r O rt und vo r a llem  
in ihrem  faz ie ilen  Z usam m enhang  e rhärte t werden.

F luv iog laz ia le  und un te rg e o rdn e t g la z ia l- la kus trin e  S e d im en ta tion sve rh ä ltn isse  
lassen s ich in säm tlichen  au fgenom m enen  Pro filen  H e im e fro n tfje lla s  belegen. 
Dabei hande lt es sich haup tsäch lich  um D ropstones, D rops ton eh o rizon te , aber 
auch um E ros ionsm arken, d ie  auf d riftende  E ism assen zu rü ckge fü h rt w erden.

D ie am S c h iv e s to le n  a u fg e s c h lo s s e n e n  H a n g e n d a b s c h n itte  s ind  d u rch  
m eh re re  M e te r m äch tige  "fin in g  u p w a rd -S e q u e n ze n " c h a ra k te r is ie rt, w e lche  
a bsch n ittsw e ise  d e ta illie rt u n te rsu ch t w urden . Der lith o fa z ie lle  A u fbau  sp rich t
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fü r S equenzen  e ines ve rfloch tenen  F luß system s, das m it zunehm ender s tra ti­
g ra p h is c h e r H öhe re la tiv  d is ta le re  A b lage run g sbe d in gu ng en  m it ko h le fü h re n ­
den  "O ve rb a n kse d im e n te n " ze ig t. S e d im e n to lo g isch e  D eta ils  sind den  B e i­
sp ie len  in Abb. 42 zu entnehm en.

Z u s a m m e n fa s s e n d  - ohne  a u f E in z e lh e ite n  e in z u g e h e n  - z e ig e n  d ie  
G e ländebe funde  ein paläozoisch g laz ia l übe rp räg tes Basem ent, über dem  sich 
lokal R este  g la z ia le r A b lagerungen  e rha lten  haben. D as R elie f w urde in d e r 
Folge durch  flu v ia tile  S ed im enta tion  a usgeg lichen , w obe i zen tra le  und la te ra le  
B eckenabschn itte  unte rsch ieden  w erden können.

D ie  A u s w e rtu n g  d es  u m fa n g re ic h e n  P ro b e n m a te r ia ls  e r fo lg t an  den  
g e o w is s e n s c h a ftlic h e n  Ins titu ten  d e r U n ive rs itä t Innsb ruck . S ä m tlich es  P ro ­
b e n m a te ria l w u rde  o rie n tie rt e n tn om m en . S e d im e n ts tru k tu r-  und T e x tu ru n ­
te rsuchungen  w erden  an orien tie rten  An- und D ünnsch liffen  durchgeführt.

Den e inze lnen  F rageste llungen  fo lgend  w erden  u.a. m ikroskop ische  A na lysen  
des M in e ra lb e s ta n d s , S c h w e rm in e ra la n a ly tik  und w e ite rfü h re n d e  U n te rs u ­
chungen  (M ikrosonde, RFA, K a thoden lum in iszenz) durchgeführt. D ies m it dem  
Z ie l, ko m p o s itio n e ile  Reife des S ed im en ts , P e trog raph ie  d e r A b tragsgeb ie te , 
D iagenese  und A rt und G enese te ilw e ise  h o rizo n tge bu n de ne r K o nk re tion sb il­
d ungen  darzu legen .

A ls  b esonders  bedeu tsam  w ird  d ie sed im en tpe trog raph ische  U ntersuchung d e r 
G e rö lle  und G e s te in sb ru chs tü cke  a ng ese he n , da  sch ü ttu n g s rich tu n g sb e d in g t 
K enn tn is  ü b e r jen en  Te il des k ris ta llin e n  B asem en ts  e rlang t w ird , d e r heute  
g roß te ils  un te r Eis liegt.

D ie B edeu tung  d ie se r U ntersuchungen  ist darin  zu sehen, e inen w e ite ren  B e i­
trag  zu r K enn tn is  und d e r K orre la tion  d e r jun gp a lä ozo ische n  E n tw ick lung  am 
O sta n ta rk tische n  S ch ild  zu liefern sow ie  faz ie lle  und sed im en tpe trog raph ische  
P a ram ete r fü r "G ondw a na re kon s truk tio nsm o de lle " im Zuge des V e rg le ichs  d e r 
ju n g p a lä o zo isch e n  E n tw ick lung  im o s ta n ta rk tisch e n  und sü do s ta frika n ische n  
Raum  zu erarbe iten.

3 .6 .8  G laz ia lm o rpho loa ische  U n te rsuchungen  (G. Patzelt)

Ju n a p le is to zä n e  V e re isunasspu ren
D ie 1986 m it u n zu lä n g lich e m  K a rte n m a te ria l in S iv o rg fje lla  vo rg en om m en e  
K a rtie rung  d e r E rra tikave rb re itung  konn te  d iesm a l au f dem  neuen S ch ich tlin i­
enp lan  im M aß stab  1 : 25000 m it 25 m Ä qu id is tan zen  ve rvo lls tänd ig t w erden , 
d e r inzw ischen  am  Institu t fü r A n ge w an d te  G eodäs ie  in F rankfurt he rgeste llt 
und von J. S ievers  zu r Verfügung  g es te llt w orden  w ar. D am it w ar eine flä c h e n ­
hafte  A u fn ah m e  d e r V e re isun gssp u re n  m it w ese n tlich  ve rb e sse rte r H ö h e n e r­
fassung  m öglich .

An den N una takke rn  d e r w estlichen  T a lb eg re nzu n g  des S cha rffenbe rgbo tnens 
lä ß t s ich  a n h a n d  d ic h te r  E rra t ik a b lo c k s tre u  und  d e r  V e rb re itu n g  von  
G rundm oränen  ein G le tsche rstand  rekonstru ie ren , dessen O berfläche 100 bis
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150 m höher lag a ls d ie  heutige  E isobe rfläche  im T a i (Abb. 43). D as A lte r 
d ieses  G le tsche rs tan de s  ist n icht bestim m bar. Aus d e r T a tsache , daß B löcke  
und Fe ls flächen  innerha lb  d ieses  S tandes deu tlich  w e n ig e r ve rw itte rt s ind  a ls 
das  G e lände  auß erha lb  davon, aber doch v ie lfach  A n sä tze  zur L och ve rw itte ­
rung und s ta rke r F rostsp rengung  ze igen, w ird  angenom m en , daß  sich d ie se r 
G le tsche rs tand  vo r m ehreren  Jahrtausenden  e re ig n e te . Z e itg le ich he it m it d e r 
Ross D rift vo r ca. 20000  Jahren  ersche in t m ög lich , ist a be r nach w ie  vo r n icht 
be legbar.

Im G egensa tz  zu r Fests te llung  von 1986 w urden  je tz t, bei besse re r Kenn tn is  
d e r pe trog raph ischen  V erhä ltn isse  d ieses G eb ie tes, ve re inze lte  E rratika  bis in 
den G ip fe lb e re ic h  d e r höchs ten  N una taks  g e fu n d e n . D as bed eu te t, daß  
w ährend  e ines noch ä lteren G le tsche rs tandes alle N unataks vom  Eis Ü berflüs­
sen w aren  und  d ie  E iso be rflä che  m indestens  430  m h öh e r g e legen  haben 
m ußte a ls heute. D er deu tlich  s tä rke re  V e rw itte run gsg ra d  d e r Felsflächen und 
d ie  geringe  E rra tika e rha ltun g  lassen die Annahm e e ines  w ese n tlich  höheren 
A lte rs  g e g en üb e r dem  jünge ren  G le tschers tand  zu. F ü r w e ite rgehende  A lte rs ­
abschätzungen  feh len  A nha ltspunkte .

Rezente G le tsche rve rände runa
Die B eobach tungen  von 1986 m it den H inw eisen au f eine rezente  Abnahm e 
d e r  E ism asse n , in sb e so n d e re  bei den L o k a lg le tsch e rn , konn te  im ganzen  
E xped itionsgeb ie t bestä tig t und durch zusätz liche  B e lege  ergänzt werden.

In S ivo rg fje lla  s ind  im Z ungenbe re ich  d e r L oka lg le tsch e r d ie  schu ttfre ien  E is ­
und S ch ne e fläch en  je w e ils  m ehre re  M ete r g e g e n ü b e r randg laz ia len  A b la g e ­
rungen und sch u ttbe de ck te m  E is e ingesunken. G röß e re  S chu tt- und F e ls flä ­
chen sche inen , nach dem  unve rw itte rten  frischen  Z u s ta n d  zu sch ließen , noch 
nicht lange e is fre i zu sein.

Im o ro g rap h isch  rech ts  vo rg e la ge rte n  M o rän en ge län de  des B u rasbo tnen  in 
den K o ttasbe rgen  läßt s ich  aus dem  V e rla u f d e r M oränenbögen  e rsch ließen , 
daß  eine Reihe von fü n f k le inen  N unataks erst vo r ku rzem  e is fre i gew orden  
sein dürfte . D ort ist dem nach  auch das vom In lande isp la teau  ab fließende  Eis in 
d e r G rößenordnung  von D ekam ete rn  e ingesunken.

Im S charffenbe rgbo tnen  w urden zw ischen den g roß en  B löcken  e ines rezenten 
S e ite n m o rä n e n w a lle s  a lte  a u fg e la ssen e  B ru tp lä tze  von S ch ne e s tu rm vög e ln  
ge funden  und a usg eg ra be n . Es w ird  ve rsuch t, m itte ls  1 4C -D a tie run g en  das 
A lte r des o rgan ischen  M ate ria ls  d iese r N istp lä tze  zu bes tim m en  und dam it ein 
M in de s ta lte r fü r  d ie  rezen te  M oränenab lage rung  zu e rh a lte n . A lte rsa b sch ä t­
zungen aus dem  spärlichen  F lech tenbew uchs in- und auß erha lb  des M oränen­
ge ländes sind n icht m öglich .
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3 .6.9  G lac io loa ica l and aeom orpho loa ica l s tud ies of S charffenbe rgbo tnen  
(S. Jonsson, P. Holm iund, H. G rudd)

S c h a rffe n b e rg b o tn e n  is a basin of in te r io r  ice d ra in a ge . One o f o u r tw o  
ob jectives has been to study the mass exchange of such a basin, that is the to ta l 
in flow  of ice to the basin as w ell as the ab la tion  ins ide  it shou ld  be m easured . 
The o the r ob jective  has been to study the suprag lac ia l as well as the subg lac ia l 
geom orpho logy  o f the  basin in o rder to m ake conc lus ions  of its origin.

The fie ldw ork  fo r th is  p ro ject is m eant to  take  at least tw o consecutive  sum m er 
seasons o f w hich 1987/88 is the first one.

F ixed po in ts and s take  net
A net o f 28 p las tic  s takes  has been es tab lish ed  in S charffenbe rgbo tnen  (Fig. 
44). T he  s takes, w hich  are all 3.0 m long, w ere  d rilled  dow n a pp rox im a te ly  
1.5 m w ith  the  he lp  of a m oto r-pow ered  s take  d rill. A num bered m eta l band 
a ttached  10 cm  below  the top  g ives each stake an identifica tion . The s takes are 
used both fo r abla tion  and ice m ovem ent s tud ies.

Besides having stakes even ly spread over the  basin it w as m ost im portant at the 
se le c tion  o f th e ir  s ites  to  have som e p laced  at a ll ice flo w  en trances to  the  
S charffenbe rgbo tnen  basin. Therefore , 4 s takes  w ere  located on a line between 
S te innabben  (A in Fig. 44) and G e rha rdsennu ten . S ingle  s takes w ere  located 
be tw een  S te innabben  and B oyesennu ten  as w e ll as be tw een  B oyesennu ten  
and the  Svea station.

lee is a lso  e n te rin g  the  basin  a t tw o  p o in ts  a lo ng  the  a re te  fo rm in g  the  
no theaste rn  s ide of the  basin, but only one o f these  w as cons idered  im portant. 
The la tte r is a m a jo r in flo w  tak ing  p lace th ro ug h  a 400 m high ice -fa ll SE of 
E ngenhove t. Due to  the  inaccess ib ility  of the  ice -fa ll the  en trance  s take  had to 
be put in the  low est part of the ice-fa ll instead of h igher up.

F o r c o m p a ris o n  w ith  no rm a l ice sh ee t c o n d it io n s  3 s ta ke s  w ere  p laced  
a p p ro x im a te ly  10 km NW  o f S te innabben . T hey  fo rm  a 9.6 km long p ro file  to 
the NE from  one fo the tw o sm all, unnam ed nunataks tha t constitu te  the  north ­
w es te rn  b o rde r of northe rn  S ivo rg fje lla . T h ree  m ore  s takes  w ere  fo r s im ila r 
reasons p laced  be tw een  2 and 7 km W  o f S te inn a bb en  (Fig. 44). A ll s takes 
w est of S te innabben  w ill be refered to  as ou te r s takes, w h ile  the 28 s takes in 
S charffenbe rgbo tnen  w ill be ca lled inner s takes.

Seven fixed  p o in ts  w ere  es tab lished  fo r the  m ovem en t s tud ies. Four of these  
(nam ed B, C, F and H) are located in the in te rio r of S charffenbe rgbo tnen  (Fig. 
44) w h ile  the  o the r th ree  are to be found  on S te innabben  (A), Furubo tnnabben  
(E) and the  unnam ed  nunatak m entioned above  (P). E is an earlie r British fixed 
point, w h ile  the  o thers  are new.

The fixed  po in ts  have been bound to ge th e r in a loca l o rthogona l coord ina te  net, 
in w h ich  th e  Y -a x is  is a line  p a ra lle l to  th e  line  be tw een  the  su m m its  of 
Furubo tnnabben  and  S te innabben . The Z coo rd in a te s  are based on the a ltitude  
of p o in t E, as it has been g iven  on the  new  W est G erm an to pog raph ica l m ap
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(1 :25000) of the area. The coord ina tes have been corrected  fo r earth  curvature  
and refaction.

R adio-echo m apping of the subq lac ia l m orpho logy
As pa rt o f th e  g e o m o rp h o lo g ic a l s u b p ro je c t the  b o tto m  to p o g ra p h y  of 
S ch a rffen be rg bo tn en  w as m apped by the  use of rad io -echo  te ch n iq u e . The 
equ ipm en t w as based on a low  frequency sounder, co nstruc ted  and produced 
by M arte in  S ve rrisson  and H elg i B jo rnsson  at the  U n ive rs ity  o f R eyk jav ik , 
Ice la n d . T he  tra n s m it te r  p ro d u ce s  a pu lsed  s igna l at 8.1 M H z w ith  a 
w a ve le n g th  o f abo u t 26 m etres. The e q u ip m en t w as o p e ra te d  in both a 
con tinuous pro filing  (Z) m ode and in a spot (A) m ode. The s igna l w as received 
on an oscilloscope and recorded by a 35 mm cam era  a ttached  to the  screen of 
the  o sc illo sco p e . T h is  e q u ip m e n t has e a rlie r been s u c c e s s fu lly  used on 
tem pera te  g lac ie rs  in northern  Scandinavia.

The equ ipm en t m entioned  above w as chosen because o f its su itab ility  to  fie ld- 
use and its re liab ility , though  a h igher frequency w ou ld  have been favourab le  in 
the  co ld  ice as it g ives a h igher resolution. H owever, a second system  w as used 
fo r s m a lle r dep ths. Th is  so un de r w as cons truc ted  and p roduced  by M ichael 
W a lfo rd  at the U nive rs ity  of Bristo l, U.K. . The sounder p roduces a pulsed signal 
and w as used fo r the frequenc ies  20 and 35 MHz. The pulse w as rece ived on a 
G ould  osc illoscope  and noted by hand. It w as not possib le  to use th is  second 
equ ipm en t fo r con tinuous pro filing  records.

The tran sm itte r and rece ive r were draw n on s ledges by a snow m ob ile  and the 
aeria ls  w ere kept about one w ave length  apart. The to ta l length of the  33 profiles 
is 58 km.

O ne prob lem  tha t we had p red ic ted  w as the hard m echan ica l w e a r by having 
uneven  snow  and ice u nd e r the s ledges. A ll equ ip m en t w as  th e re fo re  w ell 
p ro tected  aga inst shak ing  but it becam e neverthe less a p rob lem . One sledge, 
one re c e iv e r and  a co up le  o f a e ria ls  w ere  dam ag ed  by sh ak ing . A n o the r 
problem  tha t we had not predicted  w as the fact tha t the radio tra ffic  in Antarctica  
o ften uses frequenc ies  a round  8 MHz. W e w ere thus lim ited  to  w o rk  w hen the 
radio tra ffic  w as low  o r none to  avoid in te rfe rence . Th is  d id not on ly de lay our 
w ork, but it a lso  had a bad in fluence  on the reso lu tion  of the  record ings. Only 
strong and c lea r echos cam e th rough the noise.

The resu lt of the rad io -echo  sound ings  (Fig. 45) show s th a t S ch a rffen be rg bo t­
nen is a deep  U -sh ap e d , s ligh tly  overdeepened  va lley . The va lley  bottom  is 
o rien ta ted  a long the eas t-w est-go ing  tec ton ic  lineam ent in the  area.

The ice-depth  d ecrea ses  from  the  main entrance of the bas in , w here  the m axi­
m um  depth is about 1050 m, to the innerm ost part c lose to  the  headw all where 
the  dep th  is about 400  m. A bed rock  riege l in the  m iddle  has its low est point 
about 650  m be low  the  ice surface.

The m ap of the ice th ickness  (Fig. 45) w as ca lcu la ted  using the  un iversa l kriging 
m ethod by the so ftw are  deve loped  by U. H erzfe ld  fo r the  S E A B E A M  post p ro­
cessing, on board the  FS "P o la rs te rn" (3.4.11.1).
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Ice m ovem ent
The su rvey of the stakes w as done w ith  tw o d iffe ren t se ts of ins trum ents. AG A 
G e o d im e te r S ys tem  400, w h ich  is a c o m b in e d  th e o d o lite  (0.1 m gon in 
readab ility ) and geod im ete r, w as used fo r sh o rte r d is tances and a W ild  T2 in 
com b ina tion  w ith  an AG A G eod im ete r 114 fo r longer d istances.

The fo rm e r system  had a range of 3500 m w ith one p rism , while  the  la tte r at 
lea s t had a range  of 9600  m. W ith  rep ea te d  m ea su rem e n ts  th e  d is ta n ce  
accuracy fo r the fo rm er system  is ± (3  mm + 3 ppm ), w hile  that of the la tte r is ± (5  
mm + 1 ppm ). System  400 is a m uch q u icke r and m ore com fortab le  system  to 
use; it a lso  has the  advantage  of g iv ing  an a u tom a tic  ca lcu la tion  of the  XYZ- 
coo rd in a te s  fo r the  stakes. U n fo rtuna te ly  it tu rned  out to be less re liab le  too. 
A fte r February  5 it ceased to w ork, som eth ing  w hich probably was due  to  rough 
trea tm en t during  the  transports across the  bum py b lue-ice  areas.

The ou te r s takes w ere  all m easured at 2 or 3 separa te  occasions. P re lim ina ry  
resu lts  show  tha t s take 34, located 3 .5 km NE of P, m oved 98 cm to the  NW  in 
27 days, th a t is 36 mm per day. S takes 35 and 36, 6.6 and 9.6 km NE o f P 
resp ec tive ly , had d a ily  speeds o f 54 and 64 mm to w a rds  NW. T he  ve lo c ity  
increase  to w a rds  north is exp la ined  by the  inc reas ing  in fluence  of A ube rtisen  
b r in g in g  d o w n  ice  fro m  A m u n d s e n is e n . O n th e  s o u th e rn  s id e  o f 
F u rubo tnnabben  the  in fluence of ice tran spo rt from  the  in te rio r p la teau m ust be 
less fo r to po g ra ph ica l reasons. S take  33, loca ted  3 .3  km SW  o f F u ru b o tn n a b ­
ben, m oved 93 cm  in 23 days, th a t is 40 mm p e r day. Th is  ve loc ity  is o f the  
sam e o rde r as tha t of stake 34. The d irec tion  of the  m ovem ent of s take  33 w as 
para lle l to the line of nunataks betw een E and P.

M ost o f the  s ta ke s  in S ch a rffe n b e rg b o tn e n  have been m easured  at m uch 
s m a lle r d is tan ces  than  those  of the  o u te r s takes. T h irteen  o f the  inn e r s takes 
had been su rveyed  tw o  or th ree  tim es. The rem ain ing  15 inner stakes w ere  only 
su rveyed  once, w h ich  at least m eans tha t th e ir 1988 positions are known.

Betw een S te innabben  and B oysennuten  no ice m ovem ent could  be de tec ted , a 
s ta tem en t tha t is a lso  va lid  fo r the  s take  im m ed ia te ly  NE of S te innabben . The 
rem ain ing  th ree  s takes in the  pro file  to w a rds  G e rha rdsennu ten  (Fig. 44) show  
an ice  flo w  th a t in c rea se s  to w a rd s  th a t n u n a ta k  and  th a t has a so u th e rly  
d irec tion . A lthough  the  da ta  are ra ther unce rta in  because  of long m easurem ent 
d is tances, it seem s like ly  tha t the easte rnm ost is m oving approx im ate ly  7 mm a 
day. S take  19 be low  the  ice-fa ll en trance  to the basin (Fig. 44) is m oving  about 
6 m m  a day. A  d e fin ite  but sm all ice  flow  is pass ing  in th rough  the  en trance  
c lose  to  the  S vea  s ta tion . S take 11 (F ig . 44) has a d a ily  ve loc ity  o f 2 .8  mm, 
w h ile  ups trea m , s take  14 is m oving  on ly  1.5 mm a day. Be tw een  th e se  tw o 
s takes is a b lue-ice  area  w ith m any transve rse  crevasses.

F ou r s takes  in the  in te rio r o f the  basin  have been su rveyed  m ore than  once. 
O n ly  s ta ke  22, loca ted  in a local a ccum u la tion  a re a  SE o f G e rh a rd sen nu te n , 
show ed  any m easurab le  ve locity. It m oved  app ro x im a te ly  4 mm a day tow ards  
SW .
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Snow  s tud ies
S now  p its  were dug at s take  32 on January  29 and at s take 28 (F ig. 44) on 
Ja n u a ry  30 and F eb rua ry  16. C o n tin u o u s  v e rtic a l d e n s ity  p ro file s  w ere  
m easured  in all th ree  pits. No obv ious  gra in  size va ria tion  w as seen , ne ithe r 
w ere any signs of m elting (ice crusts) seen.

T he  a ve ra g e  d e n s ity  in th e  u p p e rm o s t m etre  w as 0.41 + 0 .0 2  M g /m 3 in 
S ch a rffen be rg bo tn en  (stake 28; 1224 m a .s.l.) a t the  end of Ja nu a ry , w h ile  it 
w as 0 .37  ± 0 .0 3  M g /m 3 near Furubo tnnabben  (stake 32; 1181 m a .s .l.). In the 
next m etre  dow nw ards the average  densities w ere  0 .44  ±0.01 M g/m 3 and  0.43 
± 0 .0 3  M g/m 3 respective ly, tha t is approx im ate ly  the sam e. The average  dens ity  
d id not change  during February, as the density  in the upperm ost m etre at stake 
28 w as 0.41 ± 0 .0 5  M g/m 3 on February 16.

From  th e  sam e tw o  s ites  firn  co re s  w ith  7 ,5 cm  d ia m e te r w e re  ta k e n  on 
February 7 (6.22 m long core  at s take 28) and 8 (9.41 m long core  at s take  32). 
The co res are being transpo rted  on the "P o la rs te rn" under freezing co nd itio ns  to 
B rem erhaven. In a first phase th ey  will be ana lysed fo r 180 / 160  con ten t to  make 
possib le  a dete rm ina tion  of the  net ba lance in the a rea  B.

The firn  sam p les  w ere  taken  w ith  a P ICO  light w e igh t hand co ring  auger. To 
sp ee d  up th e  d rillin g  p ro cess  a ligh t w e ig h t, tw o -s tro k e  g a s o lin e  eng ine  
(T anaka  T IA -305 ) had been adap ted  to  d rive  the  drill. The sam e eng ine  was 
a lso  used fo r the stake drill. The m oto r-pow ered  co re  drilling  ope ra tion  w as a 
ve ry  fa s t and  easy p rocess. U n fo rtuna te ly  we fa iled  to  raise the  a u g e r to the 
su rface  w hen  we had reached the  depth  of 10.2 m. Too m any cu ttings  seem ed 
to  have com e on top  of the barre l and so the auger go t stuck.

T em p e ra tu re  m easurem ents  w ere  m ade every 5 cm  in the  firs t tw o  p its . For 
ins tance , th ese  m easurem ents  show ed  tha t the  firn  tem pera tu re  at a dep th  of 
2 m w as -1 6 .8 °C  a t s take  28 and  tw o  deg re es  c o ld e r at F u ru bo tnn a bb en . 
S even  te rm is to rs  put dow n in th e  6 .22 m deep  boreho le  at s ta ke  28 (a fte r 
w h ich  it w as filled  w ith  snow ) w ere  connected  to  a da ta  logge r (S qu irre l 16). 
The te m p e ra tu re  at 6 .22 m w as -22 .0°C  and da ily  va ria tions  w ere  on ly  noticed 
at dep ths  less than 1 m.

A b la tio n
M ass b a lan ce  pa ram ete rs  w ere  s tu d ie d  by m easuring  the  leng th  o f the  35 
s takes in th e  area. The length  w as  m easured  as the  m edian va lu e  o f 3 o r 4 
m easurem ents  on d iffe ren t s ides  of the  stake. Sm all snow  d rifts  on th e  leeside 
o f the  s takes w ere avo ided  at these  m easurem ents. B esides the  m edian va lue 
in mm the range betw een the  m easurem ents  w as noted.

24  inn e r s ta kes  have m e a su re m e n t pe riods  be tw een  27 and 34  days . The 
s takes have a ll been m easured  be tw een  4 and 8 tim es. 10 s takes  have been 
s tand ing  in b lue-ice  all the  tim e , 2 s takes were su rrounded  by snow  during  the 
firs t half o f the  fie ld  period  and th e re a fte r  by b lue -ice . 12 s ta kes  have been 
s tand ing  in snow  all the  tim e. A ll s takes  but one have been record ing  ablation 
fo r the  period . A ll noted changes  o f s take  lengths have been reco rded  in mm 
w a te r equ iva len ts  per day. A  d en s ity  of 0.40 M g/m 3 has been used fo r all snow
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ca lcu la tions  in S charffen -bergbo tnen , w hile  0.34 has been used w ith  the outer 
s ta ke s . The a ve ra g e  a b la tio n  va lu e  fo r the  S c h a rffe n b e rg b o tn e n  basin  is 
0 .70  mm w .eq. per day w ith  a s tandard  devia tion  of 0 .29  mm. S takes in b lue- 
ice show  a so m e w h a t h ighe r average  and sm a lle r s ta nd a rd  d ev ia tio n , while  
s takes  in snow  reg is te r the opposite . The latter is easy to understand  as in fact 
s ta ke  9 had a net a ccu m u la tio n  of 3 mm snow  b e tw een  Ja n u a ry  15 and 
February  18.

O f the six outer s takes 4 are show ing net ablation fo r the w ho le  fie ld  period. The 
average  is 0.18 mm w .eq. per day but the  standard dev ia tion  is large (0.35), as 
s takes 32 and 35 had net accum ulation.

Looking  at the d is tribu tion  of ab la tion  va lues in the S cha rffenbe rgbo tnen  basin 
it is ve ry  c le a r th a t a ll s ta ke s  c lose  to  the  n o rth e a s te rn  n un a ta ks  from  
G erha rdsennu ten  to  E ngenhove t (Fig. 44) have ve ry  high va lues . The highest 
va lu es  are reco rded  by s takes 22 (1.24 m m /day) and 1 (1 .15  m m /day). The 
fo rm e r is stand ing  in snow  and the la tte r in b lue-ice. A  g radua l decrease  of all 
ab la tion  va lues from  NE to SW  is a lso noticeable.

W h ile  the  ave rage  ab la tion  in S cha rffenbe rgbo tnen  w as 1.18 m m /day during 
the  second  ha lf o f Ja n u a ry  it w as on ly 0 .33 m m /day during  the  firs t half of 
February.

M eteoro log ica l obse rva tion s
A b la tio n  in S ch a rffe n b e rg b o tn e n  is due  to e va p o ra tio n  and  w ind  e rosion . 
S uperim posed  ice (re frozen  melt w ater) could  be seen c lose  to nunataks and 
m ora ines  and in som e b lu e -ice  a reas, but n eve r on th e  open  snow -fie lds . 
M elting  ce rta in ly  g ives  no net ab la tion. In o rder to qua n tify  the  reasons fo r the 
ab la tion  in S cha rffen be rg bo tn en , tw o au tom a tic  w e a th e r s ta tions  w ere  put up. 
Both s ta tions are of the  sam e type  (Aanderaa  2700) and have had the sensors 
m ounted 2.70 m above the  ground. The sensor arm  has been o rien ta ted  N28 E 
on both s ta tions . A  so la r ce ll pow er m odule  p rov ides a vo ltag e  of 8.4 V fo r 
pow ering  each s ta tion .

O ne  s ta tion  w as  in s ta lle d  w he re  we expec ted  the  e v a p o ra tio n  to  be at a 
m axim um , tha t is at the  ve ry  bottom  of the basin next to s take  50 (Fig. 44). The 
a c tua l s ite  is in a b lu e -ice  a rea. T hese  a reas n o rm a lly  have a ve ry  irregu la r 
m ic ro -to po g ra ph y  due  to the  evapora tion , but a round  s take  50 the  su rface  is 
very fla t due to re frozen  m elt w ater. S ensors reg istering  w ind  speed, w ind gust, 
w ind  d irection , incom ing  so la r rad ia tion (pyranom ete r), re flec ted  so la r rad iation 
(py ra n o m e te r), to ta l ra d ia tio n  (py rra d io m e te r), a ir te m p e ra tu re  and re la tive  
hum id ity  w e re  m o u n te d  on th e  se nso r arm  w h ile  a s e n s o r fo r b a rom e tric  
p ressu re  w as m ou n te d  ins ide  the  w ea th e r s ta tion  hous ing  to g e th e r w ith  the  
senso r reading board.

The second s ta tion  w as put up on the snow  surface  next to s take 32, w here  we 
expected  to reg is te r w e a th e r cond itions  m ore norm a l fo r an ice sheet. On the 
se nso r arm  w ere  m o u n te d  se nso rs  to  read th e  fo llo w in g  p a ram e te rs : w ind 
speed, w ind  g us t, w ind  d irec tion , incom ing so la r rad ia tion , a ir tem pera tu re  and 
re lative  hum id ity.
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Both s ta tions w ere triggered  every 10 m inutes to scan a ll input channe ls and to 
sto re  the da ta  in a RAM m em ory. The station at s take 50 w as operating betw een 
January  16 and February  11, when 37582 10-b it w ords had been stored. The 
sta tion  at s take  32 w as opera ting  betw een January  18 and February 18, w hen  
35593  w ords  (sensor readings) had been reg istered. The data  w ill be read back 
in S cand inav ia .

On February  11 the w ea ther station at stake 50 w as converted  into a system  fo r 
sa te llite  (A rgos) transm iss ion  of the w ea ther da ta  to Europe. The sam e senso rs 
m en tioned  above  plus 4 g round  th e rm is to rs  m ounted  at d iffe re n t ice dep ths  
w ere  co nn ec te d  w ith  an A rgos sam pler instead of th A ande raa  sensor reading 
board. S am pling  Is done  10 m inutes be fore  each synop tic  hour (GMT), th a t is 
every  th ird  hour. The sa m p le r is co nn ec te d  to an A rg os  tra n sm itte r (id en tity  
num be r 1759) tha t is transm itting  the sam p led  da ta  every m inute  and a ha lf (a 
short HF pulse lasting about 1 second). The pow er supp ly fo r the sam p le r and 
tra n sm itte r is a N i-Cd battery g iving 12 V. Th is battery and 3 spare  sets are all 
charged  by a so la r panel (45 W) and a w ind  g en e ra to r (50 W ). On February 16 
a te le x  m essa ge  from  S tockho lm  g ave  th e  firs t d e co d e d  da ta  in re tu rn . 
H opefu lly  th is A rgos sta tion w ill operate until the  sum m er season 1988/89.

Besides the  au tom a tic  record ing of w ea the r da ta  w e m ade da ily  w ea ther o bse r­
va tions  at 7 .30 and 19.30 (G M T). T hese  da ta  show  th a t the re  w as a d is tin c t 
change  in w ea th e r a round February 1. The average  pressure  d ropped  from  637 
± 2  mm Hg during  the second part of Janua ry  to 630 ± 2  during  the firs t ha lf of 
Feb rua ry . S im ila rly  the  tem pera tu re  d ropped  from  -6 .5  +1 .6  to -13 .2  + 3 .0 °C . 
The  w ind , w h ich  w as b low ing  from  NE to E during  82%  of the  obse rva tions  
during  January , had th is  d irec tion  fo r on ly  35%  of the  tim e  in February. The 
w inds  w ere  ve ry  often strong during  January , w h ile  the re  w as ve ry  little  w ind  
during  February .

3 .6 .10  R ad io-E cho  soundings betw een Basen and Fossilrvaaen 
(P .H o lm lund )

O ne of the  a im s during  the  V estfje lla  trave rse  w as to co llec t in fo rm ation  about 
the  bed topog raphy  beneath the ice, both a long the p ro file  betw een Basen and 
Foss ilryggen , and at som e c irque locations at the nunatak Basen.

T he  rad io -echo  sounde r used w as the 8.1 M Hz, Ice land ic  tran sm itte r described  
in section  3 .6 .9 , and the pulse w as rece ived and in te rp re ted  on an Aaron fie ld  
osc illoscope . In practise  the equ ipm ent had a lim ited  range co rrespond ing  to an 
ice th ickness  of a pp rox im a te ly  1000 m, due  to a ra ther w ide  frequency-banded  
tra n s m itte r  in co m b in a tio n  w ith a tm o sp h e ric  no ise. S o m e tim es  echoes  from  
la rge r dep th  did penetra te  the noise but these  va lues  are, of course, of a low er 
a ccu ra cy . In F ig. 46 the  so lid  lines sh ow  the  resu lt of sh o rt-sp a ce d  spo t 
m e a su re m e n ts  o f high q u a lity  and the  d a sh e d  line  rep re sen ts  low e r leve l 
accurary . T he  leve ling  of the surface w as done  w ith  a b a rom ete r betw een fixed 
points on Basen and Fossilryggen, respective ly.
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Fig. 46: Bed-rock surface from  rad io-echo sounding betw een Basen and Fossüryggen/Vestfje lla .

Abb. 46: E isdicke und Sube is-Topograph ie  zw ischen Basen und Fossilryggen in den Kraulbergen.
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The resu lt of the rad io -echo sound ings show  tha t there  are  tw o w ell-deve loped  
bu t no t ove r-d ee pe n ed  g la c ie r c irques  on Basen. The bed benea th  th e  ice 
a long the  traverse  is w e ll be low  sea level except fo r som e hundreds of m eters 
c lose  to the  both nunatakks.
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3.7 G eo log ische  Expedition in die S hackle ton  Ranae (G EISHA)

3.7.1 E in führung in die G eologie  der Shackle ton  Ranae und Z ie lse tzung
von G E ISH A (G. K le inschm idt, N.W. Roland)

Die S hack le ton  Range liegt am südöstlichen  R and des  F ilch ne r-S che lfe ise s  
zw ischen 3 0 °3 0 ’W  und 19°W  und zw ischen 8 0 °0 7 ’S und 8 0 °5 0 ’S. S ie bedeckt 
eine F läche von 15000 km 2, bei e iner m axim alen  N -S -E rs treckung  von~75 km 
und e ine r E -W -E rs treckung  von 200 km. Die n a tü rlichen  B egrenzungen  sind 
im Norden d e r S lessor G lacie r, im Süden der R ecovery  G lacier, im W esten  das 
F ilchne r-S che lfe is ; im O sten ve rlie rt sich das G eb irge  unter dem  Eis des Po lar­
p la teaus. Die S hackle ton  Range setzt sich aus m ehre ren  T e ilgeb irgen  zusam ­
men (Abb. 47 ): O tte r H ig h la n d s  (im W e s te n ), H aska rd  H igh la nd s  (östlich  
ansch ließend), Fuchs Dome (Zentrum ), Lagrange N unataks (NW  Fuchs Dome), 
H erbert M ts .(N E  Fuchs D om e), S tephenson  B a s tion  (süd lich  Fuchs Dom e), 
Read Mts. (im  Süden und Südosten), P ioneers E sca rpm en t (im O sten), östlich 
ansch ließend  w e ite re  e inze lne  Nunatakker,

Die S hack le ton  Range kann a ls das a tlan tische  Ende des T ransan ta rk tischen  
G eb irges angesehen  w erden . Sie liegt im G ren zbe re ich  des os tan ta rk tischen  
Sch ildes und der jüngeren  O rogenzonen, d ie sich h ie r nach b isherigen A u ffas ­
sungen scharen (E llsw orth- (=W edde ll-), Ross-, B eardm ore -O rogen), (Abb. 48). 
Die S chack le ton  Range mit ihrem  kris ta llinen  B asem en t, p räkam brischen  und 
p a lä o z o is c h e n  H ü lls e r ie n  d ü rfte  g e g e n ü b e r den  T he ron  M ts. im  N orden 
(B eacon-S ed im en te  und D o le rit-S ills ) und en W h icha w ay  N unataks im Süden 
(B e a c o n -S e d im e n te n ) ho rs ta rtig  am S lesso r G la c ie r  bzw. R ecovery G lac ie r 
herausgehoben  sein.

Das P ro jekt e in e r geo w isse nsch a ftlich en  E xped ition  in d ie S hack le ton  Range 
w ird  se it 1984  d isku tie rt, d ie  P lanung w ä h re n d  des  4. A rb e its tre ffe n s  des 
A rb e its k re is e s  "G e o lo g ie  d e r P o la rge b ie te " d e r DGP im F rü h ja h r 1985 in 
H annover besch lossen  und bis Ende 1985 von e inem  K om itee  era rbe ite t. Ein 
G ru n d g e d a n ke  d abe i w ar, d ie  b ish e rige n  d e u ts c h e n  A n ta rk tis a k tiv itä te n  - 
E llsw o rth -M ts /E lls w o rth -O ro g e n , V ic to r ia -L a n d /R o s s -O ro g e n , N eu schw a be n ­
land /S ch ild  - in d e r S hack le ton  Range zu b ü n d e ln . Die w isse n sch a ftlich e n  
H auptzie le  decken  sich daher m it w issenscha ftlichen  H auptprob lem en der A n t­
a rk tisgeo log ie  im a llgem e inen :

a) exakte  G ondw ana-R ekonstruk tion  und Festlegung  der G renze o s tan ta rk ti­
sche r S ch ild /w es tan ta rk tische  M ob ilzonen,

b) A kk re tio n sm e ch a n ism e n  am a n ta rk tischen  S ch ild  (B ildung  G o n d w a n a s ) 
m it d e r F rage  nach d e r Fortse tzung  des R oss -O rog en s  im a tlan tischen  
S ekto r,

c) G o nd w an aze rfa ll im Jura.

G E IS H A  = G eo lo g ische  E xped ition  in die S h ack le to n  Range - w urde  gem e in ­
sam  vo m  A lf re d -W e g e n e r - In s t itu t  fü r  P o la r -  und  M e e re s fo rs c h u n g  
(B rem erhaven ) und der B undesans ta lt fü r G e o w isse n sch a fte n  und R ohstoffe  
(H annove r) a u s g e r ic h te t, u n te r B e te ilig un g  vo n  W is s e n s c h a ftle rn  aus fün f
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H ochschu lins titu ten  (Aachen, E rlangen, F rankfurt, G öttingen, W ürzbu rg ), deren 
E x p e d itio n s te iln a h m e  d u rc h  den "S c h w e rp u n k t A n ta rk t is fo rs c h u n g "  d e r 
D eutschen Forschungsgem einscha ft erm ög lich t wurde.

Die geo log ische  E rfo rschung  der S hack le ton  Range begann im R ahm en d e r 
C om m onw ea lth  T ra n s -A n ta rc tic  E xped ition  1957/58  (St e p h e n s o n  1966) und 
w urde  durch w e ite re  b ritische  E xped itionen  1968-71 und 1977-78  w e ite rg e ­
führt, Die 22. und 23, S ow je tische  A n ta rk tisexped itionen  (SAE) in den Jahren 
1 9 7 6 /7 7  und 1 9 7 7 /7 8  fa n d e n  u n te r B e te ilig u n g  a m e r ik a n is c h e r  und 
o s tde u tsche r G e ow issen scha ftle r statt, H aup ta rbe itsgeb ie te  w aren  die H erbert 
M ts., die nördlichen H askard  H igh lands und die Read Mts.

Die E rgebn isse  d ie se r U n te rnehm en  w aren die G rund lage  fü r G E IS H A . Die 
S hack le ton  Range w urde  von e in igen  a ls Te il des o s tan ta rk tisch en  S ch ildes 
b e trach te t, z.T. auch a ls  e ine  Fortse tzung  des R oss-O rogens d is k u tie rt (im 
W e s tte il) .  D ie g rö ß te n  A n te ile  w e rd e n  von  k r is ta llin e m  G ru n d g e b irg e  
e in genom m en, dem  S hack le ton  Range M e tam orph ic  C om plex. D iese r un te r­
g lie d e rt sich in das e ig e n tlich e  B asem ent (Read C om plex) und  m etam orphe  
Serien , die a ls "M e tased im en te " oder "P la ttfo rm sed im ente " das hangende  des 
B asem ents  bilden so llen. Sie w urden mit un te rsch ied lichen  N am en be leg t und 
un te rsch ied lich  g eg lie d e rt (H o f m a n n  & P a e c h  1983, M a r s h  1983a). Für das 
B asem ent werden A lte r von bis zu 2700 Ma angegeben. Das K ris ta llin  w ird von 
In trus ionen von ca. 1500 Ma durchschnitten  (R e x  1972).

Ü be rlage rt w ird  das K ris ta llin  im Süden und O sten durch die b ishe r ins obere 
P rä kam brium  g es te llte  T u rn p ike -B lu ff-G ru p p e , e in e r schw ach  m etam orphen  
S ch ie fe r- und Q uarz itfo lge .

Im N ordw esten  liegt übe r dem  K ris ta llin  die ca. 3000 m m äch tige  B la ik lock- 
G lac ie r-G ruppe , M o lasseb ildungen  aus vo rw iegend  K ong lom era ten  und S and ­
s te inen  uns iche re r A lte rss te llu n g . T e ils  w ird  sie ins A ltp a lä o zo iku m  geste llt 
(C l a r k s o n  1982), te ils  m it d e r B eacon-S upergruppe  ve rg lichen . Jüngere  Epo­
chen sind aussch ließ lich  durch D o le ritgänge vertre ten .

Die B eziehungen  der e inze lnen  E inhe iten  zue inande r und die A rt ih re r g eg en ­
se itigen  G renzen w ar unk la r und um stritten . D isku tie rt w urden  D iskordanzen, 
e in fache  A bsch iebungen  und Ü bersch iebungen . Ein g eo lo g isch es  G esam tm o­
dell in g rößerem  Z usam m enhang  der A n ta rk tisgeo log ie  feh lte  b is lang.

S tra tig ra p h isch e  U ns ich e rhe iten  führten  zu U ns iche rhe iten  in d e r Zuo rdnung  
d e r D e fo rm a tio n s - und M e ta m o rp h o se -E re ig n isse . Nach C l a r k s o n  (1982) 
liegen  im K ris ta llin  m eh re re  p rä kam brische  D e fo rm a tio n se re ig n isse  vor, die 
vo rw iegend  E-W  g e rich te te  S truktu ren  geschaffen  haben. Die D eform ation  der 
T u rn p ike -B lu ff-G rup pe  m it ihren eben fa lls  E -W  ge rich te ten  A chsen  w urden als 
R eg en e ra tion  ä lte re r B e w eg un ge n  ang ese he n  (P rä -B e a rd m o re , C l a r k s o n  
1982).

Aus den genann ten  H aup tz ie len  und den angedeu te ten  o ffenen  E in ze lp ro b le ­
m en e rg a b e n  s ich zw a n g lo s  d ie  fo lge nd en  e in ze ln en  G E IS H A -P ro g ra m m - 
Punkte :
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a) A lte rs d a tie ru n g e n  m it e n ts p re c h e n d e r P ro b e n a h m e  im g e s a m te n  
Schackle ton  Range M etam orph ic C om plex, m it H auptgew ich t in den Read 
Mts., den H askard -H igh lands und P ioneers E scarpm ent.

b) S tra tig raph ische  E inordnung d e r G este ine  d e r T u rn p ike -B lu ff-G rup pe  und 
de r B la ik lo ck -G la c ie r-G ru p p e , ve rbunden  m it se d im e n to lo g isch -fa z ie lle n  
U ntersuchungen (Read Mts., O tter und H askard H ighlands).

c) A u fnahm e  b ish e r n icht ode r unzu re ichend  e rfa ß te r N una takke r des  P io ­
neers E scarpm ent und östlich davon.

d) M in e ra lo g isch e  B e s ta nd sau fn ah m e  des k r is ta llin e n  G ru n d g e b irg e s  mit 
dem  S chw ergew ich t auf der Petro log ie  der M etam orph itserien .

e) Die s tru k tu re lle  E n tw ick lung  des G rundgeb irges  und der T u rn p ike -B lu ff- 
G ruppe  vo r a llem  in den R ead-M ts., den O tte r und H aska rd -H igh lands, 
un te r besondere r Berücks ich tigung  von Scher- und Bew egungszonen .

f) M ög lichs t vo lls tä nd ige  E rfassung der bas ischen  G änge nach R aum lage, 
V e rba nd s- und A lte rsve rhä ltn issen . U m fangre iche  B eprobung  fü r A lte rs ­
d a tie ru n g , G e och em ie  und P a läo m a gn e tik  in den  R ead M ts. und den 
H askard  H igh lands.

g) Dazu e rgänzend  g laz ia lgeo log ische  U n te rsuchungen  mit gesch iebepe tro - 
g ra ph ische r K a rtie rung  und E rfassung des g la z ia lge o lo g isch en  Inven ta rs 
(K ritzen , S ich e lb rü che  usw .). D ies e ine rse its  zu S ch ließ ung  der vom  Eis 
bedeckten  Lücken des geo log ischen  B ildes, a n d e re rse its  zur E rfassung 
der V aria tion  frühe re r E ishochstände.

h) V e rg le ich  von S tra tig raph ie , pe tro log ische r und s tru k tu re lle r En tw ick lung  
mit den b isherigen  A n ta rk tis -A rbe itsgeb ie ten  d e r Te ilnehm er.

A lle  P rog ram m punkte  konnten von vier A rbe itsg ruppen  m it le icht w echse lnde r
Z usam m ense tzung  p lanungsgem äß  ohne Abstriche  d u rchg e füh rt w erden.

3.7.2 Loa is tischer Rahm en (K.-H . Bässler, J. Kothe)

Im G egensa tz  zu e in e r früheren  E xped ition  in d ie  S hack le ton  R ange, d ie  auf 
dem  Landw ege m it schw erem  G erä t d u rch g e fü h rt w u rde  und desha lb  e inen 
Z e itb e d a rf e r fo rd e rte , d e r in n e rh a lb  e in e r S o m m e rk a m p a g n e  n ich t zu r 
V e rfügung  s te h t, e rg ab  sich m it dem  E insa tz  d e r F lug zeu ge  "P o la r-2 " und 
"P o la r-4 " (D O  2 2 8 -1 0 0 ) des A lfre d -W e g e n e r- In s titu ts  zu r A b w ick lu n g  des 
prim ären T ra n spo rte s  ein anderes Konzept.

D er B e trieb  d e r F lug zeu ge  und d ie  V e rso rgu ng  d e r W is se n sch a ftle r in der 
Shackle ton R ange, spez ie ll mit F lug tre ibsto ff (JetA -1) fü r d ie dort im Nahbereich 
operie renden  be iden H e likop te r (BO 105) e rfo rde rte  nahe der E ntladeste lle  der 
"P o la rs te rn" ein B as is lage r mit Landepiste  und T re ibs to ffde po t. Die Landepiste  
bei d e r b rit is c h e n  Ü b e rw in te ru n g s s ta t io n  H a lle y  (7 5 °3 6 'S , 2 6 °4 1 ’W ) in 
K o m b in a tio n  m it e in e m  B a s is la g e r  (G E IS H A -L a g e r)  e r fü llte n  d ie se  
A n fo rderungen . Von e inem  zw eiten  B as is lager in d e r S tephenson  Bastion der 
S h ack le to n  R an ge  (S H A C K L E T O N -L a g e r, 8 0 °4 4 ’ S, 2 7 °1 1 ,5 ’W ) s ta rte te n  
k le inere  G ru p p e n  (3 -4  P e rson en ) m it le ich ten  M o to rs c h litte n  und le ich te r 
A u s rü s tu n g , um u m lie g e n d e  G e b ie te  e in g e h e n d e r zu u n te rs u c h e n . Die 
H e liko p te r, s ta tio n ie r t im  S h a c k le to n -L a g e r, w u rd e n  zu r V e rso rg u n g  und
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E n tso rg u n g  d e r A u ß e n la g e r und zu r U n te rsu ch u n g  s ch w e r z u g ä n g lic h e r 
R e g io n e n  e in g e s e tz t. Ein Z w is c h e n d e p o t m it T re ib s to ff in den  T he ron  
M oun ta ins  (78 °42 ’S, 2 7 °0 0 ’W ), d ien te  den F lugzeugen  a ls N o tlandep la tz  und 
den H e lik o p te rn  a ls  T a n k s to p  a u f d e r 600  km langen  F lu g s tre c k e  d e r  
Ü be rfüh rung .

Das G E IS H A -Lager w a r fü r 12 Personen ausge leg t (4 P iloten, 3 F lug techn iker, 
1 F lug- und Lagerkoord ina to r, 2 techn ische  Ingen ieure, 1 Koch, 1 Funker). Z u r 
U n te rb r in g u n g  und  V e rp fle g u n g  d e s  P e rs o n a ls  s ta n d e n  z w e i 2 0 "- 
W o h ncon ta ine r m it 6 bzw. 5 Sch lafp lätzen sow ie S co tt-Ze lte  zur Verfügung. Die 
M a h lz e ite n  w u rde n  in e inem  d e r W o h n c o n ta in e r  e in ge no m m e n , in dem  
g le ich ze itig  geko ch t w urde . Drei 2 0 "-F ra ch t- und ein 2 0 "-W e rks ta ttco n ta in e r 
d ie n te n  zu m  T ra n s p o r t so w ie  z u r L a g e ru n g  von  E rs a tz te ile n  und  
A u s rü s tu n g sg e g e n s tä n d e n . In e inem  te m p e ra tu rk o n tro liie rte n  1 0 "-C on ta in e r 
w u rd e n  fro s te m p f in d lic h e  G e trä n k e  und  S p e is e n  g e la g e rt. In e in e m  
S ch n e e b u n k e r w u rde  d ie  T ie fkü h lko s t g e la g e rt. E in e rs tm a lig  e in g e s e tz te r 
h a lb ku g e lfö rm ig e r W ohn ig lu , e ine aus le ich ten  F iebe rg lassegm en ten  v o r O rt 
e in fa c h  z u s a m m e n s c h ra u b b a re  S c h u tz h ü tte ,  b e w ä h rte  s ic h  fü r  d ie  
U n te rb ringung  d e r W e tte rsa te llite n -E m p fa ng san la g e . A lle rd in gs  m ußte da rau f 
gea ch te t w erden , daß  die R aum tem pera tu r den G e frie rpunk t nicht un te rsch ritt, 
und d a m it d ie  G e fa h r von  K o n d e n s w a s s e rb ild u n g  in den  e le k tro n isch e n  
G erä ten  ve rh indert w urde.

D e r F a h rz e u g p a rk  b e s ta n d  a u s  d re i K ä s s b o h re r  P is te n b u N ie s  m it 
K a s te n a u fb a u , M u lde  und Kran bzw . R ä u m sch ild  und S ch n e e frä se . D er 
K ranbu lly  d iente  hauptsäch lich  zum U m setzen von 1000 Faß Tre ibstoff. Info lge 
d e r g u te n  B e s c h a ffe n h e it d e r L a n d e p is te  k o n n te  a u f den E in sa tz  d e r 
m itge führten  S chnee fräse  ve rz ich te t w erden.

Für d ie K om m un ika tion  s tand  eine 400 W  Rhode + S chw arz Funakan lage  zur 
V e rfügung . Da d ie  S endequa litä t aus dem  unm itte lba ren  Lagerbere ich  heraus 
n ich t zu rfr ied en s te lle nd  w ar, w urde d ie  F unksta tion  im Bu lly  m it Kastenaufbau  
in s ta llie r t und 300  m vom  Lager e n tfe rn t u nb e e in flu ß t von den G ene ra to ren  
und C on ta in e rn  a u fges te llt. So konn te  e ine  m ittle re  b is gute  V erb indung  zum 
S H A C K LE T O N -L ag e r, zu r "P o la rs te rn " und  zu r G eo rg -vo n -N eu m a ye r-S ta tion  
a u frech te rha lten  w erden.

Nach dem  u rsprüng lichen  Plan so llten d ie  W isse nsch a ftle r bis zum T ranspo rt in 
d ie Berge a u f RRS "B ransfie ld " ve rb le iben  und nach R ückkehr m ög lichst rasch 
w ie d e r von "P o la rs te rn " übe rnom m en w e rde n . W egen  des  a bse hb a r kurzen 
Z e itra u m s  von  2-3  T agen  bis zu r Ü be rfüh ru ng  d e r W isse n sch a ftle r und d e r 
H e lik o p te r  in d ie  S h a c k le to n  R ange  so w ie  b e d in g t d u rch  d ie  g ü n s tig e  
G ro ß w e tte rla g e  w urde  im G E IS H A -L a g e r e in  Z e ltd o rf e rr ich te t. So konn ten  
u n m it te lb a r  v o r  O rt A u s rü s tu n g  u n d  P e rs o n e n  vo n  den  F lu g z e u g e n  
ü b e rn o m m e n  und ausg e flo ge n  w e rde n . D e r lan g w ie rig e  T ra n s fe r von RRS 
"B ransfie ld " b is zu r 13 km entfern ten  Landep is te  konnte  so entfa llen . A lle rd ings 
m uß te  w ä h re n d  d ie s e r  T ag e  in v ie r  S c h ic h te n  d re im a l tä g lic h  g e ko ch t, 
g eg esse n  und g e s p ü lt w erden . Für z u k ü n ftig e  U n te rne hm en  so llte  h ie r d ie  
B e re its te llu n g  e in e s  s e p a ra te n  K och - und A u fe n th a lts c o n ta in e rs  e rw ogen  
w erden .
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In der S hackle ton  Range w ar ein zentra les Lager fü r d ie ständ ige  V e rso rgung  
und  S ta tio n ie ru n g  d e r H u b s c h ra u b e r  n o tw e n d ig . D ie  w is s e n s c h a ft lic h e  
M annscha ft sow ie alle A usrüs tungsgegenstände  w urden  durch d ieses  L ag e r in 
d e r S tep he nso n  Bastion  g e sch le u s t. Von dort w a ren  d ie  u n te rsch ie d lich e n  
A rb e its g e b ie te  m it M o to rsch litte n  (in sge sa m t 3 L a g e r zu je  3-4  P e rson en ) 
e rre ichba r. Die Schackle ton Range w ar in 3 T e ila rbe itsgeb ie te  e inge te ilt, d ie im 
w esen tlichen  nache inander a bgea rbe ite t w urden:

1) R ead M ounta ins
2) H aska rd  H igh lands
3) S tephenson  Bastion

In d e r E ndphase  w aren som it a lle  A rbe itsg ruppen  in u nm itte lb a re r R e ichw e ite  
d es  B a s is la g e rs  in d e r S te p h e n so n  B astion  tä tig . Bei e in e r d ra s tis c h e n  
W e tte rve rsch le ch te run g  w äre  dadurch  eine E vaku ie rung  e in fa che r d u rc h fü h r­
b a r gew esen.

N eben  d e r regu lä ren  A u ss ta ttu ng  d e r G e lä n d e la g e r w ar das B a s is la g e r mit 
e inem  zu sä tz lich e n  S te ilw a n d ze lt a usg es ta tte t, das fü r e ven tue ll no tw end ig  
w e rd e n d e  R ep ara tu ren  an H u b sch ra u b e rn  o d e r M o to rsch litte n  g e e ig n e te n  
W in d s c h u tz  bot. De facto  w u rde  es a ls Koch- und K o m m u n ika tion szen trum  
benutzt und hat sich a ls so lches bewährt.

Für die F unkkom m un ika tion  w a r ein sepa ra tes Scott Z e lt au fges te llt. H ie r w ar 
e in d u rchs tim m b a re s  K u rzw e lle n fun kge rä t (Te le funken) m it d e r PEP von 100 
W a tt neben e inem  bequarzten  20 W a tt-S to n e r p o rtab le  und e inem  V H F  20 
W a tt-D itte l ins ta llie rt. W an dd ip o ie  sind au f D aue r w egen  s tä n d ig e r V ib ra tion  
ungee ignet, da sie an den F ixpunkten  brechen.

D ie  S ta tio n ie ru n g  d e r H u b s c h ra u b e r  m a ch te  das  V o rh a n d e n s e in  e in es  
le is tu n g s fä h ig e n  S ta rta g g re g a ts  (G PW ) und e ines  le is tu n g ss ta rke n  H e ize rs  
e rfo rde rlich . Beide G eräte  w aren  eben fa lls  fü r die F lugzeuge  e inse tzbar. Selbst 
bei T em p e ra tu ren  un te r -20 °C  konn ten  T rie bw e rke  p ro b le m los  a bg esch a lte t 
w erden . D er zu r B a tte rie ladung  benö tig te  S trom  w urde  durch  2 G ene ra to ren  
e rzeug t. Für T ra n spo rte  im S h a ck le to n -B a s is la g e r (Fässe r, G e s te in sp ro b e n ) 
s tand ein S k i-D oo-A lp ine  und ein Le ich tm eta llsch litten  zu r V erfügung .

D ie A uss ta ttung  der g eo log ischen  A u ß e n la g e r w a r au f d ie  V e rso rgu ng  von 4 
P e rsonen  abges te llt. A ls  T ra n s p o rtm itte l s tanden  je  A rb e itsg ru p p e  1 M o to r­
sch litten  S k i-D oo-A lp ine , 1 N ansensch litten , 12 Fuß, 1 M oto rsch litten  Ski-D oo- 
Elan und 1 N ansensch litten , 8 Fuß, zur Verfügung.

Für d ie K om m un ika tion  w aren  vo rh a n d e n : 1 H F -S ton e r po rtab le  20 W a tt m it 
festen  Frequenzen  inclusive je 3 B a tte riese ts , 1 V H F -D itte l 20 W att. Das Laden 
d e r Batterien mit So larenerg ie  hat sich erneut bew ährt.

D ie W isse n sch a ftle r w aren in S co tt-Z e lten  un te rg e b rach t. Für den A ustausch  
d e r a llm o rge nd liche n  W e tte rda ten  so llten  kün ftig  A n e m o m e te r zu r V e rfügung  
stehen.
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Die Bergausrüstung bestand aus 1 K le tte rgurt (Vo llgurt), je 6 Karab iner, 1 Paar 
Y u e m a r Bügel, 1 Bergse il 50 m (10 m m), 1 E isp icke l, 1 Paar S te ige isen  sowie 
d ive rse n  R eepschnüren . D ie d ie Fe ldgruppen  beg le itenden  B e rg fü h re r w aren 
zusätz lich  mit E issp ira len, Felshaken etc. ausgesta tte t.

F o lgende  G e lände lage r w aren  in d e r S hackle ton  Range in den ve rsch iedenen  
Ze itabschn tten  e ingerich te t:

Zeit Länge  
Bre ite  
Höhe NN

Ort Zeit Länge  
Bre ite  
Höhe NN

Ort

C am p AG A
1 0 .0 1 .-  25 ,46°W
15.01. 80 ,4 4 °S  

1.200 m

Hatch Plain
S hack le ton  Basis
0 8 .0 1 .-  27 .1 4°W
17.02. 80,41 °S 

1.350 m

16.01.
22.01.

- 24 ,50°W  
8 0 ,4 3 °S  
1.000 m

W atts  Needle 10.01.
16.01.

25 ,00°W  
80 ,4 4 °S  
1.150 m

23.01.
30 .01 .

- 23 ,30°W  
8 0 ,5 1 °S 
1.200 m

M ount
W e g en e r

16.01.
23.01.

- 23 ,30°W  
8 0 ,4 0 °S  
1.300 m

31.01.
09.02.

- 29 ,38°W  
80,1 7°S  

750 m

H aska rd
H igh la nd s

23.01.
28.01.

- 29 ,45°W  
8 0 ,4 2 °S  
1.150 m

29.01.
09.02.

- 29 ,30°W  
8 0 ,2 5 °S  

760 mC am p Rosi

11.01.
16.01.

- 24 ,48°W  
8 0 ,4 4 °S  
1.000 m

W atts  Needle 09.02.
11.02.

28 ,50°W  
8 0 ,1 8°S  

600 m

16.01.
24.01.

- 23 ,58°W  
80,41 °S

Esko la
C irq ue

24.01.
26.01.

- 25 ,46°W  
8 0 ,4 4 °S  
1.200 m

Hatch Plain

27.01.
09.02.

- 29 ,38°W  
80,1 7°S  

750 m

H aska rd
H ig h la n d s

S te p h e n so n
Bastion

W a tts  Needle

M ount W egener

O tte r H igh lands

M ount
P ro ven de r

M ount Skidm ore
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3.7.2.1 F luazeuaope ra tionen  (K .-H .Bässler)

M it dem  S ta rt d e r P o la rflugzeuge  "P o lar-2" und "P o la r-4 " des A lfred -W egene r- 
In s titu ts  am  1 .12 .1987  von H annove r und deren  Ü b e rfüh ru ng  nach P un ta  
A renas begann  fü r d iese M aschinen eine d e r b isher um fang re ichs ten  F lug op e ­
rationen in d e r A ntarktis . D er E insatz der P o la rflugzeuge  im Shackle ton Pro jekt 
hatte drei S chw erpunkte :

1) Die E in rich tung  von T re ibs to ffdepo ts  in d e r Shack le ton  Range und in den 
T he ron  M ounta ins.

2) Den T ra n sp o rt d e r w issen scha ftliche n  A rb e itsg ru p p e n  und ih re r A u s rü ­
s tu ng  in d ie  Berge  sow ie  d ie  Ü b e rfü h ru n g  d e r H e lik o p te r aus dem  
G E IS H A -L ag er in d ie Shackle ton Range und zurück.

3) Die zw ischenze itliche  Versorgung und En tso rgung  des S hack le ton-Lagers  
in d e r S hackle ton  Range.

Nach M on tag e  d e r S k ie r in Punta  A re na s  e rre ich te n  be ide  F lugzeuge  am 
27 .12 .1987  die G eorg -von-N eum ayer-S ta tion . D er W e ite rflug  nach H alley fand 
am 4 .1 .1988  statt. Bereits vo r A nkun ft d e r "P o la rs te rn " und w ährend  der E n tla ­
dea rbe iten  in Halley (5.1. - 7.1.) w urden von "P o la r-2 " und "P o la r-4 " acht Faß 
T re ib s to ff in d ie  T he ron  M oun ta ins  und sechs Faß in d ie  S hack le ton  Range 
ge flo ge n . N ach E rrich tung  des G E IS H A -L ag e rs  bei H a lley  w u rden  am  8.1. 
zunächst zw ei P ersonen m it de r lebensno tw end igen  A usrüs tung  in die Berge 
g e flo g e n . D e r T ra n s p o rt d e r üb rigen  neun W is s e n s c h a ftle r  e in sch lie ß lich  
sieben le ich te r M oto rsch litten , m ehre re r N ansensch litten , Z e lten , d ive rse r A u s ­
rüstung und Verpflegung fand am 9.1. und 10.1. m it v ie r F lügen pro Tag statt.

Nach Ü be rfüh rung  der beiden H e likop te r am 11.1. in B eg le itung  von "P olar-2" 
konn te  ab 12.1 . d ie  A u fs to ckun g  des T re ib s to ffd e p o ts  im S h a ck le to n -L a g e r 
fo rtge füh rt w erden. W egen d e r guten P is tenve rhä ltn isse  w ar d e r T ranspo rt von 
drei Faß je F lug m öglich.

Am 13.1. abends bestand das T re ibs to ffdepo t im S h ack le ton -Lage r aus 25 Faß 
J e tA -1 , 5 Faß Benzin und 1 Faß A rk tik  D iese l fü r die S ta rte in rich tung  der H eli­
kopter. In d e r z e i t  vom 14.1. - 17.1. fanden w egen sch le ch te r W e tte rbed ingun ­
gen ke ine F lüge statt. U nter E inha ltung des F lug ru he ta ge s  fü r d ie  P iloten am 
24.1. konnte d e r Je tA -1-B estand  vom 18.1. bis zum  25.1 . auf 76 Faß aufgestockt 
w erden .

D ie in den  B e rgen  b e n ö tig te n  L e b e n sm itte l w u rde n  auf A n fo rd e ru n g  des 
S hack le ton-Lage rs  im G E IS H A -Lager zu sam m enges te llt und m it dem  T re ibsto ff 
e inge flogen . A n ge fa lle ne s  P robenm ate ria l aus den B ergen w urde  rege lm äß ig  
m it zu rückgenom m en  und im G E IS H A -Lage r gesam m e lt. M it v ie r w e ite ren  V e r­
so rg un gs flü ge n  (31 .1., 3 .2 ., 11.2. zw ei F lüge) w urde  ein E ndbestand  von 88 
Faß F lug tre ibs to ff in d e r Shack le ton  Range e rre ich t. Dazu kam en zwei w eite re  
Fässer, d ie w ährend  A N T -V /4 , 1987, e inge flogen  w orden  w aren.

Beim  le tzten V e rso rgungsflug  am 11.2. kehrte  schon d e r erste  W issenscha ftle r 
m it se ine r A u srüs tu ng  ins G E IS H A -Lager zu rück. Am  12.2. hatten v ie r w eite re  
G eo logen ih re  A rbe iten  in d e r S hack le ton  R ange  abg esch lo sse n  und w urden
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zum  G E IS H A -Lager geflogen. Nach d e r R ückführung d e r H e likop te r am 14.2. 
be fanden  sich dann 21 Personen im G E IS H A -Lager. A lle  R ückkehre r w ohnten  
in dem  anfangs aufgebauten  Z e ltlage r. Die im S hack le ton -Lage r ve rb lie be ne n  
fü n f Personen  beendeten  am 16.2. ihre A rbe iten  und kehrten  am 17.2. zum  
G E IS H A -L ag er zurück, von dem  sie gem einsam  m it den anderen R ückkehre rn  
s o fo rt an Bord d e r inzw ischen  w ie d e r e in g e tro ffe n e n  "P o la rs te rn " g e flogen  
w urden .

N ach e inem  e in täg igen  A u fe n th a lt d e r F lug zeu gb esa tzu ng  auf "P o la rs te rn " 
e rlaub te  die G roß w e tte rlage  den R ückflug nach T en ien te  M arsh ü be r R othera  
(19 .2 .1988 ). Am  17.3 .1988 lande ten  "P o la r-2 " und "P o la r-4 " w oh lbe ha lten  in 
H annover.

Für das G E IS H A -P ro jekt w urden  in d e r Z e it vom 5.1 .-17.2. insgesam t 53 Flüge 
von jew e ils  du rchschn ittlich  v ie r S tunden D auer du rchge füh rt. D avon entfie len  
33 F lüge auf T re ibs to ffve rso rgung  und 20 Flüge au f B ere its te llung  von A u s rü ­
stung und Personentransport.

D ie R ückführung  e ines Ingen ieurs  zu r N eum ayer-S ta tion  und der g le ichze itige  
W e ch se l des Kochs am 2.2. e rfo lg te  durch  "P o la r-2 " und "P o la r-4 " m it e inem  
gesam ten  F lugze itau fw and  von ca. 14 S tunden. E insch ließ lich  der B a lisenver- 
länge rung  auf dem  F ilch ne r-R o nn e -S ch e lfe is  und d e r Inspektion  d e r F ilchne r 
S om m ersta tion  (Kap. 3.8) w urden insgesam t ca. 240 F lugstunden abso lv ie rt.

D er E insa tz  d e r S a te llitenb ildan lage  im G E IS H A -Lage r bew ährte  sich se h r gut. 
M it d e r A n lag e  können  d ie  W o lk e n v e rh ä ltn is s e  zw ische n  H a lley  und d e r 
S hack le ton  Range deutlich  gem ach t und das F lugw e tte r abgeschätz t w erden.

M it d e r R ückladung der gesam ten  A usrüs tung  an e ine r fü r d iese  G egend  v e r­
h ä ltn ism ä ß ig  n iedrigen  S ch e lfe iska n te  von  16-17 m nahe des In le ts  W indy  
C reek, 4 km östlich  von M obs te r C reek, am  19.2 ./20 .2 . konnte  das U n te rne h ­
men G E IS H A  erfo lgre ich  abgesch lossen  w erden.

3 .7 .2 .2  H elikop te re insä tze  in den Bergen (J. Kothe)

Am  7 .1 .19 88  w urden  neben d e r te ch n isch e n  und w isse n sch a ftlich e n  A u s rü ­
stung auch die H ubschrauber m it Besatzungen  zum  Basis C am p G E IS H A  v e r­
bracht.

W ä h re nd  d e r V o rbe re itun gsp h ase  vo r d e r Ü be rfüh rung  d e r H ub sch ra ub e r in 
d ie  B e rge  konn te  fü r d ie  Ü b e rw in te re r d e r b ritis ch e n  A n ta rk tis s ta tio n  ein 
O rien tie run gs flu g  über dem  S ta tio n sg e b ie t d u rchg e füh rt w erden , a ls D ank fü r 
d ie freu nd liche  A u fnahm e, H ilfe und E inw e isung  e ines gee igne ten  L ag e rp la t­
zes.

B ere its  am 10.2 .88  w aren alle W isse nsch a ftle r m it vo lls tä n d ig e r A u srüs tu ng  in 
den Bergen, so daß  die beiden H ubsch rauber (Bo 105) am 11.1.88 aus S iche r­
h e itsg rü nd en  du rch  "P o la r-2 " b e g le ite t - übe r d ie  T a n kb a s is  in den T he ron  
M oun ta ins  das B as is lager in den Bergen in der S tephenson  Bastion e rre ich ten .
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Erste  log is tische  Flüge w urden  bere its  am 13.1. du rchge füh rt. S chw er o de r zu 
Fuß nur m it e rheb lichem  Z e ita u fw a n d  e rre ich ba re  g e o lo g isch e  A u fsch lü sse  
w urden  angeflogen, um gee igne tes  P robenm ateria l zu erhalten.

N eben d iesen  prim ären E insä tzen  w urden e in ige  Lager im G e lände  m it H ub ­
sch ra u b e ru n te rs tü tzu n g  um g ese tz t, um langw ie rige  F ah rten  m it den M o to r­
sch litten  zu verm eiden.

Das vo rhandene  H e izgerä t hat sich zum V orw ärm en von G etriebe und Turb ine  
bew ährt. D er vo rhandene  T re ibs to ff e rm ög lich te  d ie  N utzung d e r H ubschrauber 
fü r in sg esa m t 98 F lugs tunden . Die vo r O rt vo rhandene  T re ib s to ffm e n g e  von 
insg esa m t 90 Faß Kerosin  (je ca. 215 I) w urde  bis auf e ine R estm enge  von 8 
Faß (davon w urden 6 Faß a ls  e iserne  R ückflug reserve behande lt) ve rb rauch t. 
D ies e n tsp rich t e inem  d u rchsch n ittlich en  V e rbrauch  von 178 I je  F lugstunde. 
V on  d e r vo rhandenen  G e sam tm en ge  von 900 Faß K eros in  w u rden  fü r den 
E insatz ca. 545 Faß benötig t. Die Restm enge te ilt sich au f in d ie  R ückgabe von 
100 Faß gem äß  e in e r Z u sa g e  an den British  A n ta rc tic  S u rve y  und in die 
u nbed ing t no tw end ige  Lagerung von insgesam t 256 Faß JetA-1 bei H a lley  fü r 
den F lugbe trieb  in kom m enden  Südsom m ern.

3 .7 .3  Petro log ie  des kris ta llinen  G rundgeb irges der süd lichen und 
nordw estlichen S hackle ton  Ranae (M. O lesch, W . Schubert)

D ie g rund legende  lithos tra tig raph ische  G liederung  d e r S hack le ton  Range (SR) 
w urde  von C l a r k s o n  (1972) durchgeführt. An der Basis tre ten m itte l- b is hoch­
g ra d ig e  M e tam orph ite  auf, d ie  a ls  S hack le ton  Range M e ta m orph ic  C om plex  
b eze ich ne t w erden. Ü ber d iesem  kris ta llinen  G rundgeb irge  lage rt d iskon fo rm  
im süd lichen  Teil d e r SR, in den Read M ounta ins, e ine sehr n iedrig - bis nied- 
riggrad ige  Folge von M etased im enten , d ie  T urnp ike  B lu ff G roup. Im nordw estli­
chen  Teil d e r SR, in den O tte r und H askard  H igh lands, transg red ie ren  d isko r­
dan t n ich tm e tam orphe  S e d im en tse rien  d e r B la ik lock  G la c ie r G roup  übe r den 
SR M e ta m orph ic  C om p lex . D iese r C om p lex  w urde  in das M itte lp rä kam b rium  
m it e inem  M e tam orphosea lte r von >1.500 M a geste llt.

D ie süd liche  und n o rdw e s tlich e  SR w ird  von uns a ls S ch lü sse lg e b ie t fü r d ie  
P e trog en e se  d e r SR M e ta m o rp h ic  C om plex  a ng ese he n , und d e sh a lb  w urde  
d ie  G e ländearbe it schw erpunktm äß ig  auf d iese  B ere iche  ausgerich te t. Ü ber sie 
w ird  im fo lgenden  n ich t s treng  nach dem  ch ro no log isch e n  A b la u f d e r G e iän- 
d e tä tigke it be rich te t, sondern  nach d e r s tra tig raph ischen  A b fo lge , d ie  sich aus 
unseren G e ländebe funden  erg ib t.

A u fg ru n d  des a bg e le ite ten  S tockw e rkb au s , d e r sich aus  den  beo ba ch tba re n  
M e ta m o rp h o se g ra d e n  fo lg e rn  läß t, re su ltie rt e ine  re g io n a le  S e qu e nz  vom  
obe rs ten  (jüngsten? , bzw. suprakrus ta len ) zum  tie fe ren  Te il des SR M e tam or­
ph ic  C om p lex :

a) M ittle re  Read M ounta ins  (W atts N eedle , M urch ison  C irque , B eche Blade, 
A rke ll C irque), 80° 3 8 -45 ’S, 25-24°W ; m ittle re r M e tam orphosegrad ,
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b) P o ld e rv a a rt E dge  d e r Du T o it N u n a ta kke r, 8 0 °4 2 ’S, 2 5 °5 0 ’W , und 
P ioneers  E sca rpm en t, 80° 2 0 -4 0 ’S, 2 5 -1 9°W ; m ittle re r b is hoher M e ta ­
m orphoseg rad ,

c) M oun t P ro v e n d e r M ass iv  d e r H aska rd  H ig h la n d s , 8 0 °2 3 ’S, 2 9 °5 0 ’W ; 
hoher M etam orphosegrad .

Dem S tockw erksbau  (a) - (c) von oben nach unten liegt jew e ils  de r im G estein 
m it G e län de h ilfsm itte ln  beobach te te  m axim ale  M e ta m orph ose g ra d  zugrunde. 
Abgesehen  von re trograden  E n tw ick lungen  können w ir in sbesonde re  zu e iner 
m ög lichen - so g a r w ah rsche in lichen  - po lym e tam orphen  G enese ohne  Labor- 
und M ik ro s k o p ie -B e fu n d e  noch ke ine  S te llu n g  b e z ie h e n . M ak ro sko p isch  
bestim m bare  R elikte  w urden w ährend der Fe ldarbe it n icht gefunden.

M ittlere Read M ounta ins
D ie vo rw ie g e n d  s ü d e xp o n ie rte n  S te ilhä ng e  und K liffs  d e r m ittle ren  Read 
M oun ta ins  b ie ten  se h r gute  A u fsch lu ß ve rh ä ltn isse  fü r d ie F e ldun te rsuchung  
und Beprobung  d e r obers ten  Te ile  des SR M e tam orph ic  C om plex. D eta illie rte  
P ro filau fnahm en  ze igen  e ine w en ig  a bw ech s lun gsre ich e  A b fo lge  von v o rw ie ­
gend B io tit-G lim m ersch ie fe rn  bis B io tit-G ne isen . Lagenw e ise  A n re iche rung  von 
gem e in e r H o rnb len de  füh rt zu H o rnb len de -B io tit-S ch ie fe rn , ohne daß jedoch  
am p h ib o litisch e  Z u sa m m e n se tzu n g  e rre ich t w ird . D iese  um fa ng re iche  Serie 
von  P a ra -M e ta m o rp h ite n  re p rä s e n tie rt w e it ü b e rw ie g e n d  se m i-p e litis c h e  
Edukte . P e litische  s.Str., ka rbona tische  und a re n itisch e  P ro to lithe  sind durch 
das Feh len  d e r e n tsp re ch e n d e n  M e ta -G e s te in e  n ich t n a ch w e isb a r. D iese 
B eschränkung  a u f se m i-pe litisch e , i.e. a lu m in iu m -u n te rsä ttig te  P a u sch a lch e ­
m ism en ve rh inde rt d ie  B ildung der m eisten faz iesk ritischen  M inera le . Aus dem  
d u rchgehenden  Feh len  sow oh l von M uscov it und p rim ärem  C h lo rit, a ls auch 
aus dem  V o rkom m en  von C linopyroxen  (D iopsid) in ge legen tlich  au ftre tendem  
K a lks ilika tfe ls  kann jedoch  mit g ro ß e r W a h rsch e in lich ke it e in  m ittle re r M e ta ­
m orphosegrad  a b g e le ite t w erden.

In häufigen, tek ton isch  s tä rke r beanspruchten  B ere ichen  (S cherzonen) sind die 
b io tit-do m in ie rten  M e tam orph ite  re trograd  ve rg rü n t (ch lo ritis ie rt), w äh rend  die 
H o rn b le n d e -fü h re n d e n  G e s te in e  N eu b ildu n g  von  a k tin o lith is c h e r  a n s te lle  
g em e in e r H o rnb len de  und /od e r E p ido tis ie rung  a u fw e ise n . B las tom y lon ite  m it 
b is zu 6 cm g roß en  Q uarzb iasten  in e ine r B io tit-Q ua rz -P la g io k la s -M a trix  treten 
in Zonen bis zu m ehreren M etern M ächtigke it auf.

In d ie S ch ie fe r- b is G ne is -S e rien  in trud ie rten  zah lre iche  S töcke  von m itte l- bis 
g robkö rn igen  M agm a titen , d ie  nach der F e ldansp rache  in d ie  G ran it-G ranod i- 
o rit-Q u a rz d io rit-R e ih e  geh ö ren . T on a lité  s .s tr. s ind  se lten . D iese ka lk a lk a li­
be ton ten  M ag m a tite  bew eisen  zw ar ke inen , legen a b e r e inen  in tra ko n tin e n ­
ta len B ildungsbere ich  nahe.

Z ah lre iche  s te rile  A p litgä ng e  (fre i von fem ischen  M ine ra len ) von bis zu 4 m 
D icke d u rchsch lag en  d isko rdan t b is subkonko rdan t d ie  S ch ie fe r, ohne daß die 
B ez iehungen  zu g rö ß e ren  In trus ivkö rpe rn  im m er k la r n ach zuvo llz iehen  sind. 
P egm ato ide  s ind  se lten  und w enn s ie  au ftre ten , s te ts  auf d ie  P a ragenesen  
Q uarz, M ik rok lin  und a n tip e rth itisch en  C le ve la n d ii b esch rä nk t (= s im p le  peg ­
m a tite  ty p e ). P n e u m a to ly tis c h e  u n d /o d e r h y d ro th e rm a le  M in e ra lis a tio n e n
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w u rd e n  n ic h t b e o b a c h te t. E in ige  in s ig n if ik a n te  K u p fe r-S e k u n d ä rm in e ra l-  
N e u b ild u n g e n  tre ten  au f K lu ftflä che n  in he llen  G ne isen  auf. S te llen w e ise  
können  kon tak tm e tam orphe  M inera lneub ildungen  unm itte lba r an den G renzen  
zu g rö ß e re n  S töcken  g e fu nd e n  w erden , w ie  z.B . A im a n d in -S p ro ssu n g  in 
H ornb lende -B io tit-S ch ie fe rn  au f der O stse ite  von The A rk  (80°42 ’S, 24°45 ’W ).

P o lde rvaart Edge (Du T o it N unataks l and P ioneers Escarpm ent 
D e r p e tro lo g is c h e  F e ldbe fund  e rlaub t uns, P o lde rva a rt Edge und P ioneers  
E sca rpm en t a ls  A nschn itt des m ittleren S tockw erks  zusam m enzu fassen . Beide 
G e b ie te  s in d  m o rp h o lo g is c h  d u rch  a u ffa lle n d e  G le ts c h e rb e g re n z u n g e n  
g eke nn ze ich ne t, d ie  sehr w ah rsche in lich  g röß eren  geo log ischen  S truk tu rg ren ­
zen fo lgen.

C ornw a ll- und G len-G lac ie r trennen den B lock d e r Du To it N unatakker von  den 
m ittle ren  R ead M oun ta ins , w ährend  d ie  S te ils tu fe  des P ioneers  E sca rpm en t 
nach N orden zum  S lessor G lac ie r zeigt.

W e itv e rb re ite te  G e s te in sva rie tä te n  um fassen  he lle , b io tita rm e  und dunk le re  
B io tit- (+ /-) H o rnb len de -re iche  G ne ise , te ilw e is e  a ls  B las tom y lon ite , bzw . a ls 
A u g e n g n e ise  a usgeb ilde t. D abei ist d ie  P a ragenese  Q u a rz -P la g io k la s -B io tit-  
G ra n a t-S ta u ro lith -D is th e n  +/■■ S illim a n it häu fig  ve rtre te n . In D is the n -Q u a rz - 
G ängen  (M eade  N unatak, 8 0°22 ’S, 2 1 °5 7 ’W  können  b laue D is thenkris ta lle  b is 
15 cm Länge erre ichen.

W e ch se llag e run g en  von M etape iiten , K a lks ilika tlagen  und unre inen  M arm oren 
s ind  e be nso  v e rtre te n  w ie  m äch tige  Q u a rz ite  m it P a rtien  von lindgrünem  
F uchs itqua rz it (z.B. Sauria  Buttress, 8 0°32 ’S, 2 0 °2 4 ’W ; M ount D ew ar, 8 0 °3 2 ’S, 
2 1 °0 8 ’W ).

E hem alige  s tä rke r bas ische  A n te ile  liegen a ls  konko rdan te  S ch ich tg liede r von 
H o rn b le n d e g n e ise n , A m p h ib o lite n , G ra n a ta m p h ib o lite n  und P yroxengne isen  
vor. Die P yroxengne ise  s ind m eist fe in- b is m itte lkö rn ig  ausgeb ilde t, aber auch 
g rö be rb las tisch e  Partien m it K a life ld spa t-M e tab las ten  b is 4 cm  Länge w urden 
beobach te t.

A u ffa lle n d  fü r  das  m ittle re  S tockw erk  des SR  M e ta m orph ic  C om plex  ist das 
erste  A u ftre ten  m igm atitische r G efüge. S ie s tehen  zunächst noch in beobach t­
barem  Z usam m enhang  m it d e r E inw irkung flu id e r Phasen aus e ingescha lte ten  
G ran ito iden . F o rtsch re itende  M igm atis ie rung  h in te rläß t neben den leukokraten 
S c h m e lz a n te ile n  d e u tlic h e  R es tite , d ie  im  w e s e n tlic h e n  aus G ran a t und 
C o rd ie rii bes tehen . Dabei w urde  C o rd ie rii zum  e rs ten  M al in d e r SR n achge ­
w iesen. W e itve rb re ite te  jün ge re  A p litve rn e tzu n g e n  und w en ige  g robkris ta lline  
P egm a tite  m it d e r P a ragenese  Q u a rz -F e ld s p a t-B io tit-S p e s s a rtin  (= co m p le x  
pegm atite  type) runden das Bild ab.

D er m ittle re  b is hohe M e tam orphoseg rad  d ie se s  K ru s ten an sch n itts  kann aus 
d e r w e itv e rb re ite te n  P a ra g e n e s e  S ta u ro lith -D is th e n  in a lu m in iu m re ic h e n  
G lim m e rsch ie fe rn  und G ne isen  sow ie  aus d e r A u sb ild un g  d e r M igm atite  m it 
deu tlichen  R estitan te ilen  abge le ite t w erden.
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M ount P rovender (Haskard H igh lands)
A u fg rund  d e r hohen A lte rsw erte  von 2 .700-1 .500  M a (Pa n k h u r s t  et al. 1983) 
g eh ö rt das kris ta lline  G rundgeb irge  d e r Haskard H igh lands mit zu den ä ltesten 
A n te ile n  des SR M e tam orph ic  C om p lex . Die von G r e w  & H a l p e r n  (1979) 
e rw ähn te  große  V ie lfa lt an pe trog raph ischen  G este instypen  im G ebie t des Mt. 
P ro ven de r kann von uns bestä tig t w erden . Es tre ten  M igm atite , O rth og ne ise , 
he lle  b io tita rm e  G ne ise , Q u a rz -B Ia s tom y lon ite , Q u a rz ite , M arm ore , D is then- 
G rana t-G ne ise , G ranatam ph ibo lite , A m ph ibo lite  und U ltram afitite  auf. Innerha lb  
d e r (C a lc it)-M arm ore  sind K a lks ilika tbände r ve rb re ite t m it W o llas to n ii, D iopsid , 
G ro s s u la r, V e su v ia n  und rö tliche m  K orund . H um it- b is  C lin o h u m it-re ic h e  
Partien in den M arm oren w eisen au f e ine  m etasom atische  B eein flussung hin.

Z ie lse tzung  unse re r Fe ldarbe it w a r zunächst die Bearbe itung  der U ltram afitite . 
An 11 Loka litä te n  w urden  a n s te h e n d  U ltra m a fitite  m it ihrem  u nm itte lb a ren  
G e s te insve rband  de ta illie rt beprobt. D ie ehem alige  B as it-U ltrabas it-A ssoz ia tion  
b ilde t im A nstehenden  g rünschw arze  L insen und Boud ins von <1 m b is 100 m 
Länge . Sie ze igen  eine ch a ra k te ris tisch  na rb ig -kn o llige , ro tb raune  V e rw itte ­
rungsrinde  (H äm atit b is L im on it) und liegen konko rdan t im hochgrad ig  m eta- 
m orphen  G ne is rahm en . Ih r m in e ra lo g isch e r A u fbau  um faß t fe inkö rn ige , z.T. 
d ich te  Typen  mit O liv in  und Pyroxen, even tue ll G ranat, daneben g robb las tisch  
u m k r is ta llis ie r te  Partien  m it P y ro x e n /H o rn b le n d e -P ris m e n  bis 3 cm  Länge. 
B lackw a ll-A b fo lgen  und m etasom atische  B ildungen von A n thophyllit, Ph logop it, 
A k tino lith  sind häufig.

D er u m gebende  G ne is- und M ig m a titrah m en  sp ie g e lt re la tiv  hohe M e ta m or­
phosebed ingungen  w ider. Das w ird  angeze ig t durch  das Fehlen von M uscov it 
in G lim m ersch ie fe rn  und G neisen sow ie  durch das A u ftre ten  d e r beobachte ten  
kritischen  M inera lparagenese  K a life ldspa t + D isthen in G ranatgne isen . D arüber 
h inaus  ist das hochg rad ig  m e ta m o rp h e  G e sche he n  g e k e n n z e ic h n e t durch  
M igm atite , g rana tre iche  Restite, au ffa llende  A gm atits truktu ren  sow ie  durch  eine 
beach tliche  in -s itu  A natexis . Ein jün ge res , g rü nsch ie fe rfaz ie lle s  E re ign is  d oku ­
m en tie rt s ich in loka ler C h lo ritis ie run g , A k tin o lith e rsa tz  frühe re r P yroxene  und 
H ornb lenden  sow ie durch E p ido t-D u rch trüm m erung .

Die vo rg es te llten  G e ländebe funde  und ihre  im p liz ie rten , resp. da raus a bg e le i­
te te n  E rg e b n isse  über M e ta m o rp h o s e b e d in g u n g e n , D ru ck -T e m p e ra tu r-V e r- 
hä ltn isse , E in fluß  flu id e r P hasen , m ag m a tische  P la tznahm en , P rozesse  d e r 
A n a tex is , e tc. bedürfen  se lb s tve rs tä n d lich  e ine r A bs iche rung  durch  m ik rosko ­
p ische  und m ik roana ly tische  M e thoden . D iese w e rden  den S ch w erpu nk t der 
s ich an d ie  G e ländearbe it a nsch ließ enden  pe tro log ischen  U n te rsuchungen  im 
H e im atins titu t, bilden.

3 .7 .4  S truktu raeo loa ie  d e r S hack le ton  Ranae (H .-M . Braun, G. K le in ­
schm idt, G. Spaeth)

Die Fe lde rgebn isse  der s truk tu rgeo log ischen  A rbe iten  in der S hackle ton  Range 
w e rd e n  im n a c h fo lg e n d e n  in d e r  R e ih e n fo lg e  d e s  E x p e d it io n s a b la u fs  
v o rg e s te llt. E in e r B e sch re ib u n g  d e r T e k to n ik  d e r R ead M o u n ta in s  fo lgen  
B e rich te  ü b e r d ie  O tte r- und sü d lich e n  H aska rd  H igh la nd s , d ie  nö rd lichen
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H aska rd  H igh lands, sow ie  die S tephenson Bastion. U nse r Z ie l w a r es, neben 
E rgänzungen  zu früheren  A rbe iten  (siehe C l a r k s o n  1982, M a r s h  1983 a+b, 
H o f m a n n  & P a e c h  1 9 8 3 , P a e c h  1985) in e rs te r  L in ie  s p e z ie lle n  
F ra g e s te llu n g e n  und P ro b lem e n  n ach zug eh en . D er S ch w e rp u n k t u n s e re r 
U n te rsu ch u n g e n  lag a u f den b ish e r w id e rs p rü c h lic h  g e d e u te te n  G renzen  
zw ischen  den G este inse inhe iten  und auf den tekton ischen  T ranspo rtrich tungen  
an Ü bersch iebungen  und S törungen. F erner so llten w e ite re  In fo rm ationen  zur 
D e fo rm a tio n sg e sch ich te  sow ie  zu deren  ze itlichen  B ez iehung  zu M e ta m o r­
phose und S ed im enta tion  gew onnen  w erden.

U nsere  Fe ldarbe iten  e rs treck ten  sich auf das hochm e tam orphe  K ris ta llin  des 
S h a ck le to n  R ange M e ta m o rp h ic  C om p le x  (SR M C ) und  a u f d ie  zum  Teil 
anch im etam orphen  Hü Ilse rien von T urnp ike -B lu ff-G ruppe  (TBG ), W a tts -N eed le - 
F o rm a tion  (W NF) und B la ik lo ck -G la c ie r-G ru pp e  (BG G ). S ie e rb rach ten  eine 
g roß e  Zah l te k to n ische r M eßw erte , d ie neben d e r re inen D okum en ta tion  auch 
G ru n d la g e  fü r  w e ite r fü h re n d e  g e o s ta t is t is c h e  A n a ly s e n  se in  s o lle n . 
U m fangre iches, übe rw iegend  o rien tie rt en tnom m enes P robenm ate ria l s teht fü r 
w e ite rfüh rende  S tud ien im m ikroskop ischen  Bereich zu r V erfügung .

Read M ounta ins
Im e tw a 70 km langen G eb irgszug  d e r R ead M ounta ins ist d ie  V e rte ilung  der 
G e s te in s e in h e ite n  d u rch  frü h e re  B e a rb e ite r  g enau  b e ka n n t. Für unse re  
U n te rsu ch u n g e n  im Z e n tra l-  und S üd te il w u rden  in e rs te r  L in ie  S k i-D oo s  
e ingese tz t, w äh rend  w ir d ie  A rbe iten  im Norden übe rw iegend  vom  H e likop te r 
aus du rch füh rten . Die h ie rbe i gew onnenen  S tru k tu rd a ie n  ve rte ilen  sich re la tiv  
g le ichm äß ig  über d ie  gesam ten  Read M ounta ins  und e rgeben ein annähernd  
rep räsen ta tives  Bild. F erner w urden exem pla rische  D eta ils tud ien  in begrenzten  
A rea len  durchgeführt.

D as k r is ta ll in e  B a s e m e n t b e s te h t im  w e s e n t lic h e n  a u s  P a ra g n e is e n , 
A m p h ib o lite n , O rth o g n e ise n  und g ra n itis ch e n  G e s te in e n  (Kap. 3 .7 .3 ). Die 
p rägenden  s-F lächen  b ild en  in den P a rages te inen  e inen  Lagenbau  ab, de r 
w e ith in  dem  p rim ä re n  s to ff lic h e n  L a g e n b a u  d e r s e d im e n tä re n  E d uk te  
en tsp rich t. In den O rthogne isen  w urde a ls s das P a ra lle lge füge  von G lim m ern  
und d e fo rm ie rten  F e ld spa t-P h än ok ris ta lien  gem essen . A lle rd in g s  tre ten  auch 
um fang re iche  saure G este ine  auf, in denen keine ode r fas t ke ine P a ra lle ltex tu r 
en tw icke lt ist. Die S tre ich rich tu ng  d e r s-F lächen  ve rläu ft im a llgem e inen  W est- 
O st. Sie fa llen  in den n ö rd liche n  B e re ichen , vo r a llem  im H in te rg run d  der 
C irques, s te il nach N orden e in, w ährend  sie in den süd lichen  B e re ichen  steil 
nach Süden gene ig t s ind. S om it erg ib t sich fü r den B asem en t-K om p lex  das Bild 
e ines  W -E  v e rla u fe n d e n  A n tik lin o riu m s  bzw . e in e r g roß en  A n tifo rm . D iese r 
G roß fo rm  sind Falten g e rin g e re r D im ension überlagert. S ie s tre ichen  ebenfa lls  
W est-O s t, ihre A ch sen flä che n  fa llen  ste il in nörd liche  R ich tungen . In d e r NW - 
Ecke des K u no -C irqu es  konn te  eine so lche  Falte im 100 m -B ere ich  e rkann t 
w e rde n , an anderen  S te llen  haben sie  d ie  D im ens ion  von 10e r M etern  bis 
M e te rn . Z u s ä tz lic h  zu d ie s e n  F a lten , d ie  zu sam m e n  m it d e r B ildung  d e r 
G ro ß fo rm , o ffe n s ic h t lic h  e in e m  F a ltu n g s a k t z u z u s c h re ib e n  s ind , tre ten  
K le in fa lten  und In tra fo lia lfa iten  auf, deren  B -A chsen  w ie  d ie  au f m anchen s- 
F lächen  zu b e o b a c h te n d e n  L in ea tion e n  zum  g ro ß e n  T e il s te il nach NNE



- 210 -

abtauchen. H ierbe i dürfte  es sich um H inw eise au f e inen oder m ehrere  ältere 
D eform a tionsakte  handeln.

25°

25km

Gora Rudachenka
Spatti
Crest

+A + ++-
- W a t t s ------

Needle
— Hatch 

P la in
N ic o l]
Crags

Recovery Gletscher

26° 25 °

DISKORDANZTU R N PIKE-BLU FF-G R U PPE

* * * * *  BASEM ENT -........   -  VERWERFUNG (ABSCHIEBUNG)

Abb. 49: G e o lo g isch e  E inhe iten  und G ren z fläch e n  in den Read M ounta ins, 
s ü d lic h e  S h a c k le to n  R a n g e , nach  frü h e re n  B e a rb e itu n g e n  
(C l a r k s o n , H o f m a n n , H o f m a n n  &  P a e c h ).

Fig. 49: G e o lo g ica l un its  and boundaries  in the  R ead M oun ta ins , southern
S h a ck le to n  R ange , as p roposed  by e a r lie r  s tu d ie s  ( C l a r k s o n , 
H o f m a n n , H o f m a n n  &  p a e c h ).

Die m ehr ode r w en ige r s ta rk  ve rgne is ten  sauren In trus ionen  und die m assigen 
G ran ito ide  tre ten  übe rw iegend  im Südflüge l des A n tlk lin o rium s  auf. Nach ihren 
G e fü g e v e rh ä ltn is s e n  und ih rem  s te lle n w e is e  a ls  d is k o rd a n t e rke nn ba re n  
V e rband  zu den  P a rag es te ine n  s ind  sie  w oh l a ls  spä t- b is p os ttek to n isch  
bezüglich der S te ils te llung  des Lagenbaus anzusehen .

Im g e s a m te n  B e re ic h  des  B a s e m e n ts  w u rd e n  z a h lre ic h e  b re ite , W -E  
s tre ichende  S tö run gs- und Scherzonen  a nge tro ffen . S ie fa llen  m eist ha lbste il, 
se ltener flach  in n ö rd liche  R ichtung und liegen d a m it häufig  para lle l oder im 
sp itzen  W in ke l zum  L ag en ba u . D ies  g ilt in s b e s o n d e re  fü r  d ie  n ö rd lichen  
B e re iche , in d en en  e in e  re la tive  H äu fung  d e r S ch e rzo n e n  b esteh t. In der 
M eh rza h l h a n d e lt es s ich  um d u k tile  A u f- und Ü b e rs c h ie b u n g e n , deren  
M äch tigke it s te lle n w e is e  m eh re re  10e r M ete r e rre ic h t. C h lo rit und andere  
M in e ra le  in den  B e w e g u n g s b a h n e n  w e ise n  a u f e in e  E n ts te h u n g  u n te r 
g rü n s c h ie fe r-fa z ie lle n  B e d in gu ng e n  hin. Es ist b e a b s ic h tig t, an H e llg lim m e r 
fü h re n d e n  P h y llo n ite n  aus  e in ig e n  d ie s e r  S c h e rz o n e n  ra d io m e tr is c h e
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A lte rs b e s t im m u n g e n  d urchzu führen  (K -A r-M ethode ).  Steile  B ruchs tö rungen  
sind als d ie  jüngs ten  tek ton ischen  E rsche inungen  im kr is ta l l inen  Basem ent 
anzusehen . Sie verlau fen  überw iegend  als Q uers tö rungen  in nord-süd lichen 
R ich tungen  und weisen, soweit e rkennbar, e inen  nur m äß igen  Versa tz  um 
Meter und 10er M eter auf.

Im fo lg e n d e n  soll kurz auf d ie E rgebnisse  von  D e ta i ls tud ien  e ingegangen  
w erden , die rund um W atts  Needle, zw ischen Beche Blade und dem Gebie t 
nörd lich  Mt. W e g e n e r  sow ie  zw ischen  P o lde rva a r t  Edge und Hatch Plain 
du rchgeführt wurden:

Im Bere ich W atts  Needle  wurde ein P a läo relief an de r  O berkan te  des SR M C  
durch die W N F  sed im en tä r  überdeckt. Der G ip fe l von W atts  Needle  w ird von 
einer isolierten Scholle aus Geste inen des Basem ent e ingenom m en. Die starke 
M y lo n it is ie rung  an ih rer  Basis, die nach oben  hin zu n e h m e n d e  D e fo rm a ­
t io n s in te n s i tä t  im L ie g e n d e n  sow ie  d e r  d e u t l ic h e  M e ta m o rp h o s e s p ru n g  
sp rechen  fü r  e ine tek ton ische  Überfahrung de r  W N F  durch das aufl iegende 
hochm etam orphe  Kristall in.

Die p rä g e n d e  S c h ie fe ru n g  des  B a s e m e n ts  fä l l t  m it te ls te i l  b is  s te i l  in 
no rdw es t l iche  ode r  südöstl iche  R ichtung. In sie s ind  ve re inze lt  k leine Intra- 
fo l ia l fa l ten  a ls  R e lik te  ä l te re r  D e fo rm a t io n e n  e in ge lag e r t .  Bei s tä rke rem  
K om pe tenzkon tras t  zw ischen e inzelnen Lagen kom m t es sch ie fe rungspara l le l 
zu B oud inage . L inea t ionen  auf den S ch ie fe run gs f lä che n  liegen para lle l zu 
flach nach NE o de r  SW  fa l lenden Fa ltenachsen . Helle, g roße  B io titschuppen 
führende G änge  sind eng verfaltet, d ie p rägende  Sch ieferung durchläuft sie als 
T ransversa lsch ie fe rung . D em gegenüber ze igen fe inkörn ige , d iorit ische Gänge 
keine A nze ichen  eines P lanargefüges.

Das B a s e m e n t  w ird  von e ine r  V ie lzah l von K lu f tsch a ren  du rchzo ge n ,  die 
zum indes t te i lw e ise  in gene t ischer  Beziehung zu e ine r  g roß räum igen , späten 
V e r fa l tu n g  um N o rd -S ü d -A c h s e n  s te he n  d ü r f te n .  S te l le n w e is e  ist d ie 
Ka ltde form ation  zu e iner zweiten Sch ieferung im cm -B ere ich  in tensiv iert (z.B. 
S W -F lanke  von W atts  Needle). S te i ls tehende, W N W -E S E  ve r lau fende  Klüfte 
l iegen p a ra l le l  zu S tö run ge n ,  d ie  bis zu 10 cm  m ä c h t ig e  M y lo n it la ge n  
enthalten.

Die A u fs c h lü s s e  zw ischen  Beche  B lade und dem  G e b ie t  nörd l ich  von Mt. 
W eg en e r  liegen im nordfa ilenden Flügel des R ead-Antik l inor ium s. Lediglich an 
der  Südsp itze  von B leche Blade schwenkt die Sch ie fe rung  in westliche  oder 
östl iche  F a l l r ich tu ng en  um. Sch ie fr ige  G e s te in e  ze igen  ein s tra f fes, nach 
N orden  e in fa l le n d e s  S t re c k u n g s l in e a r .  D ie B -A c h s e n  von  B o ud ins  im 
nördlichen Arkell C irque tauchen flach nach W esten  ab. Die Aus längung  von in 
die S ch ie fe run g  e inge rege lten  Fe ldspa tb las ten  in A u g e n g n e is e n  sow ie  die 
ü b e rw ie g e n d e  Z ah l a n d e re r  S c h e r in d ik a to re n  w e is t  a u f  e inen  re la t iven  
Südschub des Hangenden  hin.

S ch e rb ah ne n  im ös t l ichen  A rke ll  C irque  und  in d e r  S W -F la n k e  der  G ora  
R ud achenka  d u rchsch lag en  Lagenbau  und S ch ie fe run g  zum e is t  im spitzen 
Winkel. Sie s ind  häufig als Dup lex-Strukturen  angeleg t,  in denen  Phako ide mit
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A b m essu ng en  bis zu e in igen Metern  in e iner s ta rk  gesch ie teden , re trograd 
übe rp räg ten  Matrix schw im m en. Die Fa llr ich tungen der  Scherzonen vari ieren 
zw ischen  Norden und W esten, w äh rend  L ineationen und andere B e w e g u n g s ­
ind ikatoren in der Mehrzahl nach W esten  weisen.

Die prägende Schieferung der M etam orph ite  bei Hatch Plain und Po ldervaard t 
Edge fällt zum  größeren Teil steil nach Süden ein. Die Meßwerte  l iegen auf 
e inem  G roßkre is , dessen Achse mittelste il nach Südosten  taucht und sich mit 
d e r  L inea t ion  au f den S c h ie fe ru n g s f lä c h e n  deck t.  M eh re re  su b v e r t ik a le  
S törungen stre ichen W-E, ihnen parallel liegt eine Schar deutlich ausgep räg te r  
Klüfte. In den Störungsbahnen tritt verstärkt Muskovit auf, eine Störung in Hatch 
Plain w urde  fü r eine Datierung der Hellg l im m er beprobt.

Das  H ochk r is ta l l in  de r  Read M o u n ta in s  w ird  im Norden  und S ü de n  von 
G e s te in e n  d e r  T u rn p ik e -B lu f f -G ru p p e  b eg re nz t ,  w obe i d ie  W a tts  N eed le  
Form ation  in den Arbeiten vor M a r s h  (1983a) in die TBG e inbezogen  wurde 
(Abb. 49).

D ie  T B G  d e r  R ead  M o u n ta in s  b e s te h t  aus  v e rm u t l ic h  seh r  s c h w a c h  
m etam orphen  Tonschie fern  bis Phylliten, Meta-Siltste inen, Quarziten und Meta- 
Kong lom era tlagen. Eine Unterteilung der TBG in eine Flett-Crags- und eine Mt.- 
W e g e n e r -F o rm a t io n  (Cla r k s o n  1982) ist au fg rund  d e r  G le ichhe it  nicht 
gerechtfert ig t (vgl. Kap. 3.7.5). Die W N F  wird von unten nach oben aus fossilen 
Ve rw it te rungsb i ldungen , quarz it lschen  Sandste inen, Karbona ten  und s ch l ie ß ­
lich ton igen Geste inen aufgebaut.

Die G re n z e  T B G /B a s e m e n t  v e r lä u f t  in den  n ö rd l iche n  Read M o u n ta in s  
zw ischen Spath Crest und Zittel Cliffs ostwärts, südlich an den Höhen 1547 und 
1500 (M ante l l  Screes) vorbei, d u rchsch ne ide t  d ie  nörd l ichen A u s lä u fe r  de r  
N o rd u m ra n d u n g  des Arkell C irque  und w e ite r  östl ich  Flett C rags  und läuft 
sch ließlich  südlich der Niggli Nunatakker nach Osten.

An der  ko rrespond ie renden  Südg renze  ist zw ischen  Basem ent und T B G  die 
W N F  eingeschalte t. Diese Verhä ltn isse  sind an der N W -Ecke des Mt. W egener  
vo lls tänd ig  aufgesch lossen. Telle d ieses  Profi ls, in erster Linie die Auflagerung 
der  W N F  auf das  Basem ent, sind erhalten  bei W a tts  Needle, auf dem  Rücken 
4 km östlich W a tts  Needle  und bei N icol Crags. Von  M a r s h  (1983a) Ist eine 
en tsp rechende  Situation auch am SE -Aus läu fe r der Hatch Plain skizziert. Diese 
Loka litä t konn te  von uns jedoch nicht besucht w erden. O stwärts  z ieht sich die 
G renze  T B G /B a sem en t zw ischen  de r  N W -U m g re nzu n g  des Lapworth  C irque 
und S tra tch ey  S tum p hin, w en ig  ös t l ich  m uß sie sich mit d e r  N ordg renze  
ve re inen.

Die N o rd g re n ze  des  B a sem e n ts  w u rd e  b ish e r  von  den brit ischen  Au to ren  
(C l a r k s o n  1982 und 1983, M a r s h  1983a) stets a ls e in fache  A bsch iebung  
in te rpre t ie r t .  Die os tdeu tschen  Ko llegen  (H o f m a n n  1980) beze ichne ten  sie 
dagegen  als Aufsch iebung.

Die S üdg ren ze  w urde  von den D D R -K o l legen  (H o f m a n n  1980, H o f m a n n  & 
P a e c h  1983) als D iskordanz besch rieben , bei de r  die Hangend fo lge  einen in-
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ve rsen  M e ta m orph ose g ra d  au fwe isen sollte. D ieser nach oben anste igende  
M e ta m orph ose g ra d  w urde  mit de r  A n na h m e  e iner spä te r  e rod ie rten  B e w e ­
gungszone  im Hangenden  des Mt. W egener  erklärt, deren R e ibungsw ärm e für 
die M etam orphose in der TBG verantwortlich gem acht wurde.

Schon aufgrund unsere r s trukturgeo log ischen und s tra t ig raph ischen  G e lä n d e ­
b e funde  en tlang  de r  g e sa m te n  N ordg ren ze  des R e a d -B a s e m e n ts  sow ie  
aufgrund der oben genannten  Profi le mit der W N F  und innerhalb  der TBG  muß 
man die G e sam ts i tu a t io n  unse res  E rach tens  vö ll ig  a nde rs  beurte i len . Die 
strat ig raphischen Neube funde  werden dabei im Kapitel 3 .7.5 vorgestellt.

Die TBG  des R ea d-N ord ra hm en s  Ist in tensiv verfa ltet, lokal m itunter in zwei 
Deformationsakten (B1 = z.B. 100/45, 335/12; B2 = 290/10). D em entsprechend 
ist die prägende Sch ie fe rung s1 (10/60), gelegentl ich ist auch ein s2 (215/70) 
entwickelt. Die TBG des Südrahm ens ist an ihrem Nordrande  generell zweifach 
deform iert, weiter südlich nur in den fe inkörn igeren, d.h. inkompetenten  G es te i­
nen. s2 ist im Süden weitgehend  dem genere llen s im Norden ähnlich (0/75), 
schwenkt aber in R ichtung zum Basem ent (z.B. am N ordhang des Mt. W egener, 
s iehe Abb. 50) aus  der nordfa llenden Lage in e ine süd fa l lende  (180/40). B1 
weist in den w en ige r  defo rm ierten  Teilen flach nach E, B2 ist ebenfa lls  flach 
ostfa llend. Der M e tam orphosegrad  der  TBG wird w egen  der  häufigen Q u a rz ­
g a n g b i ld u n g  (oft s1 -pa ra l le l)  und de r  fe inen  H e l lg l im m e r-B e le g u n g  de r  
Sch ie fe rungsf lächen  vorläufig  als sehr schwach angesp rochen , G rünsch ie fe r­
fa z ie s  ( s c h w a c h e r  M e ta m o rp h o s e g ra d )  is t je d o c h  s te l le n w e is e  n ich t 
ausgesch lossen.

Die W N F  weist genere ll kaum eine Interne Deformation auf. sO liegt flach (Nicol 
C rags) oder Ist gene ig t (Mt. W egener:  180/50), e ine Sch ie fe rung  ist nur zum 
H angenden  hin en tw icke lt  (150/50). D ie Ve rw it te rungszone  an der  Basis der 
W N F  und d ie  te i lw e is e  e rh a l te n e  e n ts p re c h e n d e  B o d e n b i ld u n g ,  d ie  
Schrägsch ichtung in den Sandste inen und die S trom ato li then  in der Ka rbona t­
fo lge  b ew e ise n  e ine  a u fre c h te  Lage rung  der  W N F . D ie  E rh a ltu ng  von 
V e rg ru s u n g s z o n e  und  B o d e n b i ldu ng  sch l ießen  e ine  re g io n a lm e ta m o rp h e  
Überp rägung  der W N F  aus. Im G egensa tz  dazu l iegt die übe rlage rnde  TBG 
aufgrund der Lang-Kurz-Bez iehungen  der K le infa lten s trukture ll invers.

A u s  a llen d iesen  B e fu nd en  geht hervor, daß  die G re n z e  W N F /T B G  eine 
tek ton ische  G renze  (Übersch iebung) sein muß. Dies w ird  durch die Tatsache  
gestützt, daß im N W -Bere ich  des Mt. W eg en e r  Schürfl inge von Read-Basem ent 
in d ie Grenze e in ge k lem m t sind (Gneis- und G ran it-  bzw. P egm atirkö rper  bis 
2 m Länge und 0,7 m Höhe). Der G ip fe l von W atts  N eed le  (Gran itgne is  über 
W N F) stellt eine völl ig ana loge Situation g rößerer D imension  dar  (s.o., Abb. 51).

H a rn is c h -L in e a t io n e n  (155°)  um die S chü r f l inge  und  d ie  S t re ckungs fase r,  
besonders  gut m eß b a r  in den M eta -Kong lom era ten , (N orden: 0 /55 bis 30/70, 
Süden: 10/20 bis 30/60) ze igen eine e twa N ord-Süd  ve r lau fende  B ew egungs­
r ich tung . E ine  Fü l le  von S c h e r in d ik a to re n  (L a n g -K u rz -B e z ie h u n g e n  von 
Kleinfa lten, T ranspos it ion  von Sch ichtung und Q uarzgängchen , asym m etrische 
S igm a- und D e lta -P o rphy ro -k las ten , s-c- und e c c -G e fü ge  bzw. Shear Bands
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sow ie  P hako ide )  ze igen  e inhe it l ich  e inen  S ü d sch u b  des H an ge nd e n  an, 
besonders schön aufgesch lossen nördlich des Arkell Cirque,

Die TBG der  Read M ounta ins stellt damit eine von Norden s tam m ende Decke 
mit e iner M indestschubw eite  von 20 km dar. Die D eckenbahn  hat Im Norden 
eine Lage von 10/65 bis 20/70, im Mt, W egener-G eb ie t  150/45 bis 150/50, bei 
Watts Needle liegt sie horizontal.
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G. Rudachenka
Mt. Wegener

500 T u rn p lk e -B lu ff-G ru p p e  

l:7: :1 W atts -N eed le -F orm ation  

U T I  Basement 

Diskordanz 

. — “ -Überschiebung, z.T. m. Andeutung der 
Schersinnindikatoren

Abb. 50: G e o lo g is c h e s  Profil du rch  d ie  ze n tra le n  Read M oun ta ins : Ü be r­
sch ie bu ng  von B a sem e n t und W a tts -N e e d le -F o rm a t lo n  durch  die 
Turnp lke-B lu ff-G ruppe , Einschaltung von Krista ll ln-Schürfl ingen in die 
B e w eg un gsb a hn .

Fig. 50: G e o lo g ic a l  p ro f i le  of the  centra l R ead  M ou n ta ins :  T u rnp ike  Bluff
G roup  overthrust ing  basem ent and W a tts  Needle  Formation, shreds 
of crystall ine basem ent within the thrust zone.
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Abb. 51: Geolog ische Einheiten und Grenzflächen in den Read Mounta ins 
nach den G e ländebefunden von GEISHA.

Fig. 51 : Geologica l units and boundaries - field results of the G E ISH A expedition.

O tter  H ighlands
Nach M a r s h  (1983a) bestehen die O tter  H ighlands in ihrer Nordhälf te  (mit Mt. 
Lowe, M acquarie  Edge, Mt. Has lop and T rey  Peaks) aus den hier durchw eg  
horizonta l l iegenden, undeform ierten  Klastiten der  BGG. Im Zentralte i l  mit Mt. 
P ivot und Mt. Hom ard  ist kr ista l l ines B asem ent aus O rthogne isen  mit Am phi-  
bo l i t -E inscha ltungen  aufgesch lossen. D er Südstre ifen zw ischen Turnp ike  Bluff 
und W yeth  Heights w ird der sehr schw ach  m etam orphen  T BG  zugerechnet, 
hier als W yeth-He igh ts-Form ation  spezifiziert.

Die im Prinzip W -E verlau fenden G renzen  zw ischen d iesen Einheiten werden 
zum  T e i l  u n te rs c h ie d l ic h  b eu r te i l t .  D ie vö ll ig  g le ts c h e rb e d e c k te  G ren ze  
zw ischen  Basem ent und BGG wird von allen Bearbeitern  als e infach A b sch ie ­
bung angesehen. Dem müssen w ir  uns ansch ließen, wenn es auch auß er  der 
g roßräum igen  Situation keine d irekte Indikation dafür gibt. Im Gegenteil,  B ew e­
g u n g s z o n e n  am N ordabbruch  des  Mt. H om ard  ze igen  e indeu t ig  s ü dw ä r ts  
ger ich te ten  Absch iebungscharak te r . Die G renze  zw ischen Basem ent und TBG 
w ird  von C l a r k s o n  (1972, 1982) e be n fa l ls  a ls A b s c h ie b u n g  ang ese he n .  
M a r s h  (1983b) p lädiert dagegen  fü r e ine Ü bersch iebung  des Basem ents  auf 
T B G . Dies läßt sich am Rücken unm it te lba r  am Lager  "M aggy  3" beweisen. 
M a r s h  hatte  aus den d o r t ig e n  L a g e ru n g s -V e rh ä ltn is s e n  au f S ü d s c h u b  
gesch lossen . Mit Hilfe von Schers inn -Ind ika to ren  ließ sich d ies nun bestätigen. 
An der  Basis des Kristalli ns sind Q uarz ite  und Sch ie fe r  der TBG e ingeschuppt;
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Porphyrok las ten  in G ne ism y lon iten  s ind z.T. als S igm a-K las ten  ausgeb ilde t,  
andere  zeigen antithetische Zerscherung  ("Geldrollen-Effekt" bzw. "C a rd  Deck 
Model"). In den phyll it ischen Sch iefern  der TBG zeigen die V e rgenz  der  B2- 
Falten, die Transposit ion von S1-para lle len Q uarzgängchen  und S hea r Bands 
dense lben  Übersch iebungss inn  an. Die exakte Schubrich tung ließ sich an der 
S treckungs fase r  ablesen, 15/30 im Kristall in und 30/30 in der  TBG . B1 -K le in ­
falten sind mehr oder w en ige r in die Streckungsrichtung einrotiert.

Die In ternstruktur des krista l l inen Basem ents  ist durch M ehrfach fa ltung (mind. 
B4=270/30) und südwärts ger ich te ten Schub auf s-Flächen (20/40) und Scher­
zonen charakteris iert. Dies ließ sich mit Hilfe von S-C -G efügen und Intrafolial- 
falten belegen.

Fast alle Geste ine der TBG sind zweimal deform iert: B2 liegt flach in W-E-R ich- 
tung (z.B. 80/0, 110/10). B1 und B2 sind nicht koaxial, w odurch  B1 sta rk  pen­
delt. Zum  Teil geht dies auch auf mehr oder w en ige r vo lls tänd ige Einrotation in 
die S treckungsfaser zurück. In den Quarz itbere ichen (vor allem W yeth  Heights) 
ließ sich keine M ehrfachdeform ation  nachweisen.

Haskard  H igh lands
Die Tek ton ik  im Basem ent de r  nördlichen Haskard  H igh lands w ird  von einem 
ausgep räg ten  Fa ltenbau g eke nnze ichne t,  de r  den genere l len  Lagenbau  wie 
auch die Sch ieferung verste llt . Falten im 100 m -M aßstab  sind häufig, beson­
ders in M armorbänken kn icken ihre Scheitel scharf ab. Große, kart ie rbare Fal­
ten werden  von e iner V ie lzah l paras itä re r Falten jede r  G rößenordnung  beg le i­
tet. Die Faltenachsen tauchen im gesam ten Gebiet nach W esten  ab, sie liegen 
übera ll parallel zu e inem straffen S treckungslinear. Bei g roßen K om pe ten zu n ­
te rsch ied en  zw ischen  den e inze lnen  Lagen können  in F a l te nu m b ieg u ng en  
Scherflächen auftreten, sie haben jedoch durchweg nur lokalen Charakter.

Die N atur de r  Grenzflächen zw ischen  den von M a r s h  (1983b) beschriebenen  
s tra t ig raph ischen  Einhe iten e rsche in t v ie lfach p rob lem atisch . Die E inhe iten I 
und II d e r  N os toc -La ke -F o rm a tio n  w erden  durch  g robkö rn ige  H or izon te  mit 
g röß e ren  Q uarz -  und F e ldspa tb las ten  getrennt, d ie  ebenfa l ls  inn e rh a lb  der 
Pa ra -M e tam orph ite  von E inhe it  II anzutre ffen  sind. Bei ihnen könnte  es sich 
e ine rse its  um B las tom y lon ite  hande ln , auf de r  anderen  Seite  läßt de r  auf­
fa l lende M angel an S cherge fügen  auch eine Deutung als M eta -Kong lom era te  
zu. Die süd l iche  B egrenzung  der  N os toc -La ke -F o rm a tio n  zum  M t.-W eston -  
Gneis e rschein t genetisch ebenfa l ls  unklar. Ferner ist das  w iederho lte  Auftreten 
von D is then in d iskreten H or izon ten  bem erkensw ert ,  te i lw e ise  w urden  sogar 
reine G rana t-D is then -F e lsen  ange tro ffen . U n te rsuchungen  des M ik roge füges  
an dem  um fangre ichen P robenm ater ia l sollen weite re  Aufsch lüsse  erbringen.

D e m ge g en üb e r  scheint uns d ie  tek ton ische  Natur de r  G renze  zw ischen  Mt.- 
G ass-Form ation  und M t.-W es ton -G ne is  auf dem  Rücken östlich von Mt. Gass 
ges ichert zu sein. S treckungs l inea tion  und Fa ltenachsen  sind h ier besonders  
scharf geregelt. Einzelne G es te ins lagen  sind s-para ile l boudin iert , die X-Achse 
der Boud ins  deckt sich mit de r  Lage der  S treckungslineation. In de r  Südflanke 
des Rückens fällt ein e tw a  100 m langes und 50 m m äch tiges  Phako id  eines 
G ran a t-Q ua rz i te s  auf, das  in e ine  M atr ix  aus sch ie fr igen , s ta rk  ze rscherten
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G neisen  e ingebe tte t  liegt. Eine V ie lzah l k le inerer S che rkö rpe r  und Scher f lä ­
chen rundet das Bild ab. Boudinierte  basische Lagen, deren Bruchstücke  an ti­
thet isch rotiert und geldro llenart ig  ane inandergere ih t wurden, sow ie eine V ie l­
zahl anderer Indikatoren lassen auf einen nach W esten  absch iebenden S cher­
sinn schließen. Insgesam t handelt es sich bei der G renze  zw ischen M t.-Gass- 
Formation und M t.-W eston -G ne is  nicht um eine schar fe  tek ton ische  G renze, 
sondern  v ie lm e h r  um e inen f l ieß enden  Ü bergang  inn e rh a lb  e ines bre iten , 
du rch  s ta rke  S c h e rb e a n s p ru c h u n g  g e ke n n z e ic h n e te n  G ürte ls .  In se inem  
gesam tem  Bereich wurde auf den s-Flächen ein bem erkensw ert  hoher M usko- 
w itgeha lt beobachtet.

Die B la ik lock -G lac ie r-G ruppe  überdeckt in den H aska rd  H igh lands d irekt die 
M etam orph ite  des  Basements. Im Rücken westlich Mt. G ass liegt sie d iesem  
transgress iv  auf, die d iskordante  Grenzfläche w urde  jedoch  späte r  durch eine 
S törung überfo rm t. Die Sch ich tf lächen  der  BGG sind h ier nach SW  verk ipp t 
(245/45). Ähnliche  Verhä ltn isse  wurden am N W -Ende von W edge  Ridge a ng e ­
troffen, wo die BGG von Falten überprägt wurde. Die G renzfläche zum Kristallin 
wird durch eine Störung gebildet, sie streicht e twa N N E -S S W  und steht vertikal. 
Kle inere S törungen  innerha lb  der  Sedim ente fallen m ittelste il nach N NW  und 
haben au fsch iebenden  Charakter. sO-Flächen sind verste llt  (220/65, 80/85), in 
de r  Nähe zum Kristall in tritt in fe inkörn igen Lagen zusätz lich  eine Sch ieferung 
auf (65>/85). Fossilfunde westlich Mt. Provender (Trilobiten, L inguliden) zeigen 
in e in igen E xe m p la re n  eine tek ton ische  Ve rze rrung , h ie r konn te  auch eine 
S treckungsfaser nachgew iesen  werden.

Stephenson Bastion
Die G este ine  der  S tephenson  Bastion i.e.S. w erden  a ls  S tephenson-Bas t ion -  
Formation zur T BG  ge rechne t (CLARKSON 1982). Ihre M etakong lom era te  (N- 
Rand, C layton Ram parts ),  Quarz ite  (vorw iegend im Südte il von C layton R am ­
parts und E in scha ltungen ),  Silt- und T on sch ie fe r  w e rden  nach dem G e lä n ­
dee indruck vorläufig  ebenfa lls  als sehr schwach-grad ig  m etam orph  angesehen.

Ihre tekton ischen  und s tra t ig raph ischen Bez iehungen  zu den TB G -G este inen  
der  südlichen O tter  H igh lands und der  Read M ounta ins  sind vorläufig  unklar, 
ebenso  ihr V e rhä ltn is  zu den vorw iegend  krista l l inen Au fsch lüssen  der N ach ­
barschaft (G engh is  Hills und östliche C layton Ram parts).  Im W esten  wird eine 
A u ssage  zusätz l ich  durch die G es te insver te i lung  e rschw ert .  Der N una tak  in 
nörd l icher V e r lä n g e ru n g  von G engh is  Hills u nm it te lb a r  am Fuß des Fuchs- 
Dom es besteht aus Quarz it ("TBG", mit ca. 45° nordfa llend); der kleine Nunatak 
knapp  nördlich des  W e s te nd es  von C layton R am parts  besteh t aus G enghis-  
Hills-Kristall in.

Großräum ig  b ilde t S tephenson  Bastion eine s ü d ve rg en te  M uldenstruktur.  Ihr 
Nordflügel besteht aus den M eta-Kong lomeraten  von C layton  Ramparts, die mit 
s0=10/60 überk ipp t sind. Dies und die Streckung d e r  Kom ponenten  (str=60/45) 
lassen eine nach SW  ger ich te te  Ü bersch iebung durch  nörd lich  vo rge lagertes  
Kristall in ve rm uten  (zu sed im ento log ischen  A rgum en ten  sie Kapite l 3.7.5). Die 
Sch iefe r des Be re ichs  südlich von C layton R am parts  s ind  zweifach  verfa ltet; 
B 2 = 1 10/25 ve r fa l te t  das davon  nur w en ig  abw e ich en d  B1 (z.B. 80/30). Der 
Südteil der S tephenson  Bastion zwischen Mt. G reenf ie ld  und Ram Bow Bluff ist
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dagegen  im a llgemeinen nur einfach deform iert. Diese Situation ist am besten 
am N W -Ende des Rückens von Ram Bow Bluff bei e twa 27° W  zu erkennen. 
Die o ffenen Falten mit W ellen längen  im 30 m- bis 300 m-Bereich fa llen flach 
nach Osten ein. Die steil nordfallende Sch ie fe rung ist z.T. zweischarig  ausge ­
bildet. H ier konzentr ier te  Q uarzgänge  (F iederspa lten ) w eisen  auf Extens ion  
durch  S üd transpo rt  des  H angenden  hin. Dies, die V e rgenz , sow ie  flache, 
qua rzbe leg te  Ü bersch iebungen  (70/30, T ranspo rtr ich tung  185°) deu ten  auch 
hier auf den in der  gesam ten  Shack le ton  Range im m er w iede r  beobachte ten  
relativ späten tektonischen Südtransport hin.

Ein G e s a m tm o d e l l  d e r  s truk tu rg e o lo g is c h e n  E n tw ick lu n g  der S hack le to n  
Range in g rößerem  Z usam m enhang  kann erst nach Auswertung  a ller Daten 
und Dünnsch lif fe  vorgelegt werden. Dabei werden der  Ü bersch iebungsbau der 
Read Mounta ins, die Ermitt lung weite rer tek ton ische r T ransportr ich tungen (z.B. 
H aska rd  H igh lands)  sow ie  S tra t ig raph ie  und A lte rsda t ie rung  e ine zentra le  
Bedeutung haben.

3.7.5 Stratigraphie und Fazies de r  sed im entären  Serien in der Shack le ton 
Ranae (W. Buggisch)

Die g ru n d le g e n d e  G l ied e r  de r  l i tho log ischen  E inhe iten  in der Shack le ton  
Range geht auf Stephenson  (1966) und Clarkson (1972, 1982, 1983) zurück. 
N eben brit ischen Autoren  haben sich beso nd e rs  sow je t ische  G eo logen  und 
K o l legen  aus de r  D D R  um die G e o lo g ie  de r  Shack le ton  R ange ve rd ien t 
gem acht. Dennoch ist die s trat ig raphische Einstufung v ie ler E inheiten unsicher 
und umstritten (Tab. 6).

Im fo lgenden  soll über vorläufige erste E rgebn isse  sed im ento log ischer, faziel- 
ler und s tra t ig raph ischer Untersuchungen der G e ländesa ison 1987/88 berichtet 
w erden .

Watts  Needle  Formation
In den Read M ounta ins  ist an den Loka litä ten W atts  Needle, ca. 3 km östlich 
W atts  Needle , Südende  von Nicol C rags und N W -Ecke  vom  Mt. W e g e n e r  die 
T ransgress ion  von klast ischen Sed im enten  und Karbonaten  über das Kristall in 
des B asem ent C om plex  ersch lossen. D iese Sch ich ten  werden von C la r k s o n  
(1983) und den m eisten anderen Auto ren  als Bas is  der  Turnp ike  Bluff Group 
angesehen . M a r s h  (1983) defin iert die T ransgress ionsse rie  als e igene Einheit 
und benennt sie Watts Needle  Formation, "which m ay or may not be the base of 
the Turnp ike  Bluff Group".

Der Sed im en ta t ion  geht e ine jungp räka m b r isch e  (?) Ve rw itte rung  voraus, d ie e 
bis fünf M ete r in den kristall inen U ntergrund  e ingre ifen  kann. Infolge der Verwitl 
rung ist das  Kristall in aufge lockert, ve rg rus t und  te i lw e ise  rot verfärbt. Die W a 
Needle  Form ation  transgred ie r t  über e ine w e itgehend  e ingerum pfte  Penepla in  r 
e inem lokalen Relief, das einige M eter e rre ichen kann.
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Tabelle  6: G liederung der l i thologischen Einheiten in der Shackle ton Range
nach versch iedenen Autoren.

Tab le  6 : Lithologie units of the Shackleton Range from various authors.

Clarkson 1972 - 1983 Marsh 1983 Paech 1986

Perm Bla ik lock Group

S i lu r -K a rb on

O rdov iz ium Bla ik lock Group

K am br ium

Otter H ighland Fm.
Bla ik lock

Tri lob iten- 
G lac ie r S ch ie fe r

Group Mt. Provender Fm.

T urnp ike
Bluff
G roup

Pelite bis 
F e insands te ine

P raekam brium Turnp ike  W yeth  Highs Fm.
Stephenson  Bas- 

Bluff tion Fm.
Fleti Crags Fm. 

Group Mt. W egener  Fm.

W atts  Needle Turnp ike

Bluff

G roup

Shackleton Range M eta­
m orph ic C om p lex

Basem ent
C o m p le x

B asem ent
C o m p le x

D ieses Relief w ird mit lokalem Verw it te rungsschutt verfä llt . Te ilweise liegen die 
da rüber  fo lgenden weißgrauen  quarz it ischen Sandste ine  auch unm it te lbar dem  
Krista ll in  auf. D iese relativ reifen Q uarzaren ite  erre ichen eine M ächtigke it  von 
20 m (Mt. W egener)  bzw. 20-25  m (Watts Needle). Die m- bis dm -gebank ten  
Sandste ine  sind vo rw iegend  g roßd im ens iona l schräggesch ich te t.  Das Einfallen 
d e r  S ch räg sch ich tun gsb lä t te r  s treut, läßt abe r  e inen bevo rzug ten  S (E )-N (W ) 
Transport erkennen.

Die fo lgenden Karbonate  sind nur am Mt. W egener vo lls tänd ig  und undeformiert 
e rha lten . S ie b es tehen  v o rw ie g e n d  aus p la tt igen  bis d ün nb lä t t r ige n  s ta rk  
d ruckge lös ten  M erge ln  und bank igen  Kalken und e rre ichen  e ine M äch tigke it  
von ca. 60 m. Die Merge l dürften zum  größten Teil aus A lgen /Bak te r ien -Lam i-  
niten hervorgegangen  sein, neben well igen Lam in iten tre ten cm- bis dm -große  
Strom ato li the  vom Typ LLH-S und SH auf. Zw ischen  den  e inze lnen Strom ato - 
lithen wurden  Lamin lte  oder Ka lkaren ite  abgelagert. A u fgea rbe ite te  A lg e n m a t­
ten  und S tro m a to l i th e  s ind  d ie  w ich t ig s te n  K o m p o n e n te n  de r  in R innen  
angere icher ten  In trasparite. G rad ie r te  O osparite  mit e ros ive r  Basis dürften als
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T em pes t i te  zu deuten  sein. Tei lwe ise  sind Ooide und In trak laste  zu Rippeln 
oder Megarlppeln  angehäuft.

Die W atts  Needle Form ation  wird am Mt. W eg en e r  mit 12 m g rünen  Schiefern 
mit dm -großen  Ka lk llnsen abgesch lossen. Sie w ird im H angenden  von e iner 
D eckenbahn  mit Kr is ta l l inschürf l ingen abgeschn it ten , an der die Mt. W egener 
Form ation  der  Turnp ike  Bluff Group auf die autochthone W a tts  N eddie  Form a­
tion überschoben ist (sie Kapitel 3.7.4).

Faziell ist die W atts  Needle  Formation als transgress ive  Serie mit kontinenta ler 
Basis, S trandsanden, e inem  supratida len bis subtidalen Karbona tw at t und mit 
subtldalen Schiefern zu interpretieren.

Als A lte r  wird von allen Autoren  Jungpräkambrium  (R iphäikum) angegeben. Die 
E ins tu fung  beruh t auf S trom a to l l then  und e inem  720 M a R b /S r-M ode l la l te r  
(P a n k h u r s t  et al. 1983), das als D iagenesealter angesehen wird.

Turnp ike  Bluff Group
Die Turnpike Bluff G roup  Ist In der Read Mounta ins, an der S tephenson  Bastion 
und  in den s ü d l ic h e n  O t te r  H ig h la n d s  a u fg e s c h lo s s e n .  S ie w u rd e  von 
C l a r k s o n  (1983) in v ie r  versch iedene Formationen unterg liedert (Tab. 6).

Entgegen der Auffassung der meisten Autoren liegt die Turnpike Bluff Group am 
Mt. W egener nicht mit sed im entärem  Kontakt dem Kristallin de r  Read Mounta ins 
auf. V ie lm ehr Ist sie dort an e iner Deckenbahn über die W atts  Needle  Formation 
überschoben. Daher ist auch die Altersre lation zw ischen W a tts  Needle  Form a­
tion und Turnp ike  Bluff G roup  unklar. Funde von Spurenfoss i l ien  m achen aber 
in Verb indung  mit dem M etam orphose -A lte r  eine E instufung der  Turnp ike  Bluff 
G roup  in das Kam brium  wahrsche in lich .

In den Read M ou n ta ins  un te rsch iede t Cla rk so n  (1983) e ine süd l iche  Mt. 
W e g en e r  und eine nörd liche Flett C rags Formation. Da sich beide Formationen 
se d im e n to lo g isch  n icht w ese n t l ich  un te rsch e id en  und e in e r  D ecke ne inh e it  
angehören, sollte e iner der beiden Namen e ingezogen werden.

In der  Turnpike Bluff G roup  der  Read Mounta ins können drei sedimento logische 
A u sb i ld un ge n  kart ie rt  w e rde n ,  die jew e ils  mit te k to n is c h e m  Kon tak t a ne in ­
anderg renzen :
(a) Grobe Klastlka mit Sch iefern  und häufigen Kong lom era ten  und Areniten,
(b) M it telkörnige K iastika mit e iner Vormacht von Schiefern und mit cfünn- bis 

m ltte lbankigen, häufig gradierten Areniten (unvolls tänd ige Boum a-Zyk len) 
und

(c) Pelite mit se ltenen E inscha ltungen von fe inkörn igen Areniten.

Die s tra t ig raph ische Relation der  Einheiten ist unklar. A ls  Ab lage rungs raum  ist 
an ein sich e in tie fendes o de r  ve rf lachendes Becken mit küs tennahem  Bew eg t­
wasse r  bis S til lwasser un te rha lb  der  W e ilenbas is  zu rechnen.

An de r  S tep he nso n  Bas t ion  beg inn t die S e d im en ta t ion  mit fe ldspa tre ichen  
Kong lom era ten  und geht rasch in eine Folge von Peliten und meist fe inkörn igen
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Areniten über. Ein sed im en tärer Kontakt zu anderen Form ationen ist nicht au f­
g esch lossen , daher  b le ibt auch hier die A lte rs re la t ion  unklar. S ch räg sch ich ­
tu ng sb lä t te r  und S trö m u ng sm arken  deu ten  auf e inen N W -S E -T ran spo r t  de r  
Arenlte  hin.

Die W yeth  High Form ation  der  südlichen O tter  H igh lands  un te rsche ide t sich 
sed im ento log isch  durch das gehäufte  Auftre ten von Q uarz iten  an der Typ loka- 
iität. Auch  h ie r feh lt  jeg l ich e r  sed im en tä re  Kon tak t zu anderen  Ser ien. Im 
Norden ist das  Kristall in de r  Otter H ighlands auf die Turnp ike  Bluff Group au fge ­
schoben.

Die ve rsch iedenen  Form ationen der Turnpike Bluff G roup  sind untersch ied lich  
sta rk  und te i lwe ise  mehrfach deformiert. G em e insam  ist allen Vo rkom m en eine 
schwach m etam orphe  Überprägung.

Bla ik lock G lac ie r  Group
In den nörd l ichen O tter  H igh lands, in den H aska rd  H igh lands sow ie  an "The 
Dragons Back" sind Klasika der  Blaiklock G lac ie r G roup  aufgesch lossen. Diese 
G ruppe liegt unm it te lbar dem  Kristall in des Shack le ton  M etam orph ic  Com plex  
auf; led ig l ich  Im G eb ie t des  Mt. P ro ven de r  s ind  T r i lob i ten  und L ingu l iden  
führende Sch ie fe r  und kalkige Siltsteine zw ischengeschalte t.

C l a r k s o n  (1983) hat die B la ik lock  G roup  in e ine un te re  Mt. P rovende r  
Formation und eine obere Otter H ighland Formation unterteilt, wobei er v e rm u ­
tete, daß die am Mt. P rovender als Erratika au ftre tenden  Tri lob itensch ie fe r  als 
m itt lere B la ik lock  G lac ie r  G ruppe  unter dem  B la ik lo ck  G le tsche r  ve rborgen  
l iegen.

Mt. P rovender Formation
Im U n te rsch ie d  zu C l a r k s o n  (1982; 1983) w e rd e n  a lle V o rk o m m e n  der 
B la ik lock G lac ie r  G roup  aus den H askard  H igh lands  - e insch l ieß l ich  W edge 
Ridge - und das Vo rkom m en an "The Dragons Back" d e r  Mt. P rovender Form a­
tion zuge rechne t .  K ennze ichen  d ieser Form ation  sind rote S ilts te ine, d ie mit 
gröberen K lastlka  wechse llagern . Die t ieferen Ante ile  de r  Mt. P rovender Form a­
tion bestehen aus wenig transportierten Kong lom era ten  bis Brekzien. Der hohe 
Anteil an K a rbona tkom ponen ten  und Sch iefern  (W edge Ridge) weis t auf eine 
nur u n b e d e u te n d e  ch e m is c h e  V e rw it te run g  im  L ie fe rg e b ie t  hin. Die sehr 
sch lechte  So rt ie rung  und R undung sowie de r  äuß ers t  ger inge  Reifegrad  der 
basa len  S ch ich ten  läßt au f re lativ t rockenes  K lim a mit ge legen t l ich  starken 
R egen fä llen  sch l ießen , das zu r  A usb i ldung  von  F a n g lo m e ra te n  führte . Die 
Kong lom era te  und Brekzien fü llen am "The D ragons Back", am W edge  Ridge, 
an e inem  N una tak  Im SE-Teil des P rovender  M ass ivs  und an e inem kleinen 
Nunatak im Stratton G lac ie r südöstl ich  von H onnyw il l  P eak  ein ausgeprägtes, 
bis zu 100 m (?) e ing re ifendes  Relief. D agegen  liegen am Mt. G ass höhere 
Ante ile  de r  Mt. P rovender Form ation  unm it te lba r  übe r  dem  kris ta l l inen U nter­
grund.

Der höhere  Te i l  de r  Mt. P ro ve n d e r  F o rm a tion  b e s te h t  aus e in e r  m ehre re  
100 m m ä c h t ig e n  W e c h s e l fo lg e  von  ro ten  S i l t s te in e n  und  F e in -  b is 
M it te lsands te inen . S e d im en ts truk tu ren  wie S ch rä g s c h ic h tu n g  und convo lu te
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bedd ing  in den Sandste inen und T rockenr isse  in den Peliten sind a u sg e sp ro ­
chen  häufig. R ippen und H ufe isenko lke  konnten beobachte t werden. Die S i l t­
s te ine  sind m ehr oder w en ige r stark b io turbat verwühlt, wobei prim it ive W ohn- 
und Freßbauten  vorw iegen. D ifferenzierte  Schre itenspuren lassen e ine nähere 
E instu fung möglich erscheinen.

Die Mt. P rovender Formation dürfte faziell wie folgt zu deuten  sein: Ü be r  basa­
len W ad ised im en ten  fo lgen fluv ia ti le  Kong lom era te  und Sandste ine. Zw ischen  
den  tem porä ren  Fluß- und Bachläufen b ildeten sich Tüm pel, in denen  ton ige 
S i l ts te ine  a b g e la g e r t  w u rde n . Inw ie fe rn  es s ich h ie rbe i um ra n d m a r in e s  
(b rack isches? )  M ilieu handelt , kann v ie l le ich t au fg rund  de r  Spuren foss i l ien  
gek lär t  werden.

Die Sch rägsch ich tungen  streuen in de r  Mt. P rovende r  Formation s e h r  stark, 
e ine bevorzugte  Schüttungsrich tung kann nicht angegeben  werden. Als L ie fer­
geb ie t komm t der  lokale kristalline Untergrund In Frage.

Die Mt. P rovender Formation ist in allen V o rkom m en  m eh r oder w en ige r  s ta rk  
tekton isch  verstellt (bis 45° Einfallen) und lokal am W edge  Ridge verfaltet.

O tter  H ighland Formation
Die O tter  H igh land Formation ist auf die nörd liche O tter  H ighlands beschränkt. 
E in u n m it te lb a re r  K o n tak t  d e r  F o rm a t io n  zu a n d e re n  Ser ien  Ist n ich t 
aufgesch lossen. Sie liegt meist flach oder fällt mit w en igen  Graden nach Osten 
ein. Die Sed im en te  bes tehen  vo rw ieg en d  aus G robsands te inen , w en ig e r  als 
M it te lsa nd s te in en  o d e r  K o ng lom era ten . E inze lne  K r is ta l l inko m po ne n ten  bis 
m ehrere  d m -D urchm esse r  sind nicht se lten und, mit Ausnahm e von Rhyolithen, 
aus  dem  lokalen kris ta l l inen U n tergrund  herle itbar. F lachw ink l ige  t rog fö rm ige  
S ch rägschü ttungskö rpe r ,  Schw erm ine ra lse i fen , En tw ässe rungss truk tu ren  und 
ve re inze lte  T rockenr isse  lassen auf ein fluv iáti les Ab lagerungsm il ieu  sch ließen. 
Die Schüttung erfo lgte nach Schrägsch ich tungsm essungen  vorw iegend von NE

Tri lob iten- und B rach iopoden-führende  Sch ie fe r  und Sandste ine 
Die v o r  a llem in de r  Moräne am Mt. P rovende r häufig auftre tenden G esch iebe  
s ind nach unse re r  Auffassung unm it te lba r  aus dem  Untergrund abzu le iten, wo 
sie lokal anstehen. D aher bilden d ie  kam brischen  Tri lob iten- und L ingu l iden- 
S ch ie fe r  und S andste ine  das L iegende  d e r  B la ik lock G lac ie r  Group. A u fg e a r­
be ite te  K o m p o n e n te n  f inden  s ich in den  basa len  K o ng lom era ten  d e r  Mt. 
P ro ven de r  Form ation. Verzerrte  T r i lob iten  w eisen auf e ine tek ton ische  D e fo r­
mation de r  kambrischen Sedim ente  hin.

3.7.6  Basische G änge  in der  Shack le ton  Ranae (M. Peters, G. Spaeth)

B as ische  G es te insgänge  kom m en  in den G eb irgen  am pazif ischen Rand des 
os tan ta rk t ischen  Sch ildes relativ häufig  vo r  und s ind schon mehrfach U n te rsu ­
chun gsg eg en s ta nd  gewesen. Von den  Au to ren  w urden  sie in den letzten Ja h ­
ren, neben  anderem , in den m eis ten  e is fre ien  R eg ionen  des w es t l ichen  und 
m it t le ren  N e u s c h w a b e n la n d s  u n te r  v e rs c h ie d e n e n  g e o w is s e n s c h a f t l ic h e n
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A sp ek ten  un te rsuch t.  U n te r "bas ischen  G ängen " w erden  im fo lge nd en  nur 
Basalt führende  d isko rdan te , gangart ige  In trus ionen ve rs tanden ; in de r  eng li ­
schen L itera tu r ist in d iesem  Z usa m m enhang  von "dolerite  dykes" die Rede. 
Basa lt-Lagergänge  ("sills") und Lamprophyre, die ebenfa lls unter d iese Kapite l­
überschrif t  fa llen w ürden , sind von uns in de r  Shack le ton  Range nicht b eo b ­
achtet worden.

O bg le ich  derart ige  bas ische  G änge  im a l lgem einen  nur e inen seh r  ger ingen 
Ante il des betrachteten Erdkrustenausschnitts  ausm achen , sind die Kenntn isse 
ü be r  d ie Häufigke it ihres Auftre tens, übe r ihre V e rbands -  und Lage run gsve r­
hältn isse und über ihre stoffl iche Zusam m ense tzung  von besonderem  Interesse 
h ins ichtl ich  der  geo tek ton ischen  En tw ick lung der be trach te ten  R eg ionen. So 
erhält man mit Ihrer Zah l, Raumlage und Mächtigkeit Au fsch luß  über Ausm aß e  
und R ichtungen von K rus tendehnungen . Die rad iom etr ische Bes tim m ung  ihrer 
In trus ionsa lte r  gibt den Ze itraum  für derart ige  krusta le E x tens ionsphasen  an; 
d iese A lte r  stellen auch w ichtige Ze itm arken fü r die Entw ick lung der G es te ins ­
kom p lexe  dar, in d ie d ie G änge  e ingedrungen  sind. Pa läom agne t ische  Unter­
su ch u n g e n  am G e s te in sm a te r ia l  de r  G änge  können  w e ite re  A lte rsan ga be n  
liefern und durch Ve rg le iche  mit pa läom agne tischen  Daten von N achba rreg io ­
nen d ie  F rage  k lären  he lfen, ob im geo tek ton ische n  W e rd e g a n g  e inze lne  
Krus ten- ode r  L ithosphären te i le  g rößere  W ege  zu rückge leg t und Rotationen 
durchgeführt haben. D iese und weitere mit dem  Stud ium  der basischen Gänge 
e rm it te l te n  D a ten  s ind  von  B e de u tun g  fü r  d ie  w e i te re  A u fk lä ru n g  der  
geo tek ton ische n  E n tw ick lung  des paz if ischen  R andes des  o s tan ta rk t ischen  
Sch ildes und des Zerfa l ls  von Gondwana.

Aus der Shackle ton Range waren bisher, soweit d ie L iteratur da rüber  Aufsch luß 
g ibt (Clarkson  1981, Hofmann  et al. 1980), wen iger als 20 basische Gänge 
b e ka n n t ,  und z w a r  nu r  aus  den n ö rd l iche n  R eg ion en  d e r  G e b irg s k e t te  
(Lagrange  Nunatakker, nörd liche Haskard  H igh lands, H erbert M oun ta ins  und 
P ioneers  Escarpm ent, Abb. 47). Von m ehreren d ieser G änge  s ind auch rad io­
m e tr ische  A lte r  m itge te i l t  worden  (Lit. s .o.), d ie zw ischen  457 und 195 Ma 
liegen. Es wurden nur K /A r-G esam tges te lna lte r  ermittelt. D iese Bestim m ungen  
s ind als fraglich anzusehen  und bedürfen d ahe r  e iner Überprüfung.

Neben weiteren Z ie lse tzungen  ergab sich daraus für uns als A rbe itsp rogram m  
die nochm a lige  Beprobung  der bere its  bekann ten  G änge  und die Suche und 
Beprobung  von bas ischen G ängen  in den südlichen Bere ichen  der  Shackleton 
Range, den O tte r  H igh lands, S tephenson  Bastion und Read M ounta ins  (Abb. 
47). Der le tz tgenannten, größten Gebirgskette  w idm eten w ir  dabei unser Haupt­
interesse. H ier führten w ir  w ährend  der  insgesam t fün fw öch igen  G e län de kam ­
p a g ne  a lle in  rund dre i W o c h e n  G a lä n d e a rb e i te n  von  dre i ve rsch ie d e n e n  
Lagern aus durch. Die beiden letzten W ochen waren, von e inem weiteren Lager 
in den nörd l ichen  H aska rd  H igh lands  (Abb. 47) und vom  B a s is la g e r  in der 
S tephenson  Bastion a usgehend , den U n te rsuchungen  in den übrigen  Teilen 
d e r  Shack le ton  R ange gew idm et. Bei d ieser m ehr oder w en ige r  gem e insam en  
G e ländearbe it  w urden  w ir  ta tkräft ig  und mit g roßer  Bege is te rung  von unserem 
Berg führe r  und S k i-D oo -F a chm an n  W. Hoelz l un ters tü tz t. W e se n t l iche  Unter­
s tü tzung  e rfuhr unse re  G e ländearbe it  auch durch den E insa tz  de r  Helikopter, 
d ie  im zweiten Teil de r  G e län de kam pa g ne  m anche en tfe rn ten  N una taks  erst
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erre ichbar m achten  und auch im ersten Teil, d.h. in den Read M ounta ins, zu 
mehreren Rekognosz ie rungsflügen  genutzt w erden  konnten. Hierbei wurden in 
den K a r tenun te r lagen  und Luftb i ldern ve rdäch t ige  Ste llen in den beflogenen  
Fe lswänden, Fe lsgra ten und Nunataks mark iert; bei der fo lgenden  sys tem ati­
schen Befahrung (mit Ski-Doo) und Begehung der  Au fsch lußbere iche  erwiesen 
sich m ehr als die Hälfte d ieser notierten Stellen als Ausbisse  bas ischer Gänge. 
Einige von uns ge fundene  G änge  waren a lle rd ings aus der Luft n icht erkannt 
worden, so daß ganz abgesehen  von der Beprobung , die ze it raubende  Suche 
am Boden durch Befahrung und Begehung der Au fsch lüsse  unumgänglich  war. 
Diese w a r  desha lb  ze itraubend , weil die meisten (11) der zahlre ichen (15) t ie ­
fen E inbuch tungen  des sta rk  geg liederten  E sca rpm en ts  der  Read M ounta ins 
abgesucht wurden.

Einige M erkm a le , fast im m er  gem e insam  au ftre tend , erle ich te rten  d ie  Suche 
nach den Gängen . Hier sind zu nennen die dunke lro tb raune , auf Verw itterung 
zu rü ckgehende  Farbe  des G es te insm ate r ia ls  sow ie  in se lteneren  Fällen bei 
fr ischen Anbrüchen , auch die dunkelgraue bis schw arze  Farbe, fe rner der zum 
S tre ichen  de r  N eb en ge s te inszü ge  d isko rd a n te  V e r lau f de r  G ä nge , die für 
Basalte typ ische  Säulenk lü ftung ("co lumnar jo in ting") und die auf die intensive 
Klüftung zu rü ckgehende  Tatsache, daß die G a ng au sb isse  fast im m e r  s tärker 
abgetragen sind und in den Felswänden und G raten  als Kerben erscheinen. In 
den m eis ten  Fällen w aren  die G a ng au sb isse , w enn  auch ze it raubend  und 
schwierig, e rre ichba r  und begehbar. Die e igentl iche A u fnahm e bestand dann in 
der  F es ts te l lun g  de r  G a n g b e g re n z u n g e n  (S a lb ä n d e r ) ,  in de r  K o m p a ß e in ­
m essung  von  S tre ichen  und E in fa l len  de r  S a lb ä n d e r ,  auch  u n te r  B e rück ­
s icht igung de r  s te ts  normal zu den Sa lbändern  s tehenden  Säu lenk lü ftung , im 
Abm essen  de r  G angm äch tigke iten , im Studium des  petrograph ischen  Erschei­
nungsbildes, d ies auch hinsichtl ich des Auftre tens von Abschreckungskontak ten  
("ch il led m arg ins") ,  und A lte ra t io nse rsch e in un ge n ,  In der  pe trog raph ischen  
Ansprache  des Nebengeste ins, In der E inm essung der  tekton ischen Strukturen 
im N eb en ge s te in  und in de r  P ho tod oku m en ta t io n . In e in igen  Fällen mußte 
w egen sch le ch te r  Begehbarke it  oder w egen  s tä rke re r  Schu t tübe rdeckung  die 
Mächtigke it abgeschä tz t  w erden  und die R aum lage  der G änge  durch Peilen 
und F luchten annäherungsw e ise  bestimmt werden.

Die B e p ro b u n g  d e r  G ä ng e  e rfo lg te  fü r s p ä te re  L a b o ru n te rs u c h u g e n  zur 
Petrograph ie , G eochem ie , Rad iom etrie , und Pa läom agne tik . Für d ie drei e rs t­
g en ann ten  U n te rs u c h u n g s m e th o d e n  w urden  im  a l lg em e in en  dre i, m ehrere  
K ilogram m  schw ere , m öglichst fr ische und nach ve rsch iedenen  G es ich tspunk ­
ten über die G angm äch t igke it  verte ilte G este insproben  gewonnen. Die P roben­
nahme für die pa läom agne t ischen  U nte rsuchungen  e rw ies sich häufig als p ro­
b lem atisch . A u s  s ta t is t ischen  G ründen  w urde  d ie  E n tnahm e von 5 bis 8 mit 
Kom paß  o r ien t ie r ten  Proben je G ang  (G ew ich t du rchschn it t l ich  5 bis 15 kg) 
angestrebt. Dabei w a r  s icherzuste l len, daß es s ich bei de r  P ro benen tnahm e­
s te l le  um e c h te s  A n s te h e n d e s  h an de lte  und  k e in e  V e rs te l lu n g e n  des 
P robenbere ichs  durch  F ros tsp rengung  ode r ande re  A u f locke rungen  Vorlagen. 
E n tsp rechend  schw ie r ig  und ze itau fw end ig  ges ta lte te  sich d ie  Beprobung. Im 
übrigen sollte  das  G este insm ateria l nicht oder höchstens schwach alteriert sein. 
Diese Forderung  w a r  nicht in allen Fällen erfüllt, so daß nur Dreiviertel der auf­
g e fundenen  G ä ng e  fü r  d iese  M ethode  b ep rob t w e rden  konnten . Insgesam t
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wurden  m eh r ais 230 Proben mit e inem G e sam tg ew ich t von ca. 1,3 Tonnen  
g ew on ne n .

Im fo lgenden  werden die w esen t l ichen  E rgebn isse  der  G e ländearbe it  in der 
Shack le ton Range zusam m enfassend  dargestellt.

In den Read Mounta ins wurden insgesam t 14 bas ische Gänge festgeste llt ,  von 
denen  dre i w egen  U nzugäng l ichke it  nicht beprob t w e rden  konn ten . Für die 
g e p la n te n  U n te rsuch un ge n  konn te  som it  aus  11 G ängen  P ro b e n m a te r ia l  
g ew onnen  werden. In e inem Falle mußte eine P robennahm e  für pa läom ag - 
netische Untersuchungen  unterb le iben.

Die bas ischen Gänge treten in den Read M ounta ins nur in den höher m etamor- 
phen G es te inen  des kr is ta l l inen B asem ent auf, das  in e inem bre iten S tre ifen 
von den Du Toit Nunatakkern im W esten  bis zum Bowen Cirque im O sten  au f­
g esch lossen  Ist. Auffä llig  ist aiso ihr vö ll iges Fehlen in den nur schwach  meta- 
morphen (z.T. nicht m etam orphen?) Geste insfo lgen der Watts Needle Formation 
und der  Turnp ike  Bluff Group, die die D ecksch ichten  fü r das B asem ents  bzw. 
ein höheres tek ton isches S tockw erk  darstellen. So fehlen sie vo r  a llem im öst­
l ichsten V ie rte l de r  Read M oun ta ins ,  das  aus  G es te inen  de r  T u rn p ike  Bluff 
Group aufgebaut wird.

Die Häufigke it der Gänge n immt von W esten  nach Osten  zu. Im Bereich de r  Du 
Toit Nunataks  wurden nur zwei G änge  gefunden, in den Fe lswänden zw ischen 
E sko la  C irque  und Bowen C irque , nördlich vom  M oun t W egener,  au f relativ 
engem  Raum  dagegen  sechs G änge . Die G angm äch tigke iten  liegen zw ischen  
2 und 25 m; die M ehrzah l liegt zw ischen  10 und 20 m. Auffä llig  ist die relativ 
s tra f fe  räum liche  A u s r ich tung  d e r  d u rchw eg  ste il e in fa l lenden  o de r  se ige r  
s tehenden  G änge. W eit überw iegend  weisen sie, z.T. mit leichten A b w e ich un ­
gen, N-S-S tre ichr ichtung auf; nur in zwei Fällen liegt NE-SW -S tre ichen vor. Das 
V o rherrschen  von im wesent l ichen nur e iner S tre ichr ichtung könnte als H inweis 
fü r  das Auftre ten nur e iner G anggenera t ion  angesehen werden.

Die Z u s a m m e n s e tz u n g  der  G a n g g e s te in e  sche in t  nach de r  A n s p ra c h e  im 
Gelände, von A lte ra t ionsersche inungen  abgesehen, n icht stark zu vari ieren. Es 
handelt sich um fe inkörn ige  bis d ich te  basa lt ische G este ine  ohne F e ldspa te in ­
sp reng l inge .

Zw ei w e ite re  Fests te l lungen  s ind  w icht ig  fü r die re lat ive A lte rse ins tu fung  der  
basischen Gänge  in die tek tono therm a le  G eschichte  des  kristallinen Basem ents  
der  Read Mounta ins. In zwei Fällen wurde beobachtet, daß die Gänge von W -E- 
s tre ichenden , N -fa llenden S tö rungen  (vermutl ich Au fsch iebungen) geschn it ten  
werden. Die d iesen S törungen zugeordne ten  M ylonite  (Phyllonite) w e isen  mit 
ihren M in e ra lp a ra ge ne sen  (u.a. C h lo r i t  und Ep ido t)  au f g rü nsch ie fe r faz ie l le  
B ildungsbed ingungen  hin. Ferner s ind mehrere  der  G änge  e rkennba r  vergrünt 
oder ze igen zum indest auf ihren Kluftf lächen m ehr o de r  m inder gut entw ickelte  
H arn ische  mit Ep ido tbe lägen . B e ides  deu te t au f e inen  m ehr o de r  w e n ig e r  
d u rchg re i fenden  tek ton ischen  A k t un te r  g rünsch ie fe r faz ie l len  M e ta m o rp h o s e ­
bed ingungen nach der basa lt ischen Intrusion hin.
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Zusätz lich  zu den basischen G ängen wurden bei Hatch Plain und östlich Watts 
Needle  insgesamt v ier G ranodior itgänge beprobt, die z.T. bereits datiert worden 
sind. Ihre Beprobung erfolgte fü r eine Überprüfung der angeführten A lte r und für 
pa läom agne tische  U ntersuchungen.

In den nördlichen H askard  Highlands, Lagrange Nunataks und Herbert M oun­
ta ins  wurden  insgesam t 15 basische G änge  angetro ffen  und beprob t.  In der 
überw iegenden  Zahl intrudieren sie höher m etam orphe G este insser ien , wurden 
jedoch  auch in e inem  südlich des dort e ingerich te ten  Lagers ge legenen  unbe­
nannten  N unatak  und an The D ragons Back  in den h ier a u ft re tenden  Sed i­
m en tfo lgen  der B la ik lock  G lac ie r  G roup  angetro ffen . Die S tre ich r ich tung  der 
G änge  variiert sehr stark. Sie stehen ausnahm slos  steil und die M ächtigke it liegt 
zw ischen  0,3 und 12 Metern. Nach ihrem m akroskop ischen  E rsche inungsb ild  
können zwei Gang typen  untersch ieden werden. Typ  I besteht aus fe inkörn igen, 
meist s ta rk  vergrünten Basalten mit vere inze lten ca. 0,3 bis 0,5 cm langen Feld­
spa te insp reng l ingen  und su lf id ischen  E rzan re iche rungen . Im m eis t scharfen  
Kontakt zum N ebengeste in  sind ausgeprägte  "chilled margins" zu beobachten. 
Zum  G angzentrum  hin n immt eine parallel zum Salband s tehende K lüftung und, 
e inhe rgehend  mit ihr, die A lte ra tions in tens itä t zu. Die Alteration äußert  sich in 
e iner in tens iven  Ve rg rünung  des G este ins  mit hydro the rm alen  M inera lneub il ­
dungen. Häufige Quers tö rungen  und in e inigen Fällen G angau fspa ltungen  sind 
für d iesen Typ kennze ichnend.

Beim Typ  II hande lt es sich im w esen t l ichen  um porphyr ische  Basalte  mit 
O liv ine inspreng lingen  in fe inkörn ige r Mesostas is , bestehend aus Fe ldspa t und 
Pyroxen. In d iesem  G ang typ  wurde im G egensa tz  zu T yp  I ke ine Ve rgrünung  
fes tges te l lt .  Er ze ichne t s ich led ig lich durch e ine auffä l l ige  V e rk ru s tun g  mit 
E isenox iden aus.

In de r  Shack le ton  Range liegen somit vermutlich  v ie r  m agm atische  G angtypen 
vo r  (die G ranod io r i tgänge  m ite inbezogen), deren m akroskop ische  U n tersche i­
d u n g s m e rk m a le  s ich im M ine ra lb es tan d , G e fü ge , A l te ra t io n s in te n s i tä t  und 
tek ton ische r Ü berp rägung  äußern.

In den Read M ounta ins w urden  erstmals basa lt ische G änge  nachgew iesen  und 
beprobt. D iese G änge  sind nur im kristall inen Basem ent ve rtre ten , während  in 
den  ü b e r la g e rn d e n  S e d im e n t fo lg e n  ke ine  G ä ng e  n a c h g e w ie s e n  w erden  
konnten. Daraus ist zu fo lgern, daß die Datierung der Gänge das Höchsta lter für 
d ie  Ab lagerung  d iese r  S ed im en te  angibt. Die sehr e inhe it l iche  S tre ichr ich tung 
a ller G änge  d iese r  Region läßt erwarten, daß hier lediglich e ine G a ng ge n e ra ­
tion vorliegt.

In den nörd lichen H aska rd  H igh lands, Lagrange N unataks  und Herbert M oun ­
ta ins s ind  m indestens zwei we ite re  un tersch ied l iche  G ang typen  ode r  G a n g g e ­
nerat ionen ve rtre ten , w o rau f die starke S treuung  ihrer S tre ich r ich tungen  und 
d ie  deu t l ich  u n te rs c h ie d l ic h e n  E rs c h e in u n g s b i ld e r  h in w e is e n .  Bei be iden  
G ang typen  s ind Basa lte  repräsentier t ,  die vo rw iegend  in den höherm e tam or-  
phen G es te insser ien  d ieser  R eg ionen beobachte t wurden . Ve re inze lt  s ind sie 
jedoch  auch in der  n ich tm e tam orphen  B la ik lock  G lac ie r  G roup  vertre ten . Ihre 
Datierung wird somit das M indesta lte r  fü r  die Ab lagerung  der  B la ik lock  G lacier
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G roup  angeben . Auffä l l ig  ist, daß  in den G este insab fo lgen  de r  S tephenson  
Bastion und der  O tter H ighlands keine Gänge nachgewiesen wurden.

Die g e p la n ten  L ab o ru n te rsu ch u n g e n  an dem  g e w o n n e n e n  P robenm ate r ia l  
um fassen  R ad iom etr ie  (K /A r-M inera lda t ie rungen, S m /N d -G esam tges te insana -  
lysen), P a lä o m a g n e t is m u s  (W e ch s e lfe id e n tm a g n e t is ie ru n g  und th e rm isch e  
En tm agne-t is ie rung), sow ie  G eochem ie  de r  H aupte lem ente  und ausgew äh lte r  
Spurene le -m ente . Das Program m  macht zunächst e ine deta il l ier te  Silikat- und 
e rz p e tro -g ra p h is c h e  U n te rs u c h u n g  des M a te r ia ls  e r fo rde r l ich .  Z usä tz l ich  
können aus de r  Bestimmung__der v ielfach beobachte ten  Sekundärm inera l isa t io ­
nen R ücksch lüsse  auf d ie Ü be rp rägungsgesch ich te  d ie se r  Basa lte  e rwarte t 
w erden.

Für K /A r-D a tie rungen  müssen gee igne te  M inera lp räparate  hergeste llt  werden, 
da  sich bei f rüheren  U n tersuchungen  geze ig t hat, daß  K /A r-G esam tges te ins ­
d a t ie ru ng en  mit e inem  hohen  U n s ich e rhe i ts fa k to r  b eh a fte t  sind. Bei den 
a n z u re ic h e rn d e n  P räpa ra ten  ist an B io tit  ged ach t ,  d e r  v e re in ze lt  schon 
makroskop isch  im beprobten Materia l identif iziert werden  konnte. Insgesamt ist 
an e ine  D a t ie ru n g  von 2 5 -30  M in e ra lp rä p a ra te n  g e d a c h t .  E ine  g le iche  
P ro be nza h l so ll auch  mit d e r  S m /N d -G e s a m tg e s te in s m e th o d e  b ea rbe ite t  
werden.

Die p a lä o m ag ne t ische n  U n te rsuchungen  m achen  z u nä chs t  d ie  G ew innung  
von G este inskernen  aus den orientiert gew onnenen  H andstücken  erforderlich. 
Dazu w ird  pro H ands tück  ein G este inskern  mit 3 cm  D u rchm esse r  und e iner 
Länge von ca. 10 cm  mit e inem  sta tionären Bohrgerä t erbohrt. D iese Kerne 
w erden  in 3 cm  lange Kerns tücke  aufgetrennt. Von d iesen  Kerns tücken  wird 
jewe ils  e ine the rm isch  und eine weitere  im m agne tischen  W echse lfe ld  en tm a ­
gne tis ie r t .  D ie P a läo r ich tun g en  und P a läopo l lagen  w e rde n  dann  aus den 
gew onnenen  Daten rechnerisch ermittelt.

Fü r  die ch e m is c h e  C ha rak te r is ie rung  de r  bep rob ten  Basa lt typen  so llen an 
e iner rep räsen ta t iven  Ausw ah l von Proben die H aup tkom ponen ten  und g en e ­
tisch w ichtigen Spurene lem ente  (Li, Rb, Sr, Ba, Zr, Nb, V, Ni, Cr, Lanthanoiden, 
Hf, Th, Ta) bes t im m t werden. Mit versch iedenen  A na lysem e thoden  sollen ins­
gesam t e tw a  50 Proben in Doppe lbes tim m ung ana lys ie rt  werden.

3 .7.7  Rad iom etr ische  Untersuchungen in de r  Shack le ton  Ranae 
(N.W. Roland)

Die Shack le ton  R ange liegt an de r  Peripherie  des  O s tan tark t ischen  Schildes, 
hochm etam orphe  Einhe iten des  Shackle ton M etam orph ic  C om p lex  (Cl a r k s o n  
1972) werden  d a h e r  weit verbre ite t angetroffen. Inzw ischen sind im kristallinen 
B asem ent auch  ve rsch iedene  tek to no m e ta m o rp he  K om p lexe  ausgesch ieden  
w orden . E ine jün ge re  s tressbeton te  a lm and in -am ph ibo i i t faz ie l le  E inhe it und 
e ine  ä lte re ,  te m p e ra tu rb e to n te  a lm a n d in -a m p h ib o l i t -  und  g ra nu l i t faz ie l le  
Einhe it, w obe i le tz te re  ve rm ut l ich  ebenfa l ls  noch e ine  Z w e ite i lung  aufweist. 
H o f m a n n  (1982) w e is t auf Ä hn lichke iten  mit pe tro faz ie l ien  En tw ick lungen  in 
anderen  Sch i ldbere ichen  (Queen M aud Land, Ende rby  Land) hin. In Analogie
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wird  fü r  den h ochm e tam orphen  unteren  Te i l  des  Shack le ton  M e tam orph ic  
C om p lex  (Read- und Provender-Komplex) a rcha isch-frühpro te rozo isches Alter, 
fü r  den jün ge ren  Te i l  (S k idm ore -K om p le x )  m it te lp ro te ro zo isch es  A lte r  als 
w ahrsche in l ich  angesehen.

P o ly m e ta m o rp h o s e  und -de fo rm a tion  s ind  a l le rd ing s  U rsache  da fü r, daß  
rad iom etr ische  A lte rsda tie rungen  b isher die tek to no m e ta m o rp he  Entw ick lung 
der  Shack le ton Range nicht klären konnten.

Aus der  Shackle ton Range waren bis 1985 44 A lte rsdatierungen an Gneisen, 
G l im m ersch ie fe rn  und Gran iten des G rundgeb irges  bzw. an Doleriten und an 
p a lä o z o is c h e n  M e ta se d im e n te n  bekann t. Die E rg eb n isse  lagen zw ischen  
2700 Ma fü r Pegmatite  und Gneise sowie 163 Ma fü r einen Dolerit.

Das M ode lla lte r  e ines Pegm atites  (2 Proben) aus  dem  W edge -R idge -O rtho -  
gne is  der Haskard H igh lands ergab 2700 +/- 100 Ma (errorchrone). Die Ortho- 
und Pa ragne ise  d ieses  G eb ie tes  wurden  d aher  a ls  a rcha isch  bestätigt. Ihre 
M etam orphose  w ar vor 1760 Ma, der Intrusion von G ran iten, abgesch lossen. 
M in imum-Alte r, die an Muskoviten aus einem Pegmatit bestim mt worden waren, 
e rgaben 1700 +/- 50 Ma (Modellalter). G esam tgeste insa lte r ,  die auf e iner pe r­
fekten  Isochrone l iegen, lassen jedoch  bere its  e ine T en de n z  zu e iner Rück­
ste llung erkennen. M inera lseparate  (Biotit, K -Feldspat), abe r  auch G esam tge ­
ste insa lter  von einem der Gneise ergaben eine to ta le Rückstellung auf 504 +/- 
6 Ma. Eine M etam orphose  zw ischen 500 - 600 Ma wird auch fü r  das Mt. Pro- 
v e n d e r -G e b ie t  a n g e n o m m e n .  Die a m p h ib o l i t fa z ie i le n  G ra n i tg n e is e  des  
S hack le ton  M e tam orph ic  C om plex  e rgaben  R b /S r-G e sam tg es te in sa lte r  von 
583 +/- 48 Ma, U /Pb-Alter von Zirkonen 556 +/- 66 Ma (P a n k h u r s t  et al. 1983).

Auch  fü r  die Herbert Mounta ins muß eine Rückste l lung  angenom m en werden. 
H o f m a n n  et al. (1981) erh ie lten für zwei G rana tg l im m ersch ie fe r-P roben  A lter 
von 1384 +/- 180 Ma, für weitere 3 Proben jedoch 460 +/- 35 Ma.

Für den Shack le ton  M etam orph ic  C om p lex  der  Read M ounta ins  ergaben zwei 
Isochronen A lte r von 1763 +/- 21 Ma und 1599 +/- 38 Ma. Die Proben je Iso­
chrone  (5 bzw. 3 Proben) stam m ten von ve rsch iedenen  P robenpunkt-G rupp ie ­
rungen. 1763 Ma wird als A lte r des "em p lacem en ts "  gedeute t (niedriger IR, also 
M a n te lm a te r ia l  in k o rp o r ie r t ) ,  1599  M a a ls  v e rm u t l ic h e s  R ü c k s te i la l te r  
(P a n k h u r s t  et al. 1983).

Genere l l  s treuen die Daten sehr stark. W e ite re  20 Daten liegen zwischen 1820 
und 1550 Ma. Noch stärker streuen Daten von G ranod ior i t-G ängen, fü r die Alter 
zw ischen  1900 und 1300 Ma ermittelt wurden.

Etwas besse r be ie inander l iegende Daten erhie lten Pa n k h u r s t  et al. (1983) für 
saure bis in termediäre  granatführende  G ne ise  der Lagrange Nunatakker. Eine 
"E rro rch rone" (M S W D  = 43) ergab 2310  +/- 130 M a fü r 6 von 7 Proben. Die 7. 
Probe ze ig te  ein Modella lte r von 1600 Ma. W iede r  weist das hohe 87 Sr/86 Sr- 
A n fangsve rhä ltn is  von 0 ,722 auf a ltes K rus tenm ate r ia l  - oder auf Sedim ente , 
die vor 2300  Ma von Krustenmateria l ents tanden - hin.
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Die po lym e tam orphe  und polygenetische Vorgesch ich te  spezie ll de r  G este ine  
des Shack le ton  M etam orph ic  C om plex  führte  zu kom p lexen  R b /S r-Iso topen- 
verhä ltn issen , so daß sich b isher nur w en ige  konkrete Ere ignisse anhand  von 
Isochronen  andeuten.

Für  die Klärung der  geo log ischen Entw ick lung des Basem ents  sind w e ite r füh ­
rende rad iom etr ische Arbeiten erforderl ich. Spezie ll de r  Shack le ton  M e ta m o r­
phic  C om plex  wurde daher in tens iver beprobt, um die a lte rsm äß ige  Bez iehung 
der  E inhe iten  unte re inander, die M etam orphose -  und /oder In trus ionsa lte r  der 
G ran ite ,  Ap lite  und Pegm a ti te  herauszua rbe iten . Bei den In trus ivges te inen  
b ietet sich zusätzlich eine geochem ische  Charakteris ierung an. Es wird e rw ar­
tet, d aß  sich in de r  Shack le ton  Range die C hance  bietet, die K rus tenen tw ick ­
lung am Rande des O stan tark t ischen  Sch ildes  vom Archa ikum  bis zum Ross 
Orogen  (Pan African) zu erarbeiten.

3 .7 .8  Vere isungsgesch ich te  der  Shackle ton Range (H.-C. Höfle)

Die S hack le ton  Range ist ein E -W  s tre ichendes  G eb irge  von e tw a  200 km 
Länge und 60 km Breite. Die größten Höhen über NN werden am Südrand der 
Range in den Read M ounta ins  (Abb. 47) mit W erten um 1900 m erreicht. Die 
n iedr igsten  Höhen liegen im NW  am Mt. P rovender um 1500 m. Das Gebirge  
w ird  haup tsäch lich  von zwei g roßen  G le tsche rn  um flossen , d ie an se inem  
W e s tran d  in den F iichner E isschelf e inm ünden. Im Süden handelt es sich um 
den relativ langsam  f l ießenden  Recovery-G le tscher, de r  w en ig  S pa lten fe lder 
au fw e is t  und dessen  O berf läche  zw ischen  1400 m im Süden und 800 m im 
W e s te n  liegt. D er S le sso r -G le tsch e r  im Norden  der  R ange  gehö r t  zu den 
g roß en  und schne ll  f l ieß enden  E iss tröm en  mit zah lre ichen  Spa lten fe lde rn . 
Se ine  O berf läche  l iegt im Süden bei 800 m und im W es ten  bei 150 m. Das 
G eb irge  weis t ein deu tl iches Gefä lle  nach Norden auf. Dies ist besonders  gut 
zu e rkennen  an m eh r als 25 un tersch ied l ichen großen G ip fe lp la teaus, d ie mit 
A u s n a h m e n  in den Read M oun ta ins  und um S tephenson  Bastion  (Abb. 47) 
m ehr oder w en ige r  nach Norden geneigt sind. Dem Gefä lle  en tsp rechend  fließt 
der g rößere  Teil des die Berge bedeckenden  Eises nach Norden zum S lessor 
G le tscher ab und aus, de r  kleinere Teil nach Süden zum Recovery-G letscher.

A u fg ru n d  de r  A u s w e r tu n g  d e r  g eo lo g isch en  L ite ra tu r  übe r  d ie Shack le ton  
R ange  und mit Hilfe von Lu ftb i ldana iysen  konn ten  d ie  g laz ia l-geo log ischen  
Arbe iten  zur E rkundung der  Vere isungsgesch ich te  auf drei P rob lem kre ise  kon­
zentr iert werden.

a) Handelt es sich bei den P la teaus auf m ehr als 25 Bergen im Bereich der 
g e s a m te n  R ange  um d ie  R este  e in e r  e h e m a ls  s u b g la z ia le n  Ü b e r ­
fahrungsfläche?  Für den Fall e iner positiven An tw ort mußten die nächsten 
Fragen lauten, w e lche  A u sm aß e  hatte d ie Vere isung , die d iese  F läche 
geschaffen  hat, aus w e lcher  R ichtung kam das Eis zu d ieser Zeit und läßt 
sich das A lte r d ieser Vere isung e ingrenzen?
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b) W ie sta rk  sind die Ausw irkungen  der  p le is tozänen Sche lfe isschw ankun ­
gen au f d ie z.T. seh r  t ie f l iegenden Berghänge  im NW  der  Shack le ton 
Range gew esen?

b) G ibt es H inweise  au f ho lozäne oder rezente bis subrezente  G le tsche r­
s c h w a n k u n g e n ?

Es wurde eine detaill ierte Au fnahm e der glaziären Formen (Kritzen, S iche lm ar­
ken, Roches m ou tonnes etc.) und ihres Verw it te rungszus tandes  durchgeführt. 
Außerdem  w urde  eine Kartierung und pe trograph ische Beschre ibung  de r  E is­
ab lagerungen  (G esch iebestreu, G rundm oränen, E ndm oränen  etc.) vo rg en om ­
men. Wie bei den subgiazia len Formen w ar dies nur s innvoll in Verb indung mit 
e iner A u fn ah m e  ihres Ve rw it te rungszus tandes  um A lte rsh inw e ise  zu bekom ­
men.

Zum  ersten F ragenkom plex  wurden die fo lgenden Ergebnisse  erzielt. Bei den 
zah lre ichen  P la teaus  hande lt es sich um die Reste e iner sehr a lten, w ah r­
scheinlich im Jung tert iä r  ents tandenen g laziären Überfahrungsfläche . A lle un­
te rsuchten  P la teaus liegen auf e inem G es te insun te rg rund , de r  s ta rk  gefaltet, 
schräg geste l lt  und zerschert ist. Außerdem  gehören  die G este ine  ve rsch ie ­
denen  D ecke ne inh e ite n  mit ve rsch iedenen  M e ta m o rp h o s e g ra d e n  an. Dies 
führt dazu, daß Geste ine  untersch ied l ichster Härte von der  ehem a ligen  Über­
fahrungsfläche  gekapp t werden. O bwoh l e ine intensive, lang andauernde  Ver­
w itterung auf den P la teaus nachwe isbar ist, betragen die Höhenun te rsch iede  
zw ischen  w e ich e n  le ich t ve rw it te rnden  und se h r  d ich ten  ve rw it te ru ng s res i­
stenten Geste inen maximal nur 1,5 bis 2,5 m.

Der größte Teile  des Plateaus ist mit Frostschutt bedeckt, der je nach Feuchtig­
ke itsangebot m eh r  oder w en ige r  stark strukturiert ist. Po lygone mit D urchm es­
sern zw ische n  3 und 12 m s ind  häufig  noch von  sch w a ch  ausgeb ilde ten  
K le inpo lygonen mit Durchm essern  von 50 bis 100 cm  durchsetzt. Bis zu 2 cm 
dicke Sa lzkrusten  an den Unterseiten von G es te insbruchs tücken  sind ein Hin­
w e is  auf d ie be re its  lang a nd auernde  sta rke  c h e m is c h e  Verw it te rung . Die 
G este inszers tö rung  (physikalisch und chem isch) hat vo r  a llem auf Sch ie fe r zur 
B ildung von m ehre ren  D ez im ete r  m ächtigen Lagen geführt, die hauptsäch lich  
aus  locker g e lag e r te m  Sch lu f f  mit ge r ingen  S ch u t tan te i le n  bes tehen . Eine 
meist nur 5 cm  m ächtige  Schuttschicht liegt auf de r  Oberfläche und schützt das 
Feinmateria l vo r  Ausb lasung. Derartig stark verw itte rte  Böden sind in de r  An t­
arktis nur aus dem  Bereich der T rocken tä le r  des T ransan ta rk t ischen  Gebirges 
mit Verw itte rungsa ltern  von m ehr als e iner Million Jahre  bekannt.

S ubg laz ia le  Ü b e r fah ru ng ss truk tu ren  s ind  un te r  d ie sen  V e rw it te ru n g s b e d in ­
gungen nur se h r  se lten erhalten und konnten d ah e r  nur am Murchison Cirque 
(Read M ounta ins) und auf S tephenson Bastion nachgew iesen  werden. Kritzen, 
S iche lm arken  und Roches M ou tonnées  ergaben  dort e ine H erkunftsr ich tung 
des Eises w äh rend  der  ehem aligen  Überfahrung aus Süd bis Südsüdwest.

Die lang a n h a l te n d e  V e rw it te run g  im Bere ich  d e r  P la teaus  hat auch den 
größten Teil de r  g laz iären  Ab lagerungen  vo lls tänd ig  zerstört. Nur auf S tephen­
son Bastion und e in igen  P la teaus in der  U m gebung  w u rde  eine G e sch iebe ­
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streu und auch eine G rundm oräne  gefunden, die auf Grund de r  G esch iebepe­
trog raph ie  (z.B. Beacon-Sandste in  und A rchäocya th iden -K a lke )  nur aus dem 
Bere ich de r  W h icha w ay  N una takke r  antransport ie r t  worden  sein kann. D iese 
N una takke r  liegen etwa 60 km in süd- bis südw es t l icher  R ichtung, was mit den 
su bg la z ia le n  U be rfah rungss truk tu ren  auf S tep he nso n  B astion  gu t ü b e re in ­
s tim mt (Abb. 47).

Für die Festste llung e ines M in imala lters de r  hoch liegenden "A ltf lächen" wird 
ein E ise n n ic k e lm e te o r i t  h il fre ich  se in , de r  auf dem  G ip fe lp la teau  d es  Mt. 
W e g e n e r  (Read Mts.) gefunden wurde. Sein te rres tr isches  A lte r  soll im Max- 
P lanck-Institut für C hem ie  in Mainz bestimmt werden.

Die höchsten  P la teaute i le  mit subg laz ia len  Ü be rfah rungss truk tu ren  o de r  mit 
G esch ieben  aus den W h icha w ay  Nunataks  liegen zw ischen  500 und 600 m 
über der Oberfläche des Recovery-G letschers. Geht man davon aus, daß auch 
die höchsten, 800 m über dem Eis ge legenen P la teaus in den Read Mounta ins 
vom  Eis überf lu tet wurden , so muß das übe rfah rende  Eis zu der  Zeit m inde ­
s tens 1000 m m äch tige r  gew esen  sein ais heute. Da Beacon -G esch iebe  in 
d en  jü n g e re n ,  w a h rs c h e in l ic h  q ua rtä ren , E is a b la g e ru n g e n  de r  nörd l ichen  
Shack le ton  Range nicht Vorkommen, dürfte  die fü r die An lage  der  P la teaus 
ve rantwort l iche  G roßvere isung präquartären Alters sein.

Mount  Provender

Schnee- und Eisbedeckung

+ + + 
+ + zugefrorene Seen 6&Hi

Moranenablagerunaen
der Weichsel-Kaltzeit, tlw,
mit Seitenmoränenwällen

schneefreie Berge, 
Gefälle in Richtung 
der DreieckSDitzen

Abb. 52: Das Mt. P rovender-Gebie t am Rande des S lessor-G ie tschers  im 
Norden der  Shack le ton Range

Fig. 52: Mt. P rovender near the S lessor Glacier, northern Shackleton Range.
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E isa b la ge ru ng en , die mit g roß e r  W a h rsch e in l ich ke i t  ein p le is tozänes  A lte r 
haben , konnten  nur im Bereich des M ount P rovende r und des Mt. Sk idm ore  
kartiert werden. Am Mt. P rovender handelt es sich um eine G rundm oräne , die 
e tw a  zwischen 200 und 650 m die schnee- und e isfre ien Hänge und Ta lböden  
bedeckt (Abb. 52). Das Material kann als ein schluffiger, stark k iesiger Sand mit 
seh r  v ie len gu t bis kaum gerunde ten  G esch ieben  beze ichne t w erden . Sehr 
häufig findet man an der Oberfläche gekritzte Geschiebe, so daß man von einer 
re la t iv  ger ingen  V e rw it te ru n g sd a u e r  se it ihrer A b lag e run g  a usgehen  kann. 
W e ite re  Argum ente  für ein geringes A lte r sind ein n iedr iger Anteil an G e sch ie ­
ben, die durch Frostsprengung zers tö rt wurden und eine nur schwache  aeoli- 
sche Erosion (W indschliff, W indpoli tu r) . Die Bildung von Sa lzkrusten  an den 
U n te rse iten  von G e sch ie be  ist noch n icht s e h r  w e it  fo r tge sch r i t te n  und 
beschränkt sich auf mil l imeterd icke graue Kristallrasen.

Mount  Skidmore

Schneebedeckung
Moränenablagerungen 
(Grund- und Seitenmoränen) 
der Weichsel-Kaltzeit

zugefrorener See

Gletschereis

Moränenablagerungen 
(Grund- und Seitenmoränen) 
des älteren Pleistozäns vermutlich 
der Saale-Kaltzeit

Moränenwälle holozänen 
* bis pleistozänen Alters

holozäne Gletscher­
ablagerungen

schneefreie Berge, Gefälle 
in Richtung der Dreieckspitzen

Abb. 53: Das Mt. Sk idm ore -G eb ie t am Rande des S lessor-G le tschers  im 
Nordwesten  der Shack le ton Range.

Fig. 53: Mt. Skidmore near the S lessor Glacier, northwestern  Shackle ton
Range.
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Am  Mt. Sk idmore  konnte in den unteren Hangbere ichen und auf den Ta lböden 
ebenfa lls  M oränenm ate r ia l nachgewiesen werden (Abb. 53). Der Sch iuffgeha lt 
is t g e g e n ü b e r  d e r  P ro v e n d e r  M orän e  n ie d r ig e r  und  auch  von ih rem  
V erw it te rungszustand  her lassen sie sich nur z.T. verg le ichen. Zw ischen dem 
Rand des S lessor-G le tschers  (bei e twa 250 m NN) bis e twa 450 m NN e n t­
sprich t die Ve rw it te rung  sehr  genau  der  des P rovender  Materia ls. O berha lb  
450 m ist sie jedoch deutlich s tä rke r und ist in d ieser In tensitä t bis in 650 m 
Höhe über NN nachweisbar.

Die am Mt. P ro ve n d e r  und S k idm ore  ge fundenen  e rra t ischen  G e sch iebe  
s tam m en  mit g röß te r  W ahrsche in lichke it  aus der  Shack le ton  Range. Südliche 
Gesteine, wie sie auf Stephenson Bastion gefunden wurden , kamen nicht vor.

Vom  V erw it te rungsg rad  her sind sowohl die P rovender  Moräne als auch die 
vom  Mt. Sk idm ore , so weit s ie un te rha lb  von 450 m Vorkom m en, mit der 
w echse lze it l ichen  "Young  Drift" (D e n t o n  & H u g h e s  1981) verg le ichbar, die 
von C h in n  et al, (1988) im Küstenbere ich des N ord -V ic to r ia -Landes bearbeite t 
wurde .

Die Ab lagerung der Moräne am Mt. P rovender w ar nur möglich bei e inem A n ­
schwellen der  E ism ächtigke it  des S lessor-G le tschers  um e twa 350 m. Solche 
Beträge konnten in jünge re r  geo log ische r  V e rgangenhe it  nur am H öhepunkt 
d e r  W e ich se l-K a l tze i t  e rre ich t w e rden , a ls au fg rund  e ine r  M ee re s s p ie g e l­
a b s e n k u n g  b is  zu 150 m d ie  S c h e l fe is m a s s e n  a u f  dem  M e e re s b o d e n  
aufsetzten. W ie  der  Ross-E issche lf  (D e n t o n  & H u g h e s  1981) so dürfte auch 
d e r  F i lchne r-R onne-E issche lf  e ine kräft ige Zunahm e e rfahren  haben. Da der 
F ilchner-E issche lf  unm it te lbar westlich  liegt, würde  s ich sein Anschw e llen  mit 
S icherhe it au f das  P rovende r G eb ie t und mit g e r inge re r  Höhe auch auf das 
S k idm ore -A rea l 20 km w e ite r  östl ich ausw irken. E ine M äch t igke itszunahm e  
des Schelfe ises um 350 m wäre verg le ichbar mit de r  des  Ross-E issche lfes am 
Höhepunkt der W eichse l-Ka ltze it  im Küstenbere ich des  V ic to r ia -Landes (C h in n  
et a l. , 1988).

W äh rend  der ä lteren p le is tozänen  Kaltzeiten waren w esen t l ich  g rößere  E is ­
massen auf dem  Festland gebunden , so daß auch die M ee re ssp iege labsen ­
kung größer gew esen  sein muß. D em entsp rechend  m uß auch das A nschw e l­
len der S c h e l fe is m ä c h t ig k e it  g rö ß e r  gew esen  se in . D ie s ta rk  ve rw it te rten  
M oränen  obe rha lb  450 m über NN am Mt. Sk idm ore , e rra t ische G e sch iebe ­
funde  300 m übe r de r  E isobe rf läche  am Mt. G ass und  von NE nach SW  
verlau fende Kritzen 400 m über der heutigen E isoberf läche  am Mt. Lowe, sind 
Belege für e inen s tä rke ren  Rückstau des S lessor-G le tschers  und se iner Z u ­
flüsse in e iner ä lteren Kaltzeit, wahrsche in lich  während  der  Saale-Kaltzeit.

Z u r  Frage der  ä lteren ho lozänen G le tsche rb e w e gu n ge n  konn ten  nur im Mt. 
S k id m o re -G e b ie t  U n te rs u c h u n g e n  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n .  Dort w u rde  im 
schnee- und e is fre ien Vor land  von drei Loka lg le tschern  sehr  gering verw itte r­
tes  und fr isches M oränenm ate r ia l vorgefunden. Es bedeckt vom  G le tscherrand 
aus ein 100 bis 300 m breites, bogen fö rm ig  beg renz tes  G e lände  (Abb. 53). 
Zum  Teil bed ecke n  d ie  jungen  M oränen  ä ltere  w e ic h s e lz e i t l ic h e  M oränen 
(Abb. 53 bei Punkt 650 m). W ahrsche in lich  hande lt es sich um die A b lag e ­
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rungen ho lozäner G le tschervo rs töße , über deren ze it l iche E instufung jedoch 
keine Aussagen  möglich waren. Die g le ichen Loka lg le tsche r  haben unm it te l­
ba r  vo r  ihren randlichen Kliffs ein bis drei E ndm oränenw ä l le  ausgebildet, die 
zw ischen  ein und fünf M eter Höhe erre ichten. Da noch keine Ve rw it te rungs ­
e inflüsse festste l lbar waren, müssen sie subrezent angelegt worden sein.

In den R ea d-M oun ta ins  w urde  an m ehre ren  S te l len  b ew eg un g s lo s  g e w o r ­
denes  G le tschere is  (Toteis) festgestellt , das schon seit längerer Zeit von der  
E iszu fuh r abgeschn it ten  war. Außerdem  konnten  G es te insoberf lächen  g e fun ­
den werden, die erst vor kurzem eisfrei gew orden  sind und daher noch unver­
w itte rt und ohne Strukturierung waren. Z um indes t die k le ineren G le tscher der 
Shack le ton Range gehen z.Z. leicht zurück.

3 .7.9 Festpunktbest im m una in der Shackle ton Ranae (H.-M. Braun)

In den Jahren um 1970 führte der  British A n ta rc t ic  Survey in der Shackle ton 
Range eine terrestrische Festpunktvermessung durch, die Eingang in die heute 
zu r  V e r fügung  s tehenden  Kartenw erke  fand. In d iesem  F es tpunk tne tz  s ind 
jedoch  fo lgende Pa ram ete r unsicher:

die abso lu te  Lage (Ungenauigke it ca. 1 km) 
die Orientierung (Lage zur Nordrichtung) 
de r  Maßstab

D arübe r  h inaus liegt b isher lediglich eine e inz ige Fes tpunktbestim m ung durch 
Sa te ll i tenem pfänger auf Lewis Chain in de r  mittleren Shackle ton Range vor. Im 
Auftrag  des  Instituts fü r angew and te  G eodäs ie  (IfaG) in Frankfurt führte der  
A u to r  w äh rend  de r  Expedit ion  weite re  M essungen  mit e inem  Sa te l l i tenem p­
fänger  durch. Mit ihrer Hilfe soll zum einen die terrestr ische Verm essung  korr i­
g iert w e rde n , zum  anderen  soll e ine ve rb esse r te  G run d la ge  fü r  zukün ft ige  
Ka r tenw erke  un te r  Ausw ertung  des M ater ia ls , das  w äh rend  e iner Befl iegung 
im Ja n u a r  1986 gew onnen  wurde, geschaffen werden.

Da von  vo rn he re in  n icht bekann t war, w e lch e  Punkte  fü r  d ie Exped it ion  
e rre ichbar sein würden, erstellte das IfAG eine Liste m ög licher Meßlokalitäten, 
die jew e ils  eine Prioritätsstufe zugeteilt bekam en. Die Ausw ah l der Punkte und 
ihre G ew ich tung  erfolgte dabei nach den Kriterien:

Festpunkt der eng lischen terrestr ischen Ve rm essung  (obligatorisch), 
gute Erkennbarke it des Punktes im Luftbild,
gute Erkennbarke it des Punktes im G e lände (Mark ierung durch Stein­
mann, Stange, etc.), 
gute Zugäng lichke it.

F e rn e r  w a r  e ine m ög lichs t bre ite  S treuung  d e r  Punkte  übe r  die gesam te  
Shack le ton  Range e rwünscht; insbesondere  sollten nach Möglichkeit vo r  allem 
im äußers ten  W esten  und Osten M essungen erfo lgen.
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Die F es tpunk tbes t im m ung  w urde  mit e inem Gerä t des Typs "M a g n a vo x  MX 
1502" durchgeführt .  Die S trom versorgung  erfo lg te  aus Batterien (12V /80Ah), 
d ie  jew e ils  im Bas is lager aufge laden  wurden. Die bei d ieser  Exped it ion  zur 
P u f fe run g  d e r  Batte r ien  v o rg e s e h e n e n  S o la rge ne ra to ren  b e w ä h r te n  s ich 
a u fg ru n d  ih re r  m ange lnden  Le is tung nicht, s ie w urden  sp ä te r  n ich t m ehr 
install iert. Die Lebensdauer der Batterien betrug unter den gegebenen  B ed in ­
g ungen  ( insbesondere  de r  Kälte) e twa 24 Stunden. W ährend  der  A n fahr t  de r  
Expedit ion  auf FS "Polarstern" und im Basis lager bei Halley wurden  erfo lgreich 
kürzere Testläufe durchgeführt.

Tabelle  7: Zusam m enste l lung  der  Koord inaten und Beze ichnungen  der
verm essenen Festpunkte in de r  Shackleton Range.

Tab le  7: Geodetic  reference points in the Shackleton Range

Punkt 1
Geographischer Name 
Bereich
britische Bezeichnung
Breite
Länge
Höhe über NN

Stratchey Stump 
östliche Read Mountains 
"N2"
80°40'09” S 
23°10’40” W 
1635 m

Punkt 2
Geographischer Name 
Bereich
britische Bezeichnung
Breite
Länge
Höhe über NN

Dragon’s Back 
mitttlerer Stratton Glacier 
"L1 south"
80°22’50” S 
28°32’57"W 
1019 m

Punkt 3
Geographischer Name 
Bereich
britische Bezeichnung
Breite
Länge
Höhe über NN

Wedge Ridge
oberer Blaiklock Glacier
"Fox"
80°38’24” S 
29°03’18” W 
1333 m

Punkt 4
Geographischer Name 
Bereich
britische Bezeichnung
Breite
Länge
Höhe über NN

Mount Greenfield 
Stephenson Bastion 
keine
80°45’24” S 
27°37’09” W 
1485 m

W ä h re n d  de r  G e lä n d e s a is o n  konn ten  M essu ng en  an v ie r  v o rg e s e h e n e n  
Loka li tä ten  vo rg en om m en  w erden . Dabei w a r  bis au f e ine A u s n a h m e  eine 
H ub sch ra ub e r lan du ng  in u nm it te lba re r  Nähe möglich, w as  den G e rä te tran s ­
port und even tue l le  Zw ischenkon tro l len  w ährend  de r  Be tr iebsze it  wesent lich  
e r le ich te r te .  Die ty p is c h e  S tan dze it  im G e lä n d e  be trug  e tw a  e inen  Tag 
(en tsprechend  e twa 30 bis 40 ausgew erte ten  Sate ll i tendurchgängen), längere
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Verwe ilze iten  mit dann erforderl ichen Kassetten- und Ba tte r iew echse ln  waren 
w egen  de r  Besch ränkung  der zu r  Verfügung  s te he nd e n  H ub sch ra ub e rze it  
selten möglich. Ferner kam es mehrfach zu Ausfä llen der  Energ ieversorgung, 
da w egen  S ch lech tw e tte r  m ehrfach  kein rech tze it iger Anflug  mit dem H ub­
sch rauber  möglich  war. Für die S tando rtbes t im m ungen  w urden  die Signale 
a ller 6 zu r  Zeit in Betr ieb befind l ichen Sate ll i ten a u fgeze ichne t und a u sg e ­
wertet.

Es muß b e to n t  w e rde n , daß  es s ich bei den  in T ab e l le  7 a ng e füh rten  
geograph ischen  Koord inaten  um im G elände a bge lesene  Rohdaten  handelt. 
V o r  Erm itt lung der  exakten  Pos it ionen ist e ine um fang re iche  N achbere itung  
der au fgeze ichneten  Daten erforderlich.
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3.8 E rh öh un g  g la z ia l -g e o d ä t is c h e r  M e ß p u n k te  auf dem  F i lc h n e r -R o n n e -  
Sche lfe is  und Inspektion der  F i lchner S om m ers ta t ion  ÍK .-H. Bässler, H. 
Rappel)

N ach V e rs o rg u n g  des B as is lage rs  in de r  S hack le to n  R ange w u rd e n  d ie  
1985/86  a nge leg ten  und e rs tm alig  b e o b a c h te te n  D e fo rm a t io n s f ig u re n  131 
(76°59 ’S, 5 4 °4 5 ’W), 231 (77°42 ’S, 5 7 °2 3 ’W) und 330 (78°03 ’S, 5 8 °4 4 ’W) au f 
dem  F i lchne r-R onne-Sche lfe is  mit "Po la r-2" angeflogen  und die Ba lisen v e r ­
längert, da die G e fahr bestand, daß sie sonst w egen s ta rke r S ch ne e -A kkum u ­
lation ve r lo rengehen  könnten.

Am  26.1. landete  "Polar-2" mit 2 Piloten, 2 F lug techn ike rn  und 2 Ingenieuren  
s icher an der  F ilchnerstation (77°09 ’S, 50°38 ’W). Infolge aufz iehenden "white- 
out" an der  Station konnte keine weite re  Befl iegung stattf inden. Die Zeit w urde  
genutz t ,  um das m it t le rweile  1,5 m un te r d e r  S c h n e e o b e r f lä c h e  l ie g e n d e  
T re ibs to f fdepo t mit 52 Faß JetA-1 an die O berf läche  zu schaffen. 10 Fässer 
A rk t ik -D ie se l w urden  auf d ie S ta t ionsp la t t fo rm  für e ine  so fort ige  In b e t r ie b ­
nahm e  der  S ta t ionsd iese l ges te l lt .  G egen  Mittag d es  27.1. konn ten  d ie  6 
Ba iisenpunk te  de r  D e fo rm a t ions f igu r  131 um jew e ils  3 m verlängert w erden . 
Die D e fo rm a t io n s f ig u r  231 w u rd e  g e g en  19 U h r  a u f  dem  W e t te r ra d a r  
ausgem ach t, jedoch  w ar e ine Landung w egen  "wh ite-ou t" nicht m ehr möglich. 
Am  28.1. g e lan g  es dann, die Balisen der  D efo rm a tions f igu ren  231 und 330 
um jeweils  3 m zu verlängern. Der Rückflug von "Po la r-2" zum G E IS H A -L ag e r  
bei Halley fand  am 29.1. statt. W ä h re nd  des  Z e it ra um es  26.1. - 29.1. s tand  
"Po la r-4"  im G E IS H A -L a g e r  bere it,  um au f A n fo rd e ru n g  in die S hack le ton  
Range zu fl iegen.

Die F ilchnerstat ion mit ihren Be tr iebse in r ich tungen  ist vo ll funkt ionsfäh ig . Vor 
und hinter de r  Station befinden sich in e inem Abstand  von 50-100 m 3 m hohe 
Sastrug ies. Unter de r  Station w a r  kein nennensw erte r  Schneezutrag  zu e rke n ­
nen. Beide B iwakschachte ln  waren  bis zum  Dach e ingeweht.
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3.9 Stations- und Profilliste

Profil Datum Zeit (GMT) Position Start Wassertiefe Geraet,
bzw. Ende korrigiert* Bemerkungen
Station AWI Start (m) Start (E-Eindringtiefe/
Nr. 12/ Nr. Ende Lat. Lon. Ende G=Gewinn)

240 23.12.87 8:30 58 31 ’S 35 30 ' W 4125 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
24.12.87 20:15 61 39 * S 44 14 'W 460 NBS

241 _ 24.12.87 20:15 61 39 ' S 44 14 ' W 460 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
25.12.87 11: 00 63 48 ’ S 42 34 ' W 4538

242 1572-1 25.12.87 12:10 63 48 ' S 42 32"W 4521 GKG (G 5 9cm)
1572-2 15:20 63 47 'S 42 28'W 4540 SL 10m (E lOm/G 6.5m)

243 _ 25.12.87 16:15 63 47 'S 42 28’W 4550 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
18:42 63 27 'S 42 51f W 4017

244 1573-1 25.12.87 19:27 63 27 'S 42 50 ’W 4005 SL 10m (E 10.6m/G 7.6m)
1573-2 21:18 63 27 ' S 42 49 'W 3993 GKG (G 41cm)

245 _ 25.12.87 22:15 63 27 'S 42 48 ' W 3987 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
26.12.87 1:49 63 27 ' S 43 47 'S 3805

246 26.12.87 1:49 63 27 'S 43 47 ' S 3008 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
4:38 63 ll'S 43 3 ' S 3733

247 1574-1 26.12.87 7:01 63 12 1 S 43 2 ' S 3720 GKG (G 4 3cm)
1574-2 9:18 63 12 ' S 43 0’S 3708 SL 10m (E 10.5m/G 7.4m)

_ _ 26.12.87 10:00 63 12 ' S 42 59’W 3704 SEABEAM, 3Í5 kHz, NBS
12:32 62 51 ' S 43 20 TW 3457

248 1575-1 26.12.87 13:05 62 51 ’ S 43 20 'W 3461 SL 10m (E 10.7m/G 8.5m)
1575-2 14:42 62 51 ' S 43 20 'W 3455 GKG (G 42cm)

249 _ 26.12.87 15:34 62 52'S 43 20 'W 3464 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
19:14 62 19 ' S 43 46 'W 1137

250 1576-1 26.12.87 19:35 62 19 ' S 43 45 'W 1122 GKG (G 42cm)
1576-2 20:48 62 19 ' S 43 45 ' W 1110 SL 10m (E 1.5m/G 1.3)

251 _ 26.12.87 21:10 62 19 ’ S 43 46 'W 1134 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
23:09 61 57 ' S 44 1 ' W 848

252 1577-1 26.12.87 23:28 61 56 ' S 44 0 ' W 845 SL 5m (E 5.5m/G 4. 8m)
1577-2 27.12.87 0:12 61 56 ' S 44 1 ' w 842 GKG (G 42cm)

253 27.12.87 1:15 61 56 ' S 43 52 'W 909 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
8:06 62 l'S 41 31 ' W 2424 NBS

254 _ 27.12.87 8:12 62 0'S 41 31 ' W 2446 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
30.12.87 13:50 65 18 ' S 15 58 1W 5046 NBS

255 _ 30.12.87 14:03 65 20 ' S 16 0 ' W 5049 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
17:19 65 48 ' S 15 24 'W 5027 NBS

256 _ 30.12.87 17 :20 65 48 ' S 15 24 ' W 5028 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
31.12.87 21:54 70 25'S 8 14 ' W 1885

257 _ 03.01.88 17:12 70 29 ' S 8 20 'W 324 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
04.01.88 2:51 71 8 ’ S 12 10'W 569
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COCOoo 7:43 71 8 ’ S 12 11 ' W 630

259 _ 04.01.88 7:55 71 8 ' S 12 11 ' W 491
05.01.88 15:00 75 28 ' S 26 59 ' w 230

260 1578-1 07.01.88 17:12 75 10 ' S 27 22 ' W 345
1578-2 17 :46 75 10 ' S 27 21 'W 339

261 - 07.01.88 18:02 75 9 'S 27 20 ' w 347
23:52 74 0 ' S 25 20 'W 2519

262 _ 07.01.88 23:52 74 0 ' S 25 20 ' w 2519
08.01.88 11:11 72 55 ' S 19 47 ' w 442

263 - 08.01.88 12:20 72 55 ' S 19 48 ' w 592

264 - 08.01.88 14:50 72 53 ’ S 19 37 1 w 457

2 65 _ 08.01.88 17:13 72 50 'S 19 25 'W 510
09.01.88 8:26 71 9 ' S 12 13 ' w 324

266 _ 09.01.88 8:50 71 9 ' S 12 9 ' w 332
1579-1 9:57 71 9 ' S 12 7 ' w 331
1579-2 10:37 71 9 ' S 12 7 ' w 32 9

267 _ 09.01.88 11:00 71 9 ' S 12 2 ' W 371
17:32 70 30 ' S 8 26 ' W 239

268 _ 09.01.88 18:16 70 29 ' S 8 25 ' W 312
11.01.88 7:55 66 4'S 0 47 ' w 4367

269 1580-1 11.01.88 9:39 66 4 ' S 0 50 ' w 4291

270 _ 11.01.88 11:06 66 4 'S 0 50 ' w 4344
13:23 65 53 'S 0 13 ' w 3841

271 1581-1 11.01.88 14:59 65 53 'S 0 13 ' w 3842
1581-2 17:27 65 53 ' S 0 13 ' w 3840

272 _ 11.01.88 18:27 65 53 ' S 0 14 ' w 3848
20:20 65 42 'S 0 17 'E 3458

273 1582-1 11.01.88 21:15 65 43 ' S 0 16 'E 3474

274 _ 11.01.88 22:23 65 43 'S 0 20 'E 3397
12.01.88 1:20 66 0 ' S 0 31 ' w 4081

275 _ 12.01.88 1:44 65 58 'S 0 36 ' w 4090
5:19 65 41 ' S 0 15 'E 3204

276 1582-2 12.01.88 7:26 65 43 'S 0 20 'E 3364

277 _ 12.01.88 8:37 65 43 'S 0 20 ' E 3395
9:53 65 33 ' S 0 35 'E 3223

278 1583-1 12.01.88 11:30 65 33 'S 0 37 'E 3191

279 _ 12.01.88 12:46 65 33 'S 0 39 'E 3179
15:38 65 10 'S 1 12 'E 2908

280 1584-1 12.01.88 16:50 65 9 ' S 1 12 'E 2938
1584-2 19:22 65 8’ S 1 14 'E 2976
1584-3 21:15 65 8'S 1 15 'E 3005

Verankerung ausgebracht KN 1 

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

GKG (G 14cm)
SL 5m (E Om/G Om)
SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

UWE

Aufnahme Verankerung AWI 201-2 

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

AGT
MG (G 24cm)
MUC (G 5cm)

3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
NBS

KOL 15m {E 15m/G 7.2m)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

KOL 15m (E 13.4m/G 10.1m)
GKG (G 50cm)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

GKG {G 4 6cm)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

KOL 15m (E 15.5m/G 13.2m) 

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

KOL 15m (E lm/G 0.6m)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

KOL 15m (E 5m/G 3.7m)
GKG (G 25cm)
MUC (G 32cm)



281

282

283

284

285

286

287

288

289

290

291

292

293

294

295

296

297

298

299

300

307

308

240  -

12.01.88 22:10 65 8 1S 1 14 ’E 3020 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
13.01.88 4:13 64 31 'S 3 6 ’ E 2080

_ 13.01.88 4:26 64 32 'S 3 7 1E 2080 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
4:50 64 34'S 3 2 1E 2140

_ 13.01.88 5:09 64 32 ' S 2 5 9 1E 2089 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
5:29 64 30’S 3 5 ' E 2140

1585-1 13.01.88 6:38 64 311 S 3 7 'E 2079 GKG (G 38cm)
1585-2 8:28 64 31 ’S 3 7 'E 2077 KOL 15m (E 3.5m/G 3.1m)
1585-3 11:36 64 31 ’S 3 5 * E 2075 KOL 15m (E 7.0m/G 6.8m)

_ 13.01.88 13:59 64 32'S 3 1 'E 2097 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
14.01.88 6:27 64 55'S 2 32 ' W 5025 NBS

_ 14.01.88 6:34 64 55'S 2 32 'W 5021 Aufnahme Verankerung WS 2
1586-1 11:05 64 55' S 2 32 ' W 5020 GKG leer
- 16:16 64 53'S 2 34 rW 5029 Ausbringen Verankerung WS 3
1586-2 14.01.88 18:16 64 51 ' S 2 35'W 5038 GKG (G 2 9cm)
1586-3 21:50 64 52'S 2 37 'W 5034 CTD

- 14.01.88 23:20 64 53'S 2 39'W 5032 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
15.01.88 12:46 66 50 ' S 4 13 ’ W 4706 NBS

1587-1 15.01.88 14:03 66 50 ' S 4 13 ' W 4707 GKG (G 52cm)
1587-2 17:21 66 51 'S 4 10 'W 4698 KOL 15m (E 3.4m/G 3.3m)

_ 15.01.88 19:11 66 50 ' S 4 -11 'W 4685 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
16.01.88 6:05 68 32’S 5 4 6 ' W 3471

1588-1 16.01.88 6:52 68 32 ’ S 5 48 'W 3459 SL 10m (E 7.5m/G 6.9m)
1588-2 8:50 68 32 1 S 5 47 'W 3360 GKG (G 5cm)
1588-3 10:52 68 32'S 5 4 6 1W 3471 GKG (G 60cm)

_ 16.01.88 11:52 68 32 ’ S 5 45'W 3476 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
12:48 68 23' S 5 37'W 4417

_ 16.01.88 13:03 68 23 1S 5 38 'W 4427 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14:02 68 32 1 S 5 4 6 ' W 3179

_ 16.01.88 14:02 68 32'S 5 46'W 3179 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14:54 68 36 ' S 6 7’W 2872

- 16.01.88 14:54 68 36 ' S 6 7 'W 2872 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
17.01.88 2:29 70 20 1 S 8 0 ' W 1019

- 17.01.88 2:29 70 20 'S 8 0 'W 1019 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
2:57 70 22 ' S 8 8 'W 769

- 17.01.88 10:26 70 2 6 ' S 8 18 1W 486 Aufnahme Verankerung AWI 202

- 17.01.88 19:45 70 49 ' S 10 47 ’W 464 AGT
1589-1 20:46 70 50 1 S 10 51 'W 434 MG (G 10cm)
- 21:35 70 50 ’ S 10 52 ' W 408 UWE

17.01.88 21:48 70 50 1 S 10 52 1W 410 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
18.01.88 5:50 70 35’S 14 22 ' W 3386

1590-1 18.01.88 6:57 70 35 ’ S 14 23 ' W 3453 GKG (G 4 7cm)
1590-2 9:01 70 35 1 S 14 22 1W 3428 SL 10m (BS

11:36 71 6 'S 12 21 ’W 544

_ 19.01.88 13:03 71 8 ' S 12 21 'W 560 Bio-Multipoden ausgesetzt
_ 14:20 71 9 ' S 12 18 ' W 420 UWE

1594-1 19.01.88 16:53 71 14 ' S 12 59 'W 190 MG (G 12cm)
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310

311

312

313

314

315

316

317

318

319

320

321

322

323

324

325

326

327
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1595-1
1595-2

1596-1
1596-2
1596-3
1596-4

1597-1

1598-1
1598-2

1599-1
1599-2
1599-3

1600-1
1600-2

1601-1

1602-1
1602-2

1603-1
1603-2

1 8 : 1 0 71 15 ’S 13 0 ’ W

1 9 . 0 1 . 8 8 1 9 : 1 6 71 16 ’S 13 0 ' W
2 0 . 0 1 . 8 8 1 5 : 5 3 73 31' ' s 22 40 ' W

2 0 . 0 1 . 8 8 1 6 : 1 6 73 31 'S 22 42 'W
1 7 : 1 0 73 31 'S 22 43 'W

2 0 . 0 1 . 8 8 1 7 : 4 0 73 31 'S 22 44 ’ W
2 1 . 0 1 . 8 8 2 : 1 7 74 14 'S 26 16 ’ W

2 1 . 0 1 . 8 8 6 : 4 3 74 14 'S 26 1 6 ’ W
8 : 1 6 74 15 ’S 26 17 1W
9 : 3 0 74 15 'S 26 19 'W

1 0 : 5 1 74 16 ’S 26 20 'W

2 1 . 0 1 . 8 8 1 1 : 2 5 74 15 ’S 26 21 ' w
1 3 : 2 4 74 32 'S 26 38 'W

2 1 . 0 1 . 8 8 1 4 : 4 0 74 32 ’S 26 38 'W
1 6 : 3 0 74 32 ’S 26 3 5 ' W
1 7 : 3 1 74 31 'S 26 33 ' W
1 7 : 5 4 74 31 'S 26 33 'W

2 1 . 0 1 . 8 8 1 8 : 2 3 74 31 'S 26 35 ' w
2 0 : 2 9 74 15 ’S 27 21 'W

2 1 . 0 1 . 8 8 2 1 : 1 3 74 14 ’S 27 18 ’ W
2 2 : 3 8 74 14 'S 27 20 1 w

2 1 . 0 1 . 8 8 2 3 : 2 5 74 14 'S 27 23 ’ W
2 2 . 0 1 . 8 8 3 : 3 2 73 43 ’S 28 44 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 4 : 2 3 73 41 ’S 28 37 ' w
7 : 3 6 74 4 1'S 27 39 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 8 : 2 7 74 4 'S 27 41 ' w
1 0 : 0 0 74 4'1 S 27 43 'W
1 1 : 0 9 74 4 ’S 27 42 ’ W

2 2 . 0 1 . 8 8 1 1 : 5 3 74 3 ’S 27 39 ' W
1 2 : 5 8 74 11''S 27 24 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 1 3 : 3 9 74 11 'S 27 25 'W
1 5 : 0 0 74 11''S 27 27 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 1 6 : 0 3 74 1 0 ’'S 27 23 'W
1 8 : 5 5 74 3 0 ' 1 s 26 28 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 1 9 : 4 5 74 3 0 ’'S 26 22 'W
2 0 : 4 6 74 3 1 ’ s 26 21 'W

2 2 . 0 1 . 8 8 2 1 : 2 4 74 3 0 ''S 26 26 'W
2 3 . 0 1 . 8 8 3 : 3 4 73 41 ’ S 28 35 1W

2 3 . 0 1 . 8 8 6 : 4 5 73 4 3 ’'S 28 42 'W
8 : 1 6 73 4 3 ''S 28 42 'W

2 3 . 0 1 . 8 8 9 : 4 1 73 4 1 ’'S 28 31 ’W
12 :  42 74 7 ’ s 27 51 ' W

2 3 . 0 1 . 8 8 1 3 : 5 4 74 7 ’s 27 50 ' w
1 4 : 5 8 74 1 's 27 51 ' w

2 3 . 0 1 . 8 8 1 5 : 2 7 74 0 ’ s 27 50 'W
16 :  44 74 0 ’ s 27 50 ' w

198 UWE

209 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
1153

1177 SL 10m (E 5.0m/G 3.9m) 
1185 GKG (G 36cm)

1167 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
2470

2467 GKG (G 45cm)
2494 MUC (G 35cm)
2491 SL 10m (E 3.0m/G 1.8m) 
2507 SL 5m (E 5.Om/G 2.8m)

2552 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
498

470 UWE 
464 AGT
4 61 MG nicht ausgel.
461 MG (G 24cm)

464 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
2439

2438 SL 10m (E 15.5m/G 4.5m)
2443 GKG {G 45cm)

2448 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG, 
2846 NBS

2865 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG, 
2507 NBS

2482 GKG (G 4 9cm)
2482 MUC (G 35cm)
2487 SL 10m (E 13.3m/G 11.3m)

2536 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
2524

2515 SL 10m (E 7.3m/G 4.8m) 
2512 GKG (G 45cm)

2533 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
499

482 AGT
512 MG (G 5cm)

610 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
2877

2813 GKG (G 50cm)
2816 SL 10m (E lOm/G 8.8m)

2904 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
2444

2410 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 
2548

2541 SL 10m (E 7.9m/G 4.1m)
2555 GKG {G 4 9cm)
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328 - 23.01.88 17:32 74 0 S 27 48 W 2556 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:40 74 29 S 26 23 W 2472 NBS

329 _ 23.01.88 21:50 74 29 S 26 24 W 729 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
22:18 74 32’S 26 38 W 546 NBS

330 _ 23.01.88 22:30 74 32 S 26 37 W 509 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
24.01.88 5:21 73 43 S 28 47 W 2845 NBS

331 _ 24.01.88 5:46 73 44 S 28 50 W 2844 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
12:24 74 32 S 26 40 W 551 NBS

332 - 24.01.88 14:05 74 30 S 26 26 'W 463 UWE

333 _ 24.01.88 17:10 74 39 S 26 58 W 434 AGT
1604-1 18:17 74 39 ' S 26 56 W 408 MG (G 33cm)
- 19:40 74 39 S 26 57 W 411 UWE

334 _ 24.01.88 21:35 74 33 S 26 44 W 629 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
25.01.88 3:45 73 44 S 28 52 W 2800

335 _ 25.01.88 3:45 73 44 ’S 28 52 ' W 2800 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
9:05 74 4 S 31 46 W 1650

336 1605-1 25.01.88 9:33 74 4 ’ S 31 47 W 1657 SL 10m (E 7.9/G 4■4)
1605-2 10:26 74 3 S 31 46 W 1671 MUC (G 20cm)
1605-3 11:20 74 3 S 31 45 W 1674 GKG (G 4 8cm)

337 _ 25.01.88 12:12 74 3 'S 31 50 W 1722 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
16:00 73 30 S 34 2 'W 2937

338 1606-1 25.01.88 16:49 73 30 S 34 0’W 2933 GKG (G 47cm)
1606-2 18:25 73 30 S 34 2 ’W 2932 MUC (G 30cm)
1606-3 19:37 73 30’S 34 2 ’ w 2943 SL 10m (E 4. 7m/G 4.2m)

339 _ 25.01.88 20:22 73 30’S 34 3 W 2935 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
26.01.88 4:21 74 5 'S 33 39 'W 1644

340 1607-1 26.01.88 6:29 74 6'S 33 41 ■w 1610 GKG (G 46cm)
1607-2 7:33 74 6’S 33 40 ' w 1598 MUC (G 30cm)
1607-3 8:21 74 6’S 33 39 ' w 1582 SL 5m (E 5.6m/G 3 . 6m)

341 26.01.88 8:43 74 6'S 33 39 ’W 1582 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
12:12 74 38’S 34 0 ’W 547

342 _ 26.01.88 12:45 74 39 'S 34 0 ' w 548 AGT
1608-1 13:49 74 39 ’S 34 2 ’W 545 MG (G 18cm)
_ 14:40 74 40 ’S 34 4'W 546 UWE

343 - 26.01.88 15:30 74 39 'S 34 8 'W 544 3.5 kHz, NBS
27.01.88 0:10 74 40 'S 38 8 ’W 423

344 _ 27.01.88 6:18 74 41 'S 38 15 ’W 422 MG
1609-1 6:55 74 41 ' s 38 15 •w 423 GKG leer
1609-2 7:23 74 41 ' s 38 15 ’W 423 GKG (G 45cm)
1609-3 8:02 74 41 'S 38 15 ' W 420 SL 5m {E 4.2m/G 2. 9m)

345 _ 27.01.88 8:38 74 41 ’S 38 11 1 w 419 3.5 kHz, NBS
11:00 74 40 ' S 37 3 ’W 373
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346 1610-1 27.01.88 11:15 74 40'’S 37 2'W 367 SL 5m (E Om/G Om)
1610-2 11:37 74 40'’S 37 1'W 367 SL 5m (E 1.2m/G 0.7m)
1610-3 12:00 74 40''S 37 111 W 371 GKG (G 10cm)
- 12:37 74 40'1 s 37 111W 367 MG nicht ausgel.

13:45 74 40 ' S 37 0 ' W 367 AGT
1610-4 14:37 74 39' s 37 0 1w 369 MG (G 5cm)

347 _ 27.01.88 14:54 74 39’’S 37 0 ’'W 371 3.5 kHz, NBS
17:49 74 37 '1 s 36 0 ’'W 421

348 _ 27.01.88 18:00 74 37 ’1 s 36 1’’ w 420 MG
1611-1 18:26 74 37'1 s 36 2 1 w 419 GKG (G 37cm)
1611-2 19:04 74 37 'S 36 4'1 w 420 SL 5m (E Om/G Om)
1611-3 19:39 74 37 'S 36 5'1 w 418 SL 3m (E 3m/G 1.4 m)
1611-4 20:07 74 37’'S 36 6''W 422 MUC (G 30cm)

349 _ 27.01.88 20:25 74 36 ’S 36 6 ' W 419 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
22:47 74 25''S 36 59 1 w 840

350 1612-1 28.01.88 6:17 74 24''S 37 11 w 815 GKG (G 28 cm)
1612-1 7:05 74 25 'S 37 2 'W 849 SL 5m (E 2.5m/G 1.9m)

351 _ 28.01.88 7:30 74 24 'S 37 2 ’ W 871 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
9:17 74 17''S 36 37 ' w 1571

- _ 28.01.88 9:17 74 17 'S 36 37 ' w 1571 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
10:09 74 15 'S 36 41 ' w 1543

352 1613-1 28.01.88 10:27 74 15 'S 36 41 ' w 1543 SL 10m (E 9.7m/G 5.5m)
1613-2 11:21 74 15 'S 36 41 ' w 1541 GKG (G 54cm)
1613-3 12:15 74 15 'S 36 42 ' w 1542 MUC (G 30cm)
1613-4 13:11 74 15 'S 36 41 ' w 1542 SL 15m (E 12.2m/G 7.1m)

353 _ 28.01.88 13:35 74 15 'S 36 41 1 w 1541 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
29.01.88 2:08 75 17 ’ s 34 45 'W 564

354 1614-1 29.01.88 6:16 75 17''S 34 41 1 w 557 GKG (G 40cm)
1614-2 6:54 75 16''S 34 40 ' w 554 MUC (G 30cm)
- 7:35 75 16 'S 34 40 ' w 558 MG
1614-3 8:10 75 16 'S 34 39 ' w 555 SL 5m (E 1.6m/G 1,0m)
_ 9:00 75 16''S 34 39 1 w 549 FOT
1614-4 9:54 75 16 'S 34 38 1 w 553 SL 3m (E 2.6m/G 1.7m)
- 11:30 75 17 'S 34 42 ' w 560 AGT
- 12:50 75 19''S 34 48 ' w 556 FOT

355 _ 29.01.88 13:17 75 19’'S 34 48 ' w 558 3.5 kHz, NBS
15:30 75 30’’ S 36 14 'W 481

356 1615-1 29.01.88 15:49 75 30 'S 36 15 ' w 480 SL 3m (E 2.4m/G 1.4m)
1615-2 16:15 75 30’'S 36 15 ' w 486 GKG (G 51cm)

357 _ 29.01.88 16:28 75 30''S 36 15 ' w 481 3.5 kHz, NBS
20:27 76 0 1'S 38 11 ' w 477

358 1616-1 29.01.88 20:37 76 0'’S 38 12 1 w 479 GKG (G 42cm)
1616-2 21:06 76 0 ’'S 38 12 ' w 478 SL 3m (E Om/G Om)
1616-3 21:28 76 0’’S 38 12 ' Vî 477 SL 3m (E Om/G Om)

359 _ 29.01.88 21:45 76 0 ’'S 38 12 ' w 475 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
30.01.88 9:49 77 11'S 34 6' w 474

360 1617-1 30.01.88 10:04 77 1 1'S 34 5 ' w 466 SL 3m (E Om/G Om)
1617-2 10:33 77 1’' S 34 8 ' w 518 GKG (G 23cm)
1617-3 11:03 77 1’'S 34 6'' w 481 MUC (G 15cm)
1617-4 11:38 77 1 ’’S 34 2''W 447 GSL 5m (E Om/G Om)

361 _ 30.01.88 11:53 77 1''S 34 3 ' w 464 3.5 kHz, NBS
1 3 : 2 4 77 15''S 34 16 ' w 417
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362 - 30.01.88 14:30 77 15' S 34 16 ’W 407 UWE
_ 15:36 77 15' S 34 17 'W 402 MG
~ 16:30 77 16 ' S 34 19 'W 407 AGT

363 _ 30.01.88 17:03 77 17 ' S 34 21 ' W 420 3.5 kHz, NBS
18:55 77 31 ’S 35 7 ' W 424

364 1618-1 30.01.88 19:14 77 31 'S 35 8 ' W 423 GSL 5m (E Om/G Om)
1618-2 19:39 77 311 S 35 7 'W 422 GKG (G 25)

3 65 _ 30.01.88 20:00 77 32 ' S 35 7 ' W 437 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
31.01.88 8:28 78 2 ' S 39 21 'W 1167 NBS

366 1619-1 31.01.88 8:53 78 2 ' S 39 21 1W 1167 GKG (G 4 6cm)
1619-2 9:41 78 2 1 S 39 22 1W 1164 MUC nicht ausgel.
_ 10:50 78 2 'S 39 24 ' W 1161 FOT
1619-3 11:44 78 2 'S 39 24 ' W 1162 GSL 5m (E 1.2m/G 0.5m)

367 _ 31.01.88 12:04 78 3 ' S 39 23 ' W 1163 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14:40 78 2 ' S 37 35'W 1108

368 1620-1 31.01.88 14:58 78 2 'S 37 34 'W 1105 GSL 5m (E 3.4m/G 2.7m)
1620-2 15:40 78 2 ' S 37 32 ' W 1094 GKG (G 42cm)
1620-3 16:26 78 2 ' S 37 311W 1091 MUC (G 10cm) nicht ausgel
- 18:00 78 2 ' S 37 27 ' W 1097 FOT

369 _ 31.01.88 22:16 78 3 ' S 37 30 ' W 1095 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
01.02.88 1:06 78 4 'S 39 25 ' W 1165

370 _ 01.02.88 1:18 78 5 1 S 39 25 ' W 1169 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
4:05 78 4 'S 39 27’W 1097

371 _ 01.02.88 4 :05 78 4 'S 39 27 ’ W 1097 SEABEAM, 3.5' kHz, NBS
5:37 78 5 ' S 36 24'W 506

372 1621-1 01.02.88 6:43 78 6 ' S 36 26 'W 531 AGT
- 8:00 78 6 ' S 36 28 ’W 557 MG
- 8:45 78 6 ' S 36 27 'W 561 FOT
- 10:45 78 5 ' S 36 23 ' W 511 UWE
1621-2 11:33 78 5 ' S 36 24 ' W 510 GKG (G 2 9cm)

373 - 01.02.88 12:00 78 6 ' S 36 25 1W 585 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14:18 78 15'S 37 48 'W 1107

374 1622-1 01.02.88 14:43 78 15'S 37 48 'W 1104 GKG
1622-2 15:36 78 15 ' S 37 46 'W 1097 MUC (G 35cm)
1622-3 16:19 78 14 'S 37 44 ’W 1103 GSL 5m (E 4.7m/G 3.8m)
- 16:10 78 14 ' S 37 43 'W 1107 FOT

375 _ 01.02.88 17:52 78 13 ' S 37 43 ' W 1102 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
20:30 78 15’S 39 27 'W 1211

376 1623-1 01.02.88 20:47 78 15 ' S 39 27 ' W 1211 GSL 5m (E 3.2m/G 2.4m)
1623-2 21:32 78 16 ' S 39 26 'W 1216 GKG (G 54cm)
- 23:00 78 16 ' S 39 25 1W 1218 FOT

377 _ 01.02.88 23:40 78 16 1 S 39 25 ' W 1216 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
02.02.88 5:40 78 12 ' S 36 55 ' W 803
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1 6 2 4 - 1

1 6 2 4 - 2

0 2 . 0 2 . 8 8 6 : 2 1
7 : 1 5
8 : 5 0

- 0 2 . 0 2 . 8 8 1 0 : 0 0
1 2 : 5 6

1 6 2 5 - 1
1 6 2 5 - 2
1 6 2 5 - 3

0 2 . 0 2 . 8 8 1 3 : 2 0
1 4 : 0 9
1 4 : 5 0
1 5 : 4 5

- 0 2 . 0 2 . 8 8
0 3 . 0 2 . 8 8

1 6 : 2 4
1 0 : 5 8

1 6 2 6 - 1
1 6 2 6 - 2

0 3 . 0 2 . 8 8 1 1 : 1 9
1 1 : 4 7

- 0 3 . 0 2 . 8 8 1 2 : 1 0
1 5 : 5 0

1 6 2 7 - 1
0 3 . 0 2 . 8 8 1 6 : 3 0

1 7 : 3 9
1 8 : 2 0

- 0 3 . 0 2 . 8 8
0 4 . 0 2 . 8 8

1 9 : 0 0
7 : 4 0

- 0 4 . 0 2 . 8 8
0 6 . 0 2 . 8 8

1 8 : 5 2
1 3 : 2 2

1 6 2 8 - 1
1 6 2 8 - 2

0 6 . 0 2 . 8 8 1 3 : 4 9
1 4 : 4 1
1 5 : 4 5

- 0 6 . 0 2 . 8 8 1 8 : 3 4
2 3 : 2 8

- 0 6 . 0 2 . 8 8
0 7 . 0 2 . 8 8

2 3 : 3 6
2 : 1 8

- 0 7 . 0 2 . 8 8 2 : 2 6
4 : 2 3

- 0 7 . 0 2 . 8 8 4 : 3 1
7 : 0 5

- 0 7 . 0 2 . 8 8 7 : 1 4
7 : 5 5

- 0 7 . 0 2 . 8 8 8 : 4 0

- 0 7 . 0 2 . 8 8 9 : 2 9
1 1 : 2 5

- 0 7 . 0 2 . 8 8 1 1 : 2 8
1 2 : 0 0

1 6 2 9 - 1
0 7 . 0 2 . 8 8 1 2 : 3 0

1 3 : 2 6
1 4 : 1 5

- 0 7 . 0 2 . 8 8 1 4 : 4 9
1 5 : 5 7

- 0 7 . 0 2 . 8 8 1 5 : 5 7
1 8 : 3 2

78 1 2 ’ S 36 54 '1W 804
78 1 3 ’ S 36 55 '1W 817
78 1 2 ' S 36 54 11W 814

78 1 2  ' s 36 53 ' w 7 95
77 5 1 1s 38 3 ' w 1169

77 5 1 1 S 38 3 ' w 1170
77 51 ' S 38 3 ' w 1178
77 5 1 ' s 38 3 ' w 1169
77 5 0 ’ s 38 3 ' w 1170

77 4 9 *s 38 3 ' w 1181
75 17 ' s 33 6 ' w 605

75 1 7 ' s 33 6 'W 603
75 17 ' s 33 6 ' w 602

75 1 7 ' s 33 4 'W 606
74 4 2 ' s 31 6 ' w 543

74 4 1 ' s 31 2 ' w 523
74 4 0 ' s 31 2 ' w 514
74 4 0 ' s 31 3 lW 518

74 4 1 ' s 31 0 ' w 520
75 2 9 ' s 27 7 ' w 243

75 2 1  ’ s 25 50 ' w 770
71 24 ' s 14 0 ' w 296

71 2 3 ' s 13 59 ' w 308
71 2 3 ' s 13 57 ' w 309
71 2 3 ' s 13 57 ' w 288

71 14 ' s 13 42 ' w 1526
70 3 8 ' s 15 8 ' w 4432

70 37 ' s 15 5 ' w 4355
70 5 8 ’ s 14 16 ' w 2 2 0 0

70 5 8 ' s 14 13 'W 2163
71 13 ' S 13 38 ' w 1326

71 1 3 ' s 13 36 ' w 1290
70 54 ' S 14 18 ' w 2207

70 5 3 ' s 14 16 ' w 2203
70 5 8 ' s 14 5 ' W 2136

70 5 8 ' s 14 6 ' w 2133

70 5 8 ' s 14 5 ' w 2156
71 14 ' S 13 30 ' w 430

71 14 ' s 13 31 'W 453
71 1 7 ' s 13 42 'W 416

71 1 7 ' s 13 43 ' w 412
71 1 8 ' s 13 46 ' w 427
71 1 8 ' s 13 48 ' w 520

71 1 8 ' s 13 49 ' w 616
71 1 1  ' s 13 30 ' w 1336

71 1 1  ' s 13 30 ' w 1336
70 53 ' S 14 14 'W 2209

MG (G 36cm)
FOT
AGT

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

GKG (G 44cm)
MUC (G 10cm) nicht ausgel. 
GSL 5m (E 3.1m/G 2.6m)
FOT

SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
NBS

GKG (G 49cm)
GSL 5m (E 3.4m/G Om)

3.5 kHz, NBS

AGT
MG (G 13cm) 
FOT

3.5 kHz, NBS

Eiskantenvermessung, NBS 
3 . 5  kHz, streckenweise SEABEAM

AGT
MG (G 7cm)
UWE

SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

CTD

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

AGT
MG (G 26cm)
FOT

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS

SEABEAM, 3 . 5  kHz, NBS
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- 07.02.88 18:42 70 52 ’S 14 11 ’W 2254 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
21:22 71 12 'S 13 25 ' W 501

_ 07.02.88 21:30 71 11 ’S 13 23 ’W 556 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
08.02.88 0:12 70 52 ’S 14 8' w 2347

- 08.02.88 0:19 70 51 'S 14 6'W 2395 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
2:54 71 11 ' s 13 20 ' W 509

_ 08.02.88 3:04 71 10 'S 13 17 'W 508 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
5:41 70 52 'S 14 1 ' w 2419

_ 08.02.88 5:50 70 51 'S 13 59 ' w 2428 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
8:53 71 12 'S 13 8 ’W 360

_ 08.02.88 9:03 71 11 'S 13 7 ' W 391 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
11:57 70 52 'S 13 53 'W 1984

08.02.88 11:57 70 52 ' S 13 53 ’W 1984 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
13:06 70 44 ’S 14 7’W 3376

_ 08.02.88 13:12 70 43 ' S 14 7'W 3414 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
13:39 70 45 ' s 14 15 'W 2658

- 08.02.88 13:43 70 46 'S 14 15 ' w 2653 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14:01 70 44 ' S 14 10 ' w 3518

1630-1 08.02.88 15:17 70 45 ’S 14 12 ' w 3200 Dredge

08.02.88 17:26 70 46 'S 14 18 ’W 2588 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
18:29 70 43 'S 14 3 'W 3341 NBS

- 08.02.88 18:29 70 43 'S 14 3 'W 3341 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
19:30 70 51 'S 13 50 1 w 2770 NBS

- 08.02.88 19:30 70 51 'S 13 50 ' w 2770 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:57 71 9'S 13 9’W 541 NBS

__ 08.02.88 22:12 71 8 ’S 13 7' w 590 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
09.02.88 0:31 70 51 'S 13 46 ' w 2399 NBS

- 09.02.88 0:46 70 51 ’S 13 44 ' w 2408 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
3:12 71 8' S 13 4'W 545 NBS

~ 09.02.88 3:27 71 8’S 13 0 ' w 554 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
5:48 70 50 ’S 13 41 'W 2446 NBS

- 09.02.88 6:01 70 49 'S 13 39 ' w 2453 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
8:20 71 3 ' S 13 8'W 1777 NBS

- 09.02.88 9:20 71 3 ' S 13 6'W 1777 Windenerprobung

_ 09.02.88 10:30 71 3 'S 13 8 1 w 1804 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
11:20 71 9'S 12 54 ' w 438

- 09.02.88 13:50 71 20 'S 12 25 'W 181 AGT
1631-1 14:37 71 19 'S 12 25 ’ w 170 MG (G 25cm)
- 15:50 71 19 ’ S 12 25 'W 174 UWE

- 09.02.88 18:53 71 7 ’S 13 0 'W 9 68 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:23 70 47 'S 13 41 ' w 2556 NBS

- 09.02.88 21:31 70 46 ’ S 13 39 'W 2517 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
10.02.88 0:20 71 7''S 12 51 'W 527 NBS
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- 10.02.88 0:28 71 6'S 12 co 1W 649 SEABEAM, 3.5 kHz,
3:10 70 45' S 13 38''W 2594 NBS

10.02.88 3:20 70 44’S 13 36'1W 2650 SEABEAM, 3.5 kHz,
6:42 71 6'S 12 44'1 w 515 NBS

- 10.02.88 7:12 71 8 ' S 12 36'1 w 400 SEABEAM, 3.5 kHz,
11:05 70 57' S 11 6'W 325

" 10.02.88 11:50 70 57 'S 11 6 ' w 332 UWE

- 10.02.88 18:49 71 0'S 10 58 ' w 364 SEABEAM, 3.5 kHz,
20:20 70 59’S 11 45 ' w 881

- 10.02.88 20:20 70 59' S 11 45 ' w 886 SEABEAM, 3.5 kHz,
21:25 71 5' S 12 8 ' w 1192

_ 10.02.88 21:25 71 5'S 12 8 'W 1192 SEABEAM, 3.5 kHz,
22:48 71 7' S 12 39 ' w 448

- 10.02.88 22:48 71 7 's 12 39 ' w 448 SEABEAM, 3.5 kHz,
11.02.88 1:57 70 43’s 13 35 ’W 2783

- 11.02.88 2:04 70 42' s 13 33 ' w 2764 SEABEAM, 3.5 kHz,
5:18 71 6’s 12 37 ’W 495

- 11.02.88 5:30 71 6's 12 35 ' w 643 SEABEAM, 3.5 kHz,
8:41 70 42’s 13 30 ' w 2737

11.02.88 8:48 70 41 's 13 28 ' w 2653 SEABEAM, 3.5 kHz
12:16 71 7 's 12 29 ’W 549

- 11.02.88 12:26 71 6's 12 26 ’W 688 SEABEAM, 3.5 kHz
16:37 70 39’s 13 30 ' w 2564 NBS

- 11.02.88 16:51 70 38''S 13 27 ' w 2499 SEABEAM, 3.5 kHz
21:05 71 7' s 12 21 ' w 563 NBS

_ 11.02.88 21:13 71 7' s 12 19 ' w 633 SEABEAM, 3.5 kHz
12.02.88 1:34 70 37' s 13 25 1 w 2444

_ 12.02.88 1:41 70 37 ’s 13 22 ’W 2405 SEABEAM, 3.5 kHz
6:07 71 8's 12 10 ' w 533

- 12.02.88 6:07 71 8's 12 10 ’W 533 SEABEAM, 3.5 kHz
8:58 70 57'S 11 5 ’W 327

_ 12.02.88 9:35 70 58’s 11 9 ' w 350 AGT
1632-1 10:26 70 58’s 11 12 ' w 370 MG (G 37cm)

- 12.02.88 12:40 70 51 's 11 0'W 393 UWE

- 12.02.88 13:42 70 52’s 11 1’W 357 3.5 kHz, NBS
18:58 70 32’s 8 44 1 w 160

- 12.02.88 20:00 70 30' s 8 31 ’W 245 SEABEAM, 3.5 kHz
22:13 70 18' s 7 53 ’W 1546 NBS

- 12.02.88 22:13 70 18 1S 7 53 'W 1546 SEABEAM, 3.5 kHz
23:29 70 11' s 8 16 •w 1939 NBS

MAG,

NBS

MAG,
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12.02.88 23:29 70 11''S 8 16 'W 1939 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
13.02.88 0:17 70 6''S 8 29 'W 2546 NBS

_ 13.02.88 0:17 70 6'S 8 29 'W 2546 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
5:13 69 39''S 10 5 'W 2611 NBS

_ 13.02.88 5:13 69 39 'S 10 5 ' W 2611 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
8:53 69 12’S 11 O'W 4045 NBS

_ 13.02.88 8:53 69 12 'S 11 0 'W 4045 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
18:14 70 17 !'S 13 30 'W 4122 NBS

- 13.02.88 18:14 70 17 'S 13 30 ’W 4122 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:28 70 45''S 14 3 'W 3323 NBS

_ 13.02.88 21:28 70 45 'S 14 3 'W 3323 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:44 70 48’'S 14 1'W 2594 NBS

- 13.02.88 21:44 70 48 'S 14 l ’W 2594 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
22:53 70 55''S 13 49 'W 2409 NBS

_ 13.02.88 22:53 70 55''S 13 49 'W 2409 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
23:35 70 59''S 13 37 •w 2094

- 13.02.88 23:35 70 59 'S 13 37 'W 2094 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
14.02.88 0:16 71 3''S 13 29 'W 1986

_ 14.02.88 0:16 71 3''S 13 29 ' w 1986 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
1:18 71 9''S 13 11 'W 488

_ 14.02.88 1:34 71 8 'S 13 7 'W 5 92 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
4:12 70 51’'S 13 49 •w 2468

_ 14.02.88 4:12 70 51''S 13 49 ■w 2468 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
5:28 70 45''S 14 3 ’W 3323

1633-1 14.02.88 7:10 70 46''S 14 3 1 w 3100 Dredge

- 14.02.88 9:58 70 46''S 14 5 •w 3035 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
12:03 70 40''S 14 27 'W 3355

1634-1 14.02.88 12:55 70 41’'S 14 27 1 w 3250 Dredge

_ 14.02.88 14:48 70 42 1'S 14 27 -w 2856 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
15:44 70 49''S 14 34 'W 2398 NBS

_ 14.02.88 15:44 70 49''S 14 34 'W 2398 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
15.02.88 10:54 71 54 'fS 23 27 'W 3978 NBS

1635-1 15.02.88 13:09 71 52 'S 23 28'W 3952 KOL 15m (E 14.8m/G 11.
1635-2 15:43 71 52'1 s 23 27 ' W 3957 GKG (G 4 6cm)
1635-3 17:45 71 52''S 23 27 ' W 3958 MUC (G 35cm)

- 15.02.88 19:20 71 52’1 s 23 28 ' w 3959 W indene rprobung

- 15.02.88 20:20 71 52 'S 23 28 'W 3954 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
20:38 71 54 11 s 23 28 ' w 3960 NBS

_ 15.02.88 20:38 71 54 'S 23 28 ' w 3960 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21:13 71 55'1 s 23 44 'W 3997 NBS

_ 15.02.88 21:13 71 55''S 23 44 ' w 3997 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
23:43 72 16'1 s 24 4 rw 3948 NBS

_ 15.02.88 23:43 72 16''S 24 41 w 3948 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
16.02.88 0:40 72 141S 24 28'W 4014
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470

471

472

473

474

475
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480

481

482
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- 16.02.88 oO 72 14 ' S 24 28'W 4014 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
5:50 72 19’' S 26 53''W 3777

1636-1 16.02.88 6:59 72 21'' S 26 50 'W 3767 GKG (G 4 9cm)
1636-2 8:49 72 21''S 26 49'W 3764 MUC (G 35cm)
1636-3 11:01 72 20 'S 26 48 ' W 3757 KOL (E 11 . 2m/G 4 . 5m)

- 16.02.88 12:25 72 20''S 26 48 'W 3747 Windenerprobung

- 16.02.88 12:40 72 20 'S 26 47 ' w 3645 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
20:05 73 0'' s 24 30 ' w 3430 NBS

_ 16.02.88 20:19 73 2 'S 24 31 'W 3408 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
17.02.88 4:03 73 32''S 27 55 ' w 3071 NBS

_ 17.02.88 4:07 73 33 'S 27 55 ' w 3054 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
9:13 74 13’’S 26 8 ' w 2216 NBS

_ 17.02.88 9:13 74 13 'S 26 8 ' w 2216 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
15:45 75 25''S 26 46 ' w 224 NBS

_ 17.02.88 16:10 75 25''S 26 46 'W 223 FOT
- 18:00 75 25’'S 26 47 'W 222 UWE

_ 18.02.88 6:01 74 45'1 s 26 27 ' w 438 UWE Start
13:59 74 46''S 26 26 ' w 446 UWE Ende

1637-1 14:13 74 46''S 26 26 ' w 447 GKG (G 5cm)
1637-2 14:47 74 46''S 26 26'W 444 MUC (G 10cm)
1637-3 15:16 74 46''S 26 27 ' w 445 GSL 5m (E 0.7m/G 0.6m)

_ 20.02.88 21:07 75 29 'S 26 59 ' W 234 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
21.02.88 5:23 74 10''S 26 1 ' w 2666 NBS

_ 21.02.88 5:23 74 10 'S 26 1 ' w 2666 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
20:30 72 38'’S 21 30 •w 3679 NBS

- 21.02.88 20:30 72 38 'S 21 30 ' W 3697 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
22.02.88 0:37 72 10 'S 22 O'W 4004

_ 22.02.88 0:37 72 10 'S 22 0 ' w 4004 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
13:19 71 30’'S 16 0 ' w 2185 NBS

- 22.02.88 13:19 71 30 'S 16 0 ' w 2185 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
23:00 70 34''S 12 3 ' w 1938 NBS

_ 22.02.88 23:00 70 34 'S 12 3 ' W 1938 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
23.02.88 1:15 70 22 1 s 11 9'W 2036 NBS

- 23.02.88 1:15 70 22 'S 11 9 ' w 2036 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
2:59 70 24 1’S 10 17 'W 1630 NBS

- 23.02.88 2:59 70 24 'S 10 17 ' w 1630 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
6:50 70 25''S 8 36 ' w 564 NBS

- 23.02.88 13:43 70 26 'S 8 13 ' w 462 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
15:09 70 18''S 7 52 ' w 1683 NBS

- 23.02.88 15:09 70 18 'S 7 52 ' W 1683 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
23:07 69 38’’S 10 11 ' w 2633 NBS

- 23.02.88 23:07 69 38''S 10 11 ' w 2 633 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
24.02.88 3:24 69 14'1 s 11 2 ' W 4037 NBS

- 24.02.88 3:56 69 15''S 11 5 ' w 3970 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
7:36 69 37''S 10 18 'W 3033 NBS

- 24.02.88 7:36 69 37’'S 10 18 'W 3033 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
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498

499
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501

502
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9:09 69 45'S 9

1638-1 24.02.88 10:25 69 44 ' S 9
1639-2 11:41 69 44 ' S 9

_ 24.02.88 12:36 69 44 'S 9
19:01 70 18 ' S 7

_ 24.02.88 19:11 70 20 ' S 7
25.02.88 3:33 69 70 ' S 10

_ 25.02.88 3:33 69 70 1S 10
9:30 70 30' S 10

1639-1 25.02.88 9:55 70 30 ' S 10
1639-2 10:57 70 30 ' S 10
1639-3 12:23 70 30 f S 10
- 13:30 70 30 ' S 10

_ 25.02.88 14:13 70 31 'S 10
17:10 70 20' S 11

1640-1 25.02.88 17:49 70 20 ' S 11
1640-2 18:55 70 20 ' S 11
1640-3 20:00 70 20 ' S 11

_ 25.02.88 20:49 70 20 ' S 11
21:25 70 25’S 11

_ 25.02.88 21:25 70 25 ' S 11
22:11 70 29 ' S 11

_ 25.02.88 22:11 70 29 ' S 11
22:47 70 31 ' S 12

_ 25.02.88 22:47 70 31 ' S 12
26.02.88 1:22 70 33'S 13

- 26.02.88 1:22 70 33 ' S 13
2:08 70 34 ’S 13

_ 26.02.88 2:08 70 34 ’S 13
2:28 70 32'S 13

- 26.02.88 2:28 70 32'S 13
3:07 70 27 1 S 13

- 26.02.88 3:25 70 27 ' S 13
4:31 70 35'S 13

_ 26.02.88 4:31 70 35’S 13
4:41 70 36 ' S 13

_ 26.02.88 4:41 70 36 ' S 13
10:22 71 9 ' S 12

- 26.02.88 11:20 71 9 ' S 12
- 12:52 71 8 ' S 12
1641-1 14:06 71 8 ' S 12

53 ' W 2371 NBS

52 1W 2333 GKG (G 4 9cm)
55 ' W 2365 MUC (G 35cm)

56 ' W 
54 ' W

2398
1401

SEABEAM, 3.5 kHz,

56 ' W 
13 1W

1357
2804

SEABEAM, 3.5 kHz,

13 ' W 
40 'W

2804
1561

SEABEAM, 3.5 kHz,

39 ' W 1567 GKG (G 28cm)
38 ' W 1566 MUC (G 35cm)
41 'W 1548 SL 10m (E 10. 2m/G
41 'W 1552 CTD bis 715 m

41 ' W 
39 ' W

1555
2101

SEABEAM, 3.5 kHz,

39 ' W 2107 SL 10m (E 11.. 2m/G
40 ' W 2103 MUC (G 30cm)
41 'W 2113 GKG (G 52cm)

42 'W 
40 'W

2109
1960

SEABEAM, 3.5 kHz,

40'W 
57 ' W

1960
1898

SEABEAM, 3.5 kHz,

57 ' W 
12 ' W

1898
1944

SEABEAM, 3.5 kHz,

12 1W 
20 ' W

1944
2337

SEABEAM, 3.5 kHz,

20'W
40'W

2337
2496

SEABEAM, 3.5 kHz,

40 1W 
44 1W

2496
2571

SEABEAM, 3.5 kHz,

44 'W 
39 * W

2571
2633

SEABEAM, 3.5 kHz,

39 ’ W 
24 ’W

2631
2381

SEABEAM, 3.5 kHz,

24 1W 
211W

2381
2374

SEABEAM, 3.5 kHz,

21 ' W 
10’W

2374
417

SEABEAM, 3.5 kHz,

ll'W 438 FOT
13 1W 570 AGT
12 ' W 523 MG (G 33cm)
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- 26.02.88 16:22 71 20 ' S 12
~ 17:35 71 21 ' S 12
1642-1 18:06 71 22 1 S 12
- 26.02.88 19:06 71 21 ' S 12

21:25 71 9 ' S 12

_ 26.02.88 21:25 71 9 ' S 12
27.02.88 2:34 70 35'S 13

- 27.02.88 2:44 70 35 ' S 13
8:52 71 8 1 S 11

- 27.02.88 10:00 71 8 'S 12

- 27.02.88 11:11 71 9 ' S 12
13:18 70 58 'S 11

1643-1 27.02.88 13:27 70 58 ' S 11
1643-2 13:46 70 59 'S 11
1643-3 14:10 70 59 1 S 11

- 27.02.88 14:24 70 59 * S 11
15:57 70 48 ’ S 10

- 27.02.88 16:15 70 48 f S 10
- 17:11 70 47 ’S 10
- 18:00 70 48 * S 10
- 19:50 70 48 1 S 10

_ 28.02.88 0:06 71 8 ’ S 11
4:23 70 35* S 13

_ 28.02.88 4:23 70 35 ’ S 13
4:53 70 32 ' S 13

- 28.02.88 4:53 70 32 ' S 13
7:27 70 35’S 14

- 28.02.88 7:27 70 35'S 14
8:21 70 41 'S 14

- 28.02.88 8:32 70 41 'S 14
8:57 70 37'S 14

1644-1 28.02.88 10:23 70 38 1 S 14
1644-2 14:07 70 38 ' S 14
- 16:45 70 4 0 1 S 14

28.02.88 17:21 70 4 0 ' S 14
20:17 70 35'S 13

- 28.02.88 20:17 70 35'S 13
29.02.88 0:34 71 7 ' S 11

- 29.02.88 0:42 71 7 'S 11
4:45 70 35’S 13

_ 29.02.88 4:55 70 35 ’ S 13
8:49 71 5 r S 11

_ 29.02.88 8:49 71 5 1S 11
9:35 71 8 ’ S 12

_ 29.02.88 10:24 71 8 ' S 12
- 10:50 71 8 1 S 12

24 ’W 178 AGT
24’W 184 FOT
25 ' W 203 GKG (G 5cm)

24 ' W 
1 ' W

196
345

3.5 kHz, NBS

1 ' W 
18 'W

345
2332

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

16 ' W 
58 'W

2317
358

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

11 ’W 630 Verankerung eingeholt

12 ’W
13 ' W

439
369

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

13 'W 367 MUC (G 5cm)
13 ' W 371 MUC (nur Bodenwasser)
12 ’W 374 GKG (G 17cm)

12 'W 
35 ' W

378
267

3.5 kHz, NBS

34 ' W 266 AGT
33 'W 270 MG
35 ' W 302 FOT
36 'W 328 UWE

56 'W 
11 ' W

396
2304

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

11 'W 
19 ’W

2304
2341

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

19 ' W 
22 ' W

2341
3448

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

22 'W 
27 'W

3448
3097

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

31 'W 
28 'W

2929
4184

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

29 'W 4000 Dredge
29 'W 4000 Dredge
30 ' W 3092 CTD bis 1000m

30 'W 
8 1W

3134
2268

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

8 ' W 
53 ' W

2268
384

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

53 ' W 
3 ' W

365
2222

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

O ’W 2218 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
52 'W 438

52 'W 438 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
11 ' W 853

13*W 669 Verankerung ausgebracht
13 ' W 596 CTD
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- 2 9 .0 2 .8 8 1 1 :16 71 8 ' S 12 13'1W 643
13 :31 70 56 ' S 13 8 ' W 1948

1645-1 2 9 .0 2 .8 8 1 4 :0 8 70 56 ' S 13 9 ' W 1938
1645-2 1 5 :11 70 56 ! S 13 9 11W 1905
1645-3 1 6 :07 70 56 ' S 13 10'1 w 1896

_ 2 9 .0 2 .8 8 1 6 :47 70 56 ' S 13 12'1 w 1993
1 8 :3 0 70 48 ' S 13 58' 'W 2528

1646-1 2 9 .0 2 .8 8 1 9 :5 8 70 46 ' S 14 3 ' w 2800

_ 2 9 .0 2 .8 8 2 1 :3 8 70 48 1S 14 O'W 2540
0 1 .0 3 .8 8 0 :0 7 70 3 2 ' S 13 19 ' w 2352

_ 0 1 .0 3 .8 8 0 :0 7 70 32 ' S 13 19 ' w 2352
2 :3 6 70 3 1 '  S 12 13 ' w 2006

_ 0 1 .0 3 .8 8 2 :3 6 70 31 ' S 12 13 'W 2006
3 :0 9 70 28 ' S 12 0 'W 2070

_ 0 1 .0 3 .8 8 3 :0 9 70 28 ' S 12 0 'W 2070
4 :0 3 70 2 4 ' S 11 40 1 w 2007

_ 0 1 .0 3 .8 8 4 :0 3 70 24 ' S 11 40 'W 2007
5 :5 2 70 19 ' S 10 57 'W 1750

1647-1 0 1 .0 3 .8 8 6 :2 8 70 19 ' S 10 59 'W 1754
1647-2 7 :3 0 70 20 ' S 10 59 'W 1759
1647-3 8 :3 1 70 20 ' S 10 59 ' w 1777

_ 0 1 .0 3 .8 8 9 :0 0 70 20 ' S 10 59 ' w 1755
16 :55 69 44 ' S 6 31 ’ W 2530

1648-1 0 1 .0 3 .8 8 1 7 :2 6 69 44 ’ S 6 31 'W 2529
1648-2 1 8 :4 6 69 45 ' S 6 30 ' w 2550
- 2 0 :0 0 69 45 ' S 6 30 *w 2564

_ 0 1 .0 3 .8 8 2 0 :3 5 69 45 ' S 6 29 ' w 2551
0 2 .0 3 .8 8 6 :4 2 70 2 5 ' S 7 50 'W 1259

_ 0 2 .0 3 .8 8 8 :2 1 70 33'S 7 49 'W 277
1 0 :2 5 70 33'S 7 49 'W 271

0 5 .0 3 .8 8 1 3 :5 6 70 30 ' S 8 4 ' w 260
1 5 :0 2 70 16 : S 7 59 'W 1296

_ 0 5 .0 3 .8 8 1 5 :0 2 70 16 ' S 7 59 ' w 1296
2 3 :2 2 68 3 5 'S 6 14 'W 2904

_ 0 5 .0 3 .8 8 2 3 :2 2 68 35 ' S 6 14 ’W 2904
0 7 .0 3 .8 8 8 :3 0 62 5 ' S 0 4 'W 5336

_ 0 7 .0 3 .8 8 8 :4 0 62 4 ’ S 0 4 ' w 5366
9 :2 7 62 2 ' S 0 6 ' w 5338

- 0 7 .0 3 .8 8 8 :0 1 62 4 ' S 0 4 ■w 5351

_ 0 7 .0 3 .8 8 9 :3 2 62 2 ' S 0 6 ' W 5336
0 9 .0 3 .8 8 5 : 5 0 54 56 ' S 3 16 'E 2452

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

GKG (G 42cm)
MUC (G 35cm)
SL 10m (E 6.7m/G 6.0m)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS 

Dredge

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SL 10m (E 10.2m/G 8.6m) 
GKG (G 50cm)
MUC {G 30cm)

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SL 10m (E 10.8m/G 8.6m) 
GKG (G 51cm)
CTD

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

Dredgen Verankerung 
Atka Bucht

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

SEABEAM, 3,5 kHz, NBS

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS

Aussetzen Driftboje 1 
Aussetzen Driftboje 2

CTD bis 200 m

SEABEAM, 3.5 kHz, NBS



545 1649-1 09.03.88 6:44 54 55''S
1649-2 8:12 54 55 'S

546 _ 09.03.88 9:00 54 54 'S
12:16 54 33''S

547 - 09.03.88 15:50 54 32 'S

548 _ 09.03.88 18:10 54 23''S
10.03.88 5:00 53 44’'S

549 1650-1 10.03.88 6:34 53 45''S
1650-2 7:55 53 46 'S

550 _ 10.03.88 8:25 53 46 :'S
9:55 53 38''S

551 1651-1 10.03.88 10:26 53 38''S
1651-2 11:32 53 38''S

552 _ 10.03.88 12:15 53 39''S
15:41 53 40''S

553 1652-1 10.03.88 16:24 53 40''S
1652-2 17:51 53 40’'S

554 _ 10.03.88 18:50 53 40 'S
11.03.88 9:20 52 13''S

555 1653-1 11.03.88 10:27 52 13''S
1653-2 13:10 52 12'’S
- 14:58 52 12''S

556 _ 11.03.88 15:40 52 111'S
12.03.88 7:00 50 10''S

557 _ 12.03.88 8:10 50 10''S
1654-1 10:28 50 10’'S
- 13:05 50 9''S
1654-2 14:37 50 9''S
- 16:55 50 10''S
- 18:12 50 10’'S

558 _ 12.03.88 19:00 50 9''S
14.03.88 15:33 43 30''S
15.03.88 8:43 40 17''S
16.03.88 16:20 35 57’'S

3 17'' E 2446 GKG (G 36cm)
3 18''E 2427 SL 10m (E ?/G 7. 6m)

3 18''E 2406 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
3 211'E 726
3 20''E 630 Aufnahme Verankerung B

3 14 1'E 217 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
3 48''E 1860

3 49 'E 1838 GKG (G 2 6cm)
3 48''E 1761 SL 15m (E ?/G 5.4m)

3 48''E 1747 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
3 52''E 2082

3 51''E 2075 SL 15m (E ?/G 3.7m)
3 51 ''E 2089 GKG (G 4 0cm)

3 511'E 2068 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
5 3''E 1937

5 5''E 1960 GKG (G 53cm)
5 6''E 1963 KOL 15m (E ?/G 12.8m)

5 7 'E 1984 SEABEAM, 3.5 kHz, NBS
9 28 'E 3285

9 30 'E 3209 KOL 15m (E ?/G 7. Om)
9 29 'E 3202 GKG (G 34cm)
9 30 'E 3285 CTD bis 1000 m

9 29 'E 3376 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG,
5 48 ’E 3790 NBS

5 47 'E 3776 Aufnahme Verankerung PF 1
5 46 'E 3763 GKG (G 4 6 cm)
5 44 'E 3746 Ausbringen Verankerung PF 2
5 43 'E 3744 KOL 15m (E ?/G 12.2m)
5 43''E 3755 CTD bis ca. 3700m
5 44 1'E 3744 CTD bis 1000 m

5 44 'E 3728 SEABEAM, 3.5 kHz, MAG, NBS
11 17 'E 4862 3.5 kHz abgeschaltet
13 44 'E 4775 SEABEAM abgeschaltet
16 26''E 4225 MAG eingeholt

MAG = MAGNETOMETER Profil,
SEABEAM = SEABEAM Profil
3.5 kHz =3.5 kHz SEDIMENT ECHOLOT Profil
NBS = SCHELFRANDECHOLOT (NARROW BEAM SOUNDER) Profil
GKG = GROSSKASTENGREIFER
SL = SCHWERELOT
GSL = grosses SCHWERELOT
KOL = KOLBENLOT
MUC = MULTIPLE CORER
AGT = AGASSIZTRAWL
MG = MEHRFACHGREIFER
UWE = UNTERWASSERFERNSEHKAMERA
FOT = UNTERWASSERFOTOGRAFIE
CTD = CONDUCTIVITY TEMPERATURE DEPTH Sonde
* = (Echolot-Tiefe + 10 m Schwingertiefe) Matthews korrigiert, Carter Gebiete)
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4. Fahrtabschn itt A N T-V I/5  (Kapstadt - B rem erhaven)

4.1 Lebendhälte runa  im Laborcon ta ine r (M. K lages)

W ährend  d e r H eim reise von FS "P o la rs te rn" von K apstad t nach B rem erhaven  
w urde  d ie  H ä lte rung  lebende r w irb e llo se r T ie re  und e in ige r F ische  im L a b o r­
co n ta in e r fo rtge füh rt. D er C on ta in e r arbe ite te  s tö rungsfre i, so daß  aus te c h n i­
schen G ründen keine V erluste  an lebenden T ieren  zu beklagen waren.

N eben  tä g lich e n  R o u n tin e a rb e ite n , w ie  W a sse rw e ch se l und F ü tte ru ng  d e r 
T ie re , w urden  ve rendete  T ie re  aus den Becken entnom m en und an Bord fo to ­
g ra fie rt. Da d ie  F ilm e noch an Bord en tw icke lt w urden , konnte be isp ie lsw e ise  
die B e lich tung  so ko rrig ie rt w erden , daß je tz t zah lre iche  Fotogra fien  von h äu fi­
gen Arten vorliegen, auf denen die typ ischen F arbm uster zu erkennen sind.

B e i v e rs c h ie d e n e n  v e re n d e te n  A m p h ip o d e n -  und  G a rn e le n w e ib c h e n  
(Chorismus antarcticus und Notocrangon antarcticus) w u rde n  E ie r bzw. 
Em bryonen  entnom m en und in se lbstge fe rtig te  "B ru tröh ren" ve rb racht. Z ie l war, 
d ie  E n tw ick lung  früh e r O n togeneses tad ien  un te r U m ständen  in v itro  zu v e rfo l­
gen . F ü r W a c h s tu m su n te rsu ch u n g e n  w urden  w e ite rh in  E xuv ien  g e h ä u te te r 
A m p h ip o d e n  und G a rn e le n  e in g e sa m m e lt, f ix ie rt und ve rm e sse n . D e rze it 
b e re ite t d ie  Zuo rdnung  der e inze lnen  Exuvien zu den en tsp rechenden  T ie ren  
noch S chw ie rigke iten . Für d ie  Z ukun ft muß e ine M ark ie rungstechn ik  ge funden  
w erden, d ie d ieses derze itige  P rob lem  löst.

Für A rten  d e r G a ttung Gnathiphim edia  konnte  e ine  E rsa tznah rung  ge funden  
w erden , so daß  nun m in d e s te n s  d re i ve rsch ie d en e  E rn äh ru ng s typ en  in d e r 
L eb en dku ltu r gehä lte rt w erden :

a) C arn ivo re  R äuber (G attung Epimeria und Paraceradocus)
b) A a s fresse r (Fam ilie  Lysianassidae)
c) N ah rungsspez ia lis ten  (G attung  Gnathiphimedia)

4.2 S chw erm e ta ll-S p u re na na lyse  von Aeroso l- und O b erfläch e n ­
seew asse r-P roben  (N. R ädlein)

D ie  k o n tin u ie r lic h e  A e ro s o lp ro b e n n a h m e  vo m  A u s la u fte rm in  K a p s ta d t 
(18 .03 .88 ) b is zu r D u rchq u e run g  d e r S traße  von D ove r (08 .04 .88) s tand  im 
V o rd e rg ru n d  des  lu ftch e m isch e n  T e ils  w äh rend  des E xp e d itio n sa b sch n itte s  
A N T -V I/5 . D a n e b e n  w u rd e n  a u ch  noch  O b e rflä c h e n s e e w a s s e r-P ro b e n  
genom m en.

A u f dem  P e ildeck von FS "P o la rs te rn " w urden kontinu ie rlich  zw ei F ilte r pro Tag 
zu r A e ro s o la n a ly tik  d e r S ch w e rm e ta lle  T ha llium  (TI), K u p fe r (C u), B lei (Pb), 
C adm ium  (C d), Z ink  (Zn), C h rom  (C r), N ickel (N i) und E isen (Fe) besaugt. Die 
e ine  H ä lfte  d e r F ilte r zu r B e s tim m u ng  d e r E lem ente  TI, Cu, Pb, Cd und Zn 
konn ten  im C h e m ie la b o r von  "P o la rs te rn " ü be r d ie  m a sse n sp e k tro m e trisch e  
Iso to pe nve rd ün n un gsa na lyse  (M S -IV A ) b is zu r e igen tlichen  M essung  a u fg e a r­



-  256  -

be ite t werden. D iese e rfo lg t dann am M assenspektrom e te r am Institu t fü r A nor­
gan ische  C hem ie  d e r U n ive rs itä t R egensburg ebenso  w ie die A u fa rbe itung  der 
restlichen F ilter zu r Bestim m ung der E lem ente Cr, Ni und Fe.

Bei P assieren  d e r B re itengrade  S 26°, S 15°, S 2 o, N 10° w urden  mit dem  
Sch lauchboo t vo raus in Fahrtrich tung von FS "P o la rs te rn " O b e rfläch e nse ew a s­
se r-P roben  gen om m e n . E benso e rfo lg ten  v ie r P ro bennahm en  übe r d ie B ug ­
ausleger. D iese Proben w urden bei -10°C  e ingefroren  und w erden am Institut in 
R egensburg au fgearbe ite t.

Durch Z usam m enarbe it m it d e r Bordw etterw arte  konnten  täg lich  S a te llitenb ilde r 
au fgenom m en w erden , aus denen die g roß räum igen  Lu ftm assenbew egungen  
und insbesonde re  d ie  B ere iche  d e r in tens iven  S a nd s ta ub e in träg e  aus N ord- 
W e st-A frika  he rvo rgehen , w as fü r d ie ansch ließ ende  In te rp re ta tion  d e r A n a ly ­
senergebn isse  von Bedeu tung  ist.

Neben der num erischen  A usw ertung  d e r A n a lyse ne rg e bn isse  ist beabs ich tig t, 
V e rte ilungsp ro file  sow ie  E lem ent-E lem en t-K orre la tionen  a u fzus te llen . Ü ber die 
Bestim m ung von Le ite lem en ten , w ie z.B. Fe, so ll dann d e r in te ressanten  Frage­
s te llung  nach den ve rm u tlichen  Q uellen  der S ch w erm e ta lle m iss io ne n  nachge­
gangen  w erden.
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5. E xped itions te ilnehm er /  P artic ipan ts

F ahrtabschn itt ANT-VI/1 / Lea ANT-VI/1

N am e
name

V ornam e 
first name

Institut
ins titu te

A h lhe it Jü rgen AWI
A ra n c ib io Hugo AW I
Arntz W olf AW I
B arthe l K a lus-Jürgen IfMK
B aum ann M arcus RWTH
C ih a n g ir Bu lent AW I
D ie l S a b in e IPÖ
E h leb ra ch t Jörg DFG
G e ldse tze r Torsten AW I
G ra d in g e r Rolf IfMK
H em pe l G otth ilf AW I
H em pe l Irm traut AW I
K attner G erhard AW I
K e lln e r G ünter AW I
K rause M ichae l IABH
K re uze r G ise la AW I
K u rb jew e lt F rank IfMK
M e inke Jens IfMH
P ie p e n b u rg D ie te r IPÖ
R äd le in N orbert ACR
S ahrhage D ietrich BFA
S ch e n ke H an s-W ern e r AW I
S p ie ss Annette IfBH
S p in d le r M ichae l AW I
S te in b re ch t H e in e r AW I
T illm a n n U rban RWTH

Fahrtabsohn itt ANT-V l/P  / Lon ANT-Vl/P

N am e
name

V ornam e  
first name

Institut
ins titu te

B e rge r G ysbert NIOZ
B ia las Jörg IGK
B ittne r R alf-M arius IGK
B lom e H e rm an n -D ie trich AW I
B lüm e l W olf D ieter G IS
B raunw arth C a ro la AW I
C o le m a n C harles O live r O LD
C o lle t Ka tharina  Irene AWI
van Enst Jorris  W illem RGD
G ro e g e r Beate MIP



Nam e
name

V o rna m e  
first name

in s titu t
in s t itu te

Harm Urte BFA
H artm ann G erhard ZIH
H enrie t J e an -P ie rre RÜG
H erbe r Rolf IGH
Hervé Franc isco GUC
van H euversw yn Erw in RÜG
Hjort C h ris tian QGL
Ingo lfsson O la fu r QGL
Jörck M eike BFA
Jokat W ilfr ied AWI
Karlén W ib jö rn PGS
Kaui N orbe rt AWI
K lockhaus Jo ach im HSW
Kock K a rl-H e rm ann BFA
Kock R üd ige r ZIH
K öh le r H erbe rt SW A
Lensch N orbe rt AWI
Le Pavee Jean GNR
Loske W e rn e r Paul AG M
L iitje H o lg e r HSW
M ackensen A n d re as AWI
M ah le r G ün te r HSW
M anzel P eter Paul FGB
M e issne r R udolf IGK
M ille r H ubert AG M
M ilne A la s ta ir BAS
M ü h le n h a rd t-S ie g e l Ute ZIH
P arker T im o thy IGK
P e ne a ud Yvon GNR
P ie tschok D ie tm a r BFA
R e ifenhäuse r W e rne r ACR
R utgers v.d. Loeff M ich ie i AWI
S ahrhage D ie trich BFA
S c h n o o r K laus BFA
S e ife rt W o lfg an g SW A
S ie g e l V o lke r BFA
S o m m e r U lrich MIP
S tä b le in G e rha rd FGB
S te in M an fred BFA
W ever T hom as F riedrich IGK
W o h le nb e rg Jü rg en AG A



F ahrtabschn itt A N T-V l/3  / Lea AN T-VI/3

Nam e
name

V ornam e 
first name

Institut
institu te

A ndresen O laf AW I
B äss le r K a rl-H e inz AW I
Baii G ary BGR
B erner H e in rich FGB
Boldt G erd IGM S
Braun H ans-M artin GIF
Brehm e Isa AW I
B rodscho ll A rno ld AW I
Brunotte H orst H LT S
B ugg isch W erne r GIE
B ylund G öran HG L
C ordes D ie te r AW I
D am erau Kurt H LT S
D egutsch M anfred IG M S
E hrhard t H ardy IEH
E l-N ag ga r Saad El Dine AW I
Folkerts E kkehard H S W
Fütterer D ie te r Karl AW I
G erdes D ie te r AW I
G rudd H akon PG S
Gutt Ju lian AW I
Hecht A n d re as H LT S
H elw ig A ndreas H S W
H erzfe ld Ute C hris tina AW I
H öfle H ans BGR
H olz i W erne r BGR
H o lm lu n d Per PG S
Jacobs Joach im IG D L
Jä ge r B ertho ld IG DL
Ja nn eck Jü rgen AW I
Jo ckw e r G ustav H LT S
Jonsson S tig PG S
K lages M ichae l AWI
K le inschm id t G eorg GIF
K lindt H o lg e r AWI
Kothe Jü rgen BGR
K reutze r Heino IG M S
Kuhn G erhard AWI
K um pfm ü lle r Paul H LT S
Larsson Kent HG L
L in tke r S tep ha n IGM
Loebe A n d re as AW I
Lundström V o lke r H S W
M acedo Rosem ary AWI
M e lan d e r O lle S P R S
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N am e
name

V ornam e 
first name

Institut
institu te

M e lles Martin AWI
M erke l Gerd FHM
M öh lm ann Lothar AWI
M ü lle r H eino AWI
M uh le H eiko H LT S
N e u b a u e r Jo hann ACR
N ie d e rja s p e r Fred AWI
N ixdo rf Uwe AWI
O chsenh irt W o lf-Th ilo SW A
O lesch M artin MIW
P atze lt G ernot IHI
Peters M atth ias IGDL
P osche r G erhard IHI
R appi H ans HLT
R eiprich S ig frie d AWI
Röd Erhard SW A
R oland N orbert BGR
R unke Bernd AWI
S c h lü te r M ichae l AWI
S ch m id t R üd ige r AWI
S chm itz M artin IEH
S c h ö n h o fe r G eorg H LTS
S ch u b e rt W o lfgang MIW
S p ae th G erhard GIA
Steffen Axel AWI
S te n g e le R oland IfV
S ten m a n A ndro S P R S
S te rrl F rank H SW
S tru n k H einrich  A ndreas AWI
S turm AWI
T hö rlin d Bertil S P R S
W a sse rth a l C laus H S W
W olz G u ido AWI

Fahrtabschn itt A N T-V I/5  /  Leg A N T-V I/5

N am e V o rna m e  Institut
name____________________first name__________________ institu te

K lages
O chsenh irt
R äd le in

M ichae l
W o lf-Th ilo
N orbe rt

AWI
SW A
AOR
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6. Bete ilig te  Institu tionen /  Partic ipating Institu tions

Institu tsadresse  T e ilnehm erzah l je Fah rtabschn itt
In s t itu t io n a l add ress  P artic ipan ts  per leg
____________________________________ ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -V I/5

B u nd e sre pu b lik  D eu tsch land

ACR Institu t fü r Anorgan ische  1 1 1 2
C hem ie  d e r U nivers itä t 
U n ive rs itä tss traß e  31 
D -8400 R egensburg

AG A Lehrgeb ie t fü r A ngew andte  - 1
G eophys ik  d e r Rheinisch- 
W e stfä lisch -T echn ischen  
H ochschu le  Aachen 
Lochnerstraße  4-20 
D -5100 A achen

AG M  Institu t fü r A llgem eine  - 2 - -
und A n ge w an d te  G eologie  
der U n ive rs itä t M ünchen 
Lu isenstraß e  47 
D -8000 M ünchen 2

AW I A lfred -W egene r-Ins titu t 13 8 2 3  1
Polar- und M eeresfo rschung  
C o lum buss traß e  
D -2850 B rem erhaven

BFA Institu t fü r Seefischere i 1 8
B u nd e s fo rsch un gsa ns ta lt 
fü r F ischere i 
P a lm a ille  9 
D -2000 H am burg  50

BGR B undesansta lt fü r G eow issen- - - 5
schaften und Rohstoffe  
S tillew eg  2 
D -3000 H an no ve r 51

DFG D eutsche F o rschungs- 1
gem e in scha ft 
K ennedya llee  40 
D -5300 Bonn 2
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Institutsadresse Teilnehm erzahl je Fahrtabschnitt
In s titu tio n a l address Participants per leg
__________________________________ ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -VI/5

B und e sre pu b lik  D eu tsch land

FGB Fachbere ich  G e ow issenscha ften - 2 1
U n ive rs itä t Brem en 
B ib lio thekss traß e  
D -2800 B rem en 33

FHM  F achhochschu le  M ünchen - 1
Fachbere ich  V e rm essungs­
w ese n  
Karlstraße 6 
D -8000 M ünchen 2

GIA Lehr- und Forschungsgeb ie t - - 1 -
fü r G eo log ie -E ndogene  D ynam ik 
de r R he in isch-W estfä lischen  
T echn ischen  H ochschu le  
Lochnerstraß e  4-20 
D -5100 A achen

GIE G eo log isches Institu t - 1
de r U n ive rs itä t Erlangen 
S ch loß garten  5 
D -8520  Erlangen

GIF G e o lo g isch -P a lä o n to lo g isch e s  - - 2 -
Institu t de r U niverstitä t Frankfurt 
S e n cke n be rg -A n la ge  32-34  
D -6000 F rankfurt

G IS G eog raph isches Institu t - 1 - -
de r U n ive rs itä t S tuttgart 
S ilche rs traß e  9 
D -7000 S tu ttga rt

H LT S  H apag -L loyd  T ra n spo rt - - 4 -
und S e rv ice  Gm bH 
G e o-P la te -S tra ß e  
D -2850  B rem erhaven

H S W  H e liko p te r-S e rv ice  - 4 5 -
W asse rtha l Gm bH 
Kä tnerw eg  43 
D -2000  H am burg  65



Institutsadresse
In s titu tio n a l address

Teilnehmerzahl je Fahrtabschnitt
Participants per leg

ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -VI/5

B und e sre pu b lik  D eu tsch land

IABH Institu t fü r A llgem eine  1
Botan ik  de r U nivers itä t 
O hnhornstraße  18 
D -2000 H am burg 52

IEH Institu t fü r E rdm essung der - - 2
Techn. U niversitä t 
N ienbu rger S traße 6 
D -3000 H annover

IfBH Institu t fü r B iochem ie und 1
Lebensm itte lchem ie  an 
d e r U nivers itä t 
M artin -Lu the r-K ing -P la tz  6 
D -2000 H am burg

IfMH Institu t fü r M eereskunde  1
an der U nivers itä t 
T rop low itzs traß e  7 
D-2000 H am burg  54

IfMK Institut fü r M eereskunde  3
an d e r U nivers itä t Kiel 
D üste rnb rooke r W eg 20 
D -2300 Kiel

IfV Institu t fü r V erm essungskunde  - - 1
der T echn ischen  U n ivers itä t 
Pocke ls traße  4 
D -3300 B raunschw e ig

IG D L Institu t fü r G eo log ie  und - - 3
D ynam ik der L ithosphäre  
d e r U n ivers itä t 
G o ldschm id ts traß e  3 
D -3400 G öttingen

IGH Institu t fü r G eophys ik  der - 1
der U n ive rs itä t H am burg 
B undesstraß e  55 
D -2000 H am burg  13
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Institutsadresse Teilnehmerzahl je Fahrtabschnitt
In s titu tio n a l address Participants per leg
__________________________________ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -VI/5

B u ndesrepub lik  D eu tsch land

IGK Institut fü r G eophys ik  der - 5
U n ive rs itä t Kiel 
O lshausenstraß e  40/60 
D -2300 Kiel

IG M S Institu t fü r G eophys ik  der - - 4
U n ive rs itä t M ünster 
F orschungsste lle  fü r phys i­
ka lische  G laz io log ie  
C orrenss traß e  24 
D -4400 M ünste r

IPÖ Institu t fü r P o la röko log ie  2
der U n ive rs itä t Kiel 
O lshausens traß e  40/60 
D -2300 Kiel

MIP M ax-P lanck-Institu t fü r - 2
L im n o lo g ie
A u gus t-T h ienem anns traß e  2 
D -2320 Plön

MIW Institu t fü r M inera logie  der - - 2
U n ive rs itä t W ürzburg  
Am  H ub land  
D -8700 W ürzburg

O LD  Fachbere ich  B io log ie  der - 1
U n ive rs itä t O ldenburg  
C arl-von -O ss ie tzky -S traß e  
D -2900 O ldenbu rg

RWTH B o tan isches Institu t 2
A b te ilung  fü r S ys tem atik  und 
G e obo tan ik  de r R hein isch- 
W e stfä lischen  Techn ischen  
H ochschu le  A achen 
W o rrin ge r W eg 1 
D -5100 A achen



Institutsadresse
In s titu tio n a l address

Teilnehmerzahl je Fahrtabschnitt
Participants per leg

ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -VI/5

B u n d e s re p u b lik  D eu tsch land

S W A  D eu tscher W ette rd ienst - 2 2 1
S eew e tte ram t H am burg 
B e rnhard -N och t-S traß e  76 
D -2000  H am burg 4

ZIH  Z oo log isches Institu t und - 3 - -
M useum  d e r U niversitä t 
M artin -Lu ther-K ing -P la tz  3 
D -2000  H am burg

B e lg ie n

RÜG R enard C entre  of M arine - 2
G eo logy , Laboratorium  
vo o r A a rdkunde  
State U nivers ity  of G ent 
B -9000 G ent

C h ile

G U C  D epartam ento  de G eo log ía  - 1
U n ive rs idad  de Chile  
C asilla  13518 C orreo  21 
S antiago  de Chile

F rankre ich

G N R  C N EXO  - C entre  N ationa l - 2
pour E xpoita tion  des O ceans 
G enavir, B.P. 310 
F -29273 Brest C E D E X

G roß b rita nn ien

B A S  British A n ta rc tic  Survey - 1 2
High C ross 
M ad ing ley Road 
C am bridge  C B3 OET
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Institutsadresse Teilnehmerzahl je Fahrtabschnitt
In s titu tio n a l address Participants per leg
__________________________________ ANT-VI/1 -VI/2 -VI/3 -VI/5

N ied e rlan de

NOZ N etherland Institu te to r - 1 -
Sea Research, P.B. 59 
NL-1790 A b  den Burg 
Texe l

RGD Rijks G eo log ische  D ienst - 1
Spaarne  1 7 
P.B. 157
NL-2000 A D  H aarlem

Ö ste rre ich

IHI Institut fü r H ochgeb irgs- - - 2
forschung d e r U nivers itä t 
Innsb ruck  
Innrain 52 
A -6020 Innsbruck

S ch w e d e n

GIU D epartm en t of G eography - 1
U nivers ity  of U m ea 
S -90187  U m ea

H G L D epartm ent of H is to rica l - - 2
G eo logy and P a leon to logy 
U n ive rs ity  of Lund 
S ö lvega tan  13 
S -22362  Lund

PG S D epartm ent P hys ica l - 1 3
G e og ra p hy
U nivers ity  of S tockholm  
S-10691 S tockho lm

Q G L D epartm ent of Q u a te rn a ry  - 2
G eology, U n ive rs ity  of Lund 
S ö lvega tan  13 
S -22362  Lund

S P R S  Sw edish  P o la r R esearch - - 3
S ecre ta ria t,
Box 50 005
S -1 0405  S tockho lm



7. S ch iffspersona l /  Sh ip ’s C rew

____________________ ANT-VI/1 ANT-VI/2 ANT-VI/3 AN T-V I/5

K ap itän G reve G reve S u h rm e ye r S u h rm e ye r
1. O ffiz ie r A lle rs A lle rs G ötting G ötting
1. O ffiz ie r . . . W eihe G e rb e r G erber
2. O ffiz ie r S teh r S ch ie l S te h r . . .

2, O ffiz ie r Korn Korn V a rd ing V a rd ing
F unko ffiz ie r W iese G e ige r W iese W iese
F unko ffiz ie r R aeder R aeder M ü lle r . . .

Arzt Dr. Rose Dr. Rose Dr. Deest Dr. D eest
Ltd. Ingen ieur B riedenhahn B ried en ha h n M ü lle r M ü lle r
1. Ingen ieur S ch u lz S ch u lz K noop Knoop
2. Ingen ieur H edden Delft H edden H edden
2. Ingen ieur Erreth S im on Erreth Erreth
E le k tro n ike r W e itkam p T h o n h a u se r W e itkam p W eitkam p
E le k tro n ike r H usm ann H usm ann E lvers E lvers
E le k tro n ike r . . . H oops M utter . . .

E lek trike r E rdm ann Erdm ann S ch u s te r S ch us te r
E lek trike r N itsche O h land t N itsche N itsche
B ootsm ann S chw arz S ch w arz H opp H opp
Z im m erm ann M arow sky M arow sky K assubeck K assubeck
L a g e rh a lte r S ch ie rl S ch ie rl R eim ann R eim ann
M atrose M eis Torres A. Pa isa l S uarez M eis Torres A. Meis T orres  A.
M atrose M eis Torres M. Berm udes M eis Torres M. Meis T orres  M.
M atrose Sobra l Sobra l S oaga  C urra S obra l Sobra l Sobra l Sobra l
M atrose Novo Love ira Gil Ig lesias N ovo Love ira Novo Love ira
M atrose Prol O tero Abreu  D ios Prol O tero Prol O tero
M atrose Pereira  Pórtela P ousada

M artinez
P ere ira  Pórte la Pere ira  Pórte la

M a trose /S M — Kruse Kruse . . .

B oo tsm ann /S M — W oltin H e ld rich . . .

M asch.- W ärte r W ittfoth W ittfoth Jo rdan Jo rdan
M asch.- W ärte r D ufner D u fne r Fab ian Fab ian
M asch.- W ärte r Fab ian C ars tens B uchas Buchas
M asch.- W ärte r H usung H usung Fritz Fritz
M asch.- W ärte r U lbrich t U lb rich t . . . . . .

Koch K lasen K lasen P uberl Puberl
K ochsm aat K ub lcka K ub icka S trö h le in . . .

K ochsm aat B ender B e nd e r U n g e r U nger
1. S tew art S ch e e l S ch e e l P eschke Peschke
S tew a rd ess Bartzen Bartzen L ib o n e r L ib o n e r
S te w a rd e ss Friedrich F riedrich F e ig le r . . .

S tew ard ess D lekam p D lekam p H oppe H oppe
S tew a rd ess G o llm ann G o llm ann H opp H opp
2. S tew ard Fang Fang C h ia ng —

2. S tew ard Lai Lai Lai Lai
W ä sch e r G uo G uo S h yu Shyu



Folgende Hefte der Reihe „Berichte zur Polarforschung“ 
sind bisher erschienen: Verkaufspr*

* Sonderheft Nr. 1/1981 -  „Die Antarktis und ihr Lebensraum“
Eine Einführung für Besucher -  Herausgegeben im Auftrag von SCAR
Heft Nr. 1/1982 -  „Die Filchner-Schelfeis-Expedition 1980/81“ 1
zusammengestellt von Heinz Kohnen
Heft Nr. 2/1982 -  „Deutsche Antarktis-Expedition 1980/81 mit FS .Meteor'“ 1
First International BIOMASS Experiment (FIBEX) -  Liste der Zooplankton- und Mikronektonnetzfänge 
zusammengestellt von Norbert Klages
Heft Nr. 3/1982 -  „Digitale und analoge Krill-Echolot-Rohdatenerfassung an Bord des Forschungs- 1
Schiffes .Meteor' “ (im Rahmen von FIBEX 1980/81, Fahrtabschnitt ANT III), von Bodo Morgenstern
Heft Nr. 4 /1 982 - „Filchner-Schelfeis-Expedition 1980/81“ 1
Liste der Planktonfänge und Lichtstärkemessungen
zusammengestellt von Gerd Hubold und H. Eberhard Drescher

* Heft Nr. 5/1982 -  “Joint Biological Expedition on RRS ‘John Biscoe’, February 1982” 
by G. Hempel and R. B. Heywood

* Heft Nr. 6/1982 -  „Antarktis-Expedition 1981/82 (Unternehmen .Eiswarte')“ 
zusammengestellt von Gode Gravenhorst
Heft Nr. 7/1982 -  „Marin-Biologisches Begleitprogramm zur Standorterkundung 1979/80 mit MS .Polar- 1
sirkel' (Pre-Site Survey)“ -  Stationslisten der Mikronekton- und Zooplanktonfänge sowie der Bodenfischerei 
zusammengestellt von R. Schneppenheim
Heft Nr. 8/1983 -  “The Post-Flbex Data Interpretation Workshop” 1
by D. L. Cram and J.-C. Freytag with the collaboration of J. W. Schmidt, M. Mali, R. Kresse, T. Schwinghammer 
Heft Nr. 9/1983 -  “ Distribution of some groups of Zooplankton in the inner Weddell Sea in summer 1979/80” 1
by I. Hempel, G. Hubold, B. Kaczmaruk, R. Keller, R. Weigmann-Haass
Heft Nr. 10/1983 -  „Fluor im antarktischen Ökosystem“ -  DFG-Symposium November 1982 2
zusammengestellt von Dieter Adelung
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